
Inhouse und 
individuelle 
Fortbildungen

Fort- und  
Weiterbildung

Organisations- 
beratung,  
Supervision  
und Coaching

2027

Fort- und
Weiterbildung

Ab

onnieren Sie unsereF
o

r tb i ldungs-New

s



Räume voller Möglichkeiten und voller Leichtigkeit, die 
Neugier wecken und zum Ausprobieren einladen, sind 
wichtig, damit sich Kinder gut entfalten können. Räume, 
in denen das Wesentliche im Mittelpunkt steht: nicht das 
Problem, sondern die Fragen der Kinder, ihre vielfältigen 
Ideen und ihre eigene Kreativität. 

Unser Fort- und Weiterbildungsprogramm 2027 lädt Sie 
dazu ein, genau diese Freiräume in den Blick zu nehmen 
und aktiv mitzugestalten. Wir möchten in einer Zeit, in 
der Anforderungen und Herausforderungen im pädago-
gischen Alltag oft dicht gedrängt und manchmal über-
wältigend erscheinen, bewusst einen Gegenpol setzen: 
hin zu mehr Offenheit, zu mehr Vertrauen und zu mehr 
Mut in der Gestaltung von Bildungsprozessen.

Unsere neuen Angebote greifen diese Haltung auf 
vielfältige Weise auf. Sie eröffnen kreative Zugänge – wie 
beispielsweise das Malen nach Arno Stern, die Comic-
arbeit bis hin zu werkstattpädagogischen Ansätzen. Sie 
stärken den Blick für das kindliche Spiel als elementare 
Form des Lernens und laden dazu ein, Freispiel neu zu 
entdecken. Sie können dabei unterstützen, Sprache 
bewusst und einfach zu gestalten und den Perspekti-
vwechsel zu wagen: weg von der Problemtrance, hin 
zu einem ressourcenorientierten Verstehen kindlicher 
Bedürfnisse.

Vorwort

Unser Titelbild bringt diese Haltung ebenfalls auf den 
Punkt: ein Kind, das im Spiel mit Seifenblasen freudig 
aufgeht – ganz im Moment versunken und voller Hinga-
be und Unbekümmertheit. Es erinnert uns daran, wie 
wichtig es ist, solche einfachen Momente im Alltag zu 
ermöglichen und zu begleiten.

Im Zentrum steht dabei das Kind – mit seinem Recht auf 
Entwicklung, seinem Bedürfnis nach sozialen Kontakten, 
seinem Drang, zu entdecken und Selbstwirksamkeit 
zu erfahren. Wenn wir den Kindern in dieser Haltung 
begegnen, entsteht eine Pädagogik, die trägt: lebendig, 
zugewandt und von einer gewissen Leichtigkeit geprägt.

Wir hoffen, dass Sie in diesem Programm 
Fortbildungen finden, die Sie in Ihrer  
Arbeit mit den Kindern stärken und dazu 
inspirieren, diese Freiräume in Ihrem päda-
gogischen Alltag entstehen zu lassen. 

Christiane Münderlein
Vorständin Bildung und Soziales

Dirk Rumpff		
Vorstand Recht und Finanzen
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Ansprechpartnerinnen im Fort- und Weiterbildungsbereich 

Ansprechpartner*innen im Verband

Carolin Häberlein 
Referentin für Fort- und Weiterbildung, 
Hort und Kooperativen Ganztag
Tel. 0911 36779-25
carolin.haeberlein@evkita-bayern.de

Isabelle Lenk 
Referentin für Fort- und Weiterbildung
Tel. 0911 36779-23 
isabelle.lenk@evkita-bayern.de

Kerstin Engelmann  
Referentin für Fort- und Weiterbildung
Tel. 0911 36779-22 
kerstin.engelmann@evkita-bayern.de

Cornelia Blendinger 
Koordinatorin Religiöse Bildung
Tel. 0911 36779-46
cornelia.blendinger@evkita-bayern.de

Wir sind für Sie da.

Bei Fragen zum inhaltlichen Bereich:

Malaika Rohm
Referentin für Fort- und Weiterbildung 
Tel. 0911 36779-24
malaika.rohm@evkita-bayern.de
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Renata Stein
Seminarverwaltung
Tel. 0911 36779-42
Fax 0911 36779-19
renata.stein@evkita-bayern.de

Bei Fragen zu An- und Abmeldung,  
Tagungshäusern, Teilnahmegebühren:

Petra Auer 
Finanzwesen und Buchhaltung
Tel. 0911 36779-51
Fax 0911 36779-19
petra.auer@evkita-bayern.de

Marja Engel
Seminarverwaltung
Tel. 0911 36779-32
Fax 0911 36779-19
marja.engel@evkita-bayern.de

Sibylle Faber 
Seminarverwaltung
Tel. 0911 36779-26
Fax 0911 36779-19
sibylle.faber@evkita-bayern.de

Bettina Friedmann
Inhouse und individuelle Fortbildungen
Tel. 0911 36779-28
Fax 0911 36779-19
bettina.friedmann@evkita-bayern.de

Katja Pischl
Mitglieder- und Seminarverwaltung
Tel. 0911 36779-47
Fax 0911 36779-19
katja.pischl@evkita-bayern.de

Yvonne Haberkorn
Organisationsberatung, Supervision 
und Coaching (OSC)
Tel. 0911 36779-11
Fax 0911 36779-19
osc-beratung@evkita-bayern.de
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Dekanate Aschaffenburg, 
Bad Neustadt/Saale, Kitzingen, 
Lohr, Schweinfurt, Würzburg

Christiane Leclaire
Tel. 0931 78425-30
christiane.leclaire@evkita-bayern.de

Dekanate Hof, Münchberg, Naila, 
Selb, Wunsiedel

Marina Kotova
Mobil 0151 11355997
marina.kotova@evkita-bayern.de

Dekanat Coburg

Verena König
Mobil 0151 11355988 
verena.koenig@evkita-bayern.de

Dekanate Freising, Landshut, 
Neumarkt, Passau, Regensburg

Sibylle Luprich
Mobil 0151 11355981 
sibylle.luprich@evkita-bayern.de

Fachberater*innen

Dekanate Kronach-Ludwigsstadt, 
Kulmbach, Michelau, Rügheim, 
Thurnau

Ines Fischer 
Mobil 0171 2244023
ines.fischer@evkita-bayern.de

Dekanate Dinkelsbühl,  
Donau-Ries, Feuchtwangen, 
Rothenburg ob der Tauber 

Carina Frank
Mobil 0151 17163939
carina.frank@evkita-bayern.de

Dekanate Bad Windsheim, Castell, 
Markt Einersheim, Neustadt/Aisch, 
Uffenheim

Yvonne Hoffmann
Mobil 0151 11355998
yvonne.hoffmann@evkita-bayern.de

Dekanat Fürth

Raphaela Fromme 
Tel. 0911 36779-58
Mobil 0151 11355987
raphaela.fromme@evkita-bayern.de

Vor Ort beraten Sie in Fragen der  
Fort- und Weiterbildung unsere  
Fachberater*innen:

Ansprechpartner*innen im Verband

Dekanate Altdorf, Cham/Sulzbach-
Rosenberg/Weiden, Hersbruck 

Edith Gmeiner
Tel. 0911 36779-54
Mobil 0151 11355991
edith.gmeiner@evkita-bayern.de
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Dekanate Bad Tölz, Rosenheim, 
Traunstein, Weilheim

Friederike Siebers 
Mobil 0152 56189512
friederike.siebers@evkita-bayern.de

Dekanate Bamberg, Erlangen, 
Forchheim, Gräfenberg

Holger Warning
Tel. 0911 36779-56 
Mobil 0151 11355984
holger.warning@evkita-bayern.de

Dekanate Ansbach,  
Leutershausen, Schwabach

Veronika Lutz
Tel. 0911 36779-52
Mobil 0151 52171268
veronika.lutz@evkita-bayern.de

Dekanat Nürnberg	

Nicole Lustig 
Tel. 0911 36799-55
Mobil 0151 11355993
nicole.lustig@evkita-bayern.de

Dekanate Gunzenhausen,  
Pappenheim, Wassertrüdingen, 
Weißenburg, Windsbach

Daniela Wehner
Mobil 0151 11355992 
daniela.wehner@evkita-bayern.de

Dekanate Augsburg, Ingolstadt, 
Kempten, Memmingen, Neu-Ulm

Sigrid Schmidts 
Tel. 0821 45079-74 
Mobil 0151 11355999
sigrid.schmidts@evkita-bayern.de

Dekanate Fürstenfeldbruck, 
München

Petra Zauner
Mobil 0151 11355985
petra.zauner@evkita-bayern.de

Dekanat Bayreuth

Lena Mayer
Mobil 0151 17633866
lena.mayer@evkita-bayern.de
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Hinweise und Teilnahmebedingungen des  
Evangelischen KITA-Verbands Bayern (evKITA)

Teilnahmebedingungen

Zielgruppen

Anmeldung

Anmeldebestätigung/Absage/Änderung

Rechnung/Zahlung

Kursdauer

Unsere bayernweiten Fortbildungsangebote stehen 
allen offen. Interessierte, die sich nicht in der jeweils 
benannten Zielgruppe wiederfinden, können sich infor-
mieren, ob die Veranstaltung für sie passend ist.

Die Höhe der Teilnahmegebühr finden Sie in der  
jeweiligen Ausschreibung der Fort- und Weiterbildung. 

Bei ausgewählten Weiterbildungen bieten wir eine 
Ratenzahlung an. Informationen hierzu finden Sie im 
Ausschreibungstext der jeweiligen Veranstaltung.

Die Rechnung erhalten Sie in der Regel 4 Wochen vor 
Veranstaltungsbeginn an die angegebene Rechnungs-
adresse. Bitte überweisen Sie uns die Teilnahmegebühr 
innerhalb von 14 Tagen nach Erhalt der Rechnung.

Bei kurzfristigen Anmeldungen wird die Rechnung so-
fort ausgestellt und ist direkt nach Erhalt zu bezahlen.

Sie können sich online über unsere Website  
www.evkita-bayern.de/fort-und-weiterbildungen oder  
in schriftlicher Form mit dem Anmeldeformular (siehe  
S. 11 des Fort- und Weiterbildungskatalogs) anmelden. 

Telefonische Anmeldungen können wir leider nicht 
berücksichtigen. 

Bitte beachten Sie die Anmeldefrist der jeweiligen 
Veranstaltung, die Sie im unteren Abschnitt der ausge-
schriebenen Fort- und Weiterbildung finden.

Mit Ihrer Anmeldung erklären Sie sich mit den Teilnah-
me- und Zahlungsbedingungen einverstanden.  
 
Bei Fortbildungen, die online stattfinden, ist die  
Teilnahme mit eingeschalteter Kamera obligatorisch.

Die Anmeldungen werden nach der Reihenfolge des 
Eingangs bearbeitet. 

Bei einer Anmeldung über unsere Website erhalten Sie 
eine automatisierte Eingangsbestätigung per E-Mail, die 
jedoch noch keine Anmeldebestätigung darstellt. 

Ein Vertrag kommt zustande, wenn wir Ihre Anmeldung 
bestätigen. Anmeldebestätigungen verschicken wir 
per E-Mail. Wenn eine Veranstaltung ausgebucht sein 
sollte, werden wir Sie informieren – auch über einen 
möglichen Platz auf der Warteliste. 

Etwa drei Wochen vor Beginn der Veranstaltung  
erhalten Sie eine gesonderte Einladung mit näheren 
Angaben zu Tagungsort, Uhrzeiten, Referent*innen,  
Besonderheiten etc. an die von Ihnen in der  
Anmeldung angegebene E-Mail-Adresse.

Ein Fortbildungstag besteht nach den Richtlinien zur 
Förderung von Fortbildungsmaßnahmen für das  
pädagogische Personal in Kindertageseinrichtungen 

Wir behalten uns vor, Veranstaltungen wegen zu  
geringer Teilnehmendenzahlen oder aus sonstigen 
wichtigen, von uns nicht zu vertretenden Gründen  
(z. B. plötzliche Erkrankung von Referent*innen, höhere 
Gewalt) abzusagen. Bereits entrichtete Teilnahmege-
bühren erhalten Sie im Falle einer Absage selbstver-
ständlich zurück. 

Darüber hinaus sind wir zum Wechsel von Referent-
*innen, zu Verschiebungen von Ort oder Veranstal-
tungstermin sowie zum Wechsel von einer Präsenz-
veranstaltung zu einer Onlineveranstaltung aus triftigem 
Grund berechtigt, soweit dies den Teilnehmenden 
zumutbar ist. Soweit der Gesamtzuschnitt der Veran-
staltung nicht wesentlich beeinträchtigt wird, berech-
tigen diese Änderungen Sie weder zum Rücktritt vom 
Vertrag noch zur Minderung des Entgelts.

Für Schäden, die Ihnen durch eine Absage oder 
Verlegung der Veranstaltung entstehen, kommen wir 
nur unter den Voraussetzungen und in den Grenzen 
der Bestimmungen des Abschnitts „Haftung“ auf. Bitte 
beachten Sie, dass dies auch für von Ihnen gebuchte 
Unterkünfte und Reisen gilt.

8



Leistungen 

Die Teilnahmegebühr umfasst, soweit nicht anders in 
der jeweiligen Ausschreibung angegeben, die Teilnah-
me an der Veranstaltung, gegebenenfalls Seminarun-
terlagen, die Tagungsgetränke (Wasser, Tee, Kaffee) 
sowie einen in der Regel vegetarischen Mittagsimbiss 
im Seminarraum.

Sonstige Aufwendungen in Zusammenhang mit der 
Teilnahme, insbesondere Fahrt-, Übernachtungs- und 
weitere Verpflegungskosten, sind von Ihnen zu tragen.
Bei Onlineveranstaltungen umfasst die Gebühr die 
Teilnahme an der Veranstaltung sowie gegebenenfalls 
Seminarunterlagen.

Bei mehrtägigen Fortbildungen hinterlegen wir in der 
Regel ein begrenztes Zimmerkontingent im Tagungs-
haus oder in dessen Nähe. Informationen dazu finden 
Sie in der Ausschreibung beziehungsweise in der Ta-
gungshausliste. Wir empfehlen eine zeitnahe Buchung, 
da nicht abgerufene Zimmer an einem festgelegten 
Stichtag (i. d. R. der Anmeldeschluss) zurück in den 
freien Verkauf gehen. Die Kosten für Übernachtung/
Frühstück/Abendessen sind in der Regel von Ihnen 
direkt vor Ort zu begleichen.

Hier finden Sie eine Übersicht  
unserer Tagungshäuser:

Sofern bei einzelnen Veranstaltungen die Leistungen 
von dieser Beschreibung abweichen, ist dies ausdrück-
lich in der jeweiligen Ausschreibung vermerkt.

Stornogebühren

Wenn Sie von einer Anmeldung zurücktreten möchten, 
nachdem Sie von uns bereits eine Anmeldebestätigung 
erhalten haben, können Sie dies nur in Textform gegen-
über evKITA erklären.

Eine Stornierung der Anmeldung ist bis zu 4 Wochen 
vor Beginn der Veranstaltung kostenfrei möglich. Bei 
Stornierungen zu einem späteren Zeitpunkt fallen fol-
gende Kosten an:
■  �bis 5 Werktage vor Seminarbeginn 50 % der verein-

barten Teilnahmegebühr
■  �unter 5 Werktagen 100 % der vereinbarten Teilnah-

megebühr

Bitte vergessen Sie nicht, eine direkt von Ihnen  
gebuchte Unterkunft (Übernachtung/Frühstück/ 
Abendessen) zu stornieren. 

Keinerlei Kosten entstehen Ihnen, wenn bei der Stor-
nierung gleichzeitig eine Ersatzperson für dasselbe 
Seminar angemeldet wird.

Mit Antritt einer Fort- und Weiterbildung wird die 
Teilnahmegebühr in voller Höhe fällig. Bitte beachten 
Sie, dass danach weder ein Teilnehmendenwechsel 
noch eine Rückzahlung anteiliger Teilnahmegebühren 
möglich ist.

Sollte im Einzelfall (entsprechend der jeweiligen ver-
anstaltungsbezogenen Leistungsbeschreibung) eine 
Buchung der Unterkunft durch uns erfolgt sein, so sind 
etwaig anfallende Stornogebühren der Tagungshäuser 
für Übernachtung und Verpflegung von Ihnen direkt an 
das jeweilige Tagungshaus zu entrichten und werden 
nicht von uns übernommen. Es gelten die von den 
Tagungshäusern festgelegten Fristen.

Datenschutz

Der Schutz Ihrer personenbezogenen Daten, die 
wir im Rahmen der Anmeldung und Abwicklung der 
Fortbildung erheben, ist uns ein wichtiges Anliegen. 
Wir werden Ihre bei uns gespeicherten Daten nicht 
an unbeteiligte Dritte weitergeben und beachten die 
Vorschriften des Datenschutzes der Evangelischen 
Kirche in Deutschland. Mit der Anmeldung zur Veran-

des Bayerischen Staatsministeriums für Familie, Arbeit 
und Soziales aus mindestens 8 Unterrichtseinheiten (UE) 
bzw. 6 Zeitstunden oder je 4 UE an zwei aufeinanderfol-
genden Tagen. Die jeweiligen Unterrichtseinheiten sind 
hinter jeder Fortbildung angegeben. Nicht geförderte 
Veranstaltungen können abweichende Unterrichtseinhei-
ten aufweisen.

Um Ihre Anreise aus allen Regionen Bayerns zu ermög-
lichen, beginnen unsere Fort- und Weiterbildungen am 
ersten Tag in der Regel um 10.00 Uhr. Bei Onlinefort-
bildungen beginnt der Tag in der Regel um 9.00 Uhr.
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Hinweise und Teilnahmebedingungen des  
Evangelischen KITA-Verbands Bayern (evKITA)

Teilnahmebedingungen

staltung erklären Sie sich damit einverstanden, dass 
diese Daten von uns gespeichert und im Rahmen 
der Durchführung der Veranstaltung verarbeitet und 
übermittelt werden. Alle Daten werden jeweils am Ende 
des darauffolgenden Jahres gelöscht, sofern einer Lö-
schung keine weiteren Gründe (z. B. rechtliche Vorga-
ben) entgegenstehen. 

Die Einwilligung zur Verwendung und Speicherung der 
Daten zu Informationszwecken kann jederzeit ohne 
Angabe von Gründen per E-Mail (verwaltung-fobi@
evkita-bayern.de) oder postalisch widerrufen werden. 

Im Sinne des Datenschutzes aller Teilnehmenden bitten 
wir Sie, dass eine gebuchte Onlineveranstaltung nur 
von der angemeldeten Person besucht wird.

Nähere Informationen zu Onlineveranstaltungen finden 
Sie unter: www.evkita-bayern.de/service/datenschutz-
bei-online-meetings

Haftung

Wir haften nicht für Schäden, die insbesondere aus 
Unfällen, Beschädigungen, Verlust oder Diebstahl 
mitgebrachter Gegenstände entstehen, es sei denn, 
der Schaden beruht auf grob fahrlässigem oder vor-
sätzlichem Handeln des Evangelischen KITA-Verbands 
Bayern oder seiner Erfüllungsgehilfen. 

Die Veranstaltungen werden von qualifizierten 
Referent*innen sorgfältig vorbereitet und durchgeführt. 
Wir übernehmen jedoch keine Haftung für die Aktuali-
tät, Richtigkeit und Vollständigkeit der Tagungsunterla-
gen und der Durchführung der Veranstaltung sowie für 
Zertifikats- oder Titelmissbrauch, außer es ist uns grob 
fahrlässiges oder vorsätzliches Handeln vorzuwerfen. 

Bei Absage einer Veranstaltung ist ein Anspruch auf 
Ersatz von Reise- und Übernachtungskosten sowie 
Arbeitsausfall ausgeschlossen, es sei denn, solche 
Kosten sind durch grob fahrlässiges oder vorsätzliches 
Verhalten des Evangelischen KITA-Verbands Bayern 
oder seiner Erfüllungsgehilfen begründet. 

Wir haften bei Onlineveranstaltungen nicht für die 
notwendigen technischen Voraussetzungen bei den 

Sonstiges

Jede Änderung und jede Ergänzung des geschlosse-
nen Vertrags bedürfen zu ihrer Wirksamkeit der Text-
form. Sollten einzelne Regelungen dieser Teilnahmebe-
dingungen unwirksam sein oder werden, wird dadurch 
die Wirksamkeit der übrigen Regelungen nicht berührt.
Unser Fort- und Weiterbildungsprogramm wird landes-
weit und verbandsübergreifend angeboten. Soweit wir 
oben den Begriff Fortbildung verwenden, umfasst er 
auch Weiterbildungen.

Die Fort- und Weiterbildungen für pädagogische Mit-
arbeitende aus Kindertageseinrichtungen werden aus 
Mitteln des Bayerischen Staatsministeriums für Familie, 
Arbeit und Soziales gefördert.

Sie erreichen uns am besten von Montag bis  
Donnerstag von 8.00 bis 15.30 Uhr und am  
Freitag von 8.00 bis 13.00 Uhr unter dieser  
Telefonnummer: 0911 36779-0

Gerne können Sie uns auch ein Fax unter  
0911 36779-19 zukommen lassen.

Oder senden Sie uns eine E-Mail an:
verwaltung-fobi@evkita-bayern.de

Post richten Sie bitte an folgende Anschrift:
Evangelischer KITA-Verband Bayern
Vestnertorgraben 1, 90408 Nürnberg

Hinweise zu den Angeboten der evangelischen  
Kooperationspartner (Regionalen Arbeitskreise) finden 
Sie ab S. 145.

Teilnehmenden (z. B. stabile Internetverbindung,  
internetfähiges Endgerät mit Kamera und Mikrofon).
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für eine Fort- bzw. Weiterbildung des Evangelischen KITA-Verbands Bayern 

Anmeldeformular

Kursnummer:             

Titel:

Das gesamte evKITA-Programm mit allen  
Anmeldeformularen finden Sie auch im  
Internet zum Herunterladen unter:  
www.evkita-bayern.de/anmeldung

Hinweis: Für die Weiterbildung zur Fachkraft in bayerischen 
Kitas benötigen Sie gesonderte Bewerbungsunterlagen. 
Alle Informationen finden Sie unter: 
www.evkita-bayern.de/weiterbildung-zur-fachkraft-in-kitas

Termin:

Ort:

Persönliche Kontaktdaten Teilnehmer*in

Bitte geben Sie vollständig Ihre persönlichen Kontaktdaten an, über die Sie 

erreichbar sind. 

  Frau      Herr      keine Angabe  

Nachname:                                                                                                                

Vorname:

E-Mail:                                                                                                                      

Telefon:

Straße/Nr.:                                                                                                                 

PLZ/Ort:

  Ich bin damit einverstanden, über Fort- und Weiterbildungen von evKITA informiert zu werden.

  Ja         Nein

__________________________________________________________
Unterschrift Rechnungsempfänger*in

Rechnungsstellung an:

  persönliche Kontaktdaten Teilnehmer*in

  Kontaktdaten Einrichtung/Organisation

  abweichende Rechnungsadresse 
     (bitte rechte Spalte ausfüllen)

Rechnungsempfänger*in:

E-Mail:

Straße/Nr.:

PLZ/Ort:

Kontaktdaten Einrichtung/Organisation, in der ich arbeite

Bezeichnung der Einrichtung/Organisation:                                              Mitglied bei evKITA: Funktion			 

  Einrichtungsleitung	

  stellv. Einrichtungsleitung

  Assistenzkraft	

  pädagogische Fachkraft	

  pädagogische Ergänzungskraft

  Berufspraktikant*in	

  Trägervertretung und Geschäftsführung	

  Sonstiges:

 E-Mail:

Straße/Nr.:

PLZ/Ort:

Telefon:

  Ja         Nein

Bitte buchen Sie bei Bedarf selbst Übernachtung/
Frühstück/Abendessen. Es steht i. d. R. ein begrenztes 
Zimmerkontingent zum Abruf zur Verfügung. Wir 
empfehlen eine zeitnahe Reservierung. Eine Tagungs-
haus-/Unterkunftsliste finden Sie ab S. 12.

27.6105, 27.6106
Übernachtung/Frühstück/
Abendessen auf  
Selbstzahlerbasis

Ausnahmen: 

Bei folgenden  
Veranstaltungen  
übernehmen wir bei 
Bedarf die Buchung  
der Zimmer für Sie:

Ich habe die Teilnahmebedingungen und Datenschutzbestimmungen zur Kenntnis genommen und akzeptiere sie mit meiner Unterschrift.

__________________________________________________________
Ort, Datum

__________________________________________________________
Ort, Datum

__________________________________________________________
Unterschrift Teilnehmer*in
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Tagungshausliste

Tagungshäuser Kontakt

Abtei der Benediktinerinnen Frauenwörth im Chiemsee 
83256 Frauenchiemsee

Tel. 08054 7644
seminar.abtei@t-online.de

Ammerseehäuser
86911 Dießen am Ammersee

Tel. 08807 94898-0
info@ammerseehaeuser.de

BauindustrieZentrum
90425 Nürnberg

Tel. 0911 99343-0
info.wetzendorf@bauindustrie-bayern.de

Berufsförderungswerk Nürnberg
90427 Nürnberg

Tel. 0911 938 6
kontakt@bfw-nuernberg.de

Bildungshaus St. Martin
82347 Bernried

Tel. 08158 2550
zentrale@bildungshaus-bernried.de

Bistumshaus St. Otto
96047 Bamberg

Tel. 0951 502 7100
bistumshaus@erzbistum-bamberg.de

Caritas-Pirckheimer-Haus
90402 Nürnberg

Tel. 0911 2346-0
rezeption@cph-nuernberg.de

CVJM München e. V. 
80336 München

Tel. 089 552141 55
info@cvjm-muenchen.org

Das Hotel am alten Park
86150 Augsburg

Tel. 0821 45051-0
willkommen@hotel-am-alten-park.de

Das Hürner, Blank Hotel GmbH
91522 Ansbach

Tel. 0981 208622 0
info@das-huerner.de

Deutscher Kinderschutzbund
90443 Nürnberg

Tel. 0911 929190-00
kontakt@kinderschutzbund-nuernberg.de

eckstein. Haus der evang.-luth. Kirche in Nürnberg
90403 Nürnberg

Tel. 0911 214 2147
raumvermietung.eckstein.nuernberg@elkb.de

Evangelisches Bildungszentrum Hesselberg
91726 Gerolfingen

Tel. 09854 10-0
info@ebz-hesselberg.de

Evangelisches Bildungs- und Tagungszentrum
95680 Bad Alexandersbad

Tel. 09232 99390
info@ebz-alexandersbad.de

Evang.-Luth. Kirchengemeinde Günzburg
89312 Günzburg

Tel. 08221 6479  
pfarramt.guenzburg@elkb.de

Exerzitienhaus Himmelspforten
97082 Würzburg

Tel. 0931 386680-00
info@himmelspforten.net

Grunau Hotel
95448 Bayreuth

Tel. 0921 79800
info@grunau-hotel.de

Haus St. Ulrich
86140 Augsburg

Tel. 0821 31 52-0
info@haus-st-ulrich.de

Herzfabrik
86157 Augsburg

Tel. 0160-5838601
stefanie.rumesz@herz-fabrik.net

Hotel Grünwald
91522 Ansbach

Tel. 0981 460890
info@hotel-gruenwald.com

Hotel Kainsbacher Mühle
91230 Happurg

Tel. 09151 728 0
info@kainsbacher-muehle.de

Hotel Luise GmbH
91052 Erlangen

Tel. 09131 1220
info@hotel-luise.de
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Tagungshäuser Kontakt

Jugendherberge Bayreuth
95447 Bayreuth

Tel. 0921 764380
bayreuth@jugendherberge.de

Jugendherberge Nürnberg
90403 Nürnberg

Tel. 0911 230936-0
nuernberg@jugendherberge.de

Katholische Akademie Regensburg
93047 Regensburg

Tel. 0941 56960
info@kap-regensburg.de

Kempodium e. V. 
87435 Kempten

Tel. 0831 540213 0
info@kempodium.de

KLEINes Familienzentrum
91484 Sugenheim

Tel. 0162 8583106
klein-sugenheim@t-online.de

Kloster St. Josef
92318 Neumarkt in der Oberpfalz

Tel. 09181 4500 5075
info@kloster-erleben.de

Kolping Mainfranken GmbH  
Kolping Akademie
97070 Würzburg

Tel. 0931 41999100
akademie@kolping-mainfranken.de

Literaturhaus Nürnberg e. V.
90402 Nürnberg

Tel. 0911 2342658
info@rilh.de

missio Gäste- und Tagungshaus
80336 München

Tel. 089 5162 241
gaestehaus@missio.de

Montanahaus Bamberg
96049 Bamberg

Tel. 0951 955250
montanahaus@dillinger-franziskanerinnen-ba.de

Naturwerkstatt Hortus Romanticus
91617 Oberdachstetten bei Ansbach

Tel. 09845 1221
karinemma.brenner@online.de

Salesianum
81669 München

Tel. 089 48008245
gaeste@salesianum.de

Soibelmanns Hotel Hof
95030 Hof

Tel. 09281 820640
info.hof@soibelmanns.com

ta.la Tagungszentrum
84036 Landshut

Tel. 09871 504 0
info@tala.de

TAW Technische Akademie Wuppertal e. V.
90518 Altdorf

Tel. 09187 931211
info@taw.de
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Mit unseren praxisorientierten Fort- und Weiterbildungen 
erhalten Sie ein breit gefächertes Angebot für Ihre 
berufliche Praxis und Ihre persönliche Entwicklung. Mit 
unseren Gruppen-Coachingangeboten für Führungs- 
und Leitungskräfte stehen wir Ihnen zudem beratend zur 
Seite. Wir unterstützen Sie hiermit dabei, Ihre berufliche 
Rolle zu reflektieren.  

Unter der Rubrik „Pädagogische Praxis“ finden Sie 
Angebote für die Arbeit mit Kindern. Im Abschnitt 
„Personalentwicklung und Management“ liegt der Fokus 
auf Führen und Anleiten, Arbeitsorganisation, Gesundheit 
am Arbeitsplatz sowie der biografischen Berufsentwick-
lung. Hier finden sich auch die Fortbildungen für Träger-
vertretungen. 

Wir unterscheiden – je nach Umfang und Tiefe der 
Thematik – zwischen Fort- und Weiterbildungen.
 

Für die Arbeit mit: Krippenkindern Kindergartenkindern Hortkindern

Kurse ohne Symbole sind für alle drei Gruppen gleichermaßen zu empfehlen oder betreffen den Bereich  
„Personalentwicklung und Management“.

Programmübersicht nach Themen

Unsere Weiterbildungen dauern ein Jahr oder mehr, 
umfassen mindestens 10 Tage à 6 Stunden (8 Unter-
richtseinheiten (UE)) und schließen mit einem Zertifikat 
ab. Sie befassen sich in den Weiterbildungen intensiv mit 
unterschiedlichen Aspekten eines übergeordneten 
Themas und entwickeln dadurch Ihre persönlichen und 
beruflichen Kompetenzen. 

Unsere Fortbildungen dauern zwischen 1 und 5 Tagen 
mit mindestens 6 Stunden (8 UE) oder 4 UE am Tag und 
schließen mit einer Teilnahmebestätigung ab. Einige 
Fortbildungen können auch als einzelne Module einer 
Weiterbildung im Modulsystem anerkannt werden. Diese 
Fortbildungen können auch ohne die Teilnahme an der 
Weiterbildung besucht werden. Damit Sie einen schnel-
len Überblick darüber erhalten, welche Themen für Sie 
besonders von Interesse sein könnten, finden Sie die 
folgenden Symbole als Orientierungshilfe in der Pro-
grammübersicht und bei den einzelnen Fortbildungen:

Seite

Neu! Kindern Raum geben. Wie Gott in den Kitaalltag kommt 29

Neu!
Lebendige Kita, lebendige Kirche(ngemeinde).  
Bildungsräume gemeinsam entfalten und gestalten

29

Ist Opa jetzt im Himmel? Wenn Kinder nach dem Tod fragen … 30

Neu! Was trägt mich im Kitaalltag? Eigene Spiritualität entdecken und stärken 30

Neu! Frech, wild und wunderbar. Religiöse Bildung mit Pippi Langstrumpf 31

Neu! Kleine Entdecker, große Fragen: Vielfalt der Religionen in der Kita 31

Neu!
Wir staunen über die Schöpfung nach Franz Kett.  
Ganzheitlich sinnorientiert mit Kindern arbeiten

32

Neu!
Trotz aller Verwundbarkeit – Zuversicht geben.  
Ganzheitlich sinnorientiert mit Kindern arbeiten

32

Pädagogische Praxis

Religion und Glaube

14



Seite

Neu! Mit allen Sinnen. Feinfühlige Religionspädagogik für Krippenkinder 33

Neu! Was für ein Schatz! Biblische Geschichten für den Alltag 33

Neu! Die Sprache des Staunens. Godly Play erleben. Eine erste Einführung in das Konzept 34

Neu! Religionspädagogik kreativ. Mit Jona kreativ das Menschsein entdecken 34

Seite

Weiterbildung für die Arbeit mit Kindern in den ersten 3 Lebensjahren 35

Neu!
Weiterbildung Systemische Pädagogik in der Kita –  
Perspektiven erweitern und Handlungsräume entdecken

37

G1: Fester Grund und freier Atem. Friedensspiritualität als Grundlage  
für gewaltfreie Erziehung (als Modul G1 und R4 anerkannt)

40

G3:  Ohne Eltern geht es nicht?!  
Achtsamkeit und Friedensarbeit in Aktion (als Modul G5 und S3 anerkannt)

40

G4: Gib das sofort wieder her! Bei Konflikten auf das  
Wesentliche hören und schauen (als Modul G2 und S3 anerkannt)

41

G6: Resilienz. Die Kinder in ihrer Selbstwirksamkeit stärken  
(als Modul G6 und S3 anerkannt) 

41

Der BayBEP – kurz und bündig. Eine Einführung in die pädagogischen Grundlagen 42

Online  Wo steht das gleich noch mal im BayBEP? Auffrischungsworkshop zum BEP 42

Eingewöhnung – sicheres und entspanntes Ankommen                43

Neu! Wenn der Start holpert! Herausfordernde Eingewöhnungen meistern 43

Das spannende letzte Jahr.
Kinder beim Übergang in die Grundschule begleiten

44

Endlich haben wir Zeit!  
Ferien mit Grundschulkindern sinnvoll gestalten (als Modul S1 anerkannt)

44

Die Lebenswelten von Schulkindern.  
Wie gelingt innovative Hortpädagogik? (als Modul S1 anerkannt)

45

Neu!
Online  Ressourcenorientierte Haltung im Kitaalltag leben.  

Kinder beim „Aufblühen“ unterstützen und begleiten
45

Online  Vom Sinn und Unsinn des Lobens!  
Ein Workshop rund um die Qualität unserer Interaktion mit Kindern

46

Online  Ein Tag zum Eintauchen in die Systemische Pädagogik für Ihren Kitaalltag! 46

Grundlagen und pädagogische Konzepte
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Programmübersicht nach Themen

Seite

Feinfühliges Handeln im Krippenalltag – aber wie? 47

Hier fühl ich mich wohl! Grenzen wahren und Kinderrechte stärken 47

„Nur“ Spielen, Essen, Anziehen …? Alltagssituationen und Mikrotransitionen begleiten 48

Neu! Spielen ist Lernen! Wie Spielen die gesamte kindliche Entwicklung fördert 48

Neu! Montessori im Kindergarten. Praxis erleben und Haltung stärken 49

Neu! Schlafen und Ruhen in der Kita. Entspannung für Kinder und Kitapersonal im Alltag 49

Neu!
Gemeinsam essen. Gemeinsam wachsen.  
Mahlzeiten entspannt und kindgerecht gestalten

50

Verflixte Hausaufgaben. Motivation und Lernfreude statt Verweigerung  
(als Modul S2 anerkannt)

50

Neu! Von der Schwierigkeit, sich zu spüren. Die Wahrnehmung der Kinder im Alltag fördern 51

Neu! Nähe zulassen, Grenzen wahren – Balance im pädagogischen Alltag 51

LebensRAUM Krippe. Anregende Räume gestalten 52

Neu!
Online  Prävention gegen Antisemitismus.  

Frühkindliche Erziehung aus jüdischer Perspektive
52

Kleine Rebellen?! Kleinkinder in der Autonomiephase begleiten 53

Online  Pubertät verstehen – Kinder in der Übergangszeit zwischen  
Halt und Freiraum begleiten (als Modul S3 anerkannt)

53

Neu! Endlich muss ich nicht mehr schimpfen. Wirksam kommunizieren statt korrigieren 54

Tiergestützte Pädagogik. Tiere als Begleiter und Unterstützer in der Kita 54

Rasenmäher-Eltern und Bestimmer-Kinder:  
Warum Kinder Herausforderungen & Grenzen brauchen!

55

Ich bin – ich will – ich kann. Gelebte Demokratiebildung in der Krippe 56

Wer braucht was? Bedürfnisse als Mittelpunkt der Kitapädagogik 56

Neu! Kindliche Entwicklung braucht RAUM! Werkstattpädagogik nach Christel van Dieken 57

Neu! Vorschule neu gedacht. Vom starren Konzept zum kontinuierlichen Prozess 57

Neu!
Interaktionsqualität für Chancengerechtigkeit.  
Mit dem PQB-Qualitätskompass auf Kurs gehen

58

Neu! Windel adé! Kinder beim Trockenwerden achtsam begleiten  58

Neu! Der kunterbunte Gefühlesalat! Krippenkinder spielerisch an Gefühle heranführen 59

16



Seite

Rechtsextremismus und rechte Haltungen in der Kita. Was tun bei Berührungspunkten? 59

Positive Beziehungsgestaltung und Umgang mit herausforderndem Verhalten 60

Neu! Wenn Gefühle Wellen schlagen – Kinder achtsam in ihren Emotionen begleiten 71

Doktorspiele, Kuscheln & Co. Umgang mit kindlicher Sexualität  
(als Modul S3 anerkannt)

72

Ganzheitliche sexuelle Bildung im Hort. Wahrnehmen – Wissen – Wirksamsein  
(als Modul S3 anerkannt)

73

Neu!
Ausbildung zur*zum Multiplikator*in in Kitas für Basisschulungen  
zur Prävention sexualisierter Gewalt

113

Online  Basisschulungen Prävention sexualisierter Gewalt 114

WIE stehe ich den Tag nur durch?  
Wege zur Selbst- und Co-Regulation für die pädagogische Alltagspraxis!

121

Neu!
Wenn Verhalten Fragen aufwirft – Kinder verstehen.  
Balintgruppe für pädagogische Fachkräfte

136

Vielfalt und inklusive Pädagogik Seite

Reichtum der Vielfalt. Grundlagen der Entwicklung von Inklusion
(als Modul V1 und S3 anerkannt)

62

Reichtum der Vielfalt. Kultursensible Bildung  
(als Moduls V2 anerkannt)

63

Reichtum der Vielfalt. Kinder mit Behinderungen 
(als Modul V3 anerkannt)

63

Reichtum der Vielfalt. Kinder, deren Verhalten uns herausfordert
(als Modul V4 anerkannt)

64

Reichtum der Vielfalt. Kinder in Armut und schwierigen Lebenslagen  
(als Modul V5 und S3 anerkannt)

64

Reichtum der Vielfalt. Kinder mit Hochbegabung
(als Modul V6 anerkannt)

65

„Zappelphillip und Quasselanna“. AD(H)S im Kindergarten 65

Online  „Zappelphillip und Quasselanna“.  
AD(H)S in der Arbeit mit Grundschulkindern (als Modul S2 anerkannt)

66

Leise Kinder – introvertierte Persönlichkeiten 66
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Programmübersicht nach Themen

Gesundheit, Bewegung und Sexualität Seite

Doktorspiele, Kuscheln & Co. Umgang mit kindlicher Sexualität  
(als Modul S3 anerkannt)

72

Ganzheitliche sexuelle Bildung im Hort.  
Wahrnehmen – Wissen – Wirksamsein (als Modul S3 anerkannt)

73

Das kleine große Schwarz.  
Depressionen bei Kindern erkennen und begleiten (als Modul S3 anerkannt)

73

Wenn Angst den Alltag bestimmt.  
Ängste bei Kindern erkennen und begleiten (als Modul S3 anerkannt)

74

Der Wald tut gut. Mit den Sinnen im Wald (als Modul S4 anerkannt)           74

Neu!
Hilfe – das ist doch viel zu gefährlich – oder?  
Ein Plädoyer für spannende Bewegungserfahrungen

75

Neu!
Bewegung, die Kinder stärkt.  
Natürliche Bewegungsräume als Grundlage für psychophysisches Wohlbefinden 

75

Probier’s mal mit Ruhe und Gemütlichkeit. Entspannung mit Kindern 76

Seite

Autismus-Spektrum-Störung in der Kita (als Modul S3 anerkannt) 67

Neu!
Praxiswerkstatt Neurodiversität. Mit Haltung, Wissen und Humor Kinder verstehen 
(als Modul S3 anerkannt)

67

Paul(a) stört im Morgenkreis. Herausfordernden Situationen wirkungsvoll begegnen 68

Überempfindlich? Scheu? Speziell? Oder einfach hochsensibel?  
Hochsensibilitiät bei Kindern (als Modul S3 anerkannt)

69

Neu!
Stille Beobachter, starke Gefühle. Hochsensible Kinder verstehen und begleiten  
(als Modul S3 anerkannt)

69

Legasthenie und Dyskalkulie. Vom Erkennen zum Handeln (als Modul S2 anerkannt)       70

Online  Zwischen Insta & Identität – pädagogische Perspektiven auf  
Geschlecht und Social Media (als Modul S3 anerkannt)

70

Neu! Wenn Gefühle Wellen schlagen – Kinder achtsam in ihren Emotionen begleiten 71

Neu!
Online  Zwischen Impuls und Beziehung.  

Aggressives Verhalten verstehen und präventiv begleiten (als Modul S3 anerkannt)
71

Neu!
Wenn Worte Brücken bauen: Einfühlsame Elterngespräche über kindliche  
Auffälligkeiten

78
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Eltern und Familien Seite

Neu! Haben Sie einen Moment?. Chancen und Grenzen von Übergabegesprächen 77

Gespräche mit Eltern kompetent und professionell gestalten 78

Neu! Wenn Worte Brücken bauen: Einfühlsame Elterngespräche über kindliche Auffälligkeiten 78

Kommunikation ist alles. Gesprächsführung mit Eltern 79

Neu! Online  Verständlich schreiben in der Kita. Textoptimierung durch Einfache Sprache 79

Zwischen den Stühlen. Unterschiedlichen Erziehungsstilen von Eltern  
professionell begegnen

80

Neu! Nähe zulassen, Grenzen wahren – Balance im pädagogischen Alltag 51

Rasenmäher-Eltern und Bestimmer-Kinder:  
Warum Kinder Herausforderungen & Grenzen brauchen!

55

Neu! Online  Gemeinsam mehr erreichen: Erfolgreiche Kooperation mit dem Elternbeirat 105

Neu! Wenn Eltern unzufrieden sind … Elternbeschwerden professionell begegnen 109

Seite

Hallo, kleiner Yogi, kleine Yogini, ich grüße dich.  
Yoga für Grundschul- und Vorschulkinder (als Modul S4 anerkannt)

78

Hier fühl ich mich wohl! Grenzen wahren und Kinderrechte stärken 47

Neu! Von der Schwierigkeit sich zu spüren. Die Wahrnehmung der Kinder im Alltag fördern 51

Neu!
Ausbildung zur*zum Multiplikator*in in Kitas für Basisschulungen  
zur Prävention sexualisierter Gewalt 

113

Online  Basisschulungen Prävention sexualisierter Gewalt 114

Neu! Online  Unser Kinderschutzkonzept wird lebendig! Nähe, Macht & Grauzonen im Alltag  115

Neu! Online  Unser Kinderschutzkonzept wird lebendig! Sexuelle Entwicklung im Vorschulalter 115

Neu! Online  Unser Kinderschutzkonzept wird lebendig! Grenzverletzungen im Team ansprechen 116

Neu! Online  Unser Kinderschutzkonzept wird lebendig! Gefährdungsanalyse konkret 116

Unser Kinderschutzkonzept wird lebendig! Grundlagen für Kinderschutzbeauftragte 117

Kindeswohlgefährdung – erkennen, beurteilen und handeln (als Modul S3 anerkannt) 117
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Programmübersicht nach Themen

Seite

Das ist wirklich Zauberei! Zauberkunst mit Kindern entdecken
(als Modul S4 anerkannt)

88

Neu! Musik mit allen Sinnen. Bewegte Musikwerkstatt für Krippe und Kindergarten 89

Schnitzen mit Kindern. Kinder in schöpferischen Prozessen begleiten  
(als Modul S4 anerkannt)

89

Musik, Kunst und Kultur

Seite

Auch wer nicht sprechen kann, hat viel zu sagen!  
Einführung in die Gebärdenunterstützte Kommunikation 

83

„Ich hab auch was zu sagen!“ Kinder unterstützen, die (noch) nicht sprechen können 84

Lust auf Kritzeln, Malen, Schreiben.  
Bewegte Hände als Basis für künftigen Lernerfolg (als Modul S4 anerkannt)

84

Neugierige Sprachentdecker. Kinder mit Deutsch als Zweitsprache begleiten 85

Wörterzauber im Vorkurs Deutsch 240. 
Gezielte Sprachförderung mit Gestaltungsspielraum

85

Zeichen sind überall. Literacy in der frühen Bildung 86

Neu!
Ich frage mich, was wohl passieren würde, wenn …?  
Durch Sustained Shared Thinking Entwicklung fördern

86

Neu! Comic im Kopf. Leseförderung kreativ gestalten (als Modul S2 anerkannt) 87

Neu! Was für ein Schatz! Biblische Geschichten für den Alltag 33

Neu! Die Sprache des Staunens. Godly Play erleben. Eine erste Einführung in das Konzept 34

Sprache und Literacy

Beobachtung und Dokumentation Seite

Alle Jahre wieder! SELDAK, SISMIK und PERIK!  
Beobachtungsbögen als Unterstützung erleben

81

Sieh nur, so lerne ich! Professionell dokumentieren mit Portfolios          82

Neu!
Interaktionsqualität für Chancengerechtigkeit.  
Mit dem PQB-Qualitätskompass auf Kurs gehen

58
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Digitales, Umwelt & Naturwissenschaften

Personalentwicklung und Management

Seite

„Crashkurs“ für Einsteiger*innen in die Trägerverantwortung für Kitas 96

Neu! Weiterbildung für Führungskräfte in der Kita (Start Juni 2027) 102

Neu! Weiterbildung für Führungskräfte in der Kita (Start Oktober 2027) 102

Führen und (An-)Leiten

Seite

Neu!
Tierisch was los im Wald.  
Heimischen Waldtieren auf der Spur (als Modul S4 anerkannt)

91

Den Winter im Wald erleben (als Modul S4 anerkannt) 92

Bunt, lebendig, lehrreich!  
Viele Möglichkeiten – ein Naturgarten (als Modul S4 anerkannt)

92

Neu!
Zwischen Stille und Staunen –  
Naturbegegnungen für Kinder gestalten (als Modul S4 anerkannt)

93

Neu! Mehr als Sand und Schaukel. Der Außenbereich als ganzheitlicher Bildungsraum 93

Neu!
Online  Mobbing & Co. auf dem Display.  

Kinder im digitalen Raum begleiten und schützen (als Modul S3 anerkannt)
94

Online  Zwischen Insta & Identität – pädagogische Perspektiven auf  
Geschlecht und Social Media (als Modul S3 anerkannt)

                        70

Der Wald tut gut. Mit den Sinnen im Wald (als Modul S4 anerkannt)           74

Seite

Neu! Das Malspiel nach Arno Stern. Kreatives, wertfreies Malen für Kinder 90

Kreative kleine Künstler*innen. Ideenreiche Angebote für Krippenkinder 90

Neu! Religionspädagogik kreativ. Mit Jona kreativ das Menschsein entdecken 34

Neu! Comic im Kopf. Leseförderung kreativ gestalten (als Modul S2 anerkannt) 87
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Seite

Leadership Deep Reflection: Professionalität neu definieren 104

Und plötzlich Leitung … „Crashkurs“ für neue Kitaleitungen 97

Vom Start weg gut begleitet! Anleitung von Praktikant*innen 104

Online  Vom Start weg gut begleitet! Anleitung von Praktikant*innen 104

Neu! Wie sag ich’s meiner Praktikant*in? Erfolgreiche Kommunikation in der Ausbildung 103

Gemeinsam an einem Strang ziehen. Teamentwicklung erfolgreich gestalten 105

Neu! Online  Gemeinsam mehr erreichen: erfolgreiche Kooperation mit dem Elternbeirat 105

Das wöchentliche „Ungeheuer“ Teamsitzung.  
Teamsitzungen als Kraftquelle für das Team gestalten

106

Der nächste Teamtag kommt! Teamtage effektiv und abwechslungsreich gestalten 106

Neu! Art of Hosting – Zusammenarbeit gewinnbringend gestalten 107

Neu! Führen im Tandem. Erfolgreich gemeinsam Verantwortung tragen 107

Stabiles Team – ein Mythos? Psychologische Sicherheit als Führungsinstrument 108

Neu! Raus aus der Problemtrance! Lösungsorientiert führen in der Kita 109

Neu! Wenn Eltern unzufrieden sind … Elternbeschwerden professionell begegnen 109

Alles eine Frage des Stils? Entdecke deine Art des Führens und Leitens 110

Kommunikation mit schwierigen Mitarbeitenden. Möglichkeiten und Grenzen 110

Neu!
Mehr Überblick, kluge Entscheidungen.  
Führungssicherheit auf Basis von Kennzahlen entwickeln

111

Meinen Platz finden. Coaching für stellvertretende Leitungen 111

Lust am Gestalten. Verantwortung als „Gruppenleitung“ übernehmen 112

Generation Y, Z und Alpha in der Arbeitswelt.  
Was Sie erwarten dürfen und womit Sie rechnen müssen

112

Neu!
Lebendige Kita, lebendige Kirche(ngemeinde). 
Bildungsräume gemeinsam entfalten und gestalten

29

Ihr schafft das schon! – Aber wie genau? Personalausfälle in der Kita 127

Online  Ihr schafft das schon! – Aber wie genau? Personalausfälle in der Kita 127

Neu! Leitungsaufgaben klar strukturieren – Führung wirksam gestalten 126

Programmübersicht nach Themen
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Seite

Neu!
Ausbildung zur*zum Multiplikator*in in Kitas für Basisschulungen  
zur Prävention sexualisierter Gewalt

113

Online  Basisschulungen Prävention sexualisierter Gewalt 114

Neu! Online  Unser Kinderschutzkonzept wird lebendig! Nähe, Macht und Grauzonen im Alltag  115

Neu! Online  Unser Kinderschutzkonzept wird lebendig! Sexuelle Entwicklung im Vorschulalter 115

Neu! Online  Unser Kinderschutzkonzept wird lebendig! Grenzverletzungen im Team ansprechen   116

Neu! Online  Unser Kinderschutzkonzept wird lebendig! Gefährdungsanalyse konkret 116

Unser Kinderschutzkonzept wird lebendig! Grundlagen für Kinderschutzbeauftragte 117

Kindeswohlgefährdung – erkennen, beurteilen und handeln (als Modul S3 anerkannt) 117

Energie tanken in der Oase. Durchschnaufen und Kräfte sammeln 118

Kraftquellen finden, wahrnehmen und nutzen. Ein Tag für mich am See 118

Neu! Geben, ohne sich aufzugeben. Die eigenen Bedürfnisse und Grenzen im Blick 119

Neu! Hinsehen. Handeln. Verändern. Führung bei Mobbing unter Mitarbeitenden 119

Neu! Online  Zyklisch leiten – eine runde Sache 120

Psychisch belastete oder erkrankte Mitarbeitende.  
Sicherer und kompetenter Umgang als Führungskraft

120

Online  Diskriminierungen und extrem rechte Orientierungen.  
Rolle und Aufgaben auf Führungsebene

121

WIE stehe ich den Tag nur durch?  
Wege zur Selbst- und Co-Regulation für die pädagogische Alltagspraxis!

121

Neu! Online  Cool bleiben in heißen Zeiten. Hitzeschutzstrategien für den Kitaalltag 122

Eine Woche auf der Insel. Energietankstelle für Leitungskräfte 122

Starke Stimme. Training für eine gesunde Stimme 123

Gesundheitsschutz und Prävention am Arbeitsplatz

Seite

Kann und will ich einen Leitungsjob? Orientierungsworkshop zum Führungspotenzial 134

Neu!
Führung verstehen – Beziehungen gestalten.  
Balintgruppe für Geschäftsführende und Führungskräfte

135
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Seite

Neu! Haifischbecken oder Goldfischteich. Kompetent und gestärkt durch die ersten Berufsjahre 130

Neu! Professionelles Handeln im Alltag stärken. Vertiefungsmodul für Assistenzkräfte  131

Neu! Streiten lernen! Konflikte als Chance verstehen und Handlungsfähigkeit entwickeln 131

Weiterbildung zur Fachkraft in Kitas in Nürnberg 132

Neu! Ähh ... was soll ich dazu nur sagen? Schlagfertigkeitstraining für Kitapersonal 134

Kann und will ich einen Leitungsjob? Orientierungsworkshop zum Führungspotenzial 134

Neu!
Wenn Verhalten Fragen aufwirft – Kinder verstehen.  
Balintgruppe für pädagogische Fachkräfte

136

Neu! Die Beziehung als Schlüssel im Beratungsgeschehen. Balintgruppe für Berater*innen 136

Neu!
Führung verstehen – Beziehungen gestalten.  
Balintgruppe für Geschäftsführende und Führungskräfte

135

Neu! Nähe zulassen, Grenzen wahren – Balance im pädagogischen Alltag 51

Neu! Art of Hosting – Zusammenarbeit gewinnbringend gestalten 107

Alles eine Frage des Stils? Entdecke deine Art des Führens und Leitens 110

Berufsbiografie und Persönlichkeitsentwicklung

Programmübersicht nach Themen

Seite

BayKiBiG kompakt 124

BayKiBiG kompakt Aufbaukurs 125

Neu!
Betriebswirtschaft in der Kita 2.0.  
Wirtschaftliche Methoden und Entwicklung von Strategien  

125

Online  Unser wichtigstes Kapital – unsere Mitarbeitenden.  
Arbeitsrecht für Trägervertretungen, DiVO

126

Neu! Leitungsaufgaben klar strukturieren – Führung wirksam gestalten 126

Ihr schafft das schon! – Aber wie genau? Personalausfälle in der Kita 127

Online  Ihr schafft das schon! – Aber wie genau? Personalausfälle in der Kita 127

Wie kann ich Spenden für Kitaprojekte generieren? Fundraising für Kindertageseinrichtungen 128

Neu! KI als smarter Helfer in der Kitaorganisation: Wie intelligente Tools Ihren Alltag stützen 128

Neu! Zwischen Wandel und Chance: Workshop zur zukunftsfähigen Gestaltung unserer Kita 129

Arbeitsorganisation, Betriebswirtschaft und Recht
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Seite

Nähe zulassen, Grenzen wahren. Balance im pädagogischen Alltag 51

Meinen Platz finden. Coaching für stellvertretende Leitungen 111

Neu!
Wenn Verhalten Fragen aufwirft – Kinder verstehen.  
Balintgruppe für pädagogische Fachkräfte

136

Neu! Die Beziehung als Schlüssel im Beratungsgeschehen. Balintgruppe für Berater*innen 136

Neu!
Führung verstehen – Beziehungen gestalten.  
Balintgruppe für Geschäftsführende und Führungskräfte

135

Unsere Coaching-Formate und Balint-Gruppen auf einen Blick

Wir bieten Ihnen zwei Weiterbildungsformate an: 

Weiterbildung in festgelegter Reihenfolge
Die einzelnen Stufen der Weiterbildungen bauen 
thematisch aufeinander auf und können dementspre-
chend nur in festgelegter Reihenfolge belegt werden. 
Diese Weiterbildungen finden als geschlossener Kurs 
statt, die Stufen können nicht einzeln gewählt werden. 

Weiterbildungen auf einen Blick

Weiterbildung im Modulsystem
Bei unseren modularen Weiterbildungen können Sie 
die Reihenfolge, in der Sie die Module belegen 
möchten, frei wählen. Haben Sie alle notwendigen 
Module belegt, erhalten Sie ein Zertifikat. Unsere 
Module können Sie auch einzeln wählen.

Seite

Weiterbildung für die Arbeit mit Kindern in den ersten 3 Lebensjahren 35

Neu!
Weiterbildung Systemische Pädagogik in der Kita.  
Perspektiven erweitern und Handlungsräume entdecken

37

Weiterbildung zur Fachkraft in bayerischen Kindertageseinrichtungen  
(Block C, Modul 5, Gesamtkonzept für die berufliche Weiterbildung)

132

Weiterbildung für Führungskräfte in der Kita 98

Weiterbildungen in festgelegter Reihenfolge

Seite

Weiterbildung Religion und Glaube. Wo Glaube lebt und Kinder sich entfalten 28

Weiterbildung Inklusion. Reichtum der Vielfalt (Modul V1 – V6) 61

Weiterbildung für die Arbeit mit Schulkindern (Modul S1 – S4) 38

Weiterbildung Gewaltprävention.  
Achtsamkeit üben, Widerstandsfähigkeit entwickeln (Modul G1 – G6)

39

Weiterbildungen im Modulsystem
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Weiterbildung Religion und Glaube. Wo Glaube lebt und Kinder sich entfalten

Weiterbildung im Modulsystem

Religion 
und Glaube

Die Weiterbildung zur*zum Fachpädagog*in für reli-
giöse Bildung bietet eine umfassende Qualifizierung, 
die Sie befähigt, religiöse und theologische Themen 
kompetent in den Kitaalltag zu integrieren. 

Dabei können Sie aus einem breit gefächerten 
Fortbildungsangebot schöpfen und profitieren 
von der Expertise eines bundesweit verzweigten 
Referent*innen-Netzwerks. 
 
Haben wir Ihr Interesse geweckt?
Dann nehmen Sie unsere Weiterbildung Religi-
on und Glaube wahr und bilden Sie sich zur*zum 
Fachpädagog*in für religiöse Bildung mit Zertifikat 
weiter. 

Wählen Sie mindestens 10 Fortbildungstage ganz 
nach Ihren persönlichen Interessen oder beruflichen 
Zielen frei aus dem Bereich Religion und Glaube aus.

Weitere Infos finden Sie  
auf unserer Website.

Voraussetzungen für den Erwerb des  
Zertifikats Fachpädagog*in für religiöse 
Bildung*

■  Nachweis von mindestens 10 Fortbildungstagen 
aus der Rubrik Religion und Glaube

■  Führen eines begleitenden Lerntagebuchs, um 
Erkenntnisse festzuhalten und Querverbindun-
gen zwischen den Themen zu entdecken

■  Absolvieren eines Abschlussgesprächs, bei dem 
das Lerntagebuch eine Grundlage bildet, um Ihre 
Erfahrungen Revue passieren zu lassen

Haben Sie alle erforderlichen Voraussetzungen 
erfüllt, schicken Sie die Kopien Ihrer Teilnah-
mebestätigungen sowie Ihr Geburtsdatum zur 
Erstellung des Zertifikats an:  

Evangelischer KITA-Verband Bayern e. V.
Cornelia Blendinger
Vestnertorgraben 1
90408 Nürnberg
cornelia.blendiger@evkita-bayern.de 
 
Für die Anerkennung bereits besuchter Fortbildungen aus der 
Rubrik Religion und Glaube sowie bei Fragen zur Weiterbildung 
Fachpädagog*in für religiöse Bildung nehmen Sie gerne 
Kontakt mit Cornelia Blendinger auf.

* �Das Zertifikat umfasst nicht die Anerkennung als pädagogische 
Fachkraft.
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Kindern Raum geben.  
Wie Gott in den Kitaalltag kommt

Lebendige Kita, lebendige 
Kirche(ngemeinde). Bildungsräume 
gemeinsam entfalten und gestalten

Neu! Kinder sind spirituelle Wesen. Sie suchen nach 
Sinn. Sie brauchen Raum für das, was ihre Seele 
nährt und Orientierung gibt. Sie stellen große Fragen: 
Wo ist Gott? Was passiert, wenn wir sterben? Warum 
bin ich anders? Diese Fragen sind kostbar. Sie ent-
stehen aus ihrer Lebenswelt, ihren Erfahrungen, ihren 
echten Interessen – und Sie als Fachkraft können sie 
begleiten. In dieser Fortbildung lernen Sie, religiöse 
Bildung von den Kindern her zu gestalten, die Fragen 
und Interessen der Kinder wahrzunehmen und darauf 
einzugehen. Sie entdecken, wie biblische Geschichten 
lebendig werden, wenn Sie sie an die Lebenswelt der 
Kinder anknüpfen. Sie erfahren, wie christliche Feste 
zu Momenten der Tiefe werden – indem sie an das 
anschließen, was Kinder bewegt. Sie erproben, mit 
Kindern ins Gespräch zu kommen, ihre Gedanken zu 
würdigen und ihre spirituellen Fragen zu begleiten. 
Sie erkunden, wie religiöse Bildung nicht als Extra, 
sondern als selbstverständlicher Teil des Kitaalltags 
gestaltet werden kann.

Durch die Teilnahme an der Fortbildung
■  �entwickeln Sie neue Ideen, religiöse Bildung in den 

Kitaalltag zu integrieren,
■  ��vertiefen Sie Zugänge zur Gestaltung biblischer 

Geschichten und christlicher Feste,
■  ��reflektieren Sie, wie Sie Kinder als gleichwertige Ge-

sprächspartner ernst nehmen und ihre Fragen und 
Gedanken fördern können.

Datum 10.05.2027 bis 11.05.2027  
(8 UE/Tag)

Ort Caritas-Pirckheimer-Haus  
90402 Nürnberg

Zielgruppe pädagogische Mitarbeitende

Referent*in Dorothee Schneider, Dozentin  
für Religionspädagogik im  
Elementarbereich, Pfarrerin

Anmeldeschluss 15.03.2027

Teilnahmegebühr für Teilnehmende aus  
Mitgliedseinrichtungen 360 €   
für andere Teilnehmende 420 €   
Bitte buchen Sie bei Bedarf selbst  
Übernachtung/Frühstück/Abendessen.

Kursnummer 27.5057

Neu! Die Kita- und Kirchenlandschaft verändert sich 
rasant. Doch eines bleibt: Unser gemeinsamer klarer 
Bildungsauftrag. Wie füllen wir diesen heute lebendig, 
aktuell und niedrigschwellig? Gemeinsam kommen 
wir miteinander ins Gespräch! Wir tauschen uns zu 
Best-Practice-Beispielen aus und entdecken innovative 
Modelle, die strukturell und inhaltlich genau in unsere 
Zeit passen.

Durch die Teilnahme an der Fortbildung
■  �reflektieren Sie Ihre Gegebenheiten vor Ort,
■  �erfahren Sie, wie der Bildungsauftrag an unterschied-

lichen Orten gelebt wird,
■  �erhalten Sie konkrete Impulse, um den Wandel aktiv 

zu gestalten,
■  �gewinnen Sie ein Netzwerk an Personen, die sich mit 

ähnlichen Fragestellungen beschäftigen. 

Bringen Sie gerne Anschauungsmaterial aus Ihrer 
Praxis für den Austausch mit.

Datum 09.03.2027 (8 UE/Tag)

Ort Caritas-Pirckheimer-Haus  
90402 Nürnberg

Zielgruppe Leitungen, pädagogische  
Mitarbeitende, stellvertretende  
Leitungen, theologische 
Begleiter*innen einer Kita,  
Trägerverantwortliche und  
Geschäftsführende

Referent*in Dr. Nina-Dorothee Mützlitz 
Pfarrerin, Dekanatsbeauftrage für 
Kitas des Dekanats Erlangen

Anmeldeschluss 12.01.2027

Teilnahmegebühr für Teilnehmende aus  
Mitgliedseinrichtungen 180 €   
für andere Teilnehmende 210 €

Kursnummer 27.5058
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Ist Opa jetzt im Himmel? Wenn  
Kinder nach dem Tod fragen ...

Was trägt mich im Kitaalltag?  
Eigene Spiritualität entdecken  
und stärken

… dann ist es wichtig, diesen Fragen nicht auszu-
weichen, selbst wenn wir nicht auf alle Fragen eine 
Antwort wissen. Die Fortbildung setzt an, wo Kinder 
auf ganz natürliche Weise dem Tod begegnen und 
über den Tod nachdenken. Der Jahreskreis, die Natur, 
das Finden einer Feder, der Besuch eines Friedhofs 
können für Kinder Anstöße dazu sein. Es ist gut, wenn 
Kinder erste Erfahrungen sammeln, noch bevor sie 
in Situationen mit dem Tod umgehen müssen, die sie 
persönlich betreffen. Wie Kinder Tod verstehen, wie 
sie trauern, wie wir Kinder in der Trauerarbeit begleiten 
können – diesen und weiteren Fragen gehen wir in der 
Fortbildung nach.

Durch die Teilnahme an der Fortbildung
■  �werden Sie ermutigt, sich dem Thema Tod zu  

stellen,
■  �finden Sie konkrete Hinweise, um in der Kita  

behutsam mit Tod und Trauer umzugehen.

Die Fortbildung ist auf Kindergarten und Hort ausge-
richtet, aber auch Mitarbeiter*innen der Krippe können 
sie gewinnbringend besuchen, wenn die Inhalte auf die 
Krippensituation übertragen werden.

Datum 01.03.2027 (8 UE/Tag)

Ort Literaturhaus Café-Restaurant 
90402 Nürnberg

Zielgruppe pädagogische Mitarbeitende

Referent*in Susanne Gillmann, Pfarrerin, 
Supervisorin/Coach, Lehrbeauf-
tragte

Anmeldeschluss 01.02.2027

Teilnahmegebühr für Teilnehmende aus  
Mitgliedseinrichtungen 180 €   
für andere Teilnehmende 210 €

Kursnummer 27.5010

Neu! Der Alltag in der Kita fordert Sie täglich heraus. 
Sie begleiten Kinder, moderieren Konflikte und blei-
ben auch in belastenden Situationen präsent. Dafür 
brauchen Sie innere Klarheit und Kraftquellen, die Sie 
stärken. In dieser Fortbildung richten Sie den Blick auf 
Ihre persönliche Spiritualität unabhängig von religi-
öser Prägung. Sie entdecken, was Ihnen Halt gibt, 
und finden Wege, diese Ressourcen bewusst in Ihren 
Berufsalltag einzubinden.

Durch die Teilnahme an der Fortbildung
■  �reflektieren Sie Ihre spirituelle Prägung im Blick  

auf Ihr pädagogisches Handeln,
■  �identifizieren Sie persönliche Kraftquellen und Werte 

für den Berufsalltag,
■  �entwickeln Sie konkrete Impulse für spirituelle  

Achtsamkeit im Kitaalltag,
■  �nutzen Sie einfache Rituale zur Stärkung Ihrer 

Selbstfürsorge.

Datum 11.10.2027 (8 UE/Tag)

Ort Literaturhaus Café-Restaurant 
90402 Nürnberg

Zielgruppe pädagogische Mitarbeitende

Referent*in Anne Friesen, Pfarrerin und  
Mediatorin

Anmeldeschluss 13.09.2027

Teilnahmegebühr für Teilnehmende aus  
Mitgliedseinrichtungen 180 €   
für andere Teilnehmende 210 €

Kursnummer 27.5048
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Frech, wild und wunderbar. Religiöse 
Bildung mit Pippi Langstrumpf

Kleine Entdecker, große Fragen:  
Vielfalt der Religionen in der Kita

Neu! „Das habe ich noch nie gemacht, also geht es 
sicher gut!“ – Mit Mut, Fantasie und Zuversicht begeis-
tert Pippi Langstrumpf Kinder bis heute. Ihre Haltung 
eröffnet neue Zugänge für die religiöse Bildung in der 
Kita. Denn Pippi steht für Vertrauen, Selbstwirksamkeit 
und die Kraft, den eigenen Weg zu gehen. In dieser 
Fortbildung entdecken Sie, wie sich Motive aus Pippis 
Geschichten mit Glaubensfragen verbinden lassen. Sie 
entwickeln praxisnahe Ideen, um Kinder in ihrem Mut, 
ihrem Vertrauen und ihrer Persönlichkeit zu stärken 
und religiöse Themen lebensnah in den Alltag zu 
integrieren.
 
Durch die Teilnahme an der Fortbildung
■  �entwickeln Sie Zugänge, um Pippis Geschichten  

mit Glaubensthemen zu verknüpfen,
■  �planen Sie kreative Angebote zur Stärkung von  

Mut und Vertrauen,
■  �reflektieren Sie die Bedeutung von Selbstwirksam-

keit für religiöse Bildung,
■  �gestalten Sie spirituelle Impulse kindgerecht und 

alltagsnah,
■  �gewinnen Sie Sicherheit im Umgang mit religiösen 

Themen im Kitaalltag.

Datum 14.06.2027 (8 UE/Tag)

Ort Literaturhaus Café-Restaurant 
90402 Nürnberg

Zielgruppe pädagogische Mitarbeitende

Referent*in Anne Friesen, Pfarrerin und  
Mediatorin

Anmeldeschluss 14.05.2027

Teilnahmegebühr für Teilnehmende aus  
Mitgliedseinrichtungen 180 €   
für andere Teilnehmende 210 €

Kursnummer 27.5049

Neu! Kinder stellen Fragen, die berühren, herausfor-
dern und zum Nachdenken anregen: Wer ist Gott? 
Warum beten Menschen unterschiedlich? Was pas-
siert nach dem Tod? In einer zunehmend vielfältigen 
Gesellschaft begegnen Ihnen in der Kita unterschied-
liche religiöse Prägungen, Traditionen und Weltan-
schauungen. Diese Fortbildung lädt dazu ein, sich 
sensibel, offen und kompetent mit religiöser Vielfalt  
im Kitaalltag auseinanderzusetzen.

Durch die Teilnahme an der Fortbildung
■  �setzen Sie sich mit religiöser und weltanschaulicher 

Vielfalt der Kinder, ihrer Familien und des Teams 
Ihrer Kita auseinander,

■  �reflektieren Sie die eigene religiöse Biografie,
■  �üben Sie eine religions- und diversitätssensible 

Haltung ein,
■  �wissen Sie mit Kinderfragen zu Religion, Glaube und 

Sinn umzugehen,
■  �beleuchten Sie Chancen und Herausforderungen 

interreligiöser Begegnung in der Kita,
■  �erhalten Sie praktische Impulse für eine wertschät-

zende, inklusive pädagogische Praxis,
■  �erhalten Sie konkrete Anregungen und Best-Practice-

Beispiele für eine religionssensible pädagogische 
Arbeit in der Kita.

Datum 19.10.2027 (8 UE/Tag)

Ort Literaturhaus Café-Restaurant 
90402 Nürnberg

Zielgruppe pädagogische Mitarbeitende

Referent*in Mirjam Elsel, Pfarrerin,  
Kirchenrätin, Beauftragte für  
interreligiösen Dialog 
Melike Karaca, Pädagogin M. A., 
Sprachfachkraft, Mediatorin

Anmeldeschluss 21.09.2027

Teilnahmegebühr für Teilnehmende aus  
Mitgliedseinrichtungen 180 €   
für andere Teilnehmende 210 €

Kursnummer 27.5052
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Wir staunen über die Schöpfung 
nach Franz Kett. Ganzheitlich  
sinnorientiert mit Kindern arbeiten

Trotz aller Verwundbarkeit –  
Zuversicht geben. Ganzheitlich  
sinnorientiert mit Kindern arbeiten

Neu! Ins Staunen kommen – sich über die Schöpfung 
freuen mit allen Sinnen, sich selbst als schöpferischen 
Menschen wahrnehmen, der sein Leben gestaltet und 
die Aufgabe, die Schöpfung zu bewahren, annimmt. 
Nach dem Ansatz von Franz Kett wollen wir Wege 
aufzeigen, wie Kinder heute in Beziehung zu sich 
selbst, zum Mitmenschen, zur Schöpfung finden 
können. Kreative Bodenbildgestaltungen, musische 
Elemente, Körperübungen sowie eine lebendige 
und anschauliche Erzählweise werden im Sinne der 
Franz-Kett-Pädagogik GSEB zum Thema vorgestellt. 
Achtsamkeit und Wertschätzung sind Grundhaltung in 
dieser Pädagogik.

Durch die Teilnahme an der Fortbildung
■  �kennen Sie den Ansatz der Franz-Kett-Pädagogik 

GSEB und haben sich mit ihm auseinandergesetzt,
■  �kennen Sie verschiedene Schöpfungsanschauun-

gen für die Praxis, haben diese selbst miterlebt und 
mitgestaltet,

■  �wissen Sie, wie wichtig Achtsamkeit, Wertschätzung 
und ein In-Beziehung-Kommen im Umgang mit der 
Schöpfung sind, um Kinder zu ermutigen, diese zu 
bewahren.

Die Fortbildung beinhaltet Arbeitsweisen und  
Methoden der Franz-Kett-Pädagogik GSEB, eigenes 
Erleben und Wahrnehmen, Reflexion und Erfahrungs-
austausch. 

Datum 14.06.2027 (8 UE/Tag)

Ort Jugendherberge Bayreuth  
95447 Bayreuth

Zielgruppe pädagogische Mitarbeitende

Referent*in Antje Buggisch, Kursleiterin/ 
Trainerin für Franz-Kett-Pädagogik 
GSEB

Anmeldeschluss 19.04.2027

Teilnahmegebühr für Teilnehmende aus  
Mitgliedseinrichtungen 180 €   
für andere Teilnehmende 210 €

Kursnummer 27.5050

Neu! „Trotzdem“ – in aller Verwundbarkeit des Lebens: 
trotzdem getragen … trotzdem leuchtend … trotzdem 
hoffen … trotzdem das Leben spüren … In dieser 
Fortbildung blicken wir gerade in der allgegenwärti-
gen Verwundbarkeit des Lebens nach den stärken-
den Kräften der inneren Ressourcen unserer Kinder. 
Grundlegende Anschauungen zum Dasein, zum 
Tragen und Getragensein sowie Geschichten, die  
vom Trotzdem erzählen und Mut und Zuversicht  
geben, werden Inhalt dieser Fortbildung sein.

Durch die Teilnahme an der Fortbildung
■  �kennen Sie den Ansatz der Franz-Kett-Pädagogik 

GSEB und haben sich mit ihm auseinandergesetzt,
■  �kennen Sie Geschichten und Anschauungen, die 

Mut und Zuversicht geben für die eigene Praxis, 
haben diese selbst miterlebt und gestaltet,

■  �wissen Sie um die Wichtigkeit von Achtsamkeit, 
Wertschätzung und Daseinsfreude als Grundhaltung 
in dieser Pädagogik.

Kreative Bodenbildgestaltungen, musische Elemente, 
Körperübungen sowie eine lebendige und anschau-
liche Erzählweise werden im Sinne der Franz-Kett-
Pädagogik GSEB zum Thema vorgestellt. 

Datum 25.10.2027 (8 UE/Tag)

Ort Berufsförderungswerk Nürnberg 
Hotel und Tagungszentrum  
90427 Nürnberg

Zielgruppe pädagogische Mitarbeitende

Referent*in Antje Buggisch, Kursleiterin/ 
Trainerin für Franz-Kett-Pädagogik 
GSEB

Anmeldeschluss 30.08.2027

Teilnahmegebühr für Teilnehmende aus  
Mitgliedseinrichtungen 180 €   
für andere Teilnehmende 210 €

Kursnummer 27.5051
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Mit allen Sinnen. Feinfühlige  
Religionspädagogik für Krippen-
kinder

Was für ein Schatz! Biblische  
Geschichten für den Alltag

Neu! Krippenkinder religionspädagogisch feinfühlig be-
gleiten, wie geht das? Kleine Kinder machen Erfahrun-
gen über ihre Sinne, sie lernen über die „Sprache der 
Sinne“. Viel hängt davon ab, in welcher Weise ein Kind 
Vertrauen, Ermutigung und Zuwendung erfährt und 
welche Erfahrungen es dazu macht. Die Beziehung 
des Kindes zu den Bezugspersonen nimmt dabei eine 
zentrale Bedeutung für seine Entwicklung ein. Das gilt 
besonders für religiöse Erfahrungen. Wir werden reli-
gionspädagogische Praxisideen wie einfache Lieder, 
Geschichten, religiöse Rituale, Gesten und Segens-
formen für den Tagesablauf, den Jahreskreis und das 
Kirchenjahr mit allen Sinnen spielerisch und kreativ 
erproben und reflektieren.

Durch die Teilnahme an der Fortbildung
■  �erfahren Sie die Bedeutung religiöser Bildung für 

Krippenkinder an praktischen Beispielen,
■  �erweitern oder vertiefen Sie Ihr Repertoire an religi-

onspädagogischen Methoden,
■  �reflektieren Sie Ihre Haltung und Rolle als religions-

pädagogische Fachkraft. 

Datum 09.07.2027 (8 UE/Tag)

Ort Caritas-Pirckheimer-Haus  
90402 Nürnberg

Zielgruppe pädagogische Mitarbeitende

Referent*in Dorothee Schneider, Dozentin  
für Religionspädagogik im  
Elementarbereich, Pfarrerin

Anmeldeschluss 14.05.2027

Teilnahmegebühr für Teilnehmende aus  
Mitgliedseinrichtungen 180 €   
für andere Teilnehmende 210 €

Kursnummer 27.5056

Neu! Kinder sind spirituelle Wesen. Sie suchen nach 
Sinn. Sie brauchen Raum für das, was ihre Seele 
nährt und Orientierung gibt. Sie stellen große Fragen: 
Wo ist Gott? Was passiert, wenn wir sterben? Warum 
bin ich anders? Diese Fragen sind kostbar. Sie ent-
stehen aus ihrer Lebenswelt, ihren Erfahrungen, ihren 
echten Interessen – und Sie als Fachkraft können sie 
begleiten. In dieser Fortbildung lernen Sie, religiöse 
Bildung von den Kindern her zu gestalten, die Fragen 
und Interessen der Kinder wahrzunehmen und darauf 
einzugehen. Sie entdecken, wie biblische Geschichten 
lebendig werden, wenn Sie sie an die Lebenswelt der 
Kinder anknüpfen. Sie erfahren, wie christliche Feste 
zu Momenten der Tiefe werden – indem sie an das 
anschließen, was Kinder bewegt. Sie erproben, mit 
Kindern ins Gespräch zu kommen, ihre Gedanken zu 
würdigen und ihre spirituellen Fragen zu begleiten. 
Sie erkunden, wie religiöse Bildung nicht als Extra, 
sondern als selbstverständlicher Teil des Kitaalltags 
gestaltet werden kann.

Durch die Teilnahme an der Fortbildung
■  �entwickeln Sie neue Ideen, religiöse Bildung in den 

Kitaalltag zu integrieren,
■  �vertiefen Sie Zugänge zur Gestaltung biblischer 

Geschichten und christlicher Feste,
■  �reflektieren Sie, wie Sie Kinder als gleichwertige  

Gesprächspartner ernst nehmen und ihre Fragen 
und Gedanken fördern können. 

Datum 08.07.2027 (8 UE/Tag)

Ort Caritas-Pirckheimer-Haus  
90402 Nürnberg

Zielgruppe pädagogische Mitarbeitende

Referent*in Dorothee Schneider, Dozentin  
für Religionspädagogik im  
Elementarbereich, Pfarrerin

Anmeldeschluss 13.05.2027

Teilnahmegebühr für Teilnehmende aus  
Mitgliedseinrichtungen 180 €   
für andere Teilnehmende 210 €

Kursnummer 27.5055
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Die Sprache des Staunens.  
Godly Play erleben. Eine erste  
Einführung in das Konzept

Religionspädagogik kreativ.  
Mit Jona kreativ das Menschsein 
entdecken

Neu! Wie sprechen wir mit Kindern über die großen 
Fragen des Lebens? Und was passiert, wenn wir 
aufhören, Antworten zu geben – und stattdessen 
beginnen, gemeinsam zu staunen? Godly Play ist ein 
besonderer Weg religiöser Bildung, inspiriert von Maria 
Montessori und entwickelt von Jerome Berryman. Es 
lädt Kinder (und Erwachsene) ein, biblische Geschich-
ten mit allen Sinnen zu erleben – in einer Atmosphäre 
von Ruhe, Achtsamkeit und Wertschätzung. Durch 
einfache Materialien und achtsames Erzählen kann 
sich eine tiefe Wirkung entfalten.

Durch die Teilnahme an der Fortbildung
■  �lernen Sie zwei eindrucksvolle und kindgerechte 

Godly-Play-Geschichten aus unterschiedlichen 
Genres kennen,

■  �kennen Sie die Rolle des „Godly Play Teachers“ und 
erhalten Einblicke in die Kunst des Erzählens,

■  �erfahren Sie die besondere Haltung: Kinder ernst 
nehmen, Fragen zulassen, Räume öffnen,

■  �erhalten Sie praktische Impulse zur Gestaltung eines 
Godly-Play-Raums,

■  �bekommen Sie Inspirationen, wie Sie Elemente 
direkt in Ihren Kitaalltag integrieren können.

Der Kurs bietet Ihnen eine ideale Grundlage für einen 
weiterführenden Erzählkurs, der zur Qualifikation als 
Godly Play Teacher führt. Bitte bringen Sie warme 
Socken und ein Sitzkissen mit.

Datum 05.10.2027 (8 UE/Tag)

Ort Berufsförderungswerk Nürnberg 
Hotel und Tagungszentrum  
90427 Nürnberg

Zielgruppe pädagogische Mitarbeitende

Referent*in Eva Forssman, Pfarrerin,  
Referentin für Kirche mit Kindern   
Ute-Christa Todt, Diakonin,  
Godly Play Trainerin

Anmeldeschluss 10.08.2027

Teilnahmegebühr für Teilnehmende aus  
Mitgliedseinrichtungen 180 €   
für andere Teilnehmende 210 €

Kursnummer 27.5054

Neu! Eine Geschichte voller Emotionen zum Staunen 
und Nachdenken über mich, über andere und über 
Gott. Angeregt durch die Jona-Geschichte spüren wir 
dem nach, was uns Menschen ausmacht und welche 
Verbindung wir zu Gott und der Welt haben. Dabei 
erleben wir auf kreative Art und Weise, wie viel Jona in 
verschiedenen Situationen in uns steckt. Die gesam-
melten Erfahrungen führen wir im Anschluss zusam-
men und reflektieren, was uns an der Jona-Geschichte 
wichtig ist. Wir erproben verschiedene Erzählungen 
der Jona-Geschichte und diskutieren die unterschied-
lichen Blickwinkel. Für den Kitaalltag eignen wir uns 
dann die Jona-Geschichte aus unserer ganz eigenen 
Sicht auf unterschiedliche Art und Weise an: etwa als 
Spiel, mit Alltagsmaterialien, mit Bildern, mit Farben, 
mit Lego. Alle Teilnehmenden nehmen eine Geschichte 
mit nach Hause – zur direkten Umsetzung in der Kita. 
Die Bereitschaft zu Kreativität und zur Selbstreflexion 
wird vorausgesetzt.

Durch die Teilnahme an der Fortbildung
■  �lernen Sie, Emotionen bewusst wahrzunehmen und 

sichtbar zu machen,
■  �erproben Sie kreative Methoden für eine biblische 

Erzählung in der Kita,
■  �reflektieren Sie anhand von Jona Vorstellungen des 

menschlichen Daseins in der Kitawelt.

Datum 22.11.2027 (8 UE/Tag)

Ort missio Tagungs- und Gästehaus 
80336 München

Zielgruppe pädagogische Mitarbeitende

Referent*in Carolin Lochner, Theologin,  
Lehrkraft, Dozentin, Wissen-
schaftliche Mitarbeiterin (Uni)

Anmeldeschluss 18.10.2027

Teilnahmegebühr für Teilnehmende aus  
Mitgliedseinrichtungen 180 €   
für andere Teilnehmende 210 €

Kursnummer 27.5053
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Die zehntägige Weiterbildung bereitet Sie mit acht 
ausgewählten Schwerpunkten auf die anspruchsvolle 
Tätigkeit mit Kindern bis zu drei Jahren vor und schließt 
mit dem Zertifikat zur*zum „Fachpädagog*in für die Arbeit 
mit Kindern von 0 bis 3 Jahren“ ab. Alle Themen werden 
im Hinblick auf das Bild des kompetenten Kinds, die Rolle 
und Haltung als Fachpädagog*in, eine inklusive Pädago-
gik und die Religionspädagogik gestaltet.

■  �Sorgsame und achtsame Pflege: Grundlage für einen 
gelingenden Bildungsprozess

■  �Bedeutung frühkindlicher Bindung: theoretische 
Grundlagen sowie Beziehungsgestaltung durch 
feinfühlige Interaktion

■  �Transitionen: Gestaltung des Eingewöhnungsprozesses 
und seine Bedeutung für die Aneignung des Weltver-
ständnisses

■  �Pädagogische Arbeit konkret – Kinder stärken, Kom-
munikation fördern, aktives Lernen unterstützen: 
altersgemäße Spiel- und Entwicklungsanregungen, der 
Raum und seine Bedeutung für die Entwicklung der 
Kinder

■  �Bildungs- und Erziehungspartnerschaft lebendig 
gestalten: das Kind im Mittelpunkt des Systems Familie 
und Kindertageseinrichtung

■  �Beobachtung und Dokumentation als Basis pädagogi-
schen Handelns

■  �Erkenntnisse der Entwicklungspsychologie und 
frühkindliche Hirnforschung: Entwicklungsthemen und 
Bedürfnisse der Kinder erkennen, verstehen und 
nutzen

■  �Resilienz: Kinder in ihrer Entwicklung zur Bewältigung 
von Krisen stärken

Durch die Teilnahme an der Weiterbildung 
■  �reflektieren Sie die institutionelle Frühpädagogik und 

dazugehörige Themenbereiche auf Grundlage Ihrer 
eigenen Biografie,

■  �entwickeln Sie ein professionelles Rollenverständnis als 
Frühpädagog*in und leiten daraus ein für die Kinder 
unterstützendes pädagogisches Handeln ab,

■  �kennen Sie die wesentlichen theoretischen Grundlagen 
der Frühpädagogik und sind in der Lage, diese zuei-
nander in Beziehung zu setzen,

■  �haben Sie die Möglichkeit, pädagogische Schwerpunk-
te in der täglichen Arbeit festzulegen, die eine gelunge-
ne Interaktion mit dem Kind als zentrales Qualitäts-
merkmal erkennbar werden lassen,

■  �erhalten Sie praktisches Rüstzeug, das Sie in der 
Ausübung der Tätigkeit unterstützt.

Grundlagen und 
pädagogische 

Konzepte

Weiterbildung für die Arbeit mit Kindern in den ersten 3 Lebensjahren
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Abschluss
Präsentation eines Teils aus der Dokumentation des 
Weiterentwicklungsprozesses, Zertifikatsverleihung

Weiterbildung für die Arbeit mit Kindern  
in den ersten 3 Lebensjahren

Datum 25.01., 26.02., 15.03., 16.04., 10.05., 
07.06., 09.07., 27.09., 25.10. und 
29.11.2027 (8 UE/Tag)

Ort Literaturhaus Café-Restaurant 
90402 Nürnberg

Zielgruppe pädagogische Mitarbeitende

Referent*in Charlotte Schönlau, Weiter- 
bildungsleitung, Erzieherin, Sozial-
pädagogin B. A., Pädagogische 
Fachberatung   
Doris Steinbrück, Diplom-Sozial-
pädagogin (FH), Gestaltberaterin, 
Erlebnispädagogin   
Heidi Rott-Ackermann, Diplom- 
Sozialpädagogin, Diplom-Pädagogin

Anmeldeschluss 21.12.2026

Teilnahmegebühr für Teilnehmende aus  
Mitgliedseinrichtungen 1.650 €   
für andere Teilnehmende 1.950 €

Kursnummer 27.6201

Grundlagen und pädagogische Konzepte

Voraussetzungen für den Erwerb des  
Zertifikats* „Fachpädagog*in* für die  
Arbeit mit Kindern von 0 bis 3 Jahren“

■  regelmäßige Teilnahme
■  �regelmäßige Umsetzung und Handlungspläne 

zwischen den Veranstaltungstagen
■  �regelmäßige Kontakte mit der kollegialen  

Beratungsgruppe
■  �schriftliche Dokumentation des  

Weiterentwicklungsprozesses
■  �Präsentation eines Teils aus der  

Kursdokumentation am Abschlusstag

* �Das Zertifikat umfasst nicht die Anerkennung als pädagogische 
Fachkraft.

Individuelle Fortbildungen  
für Absolvent*innen unserer  
Weiterbildung

Möchten Sie nach Abschluss Ihrer Weiterbildung in 
gleichbleibender Lerngruppe weiter an neuen Impulsen 
und Themen arbeiten? Dann haben wir das passende 
Angebot für Sie! Weitere Informationen finden Sie auf den 
Seiten 140.
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Weiterbildung Systemische Pädagogik in der Kita –  
Perspektiven erweitern und Handlungsräume entdecken
„Der Kopf ist rund, damit das Denken die  
Richtung wechseln kann.“ (Francis Picabia)

Neu! Der pädagogische Alltag in Kitas ist geprägt von 
vielfältigen Beziehungen – zwischen Kindern, pädagogi-
schen Fachkräften, Familien und institutionellen Anfor-
derungen. Dabei entstehen Situationen, die ein diffe-
renziertes Verstehen erfordern. Diese Weiterbildung lädt 
Sie ein, Ihren Kitaalltag aus systemischer Perspektive zu 
betrachten. Sie üben, Situationen aus unterschiedlichen 
Blickwinkeln wahrzunehmen, eigene Deutungen zu hin-
terfragen und Ihr Handeln bewusster auf den jeweiligen 
Kontext abzustimmen. Sie erkunden wie die Arbeit mit 
der eigenen Biografie Ihre Bildungsarbeit bereichern 
kann. So erweitern Sie Ihre Handlungsmöglichkeiten 
im Umgang mit Kindern, Familien und im Team. Auf 
Grundlage systemischer Konzepte entwickeln Sie 
ein vertieftes Verständnis für Wechselwirkungen im 
pädagogischen Alltag. Sie reflektieren Ihre Rolle als 
pädagogischer*r Mitarbeitende*r und entdecken neue, 
ressourcen- und lösungsorientierte Zugänge zu alltägli-
chen und herausfordernden Situationen. Ein besonderer 
Fokus liegt auf dem Transfer in Ihren Berufsalltag: Eige-
ne Praxisbeispiele, Übungen, Reflexion und Selbsterfah-
rung greifen ineinander und unterstützen Sie dabei, das 
Gelernte direkt in Ihre Arbeit zu integrieren.

■  �Systemisches Denken und Handeln:  
eine Haltung, die verbindet

■  �Worte die verbinden: systemische Werkzeuge  
für gelungene Gespräche

■  �Kitaalltag unter der Lupe:  
den systemischen Blick auf die Kinder richten

■  �Kita und Familien: Systeme im Miteinander  
oder Systeme in Verbindung

■  �Herausforderungen und Konflikte  
systemisch verstehen und gestalten

■  �Abschlusstag mit der Vorstellung systemische  
Praxisideen und wichtiger Lernerkenntnisse

 
Durch die Teilnahme an der Weiterbildung
■  �reflektieren Sie die Grundlagen systemischen  

Denkens im Kontext Ihrer Arbeit,
■  �erweitern Sie Ihre Perspektiven auf alltägliche  

und herausfordernde Situationen,
■  �stärken Sie Ihre Handlungssicherheit im Umgang  

mit Kindern, Familien und im Team,
■  �entwickeln Sie Ihre professionelle Haltung als  

pädagogische Fachkraft weiter,
■  �erproben Sie konkrete Ansätze für Ihren Kitaalltag,
■  �nutzen Sie den kollegialen Austausch als Raum für 

Lernen und Reflexion.

Arbeitsformen und Aufbau
Die Weiterbildung ist als Lernreise gestaltet: Seminar- 
impulse, Erfahrungen aus Ihrem Kitaalltag sowie Refle-
xion in Supervision und Peergruppen sind eng miteinan-
der verzahnt.

Voraussetzungen für den Erwerb des 
Zertifikats*„Fachpädagog*in für  
Systemische Pädagogik in der Kita"

■  �regelmäßige Teilnahme an den 5 Seminarblöcken 
mit fachlichen Impulsen, praxisnahen Übungen, 
Reflexion und Selbsterfahrung sowie an den 3 
Supervisionstagen in regionalen Kleingruppen

■  �regelmäßige selbstorganisierte Treffen in regiona-
len Peergruppen (20 UE)

■  �Abschluss durch Kurzpräsentationen

Datum 01.03.2027 bis 02.03.2027, 
02.07.2027 bis 03.07.2027, 
21.10.2027 bis 22.10.2027, 
18.01.2028 bis 19.01.2028, 
31.03.2028 bis 01.04.2028, 
24.06.2028 (8 UE/Tag)

Ort Jugendherberge Nürnberg  
90403 Nürnberg

Zielgruppe pädagogische Mitarbeitende

Referent*in Martina Kraus, PQB evKITA,  
Kindheitspädagogin B. A.   
Sibylle Luprich, Fachberatung evKI-
TA, Diplom-Sozialpädagogin (FH)   
Monika Krause, PQB evKITA,  
Diplom Sozialpädagogin (FH)   
Veronika Dornheim, Koordination 
PQB und Sprachfachberatung  
evKITA, Magister Soziologie/  
Erziehungswissenschaften,  
Systemische Coach

Anmeldeschluss 04.01.2027

Teilnahmegebühr für Teilnehmende aus  
Mitgliedseinrichtungen 1.950 €   
für andere Teilnehmende 2.350 € 
Die Teilnahmegebühr beinhaltet Tagungsge-
tränke. Eine Übernachtung ist nicht inbegrif-
fen und bei Bedarf eigenständig zu buchen.

Kursnummer 27.3266

* �Das Zertifikat umfasst nicht die Anerkennung als pädagogische 
Fachkraft.
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Weiterbildung für die Arbeit mit Schulkindern

Weiterbildung im Modulsystem

Modul S1 – Schulkinder im Blick –  
professionelle Begleitung jenseits der  
Hausaufgaben   
mindestens 3, maximal 4 Fortbildungstage für das 
Zertifikat anrechenbar

Modul S2 – schulisches Lernen begleiten  
mindestens 2, maximal 3 Fortbildungstage für das 
Zertifikat anrechenbar

Modul S3 – Schulkinder stark machen  
mindestens 3, maximal 4 Fortbildungstage für das 
Zertifikat anrechenbar

Modul S4 – Wahlmodul zur Vertiefung 

1 Fortbildungstag für das Zertifikat anrechenbar

Die Module dieser Weiterbildung können in frei 
wählbarer Reihenfolge belegt werden. Dabei 
entscheiden Sie ganz flexibel, wann Sie wel-
che Module belegen.

Voraussetzungen für den Erwerb des  
Zertifikats „Fachpädagog*in für die  
Arbeit mit Schulkindern“

■  ����Verschriftlichung eines Praxisprojekts und 
anschließendes Reflexionsgespräch

■  ����Nachweis von insgesamt 10 Fortbildungsta-
gen durch Teilnahme an den Modulen

Die für die jeweiligen Module anrechenbaren 
Fortbildungen sind am Ende der Ausschreibung 
mit dem Modulsymbol und der Nummerierung 
S1, S2, S3 oder S4 gekennzeichnet.

Haben Sie alle erforderlichen Voraussetzungen 
erfüllt, schicken Sie die Kopien Ihrer Teil- 
nahmebestätigungen sowie Ihr Geburtsdatum  
zur Erstellung des Zertifikats an:  

Evangelischer KITA-Verband Bayern e. V. 
Isabelle Lenk
Vestnertorgraben 1 
90408 Nürnberg 

Weitere Infos finden Sie  
auf unserer Website.

* �Das Zertifikat umfasst nicht die Anerkennung als pädagogische 
Fachkraft.

Grundlagen und pädagogische Konzepte
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Modul G1
Fester Grund und freier Atem. Friedensspiritualität  
als Grundlage für gewaltfreie Erziehung

Modul G2
Wenn die Giraffe mit dem Wolf tanzt. 
Grundlagen der Gewaltfreien Kommunikation  
(wird wieder im Jahr 2028 angeboten)

Modul G3
Ohne Eltern geht es nicht?! 
Achtsamkeit und Friedensarbeit in Aktion

Modul G4
Gib das sofort wieder her! Bei Konflikten auf 
das Wesentliche hören und schauen

Modul G5

Gewaltprävention in der Kita.  
Was im Konfliktgeschehen Halt gibt 
(wird wieder im Jahr 2028 angeboten)

Modul G6
Resilienz. Die Kinder in ihrer Selbstwirksamkeit stärken

Weiterbildung Gewaltprävention. 
Achtsamkeit üben, Widerstandsfähigkeit entwickeln

Dieses Weiterbildungsangebot findet in Kooperation mit 
der Arbeitsstelle für Konstruktive Konfliktbearbeitung in 
der Evangelisch-Lutherischen Kirche in Bayern (kokon) 
statt.

Voraussetzungen für den Erwerb des 
Zertifikats „Fachpädagog*in für Gewalt-
prävention“

■  ����Führen eines Lerntagebuchs
■  ����abschließende Reflexion
■  ��Nachweis von insgesamt 12 Fortbildungstagen 

durch Teilnahme an allen Modulen 

Weiterbildung im Modulsystem
Die Module dieser Weiterbildung können in frei 
wählbarer Reihenfolge belegt werden. Dabei 
entscheiden Sie ganz flexibel, wann Sie wel-
che Module belegen.

Haben Sie alle erforderlichen Voraussetzungen 
erfüllt, schicken Sie die Kopien Ihrer Teil- 
nahmebestätigungen sowie Ihr Geburtsdatum  
zur Erstellung des Zertifikats an:

Evangelischer KITA-Verband Bayern e. V.
Carolin Häberlein
Vestnertorgraben 1
90408 Nürnberg

Weitere Infos finden Sie  
auf unserer Website.

* �Das Zertifikat umfasst nicht die Anerkennung als pädagogische 
Fachkraft.
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Fester Grund und freier Atem.  
Friedensspiritualität als Grundlage  
für gewaltfreie Erziehung

Ohne Eltern geht es nicht?!  
Achtsamkeit und Friedensarbeit in 
Aktion

In Kooperation mit der Arbeitsstelle kokon

Der Alltag in der Kita ist stressig. Leicht bleibt da 
die Empathie für die Bedürfnisse von Kindern und 
Kolleg*innen auf der Strecke. Doch gerade in ange-
spannten Situationen kommt es darauf an, ruhig und 
gelassen zu reagieren, damit gewaltfreie Erziehung 
und ein gutes Miteinander gelingen. Glaube und 
Spiritualität sind eine wertvolle Ressource dafür, aus 
einer Haltung innerer Stärke heraus auch in kon-
flikthaften Situationen glaubwürdig und empathisch 
zu agieren.

Durch die Teilnahme an der Fortbildung
■  �bekommen Sie Gelegenheit, inneren Frieden  

und Unfrieden achtsam wahrzunehmen,
■  �lernen Sie Bedürfnisse als Schlüssel zum  

konstruktiven Umgang mit Konflikten kennen,
■  �gehen Sie erste Schritte in der Gewaltfreien  

Kommunikation und
■  �erleben Sie Geschichten der Bibel als Kraftquellen 

für aktives Friedensstiften.

Datum 23.11.2027 (8 UE/Tag)

Ort Caritas-Pirckheimer-Haus  
90402 Nürnberg

Zielgruppe pädagogische Mitarbeitende

Referent*in Pfarrer Martin Tontsch, Mediator 
BM, Wirtschaftsmediator BMWA

Anmeldeschluss 28.09.2027

Teilnahmegebühr für Teilnehmende aus  
Mitgliedseinrichtungen 180 €   
für andere Teilnehmende 210 €

Kursnummer 27.5101

Diese Fortbildung wird als Modul G1 in der  
Weiterbildung Gewaltprävention anerkannt.

In Kooperation mit der Arbeitsstelle kokon

Elternarbeit steckt voller Herausforderungen, doch 
im „Dialog mit den Eltern“ liegt eine große Kraft! Mit 
Gelassenheit und Mut gelingt der friedliche Kontakt mit 
den Eltern leichter, und es führt zu entspannten Be-
gegnungen, die sich in einem wertschätzenden Mitei-
nander zeigen. Friede fängt klein an und braucht viele 
geduldige Schritte, die immer wieder gepflegt, trainiert 
und mit stimmigen Lösungen weiterentwickelt werden, 
um auf einen „Weg des Friedens“ zu kommen. Gera-
de in Umbruchzeiten sollte eine „Kultur des Friedens“ 
einen wichtigen Platz in den Kitas einnehmen.

Durch die Teilnahme an der Fortbildung
■  �setzen Sie sich mit „Friedenserziehung“ als wichti-

ger Basiskompetenz des BayBEP auseinander,
■  �reflektieren Sie, wo und wie es Möglichkeiten für 

die „Schritte des Friedens“ in der Einrichtung gibt, 
■  �gewinnen Sie die Einsicht, dass Frieden klein an-

fängt und eine bewusste Haltung ist sowie glaub-
würdige und zielführende Schritte braucht,

■  ��begegnen Sie den Eltern als wichtigen Partner*innen.

Datum 05.04.2027 bis 06.04.2027  
(8 UE/Tag)

Ort Caritas-Pirckheimer-Haus  
90402 Nürnberg

Zielgruppe pädagogische Mitarbeitende

Referent*in Manuela Aures, Erzieherin,  
Fachpädagogin für Gewalt- 
prävention, Trainerin

Anmeldeschluss 08.02.2027

Teilnahmegebühr für Teilnehmende aus  
Mitgliedseinrichtungen 360 €   
für andere Teilnehmende 420 € 

Bitte buchen Sie bei Bedarf selbst  
Übernachtung/Frühstück/Abendessen.

Kursnummer 27.5105

Diese Fortbildung wird als Modul G3 und Modul S3 in 
den entsprechenden Weiterbildungen anerkannt.

Grundlagen und pädagogische Konzepte
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Gib das sofort wieder her!  
Bei Konflikten auf das Wesentliche 
hören und schauen

In Kooperation mit der Arbeitsstelle kokon

Konfliktbewusstsein bringt Realitätssinn in die Arbeit 
der Kita. Konfliktanlässe wie auch Konfliktlösungssu-
che gibt es zwischen den Kindern genug. Streitfähig-
keit ist ein Entwicklungsprozess, der Zeit und Beglei-
tung braucht. Dabei wird auch die Konfliktfähigkeit 
der Erwachsenen auf die Probe gestellt.

Durch die Teilnahme an der Fortbildung
■  �hinterfragen Sie alte Muster in Ihrem eigenen Um-

gang mit Konflikten und entwickeln ein Verständnis 
für die dahinterliegenden Bedürfnisse,

■  �unterscheiden Sie zwischen störendem Verhalten 
und Fehlverhalten, die zu Konflikten führen können, 
analysieren Konfliktstile und -strategien und erfah-
ren, wie Sie selbstsicher damit umgehen können, 

■  �schulen Sie mithilfe der Gewaltfreien Kommuni-
kation Ihre Wahrnehmung und Empathiefähigkeit, 
finden Alternativen zu herkömmlichen Konfliktlöse-
strategien, können Kinder ermutigen, zu kooperie-
ren, und unterstützen ihre Problemlösefähigkeit,

■  �finden Sie heraus, wie diese Herangehensweise 
die Impulskontrolle schult und einen konstruktiven 
Umgang mit Ärger und Wut fördert,

■  �erkennen Sie, dass es für Kinder auf gelebte und 
glaubwürdige Streitkultur ankommt.

Datum 01.07.2027 bis 02.07.2027  
(8 UE/Tag)

Ort Caritas-Pirckheimer-Haus  
90402 Nürnberg

Zielgruppe pädagogische Mitarbeitende

Referent*in Manuela Aures, Erzieherin,  
Fachpädagogin für Gewalt- 
prävention, Trainerin

Anmeldeschluss 05.05.2027

Teilnahmegebühr für Teilnehmende aus  
Mitgliedseinrichtungen 360 €  

für andere Teilnehmende 420 € 
Bitte buchen Sie bei Bedarf selbst  
Übernachtung/Frühstück/Abendessen.

Kursnummer 27.5106

Diese Fortbildung wird als Modul G4 und als Modul S3 
in den entsprechenden Weiterbildungen anerkannt.

Resilienz. Die Kinder in ihrer  
Selbstwirksamkeit stärken

In Kooperation mit der Arbeitsstelle kokon

Kinder können trotz Risikofaktoren, die ihre Ent-
wicklung beeinträchtigen, Basiskompetenzen für ein 
gelingendes Leben erwerben. Schutzfaktoren – vor 
allem eine sichere Bindung – unterstützen sie. Die 
Bezugspersonen haben starken Modellcharakter für 
das Vertrauen der Kinder in die eigene Selbstwirk-
samkeit.

Durch die Teilnahme an der Fortbildung
■  �können Sie Ressourcen im Kind und in seinem 

Umfeld erkennen,
■  �nutzen Sie gezielt Resilienzfaktoren zur Förderung 

der Kinder,
■  �kennen Sie resilienzfördernde Programmbausteine,
■  �führen Sie Problemlöseprozesse systematisch 

durch.

Datum 28.10.2027 bis 29.10.2027  
(8 UE/Tag)

Ort Berufsförderungswerk Nürnberg 
Hotel und Tagungszentrum  
90427 Nürnberg

Zielgruppe pädagogische Mitarbeitende

Referent*in Manuela Aures, Erzieherin, Fach-
pädagogin für Gewaltprävention, 
Trainerin

Anmeldeschluss 02.09.2027

Teilnahmegebühr für Teilnehmende aus  
Mitgliedseinrichtungen 360 €  

für andere Teilnehmende 420 € 
Bitte buchen Sie bei Bedarf selbst  
Übernachtung/Frühstück/Abendessen.

Kursnummer 27.5104

Diese Fortbildung wird als Modul G6 und als Modul S3 
in den entsprechenden Weiterbildungen anerkannt.
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Der BayBEP – kurz und bündig.  
Eine Einführung in die  
pädagogischen Grundlagen

Online  Wo steht das gleich noch  
mal im BayBEP? Auffrischungs-
workshop zum BEP

Der Bayerische Bildungs- und Erziehungsplan (Bay-
BEP) ist mittlerweile aus der professionellen Arbeit 
in bayerischen Kindertageseinrichtungen nicht mehr 
wegzudenken. Er beschreibt die pädagogischen und 
entwicklungspsychologischen Grundkenntnisse und 
didaktischen Umsetzungsmöglichkeiten. Die unter-
schiedlichen Bildungsbereiche beinhalten neben den 
Basiskompetenzen wesentliche Bildungsziele, die 
sich ganzheitlich umsetzen lassen. Bei dieser Fort-
bildung erhalten Sie einen kompakten Einblick in den 
Bildungs- und Erziehungsplan und entwickeln Ideen, 
Bildungsangebote zu verschiedenen Bereichen zu 
gestalten.

Durch die Teilnahme an der Fortbildung
■  �lernen Sie das Bild vom Kind von heute und die 

Grundlagen des BEP kennen,
■  �entwickeln Sie ein Verständnis von kindlichem 

Lernen und davon, wie Sie mit Kindern Bildungs-
angebote gestalten können,

■  �lernen Sie, wertfrei zu beobachten und Bildungs-
angebote zu moderieren,

■  �reflektieren Sie die Übergänge im Elementarbereich 
(Transitionsforschung),

■  �erfahren Sie, wie Sie Kinder verschiedener Alters-
stufen im Einrichtungsgeschehen mitbestimmen 
und mitwirken lassen können.

Datum 22.07.2027 bis 23.07.2027  
(8 UE/Tag)

Ort Caritas-Pirckheimer-Haus  
90402 Nürnberg

Zielgruppe pädagogische Mitarbeitende

Referent*in Christine Hofner, Erzieherin,  
Multiplikatorin, Supervisorin 

Anmeldeschluss 26.05.2027

Teilnahmegebühr für Teilnehmende aus  
Mitgliedseinrichtungen 360 €  

für andere Teilnehmende 420 € 
Bitte buchen Sie bei Bedarf selbst  
Übernachtung/Frühstück/Abendessen.

Kursnummer 27.3204

Der Bayerische Bildungs- und Erziehungsplan (Bay-
BEP) ist mittlerweile aus der professionellen Arbeit 
in bayerischen Kindertageseinrichtungen nicht mehr 
wegzudenken. Die unterschiedlichen Bildungsbe-
reiche beinhalten neben den Basiskompetenzen 
wesentliche Bildungsziele, die sich ganzheitlich 
umsetzen lassen. Doch leider ist der Bildungsplan 
nicht immer leicht zu lesen, und man vergisst im 
Alltag schon mal, was da drinsteht. Hier kann Ihnen 
ein Auffrischungsworkshop helfen, bei dem Sie sich 
die wichtigsten Inhalte noch einmal vergegenwärtigen 
und im Austausch mit Kolleg*innen die Umsetzung im 
Alltag besprechen können.  

Durch die Teilnahme an der Fortbildung
■  �bekommen Sie einen Überblick über die Inhalte und 

die Haltung, die der BayBEP vermitteln möchte,
■  �frischen Sie die Inhalte des BayBEP und der  

U3-Handreichung auf,
■  �wiederholen Sie die wichtigsten Inhalte und erar-

beiten sich eine Strategie, wie Sie den BEP leichter 
handhaben können,

■  �lernen Sie, den BayBEP richtig und alltagstauglich 
anzuwenden.

Datum 22.10.2027 (8 UE/Tag)

Zielgruppe pädagogische Mitarbeitende

Referent*in Christine Hofner, Erzieherin,  
Multiplikatorin, Supervisorin 

Anmeldeschluss 24.09.2027

Teilnahmegebühr für Teilnehmende aus  
Mitgliedseinrichtungen 140 €  

für andere Teilnehmende 170 €

Kursnummer 27.3243

Grundlagen und pädagogische Konzepte
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Eingewöhnung – sicheres und  
entspanntes Ankommen 

Wenn der Start holpert!  
Herausfordernde Eingewöhnungen 
meistern

Das Ankommen in Krippe oder Kita ist für alle Betei-
ligten eine spannende Zeit und gehört zum pädagogi-
schen Alltag einer Kindertageseinrichtung. Offenheit, 
Vertrauen, Verständnis und Bereitschaft, aber auch 
Erwartungen und Unsicherheit spielen eine große 
Rolle. Alle merken: Uns steht eine besondere und 
wichtige Zeit bevor! Häufig ist große Anstrengung da-
mit verbunden. Ein Gefühl von Hilflosigkeit und Stress 
kann schnell bei Kindern, Eltern und Fachkräften ent-
stehen. Aber was braucht es, um aus der Spannung 
in die Entspannung zu kommen?

Durch die Teilnahme an der Fortbildung
■  �können Sie sich auf die Eingewöhnungszeit vor-

bereiten, Ihre Erfahrungen mit der Eingewöhnung 
von Kindern weiter professionalisieren und mit 
Kolleg*innen in Austausch treten,

■  �erhalten Sie einen Einblick in verschiedene Ansätze 
und Perspektiven pädagogischer Konzepte (z. B. 
Partizipatorische Eingewöhnung) und diskutieren 
Inhalte der gängigen Eingewöhnungsmodelle,

■  �gewinnen Sie Handlungssicherheit zum Schaffen 
eines sicheren Rahmens für alle Beteiligten und 
Impulse zur aktiven Gestaltung des Beziehungsauf-
baus,

■  �schärfen Sie Ihren kultursensiblen Blick auf  
Bedürfnisse, Gefühle und Grenzen von Kindern 
und Familien,

■  �erweitern Sie Ihre Instrumentenschatzkiste  
(z. B. Aufnahme-, Reflexionsgespräche,  
Beobachtungshilfen).

Datum 05.07.2027 (8 UE/Tag)

Ort Jugendherberge Bayreuth  
95447 Bayreuth

Zielgruppe pädagogische Mitarbeitende

Referent*in Damaris Leßner, PQB evKITA, 
Erziehungs- und Bildungs- 
wissenschaften M. A.

Anmeldeschluss 10.05.2027

Teilnahmegebühr für Teilnehmende aus  
Mitgliedseinrichtungen 180 €  

für andere Teilnehmende 210 €

Kursnummer 27.3205

Neu! Eingewöhnung ist eine sensible und heraus-
fordernde Phase – für alle Beteiligten: das Kind, die 
Eltern und das pädagogische Personal. Doch was, 
wenn der Abschiedsschmerz nicht nachlässt, Eltern 
hochgradig verunsichert sind oder die Bindung 
zum*zur Bezugserzieher*in nicht gelingen will? Eine 
„schwierige“ Eingewöhnung bringt Fachkräfte oft an 
ihre Grenzen. 

Durch die Teilnahme an der Fortbildung
■  �reflektieren Sie, warum manche Kinder „anders“ 

reagieren oder „länger“ brauchen,
■  �erkennen und interpretieren Sie feinfühlig kindliche 

und elterliche Signale und leiten daraus passge-
naue Interaktionsstrategien für die Trennung ab,

■  �setzen Sie sich mit den verschiedenen Modellen 
zur Eingewöhnung auseinander und entwickeln 
daraus konkrete Handlungsschritte für Ihr Einge-
wöhnungskonzept,

■  �erlangen Sie einen souveränen Umgang mit elter-
lichen Ängsten und Erwartungshaltungen mithilfe 
des systemischen Blicks,

■  �führen Sie Elterngespräche in Krisensituationen 
sicher in Ihrer Rolle als Übergangsbegleiter*in,

■  �schärfen Sie im Hinblick auf die Bedürfnisse von 
Kindern und Eltern Ihren kultursensiblen Blick,

■  �erkennen Sie Ihre eigenen Belastungsgrenzen und 
entdecken Ihren Weg, professionelle Distanz zu 
wahren.

Datum 13.07.2027 (8 UE/Tag)

Ort CVJM München e. V.  
80336 München

Zielgruppe pädagogische Mitarbeitende

Referent*in Ricarda Mursch, PQB evKITA, 
Diplom-Sozialpädagogin (FH), 
Diplom-Musiktherapeutin (Uni) und 
Diplom-Supervisorin (Uni)

Anmeldeschluss 01.06.2027

Teilnahmegebühr für Teilnehmende aus  
Mitgliedseinrichtungen 180 €  

für andere Teilnehmende 210 €

Kursnummer 27.3259

43



Das spannende letzte Jahr.  
Kinder beim Übergang in die  
Grundschule begleiten

Endlich haben wir Zeit!  
Ferien mit Grundschulkindern  
sinnvoll gestalten

Vorschulpädagogik ist so viel mehr als Stifthalten und 
Schwungübungen. Die Vorbereitung auf die Schule 
beginnt mit dem ersten Tag in der Kita und ist auf 
die Stärkung der sozial-emotionalen Kompetenzen 
ausgerichtet. Denn selbstbewusste und fröhliche 
Kinder sind begeisterungsfähig und lernwillig. Des-
halb beschäftigen wir uns in der Fortbildung mit der 
Frage, was wir als Fachkräfte dazu beitragen kön-
nen, dass Kinder ihre natürliche Lust und Freude am 
Lernen entdecken und behalten können. Und zwar 
bedürfnisorientiert für das einzelne Kind. Wir erfah-
ren, wie eine liebevolle, fundierte Vorbereitung auf die 
Schule und der Übergang gelingen. Weg von rigiden 
Programmen hin zu einer Vorschulpädagogik voller 
Leichtigkeit und Spaß.

Durch die Teilnahme an dieser Fortbildung
■  �lernen Sie die Bedeutung des Übergangs für das 

Kind und seine Entwicklungsprozesse kennen,
■  �werden Sie befähigt, eine optimale Vorbereitung 

aller beteiligten Personen auf den Übergang zu 
gestalten,

■  �erfahren Sie, wie eine professionelle Zusammen-
arbeit und Kommunikation zwischen Ihnen, den 
Eltern, der Kita und der Grundschule gut gelingen 
kann,

■  �lernen Sie, die Resilienz von Kindern zu stärken 
und sie so stark für die Schule und das weitere 
Leben zu machen.

Datum 20.05.2027 bis 21.05.2027  
(8 UE/Tag)

Ort Caritas-Pirckheimer-Haus  
90402 Nürnberg

Zielgruppe pädagogische Mitarbeitende

Referent*in Christine Hofner, Erzieherin,  
Multiplikatorin, Supervisorin 

Anmeldeschluss 25.03.2027

Teilnahmegebühr für Teilnehmende aus  
Mitgliedseinrichtungen 360 €  

für andere Teilnehmende 420 € 
Bitte buchen Sie bei Bedarf selbst  
Übernachtung/Frühstück/Abendessen.

Kursnummer 27.3207

Keine Schule, keine Hausaufgaben und endlich mal 
die Seele baumeln lassen. Die hohe Bedeutung freier 
Zeit für die kindliche Entwicklung ist Grundlage der 
gemeinsamen Ferienplanung. Durch partizipative und 
organisatorische Methoden gelingt es, die Interessen 
und Bedürfnisse der Kinder in Einklang mit bildungs-
relevanten Inhalten zu bringen.

Durch die Teilnahme an der Fortbildung
■  lernen Sie, eigene Zielsetzungen zu formulieren,
■  �verstehen Sie, wie Projekte mit Kindern geplant 

und umgesetzt werden,
■  �sind Sie in der Lage, ein kindgerechtes Ferienkon-

zept zu erarbeiten.

Datum 31.05.2027 (8 UE/Tag)

Ort Literaturhaus Café-Restaurant 
90402 Nürnberg

Zielgruppe pädagogische Mitarbeitende

Referent*in Jessica Heller,  
Diplom-Sozialpädagogin (FH)

Anmeldeschluss 03.05.2027

Teilnahmegebühr für Teilnehmende aus  
Mitgliedseinrichtungen 180 €  

für andere Teilnehmende 210 €

Kursnummer 27.3208

Diese Fortbildung wird als Modul S1 in der  
Weiterbildung Arbeit mit Schulkindern anerkannt.

Grundlagen und pädagogische Konzepte
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Die Lebenswelten von Schulkindern. 
Wie gelingt innovative Hort- 
pädagogik?

Online  Ressoucenorientierte Haltung 
im Kitaalltag leben. Kinder beim „Auf-
blühen“ unterstützen und begleiten

Hortpädagogik richtet sich am Alltag der Schulkin-
der aus und vermittelt im Spannungsfeld zwischen 
Schule und Elternhaus. Wie gelingen Transitionen am 
Anfang und Ende der Grundschulzeit, und welchen 
Einfluss haben wir dabei auf die Entwicklung der 
Kinder? Was bedeutet Partizipation im Hort konkret 
für Kinder, Eltern und Mitarbeitende? Wie und mit 
welchen Methoden lässt sich diese konkret in der 
Praxis umsetzen? Wie kann der Hortalltag wertschät-
zend und bedürfnisorientiert gestaltet werden, um die 
Themen der Kinder aufzugreifen?

Durch die Teilnahme an der Fortbildung
■  �reflektieren Sie Ihre Rolle im Hort und lernen 

Erleben und Verhalten der Schulkinder wert- und 
einzuschätzen,

■  �lernen Sie Möglichkeiten gelungener Transitionen 
kennen,

■  �differenzieren Sie die Altersmischung im Hort in 
Bezug auf Kommunikation und Teilhabe,

■  �lernen Sie, Ihre pädagogischen Schwerpunkte 
argumentativ zu vertreten,

■  �entdecken Sie partizipative Methoden und Möglich-
keiten gelungener Projektarbeit,

■  �vertiefen Sie Ihr Wissen über alternative Tages-
strukturen im Hort.

Datum 26.04.2027 (8 UE/Tag)

Ort Literaturhaus Café-Restaurant 
90402 Nürnberg

Zielgruppe pädagogische Mitarbeitende

Referent*in Jessica Heller, Diplom-Sozial-
pädagogin (FH)

Anmeldeschluss 25.03.2027

Teilnahmegebühr für Teilnehmende aus  
Mitgliedseinrichtungen 180 €  

für andere Teilnehmende 210 €

Kursnummer 27.3209

Diese Fortbildung wird als Modul S1 in der  
Weiterbildung Arbeit mit Schulkindern anerkannt.

Neu! Ein Workshop mit wöchentlicher Begleitung 
für einen gelungenen Praxistransfer. Wie können wir 
unseren Blick, unsere Haltung und unsere Interakti-
onen immer wieder ressourcenorientiert ausrichten? 
Was brauchen wir, um Kindern gegenüber unseren 
Scheinwerfer immer wieder auf ihre Stärken und Po-
tenziale zu richten anstatt auf ihre Defizite, Probleme 
und die für uns herausfordernden Situationen? Wie 
können wir die Brücke überschreiten, die Perspektive 
wechseln und Kinder dabei begleiten, dass sie sich 
als selbstwirksam und bereichernd für sich selbst, die 
Gruppe und uns erleben? Wir wollen im Workshop 
sowie in den drei wöchentlichen Onlinetreffen uns 
gegenseitig dabei begleiten, unsere pädagogische 
Arbeit immer mehr von einer defizitorientierten hin zu 
einer ressourcenorientierten Haltung zu entwickeln. 
Lassen Sie uns gemeinsam neugierig auf Erkun-
dungstour gehen und unsere Wahrnehmung für 
übersehene Ressourcen erweitern!

Durch die Teilnahme an dem Workshop
■  �erhalten Sie Einblick in die Systemische Pädagogik 

mit Fokus auf Ressourcenorientierung,
■  �erfahren Sie, wie man in der Praxis eine ressour-

cenorientierte Fallbesprechung machen kann,
■  �erleben Sie einen begleitenden Praxistransfer und 

werden mit Impulsen zur wöchentlichen Selbstver-
tiefung und Umsetzung ganz konkret unterstützt.

Datum 04.02.2027 (vormittags, 4 UE), 
11.02.2027, 18.02.2027 und 
25.02.2027 (je eine Stunde  
vormittags)

Zielgruppe pädagogische Mitarbeitende

Referent*in Marita Link, Diplom-Sozial- 
pädagogin, Systemische Coach, 
Teammediatorin

Anmeldeschluss 07.01.2027

Teilnahmegebühr für Teilnehmende aus  
Mitgliedseinrichtungen 150 €  

für andere Teilnehmende 180 €

Kursnummer 27.3252
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Online  Vom Sinn und Unsinn des  
Lobens! Ein Workshop rund um die 
Qualität unserer Interaktion mit Kindern

Online  Ein Tag zum Eintauchen in  
die Systemische Pädagogik für  
Ihren Kitaalltag!

Es herrschen Personalmangel und Dichtheit in Ihrem 
pädagogischen Alltag. Viele Kinder wenden sich mit 
einem Anliegen an Sie, und Sie möchten jedem Kind 
zeitnah eine Rückmeldung geben! Unser innerer 
Erfüllungsdruck beginnt: So sagen wir zu dem Kind 
mit dem für uns gemalten Bild schnell „super“, und 
dem nächsten Kind, das es nach vielen Versuchen 
geschafft hat, den Kletterturm zu besteigen, rufen wir 
nebenbei „toll gemacht“ zu. Wir wollen uns in diesem 
Workshop gemeinsam auf die „Kirchturmspitze“ be-
geben und zusammen unsere Interaktionsqualität mit 
Kindern beleuchten und ein Stück erweitern.

Durch die Teilnahme an der Fortbildung
■  �bekommen Sie einen Einblick in die Unterstützung 

von statischen und dynamischen Selbstbildern von 
Kindern,

■  �erkunden Sie verschiedene Formen des „Lobens“ 
und ihre Wirkungen,

■  �erkennen Sie den Sinn von kompetenzorientierten 
Fragewörtern,

■  �erweitern Sie Ihr Verständnis von grenzsensiblem 
Verhalten und von Interaktionen mit Kindern,

■  �erhalten Sie Raum für Praxistransfer und erste 
Schritte zur Umsetzung in Ihrer pädagogischen 
Praxis.

Datum 16.03.2027 (8 UE/Tag)

Zielgruppe pädagogische Mitarbeitende

Referent*in Marita Link, Diplom-Sozial-
pädagogin, Systemische Coach, 
Teammediatorin

Anmeldeschluss 16.02.2027

Teilnahmegebühr für Teilnehmende aus  
Mitgliedseinrichtungen 140 €  

für andere Teilnehmende 170 €

Kursnummer 27.3212

Die Systemische Pädagogik orientiert sich an mög-
lichen Lösungen statt an wahrgenommenen Proble-
men. Sie fokussiert sich auf die Stärken der Kinder 
und Eltern statt auf deren Defizite. Der Blickwechsel 
vom Problem- in den Ressourcenraum ermöglicht 
erweiterte Wahrnehmungs- und Handlungsmöglich-
keiten und entlastet Kinder, Eltern und letztendlich 
auch uns Pädagog*innen. Die Fortbildung bietet 
Ihnen einen Einblick in systemische Sichtweisen und 
vermittelt Ihnen konkrete Werkzeuge und Methoden 
für Ihre pädagogische Praxis.

Durch die Teilnahme an der Fortbildung
■  �lernen Sie die Grundzüge Systemischer Pädagogik 

und deren Denkansätze kennen,
■  �können Sie lösungsorientierte Fragestellungen 

für Entwicklungsgespräche und Interaktionen mit 
Kindern formulieren,

■  �wissen Sie um den Unterschied zwischen einer 
ressourcenorientierten und einer problemorientier-
ten Haltung in der pädagogischen Praxis,

■  �entwickeln Sie für Ihre pädagogische Praxis die 
ersten konkreten Transferschritte.

Datum 16.11.2027 (8 UE/Tag)

Zielgruppe pädagogische Mitarbeitende

Referent*in Marita Link, Diplom-Sozial- 
pädagogin, Systemische Coach, 
Teammediatorin

Anmeldeschluss 19.10.2027

Teilnahmegebühr für Teilnehmende aus  
Mitgliedseinrichtungen 140 €  

für andere Teilnehmende 170 €

Kursnummer 27.3219

Grundlagen und pädagogische Konzepte
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Feinfühliges Handeln im  
Krippenalltag – aber wie?

Hier fühl ich mich wohl! Grenzen 
wahren und Kinderrechte stärken

Unterschiedlichste Alltagssituationen in der Krippe 
erfordern immer wieder ein promptes und angemes-
senes Reagieren und Handeln. Oft wird in diesem 
Zusammenhang von Empathie, Einfühlungsvermö-
gen, Responsivität oder auch Feinfühligkeit gespro-
chen. Doch was genau verstehen wir eigentlich unter 
diesem komplexen und doch so zentralen Begriff in 
der pädagogischen Krippenpraxis? Wie handeln wir 
möglichst feinfühlig, und kann man diese „Fähigkeit“ 
sogar erlernen und üben? Welchen Gewinn birgt das 
letztendlich für alle Beteiligten in der täglichen Arbeit 
mit den „Allerkleinsten“?

Durch die Teilnahme an der Fortbildung
■  �setzen Sie sich mit dem vielfältigen Begriff der 

Feinfühligkeit auf einer neuen Ebene auseinander,
■  �erfahren Sie die Bedeutung des handlungsbeglei-

tenden Sprechens,
■  �reflektieren Sie konkrete Situationen aus der Praxis 

und erkennen mögliche Stolpersteine, die ein fein-
fühliges Handeln im Alltag erschweren,

■  �nehmen Sie einen Perspektivenwechsel vor und 
sind in der Lage, kindliche Signale zu erkennen und 
angemessen zu interpretieren,

■  �erarbeiten Sie ein individuelles Kompetenzprofil für 
Ihr persönliches „Feingefühl“ im Krippenalltag.

Datum 21.04.2027 (8 UE/Tag)

Ort Das Hürner, Blank Hotel GmbH
91522 Ansbach

Zielgruppe pädagogische Mitarbeitende

Referent*in Sina Wurm, Erzieherin,  
Kindheitspädagogin B. A.

Anmeldeschluss 23.03.2027

Teilnahmegebühr für Teilnehmende aus  
Mitgliedseinrichtungen 180 €  

für andere Teilnehmende 210 €

Kursnummer 27.3230

Damit Kinder ihre Kita als sicheren Ort erleben 
und selbstwirksam handeln können, braucht es 
Pädagog*innen, die ihr eigenes Handeln reflektieren 
und Verantwortung übernehmen. Das Kinderschutz-
konzept verbindet Partizipation und Inklusion und 
schafft präventive Strukturen im Alltag. In dieser Fort-
bildung setzen Sie sich mit den Rechten von Kindern 
auseinander und stärken Ihre professionelle Haltung. 
Sie sensibilisieren sich für risikoreiche Situationen 
und reflektieren Machtverhältnisse im pädagogischen 
Alltag. Gemeinsam entwickeln Sie konkrete Wege, 
wie Beteiligungs- und Beschwerdeverfahren umge-
setzt und Schutzkonzepte lebendig gestaltet werden. 
Ziel ist eine Kultur des Hinschauens, Handelns und 
gemeinsamen Verantwortens.

Durch die Teilnahme an der Fortbildung
■  �analysieren Sie Kindesrechte und übertragen sie in 

Ihren Kitaalltag,
■  �erkennen Sie Gefährdungssituationen und handeln 

präventiv,
■  �reflektieren Sie Adultismus und überprüfen Ihre 

Haltung,
■  �entwickeln Sie Beteiligungs- und Beschwerdever-

fahren praxisnah,
■  �überprüfen Sie Ihr Schutzkonzept und die aktive 

Umsetzung.

Datum 13.10.2027 (8 UE/Tag)

Ort Caritas-Pirckheimer-Haus  
90402 Nürnberg

Zielgruppe pädagogische Mitarbeitende

Referent*in Katja Kahl, Bildungsreferentin,  
Inklusionspädagogin, Multi- 
plikatorin Werkstattpädagogik

Anmeldeschluss 18.08.2027

Teilnahmegebühr für Teilnehmende aus  
Mitgliedseinrichtungen 180 €  

für andere Teilnehmende 210 €

Kursnummer 27.3231
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„Nur“ Spielen, Essen, Anziehen ...? 
Alltagssituationen und Mikro- 
transitionen begleiten

Spielen ist Lernen! Wie Spielen  
die gesamte kindliche Entwicklung 
fördert

An- und Ausziehen, Essen, Händewaschen, Spielen, 
Singen … Im Tagesablauf in Krippe und Kindergarten 
sind diese Situationen tagtäglich, auch mehrfach, an-
zutreffen. Sie bieten viele Gelegenheiten für Bildung: 
Lernen passiert im Alltag, und es braucht wenig 
„zusätzliche Zeit“, um Kindern etwas „beizubringen“. 
Gemeinsam betrachten wir, wie Kinder lernen. Dabei 
gehen wir auf die Alltagssituationen und Bildungsorte 
Essen, Garderobe (An- und Umziehen), Pflege, (Frei-)
Spiel etc. ein. Hier sind Ihre Praxisbeispiele jederzeit 
willkommen, und wir betrachten gemeinsam, wie 
Sie die Kinder in Alltagssituationen entwicklungsför-
derlich, feinfühlig und bedürfnisorientiert begleiten 
können. Die praktische Umsetzung erarbeiten wir 
gemeinsam im dialogischen Austausch.

Durch die Teilnahme an der Fortbildung
■  �wissen Sie, wie kindliches Lernen funktioniert, auch 

in Verbindung mit Ko-Konstruktion und Partizipation,
■  �kennen Sie die Bedeutung von Mikrotransitionen 

und deren Gestaltung,
■  �reflektieren Sie Ihr Alltagshandeln zu den Alltagssi-

tuationen und erweitern dies weiter,
■  �erhalten Sie Impulse für Ihre Praxis.

Datum 11.11.2027 (8 UE/Tag)

Ort Caritas-Pirckheimer-Haus  
90402 Nürnberg

Zielgruppe pädagogische Mitarbeitende

Referent*in Renata Tukac, Diplom-Pädagogin 
(Univ.) (Elementarpädagogik), 
FenKid®-Pädagogin

Anmeldeschluss 16.09.2027

Teilnahmegebühr für Teilnehmende aus  
Mitgliedseinrichtungen 180 €  

für andere Teilnehmende 210 €

Kursnummer 27.3232

Neu! Oft wird kindliches Spielen abgetan als etwas 
„Nebensächliches“, mit Sätzen wie zum Beispiel: 
„Heute nur gespielt“. Dabei ist es die elementarste 
Form des Lernens, der Auseinandersetzung mit der 
Umwelt und ein wichtiger Motor der kindlichen Ent-
wicklung. Es hat zentrale Bedeutung für die spätere 
schulische und berufliche Laufbahn. Auch im Bay-
BEP nimmt Spielen eine wichtige Rolle ein: „Spielen 
und Lernen sind keine Gegensätze, sondern zwei 
Seiten derselben Medaille (…)“ (ebd. S. 19). Gemein-
sam betrachten wir die Bedeutung des Spiels für die 
kindliche Entwicklung und das Lernen, die kindliche 
Spielentwicklung beginnend mit Eltern-Kind-Spielen 
über Bewegungsspiele bis hin zu den Regelspielen 
und wie diese Phasen im Alltag unterstützt und be-
gleitet werden können.

Durch die Teilnahme an der Fortbildung
■  �wissen Sie um die Bedeutung des kindlichen 

Spiels und die verschiedenen Phasen der Spielent-
wicklung,

■  �erfahren Sie, wie Sie die Kinder in den Spielphasen 
gut begleiten können und welches Spielmaterial 
unterstützend wirken könnte,

■  �erhalten Sie im gemeinsamen dialogischen Aus-
tausch Impulse für Ihre Praxis.

Datum 10.11.2027 (8 UE/Tag)

Ort Caritas-Pirckheimer-Haus  
90402 Nürnberg

Zielgruppe pädagogische Mitarbeitende

Referent*in Renata Tukac, Diplom-Pädagogin 
(Univ.) (Elementarpädagogik), 
FenKid®-Pädagogin

Anmeldeschluss 15.09.2027

Teilnahmegebühr für Teilnehmende aus  
Mitgliedseinrichtungen 180 €  

für andere Teilnehmende 210 €

Kursnummer 27.3254

Grundlagen und pädagogische Konzepte
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Montessori im Kindergarten.  
Praxis erleben und Haltung stärken

Schlafen und Ruhen in der Kita.  
Entspannung für Kinder und  
Kitapersonal im Alltag

Neu! Kinder wollen lernen, entdecken und ihre Welt 
verstehen. Maria Montessori vertraute früh auf diese 
Kraft des Kindes und beschrieb es als „Baumeister 
seiner selbst“. Die Fortbildung greift diesen Gedan-
ken auf und zeigt, wie Montessori-Pädagogik im 
heutigen Kindergarten lebendig und alltagsnah um-
gesetzt werden kann. Theorie und Praxis sind dabei 
eng miteinander verbunden. Durch gemeinsames 
Ausprobieren, Beobachten und Reflektieren entsteht 
ein direkter Bezug zum pädagogischen Alltag.

Durch die Teilnahme an der Fortbildung
■  �präsentieren Sie sicher Montessori-Materialien, 

zum Beispiel aus der mathematischen, sprachli-
chen und kosmischen Erziehung,

■  �setzen Sie Materialien der Sinne sowie Übungen 
des praktischen Lebens im Alltag gezielt ein,

■  �übertragen Sie Montessori-Prinzipien in konkrete 
Alltagssituationen,

■  �reflektieren Sie Ihr eigenes Bild vom Kind bewusst 
und leiten daraus pädagogisches Handeln ab,

■  �beobachten und begleiten Sie Kinder achtsam, 
damit sie ihre Lernfreude und Selbstständigkeit 
entfalten,

■  �können Sie die Lernumgebungen so gestalten, 
dass sie Neugier, Selbsttätigkeit und Konzentration 
unterstützen.

Datum 07.07.2027 (8 UE/Tag)

Ort Literaturhaus Café-Restaurant 
90402 Nürnberg

Zielgruppe pädagogische Mitarbeitende

Referent*in Martin Neumann, Erzieher,  
Fachpädagoge für das Kleinkind-
alter, Montessori-Diplom

Anmeldeschluss 09.06.2027

Teilnahmegebühr für Teilnehmende aus  
Mitgliedseinrichtungen 180 €  

für andere Teilnehmende 210 €

Kursnummer 27.3258

Neu! Guter Schlaf und bewusste Ruhephasen sind 
wichtige Grundlagen für die gesunde Entwicklung 
von Kindern – und gleichzeitig oft eine tägliche 
Herausforderung im Kitaalltag. In dieser praxisnahen 
Fortbildung erhalten Sie einen verständlichen Einblick 
in die natürliche kindliche Schlafentwicklung und 
lernen, wie Sie Schlafsituationen bedürfnisorientiert 
gestalten können. Sie erfahren, wie Ruhezeiten als 
sinnvolle Alternative zum Mittagsschlaf eingesetzt 
werden und wie eine wertschätzende Zusammenar-
beit mit Eltern gelingen kann. Darüber hinaus lernen 
Sie einfache Entspannungstechniken kennen, die Sie 
direkt mit den Kindern anwenden können. Auch Ihre 
eigene Selbstfürsorge steht im Fokus: Sie erproben 
Übungen, die Ihnen helfen, im Alltag zur Ruhe zu 
kommen und neue Kraft zu schöpfen.

Durch die Teilnahme an der Fortbildung
■  �verstehen Sie die kindliche Schlafentwicklung und 

wenden Wissen praxisnah an,
■  �erfahren Sie, wie Sie Schlafsituationen bedürfnis-

orientiert und sicher im Alltag gestalten,
■  �sind Sie in der Lage, Ruhephasen gezielt als  

Alternative zum Schlaf einzusetzen,
■  �können Sie Entspannungstechniken mit Kindern 

und für sich selbst anwenden,
■  �gestalten Sie die Zusammenarbeit mit Eltern  

wertschätzend und klar.

Datum 09.02.2027 (8 UE/Tag)

Ort Das Hürner, Blank Hotel GmbH
91522 Ansbach

Zielgruppe pädagogische Mitarbeitende

Referent*in Julia Beerschneider, staatl. aner-
kannte Erzieherin, BFB-Familien-
begleiterin

Anmeldeschluss 12.01.2027

Teilnahmegebühr für Teilnehmende aus  
Mitgliedseinrichtungen 180 €  

für andere Teilnehmende 210 €

Kursnummer 27.3264
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Gemeinsam essen. Gemeinsam 
wachsen. Mahlzeiten entspannt  
und kindgerecht gestalten

Online  Verflixte Hausaufgaben.  
Motivation und Lernfreude statt  
Verweigerung

Neu! Essen mit Kindern ist mehr als Nahrungsaufnah-
me – es ist Beziehung, Bildung und gelebte Partizipa-
tion. In dieser praxisnahen Fortbildung erfahren Sie, 
wie Sie die Mahlzeiten gestalten können. Sie setzen 
sich mit geeigneten Lebensmitteln auseinander und 
gewinnen Sicherheit im Umgang mit sogenannten 
„Picky Eatern“. Fragen wie „Müssen Kinder probieren 
oder aufessen?“ oder „Wie lange sitzen Kinder am 
Tisch?“ werden verständlich und alltagsnah beleuch-
tet. Dabei stehen die kindliche Entwicklung, Autono-
mie und eine wertschätzende Begleitung im Mittel-
punkt. Sie lernen, wie eine entspannte und positive 
Atmosphäre am Esstisch gelingen kann und wie Sie 
durch Ihr Verhalten Essstörungen vorbeugen. Praxis-
impulse nach Montessori sowie konkrete Ideen un-
terstützen Sie bei der direkten Umsetzung im Alltag. 
Zwischendurch und am Ende gibt es immer wieder 
Raum für Austausch und Fragen aus dem Alltag.

Durch die Teilnahme an der Fortbildung 
■  �erfahren Sie, wie Sie Mahlzeiten bedürfnisorientiert 

und partizipativ im Alltag gestalten,
■  �lernen Sie, „Picky Eater“ sicher und wertschätzend 

zu begleiten,
■  �können Sie fundierte Entscheidungen zu Lebens-

mitteln im Kitaalltag treffen,
■  �schaffen Sie eine positive Atmosphäre am Esstisch 

und stärken Beziehungen,
■  �unterstützen Sie kindliche Autonomie und beugen 

Essstörungen vor. 

Datum 04.10.2027 (8 UE/Tag)

Ort Literaturhaus Café-Restaurant 
90402 Nürnberg

Zielgruppe pädagogische Mitarbeitende

Referent*in Julia Beerschneider, staatl. aner-
kannte Erzieherin, BFB-Familien-
begleiterin

Anmeldeschluss 06.09.2027

Teilnahmegebühr für Teilnehmende aus  
Mitgliedseinrichtungen 180 €  

für andere Teilnehmende 210 €

Kursnummer 27.3265

Kinder, die verträumt an die Decke schauen, unru-
hig und frustriert vor ihrem Heft sitzen, lange für die 
Hausaufgaben brauchen oder sich sogar verwei-
gern, können Sie in der Schulkindbetreuung heraus-
fordern. Zuallererst brauchen diese Kinder stabile 
Beziehungen zu verständnisvollen Erwachsenen und 
Kindern, um Stress reduzieren zu können. Denn: 
Beziehung kommt vor Bildung und macht das Gehirn 
erst lernbereit! Darauf aufbauend können Sie sehr 
schnell und mühelos praxiserprobte Tipps, Strategien 
und Materialien anwenden. Eine bewährte Methode 
ist das Selbstgespräch beim Lernen. Es ist für alle 
Kinder einfach anwendbar und verbessert schnell die 
Konzentration, Motivation und somit auch die Noten.

Durch die Teilnahme an der Fortbildung
■  �haben Sie die Bestätigung, dass die stabile Bezie-

hung vor der Bildung kommt; hierfür brauchen Sie 
unverplante Zeit mit den Kindern, um sie für die 
Anforderungen in der Schule zu stärken,

■  �kennen Sie bewährte Tipps, Materialien und  
Übungen aus der Lernberatungspraxis,

■  �können Sie Motivationsübungen individuell  
anpassen und emotionale Kompetenzen stärken,

■  �können Sie das Selbstgespräch gezielt bei Lern-
defiziten einsetzen.

Datum 19.10.2027 (8 UE/Tag)

Zielgruppe pädagogische Mitarbeitende

Referent*in Silke Radloff, Historikerin M. A., 
Kitareferentin, Marte-Meo- 
Therapeutin, Lernberaterin

Anmeldeschluss 21.09.2027

Teilnahmegebühr für Teilnehmende aus  
Mitgliedseinrichtungen 140 €  

für andere Teilnehmende 170 €

Kursnummer 27.3206

Diese Fortbildung wird als Modul S2 in der  
Weiterbildung Arbeit mit Schulkindern anerkannt.

Grundlagen und pädagogische Konzepte
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Von der Schwierigkeit, sich zu  
spüren. Die Wahrnehmung der  
Kinder im Alltag fördern

Nähe zulassen, Grenzen wahren – 
Balance im pädagogischen Alltag

Neu! In der Regel verfügen Kinder über eine „Land-
karte“ ihres Körpers. Doch immer mehr Kindern fehlt 
dieses Bild. Sie haben Probleme, sich und ihren 
Körper zu spüren, zeigen Probleme mit dem Gleich-
gewicht, sind unsicher im Umgang mit Berührungen, 
kommen schwer zur Ruhe und haben entweder zu 
viel oder zu wenig Kraft. Die Auffälligkeiten in Bezug 
auf die Wahrnehmung der Kinder sind mittlerweile 
sehr vielfältig. Bei dieser Fortbildung geht es darum, 
Ideen zu sammeln, wie man Kinder dabei unterstüt-
zen kann, sich und ihren Körper im Alltag besser zu 
spüren und wahrzunehmen.

Durch die Teilnahme an der Fortbildung 
■  �reflektieren Sie den eigenen Umgang mit Kindern, 

die Probleme haben, sich selbst zu spüren,
■  �kennen Sie die Entwicklung der taktilen, kinästheti-

schen und vestibulären Wahrnehmung,
■  �erhalten Sie Spielanregungen, um die Wahrneh-

mung zu fördern,
■  �erfahren Sie selbst viele Übungen zur Körper- 

wahrnehmung.

Datum 14.04.2027 (8 UE/Tag)

Ort CVJM München e. V. 
80336 München

Zielgruppe pädagogische Mitarbeitende 

Referent*in Daniela Roth-Mestel, Diplom- 
Sozialpädagogin (FH), Erzieherin

Anmeldeschluss 02.03.2027

Teilnahmegebühr für Teilnehmende aus  
Mitgliedseinrichtungen 180 €  

für andere Teilnehmende 210 €

Kursnummer 27.3256

Neu! „Wo ich dich gerade sehe: Ich hab noch eine Fra-
ge zu heute in der Kita …“ – solche Situationen kennen 
Sie aus Ihrem Alltag. Sie bewegen sich täglich in einem 
sensiblen Spannungsfeld: Kinder brauchen emotionale 
Nähe, Verlässlichkeit und Wärme. Gleichzeitig erfordert 
Ihre Rolle eine professionelle Abgrenzung, Klarheit und 
einen bewussten Umgang mit Erwartungen – sowohl 
gegenüber den Kindern als auch im Kontakt mit Eltern. 
Hinzu kommen neue Herausforderungen durch digitale 
Kommunikationswege: Messengerdienste, soziale 
Medien und eine zunehmende Erreichbarkeit eröffnen 
neue Möglichkeiten der Zusammenarbeit, bergen 
jedoch auch Risiken für Grenzüberschreitungen. Be-
sonders komplex wird es dort, wo sich berufliche und 
private Lebenswelten überschneiden. Dieses Coa-
ching (max. 12 Teilnehmende) setzt genau hier an. Es 
unterstützt Sie anhand konkreter Praxisfälle dabei, Ihre 
eigene professionelle Haltung zu klären und Sicherheit 
im Umgang mit Nähe und Distanz zu gewinnen.

Durch die Teilnahme an dem Coaching
■  �reflektieren Sie Ihre individuellen Beispiele,
■  �blicken Sie systemisch auf Ihren Fall,
■  �erhalten Sie kompakte fachliche Impulse,
■  �gewinnen Sie an Sicherheit,
■  �stärken Sie Ihre eigene professionelle Haltung.

Datum 06.04.2027 (8 UE/Tag) und 
15.06.2027, 05.10.2027, 
30.11.2027 (vormittags, 4 UE/Tag)

Ort Grunau-Hotel  
95448 Bayreuth

Zielgruppe pädagogische Mitarbeitende,  
Leitungen, stellvertretende  
Leitungen

Referent*in Regina Abel, Diplom-Sozial- 
pädagogin (FH), Systemische 
Supervision, Coaching

Anmeldeschluss 22.02.2027

Teilnahmegebühr für Teilnehmende aus  
Mitgliedseinrichtungen 550 €  

für andere Teilnehmende 650 €

Kursnummer 27.3268
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LebensRAUM Krippe. Anregende 
Räume gestalten

Online  Prävention gegen Antisemi-
tismus. Frühkindliche Erziehung  
aus jüdischer Perspektive

Wohin schweift mein Blick? Wohin lasse ich mich 
treiben? Was nehme ich in die Hand? Wo finde ich 
Spuren von gestern und was weckt heute meine Neu-
gierde? Wo möchte ich hinaufklettern und wo kann ich 
mich gut verstecken? An welchen Orten fühle ich mich 
wohl? Räume wirken und die Wirklichkeit begegnet 
Kindern in Räumen. Wo auch immer Kinder sich auf-
halten, sie erleben, erkunden, entdecken, erforschen 
und erobern ihre Umgebung. Räume haben wesentli-
chen Einfluss auf Spielmöglichkeiten und Bildungser-
fahrungen. Jede Kita sollte durch ihre Raumgestaltung 
einzigartig und damit unverwechselbar sein, da sie ein 
Spiegel der Menschen ist, die darin leben.

Durch die Teilnahme an der Fortbildung
■  �erkennen Sie Bedingungen für gelingende Bildungs-

prozesse durch Raumstruktur,
■  �lernen Sie die vorbereitete Umgebung als Qualitäts-

merkmal kennen,
■  �hinterfragen Sie die Vielfalt, die Auswahl und das 

Materialangebot für Krippenkinder,
■  �setzen Sie sich mit einer wertschätzenden päda-

gogischen Haltung und dem vertrauensvollen Blick 
aufs Kind auseinander,

■  �lernen Sie, die Entdeckerfreude und Neugier der 
Kinder durch anregendes Material zu stärken,

■  �planen Sie eine anregungsreiche und wohltuende 
Umgebung für Kinder,

■  �erfahren Sie, wie Sie selbst anregende Krippenma-
terialien aus Alltagsgegenständen herstellen können.

Datum 27.07.2027 (8 UE/Tag)

Ort Berufsförderungswerk Nürnberg 
Hotel und Tagungszentrum  
90427 Nürnberg

Zielgruppe pädagogische Mitarbeitende

Referent*in Martina Juretzka, Referentin, 
Erzieherin, Montessori, FK Offene 
Arbeit

Anmeldeschluss 01.06.2027

Teilnahmegebühr für Teilnehmende aus  
Mitgliedseinrichtungen 190 €  

für andere Teilnehmende 220 €

Kursnummer 27.3240

Neu! Antisemitismus ist eine wachsende Herausforde-
rung für unsere Gesellschaft, die bereits im frühen Kin-
desalter eine präventive Auseinandersetzung erfordert. 
In dieser Fortbildung erhalten Sie einen Überblick über 
jüdisches Leben heute und die gegenwärtigen Heraus-
forderungen durch den erstarkten Antisemitismus. Es 
wird das pädagogische Konzept der Kita „Tamar“ in 
Hannover vorgestellt, die bislang einzige jüdische Kin-
dertagesstätte in Deutschland, die auf dem liberalen 
Judentum basiert. Jüdische und nicht jüdische Kinder 
besuchen diese Kita mit eindeutig jüdischem Profil. 
Durch den Blick auf Ziele und konkrete pädagogische 
Umsetzungsmethoden erhalten Sie einen umfassen-
den Einblick in jüdische Erziehung im frühkindlichen 
Bereich. Darüber hinaus widmen wir uns dem Aspekt 
des interreligiösen Dialogs und entwickeln gemeinsam 
Ansätze, wie dieser im frühkindlichen Bildungsbereich 
als präventive Maßnahme gegen Antisemitismus und 
zur Entwicklung einer demokratischen Haltung bei 
Kindern gefördert werden kann.

Durch die Teilnahme an der Fortbildung
■  �erhalten Sie Grundlagen zu jüdischem Leben heute 

und zum Judentum,
■  �sensibilisieren Sie sich für religiöse und kulturelle 

Vielfalt,
■  �schärfen Sie Ihr Problembewusstsein für Antisemi-

tismus,
■  �erkennen Sie die Bedeutung des interreligiösen 

Dialogs und wie Sie diesen fördern können.

Datum 08.06.2027 (8 UE/Tag)

Zielgruppe pädagogische Mitarbeitende, 
Leitungen, stellvertretende
Leitungen, Trägerverantwortliche
und Geschäftsführende,  
Beratungen im Arbeitsfeld Kita

Referent*in Dr. Rebecca Seidler,  
Diplom-Sozialpädagogin M. A.

Anmeldeschluss 11.05.2027

Teilnahmegebühr für Teilnehmende aus  
Mitgliedseinrichtungen 150 €  

für andere Teilnehmende 180 €

Kursnummer 27.3269

Grundlagen und pädagogische Konzepte
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Kleine Rebellen?! Kleinkinder in  
der Autonomiephase begleiten

Online  Pubertät verstehen – Kinder  
in der Übergangszeit zwischen Halt 
und Freiraum begleiten

In der Entwicklungspsychologie wird die „Trotzphase“ 
des Kleinkinds „Autonomiephase“ genannt, um an-
zuzeigen, dass es bei dieser wichtigen Entwicklungs-
aufgabe weniger darum geht, Widerstand zu leisten, 
als vielmehr um das Streben nach Unabhängigkeit 
und Selbstbestimmung. Im Kind tobt ein innerer Kon-
flikt: Es will alles allein können, erlebt aber im Alltag 
viele Grenzen. Bei dieser Fortbildung geht es darum 
zu erkennen, warum die Autonomiebestrebungen des 
Kindes so wichtig sind und wie man diese achtsam 
begleiten kann.

Durch die Teilnahme an der Fortbildung 
■  �erhalten Sie Informationen über die entwicklungs-

psychologische Bedeutung der Autonomiephase,
■  �bekommen Sie einen Einblick in die Sicht und 

Erlebniswelt des Kindes,
■  �erfahren Sie Möglichkeiten, wie Sie die Kinder in 

der Selbstregulation bei starken Gefühlen – wie 
Wut – begleiten können.   

Datum 14.06.2027 (8 UE/Tag)

Ort Kempodium e. V. 
87435 Kempten

Zielgruppe pädagogische Mitarbeitende

Referent*in Daniela Roth-Mestel, Diplom- 
Sozialpädagogin (FH), Erzieherin

Anmeldeschluss 14.05.2027

Teilnahmegebühr für Teilnehmende aus  
Mitgliedseinrichtungen 180 €  

für andere Teilnehmende 210 €

Kursnummer 27.3245

Laut und rebellisch? Oder still und in sich gekehrt? 
Pubertät hat viele Gesichter – und pädagogische 
Fachkräfte stehen oft mitten im Spannungsfeld zwi-
schen Selbstständigkeit und Halt. Doch wie begleitet 
man Jugendliche in dieser Umbruchzeit, ohne sich in 
endlose Machtkämpfe zu verstricken? Besonders in 
Horten und pädagogischen Einrichtungen zeigt sich: 
Manche Verhaltensweisen sind typisch, andere deu-
ten auf ernsthafte Belastungen hin. Doch wo liegt die 
Grenze? Wie viel Freiraum ist gesund? Und wie setzt 
man Grenzen, ohne zu bevormunden? 

Durch die Teilnahme an der Fortbildung
■  �verstehen Sie, was in Körper und Gehirn  

pubertierender Kinder passiert,
■  �lernen Sie, klare Strukturen zu bieten, ohne  

starre Autorität auszuüben,
■  �entwickeln Sie Strategien, um Eskalationen zu  

entschärfen und im Gespräch zu bleiben,
■  �gewinnen Sie Sicherheit, um zwischen typischer 

Entwicklung und psychischer Belastung zu  
unterscheiden,

■  �erhalten Sie praxisnahe Impulse für die  
Zusammenarbeit mit Eltern.

Diese Fortbildung gibt Ihnen Wissen, Handlungssi-
cherheit und eine klare Haltung – für eine professio-
nelle Begleitung zwischen Haltgeben und Loslassen. 
 

Datum 03.05.2027 und 04.05.2027  
(vormittags, 4 UE/Tag)

Zielgruppe pädagogische Mitarbeitende

Referent*in Sabine Gruber, Syst. Therapeutin, 
Traumatherapeutin, Supervisorin, 
IseF

Anmeldeschluss 05.04.2027

Teilnahmegebühr für Teilnehmende aus  
Mitgliedseinrichtungen 140 €  

für andere Teilnehmende 170 €

Kursnummer 27.3246

Diese Fortbildung wird als Modul S3 in der  
Weiterbildung Arbeit mit Schulkindern anerkannt.
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Endlich muss ich nicht mehr  
schimpfen. Wirksam kommunizieren 
statt korrigieren

Tiergestützte Pädagogik. Tiere als 
Begleiter und Unterstützer in der Kita

Neu! „Pia, hör damit auf!“, „Leon, lass das sein!“. 
Kinder hören im Alltag sehr oft Verbote und Korrek-
turen – und erfahren weniger, was sie stattdessen 
tun können. Sie schalten innerlich ab, und am Ende 
sind Kinder sowie Kitapersonal gleichermaßen frus-
triert. Doch es geht auch anders. In dieser Fortbil-
dung lernen Sie, wie Sie mit einer klaren, positiven 
und achtsamen Sprache Kinder wirksam begleiten 
können – ganz ohne Schimpfen. Auf Grundlage des 
Ansatzes von Marte Meo® entdecken Sie, wie kleine 
Veränderungen in der Kommunikation große Wirkung 
entfalten können.

Durch die Teilnahme an der Fortbildung
■  �erkennen Sie an Filmclips aus dem Kitaalltag die 

kleinen Momente, die zum Aufbau einer sicheren 
Beziehung beitragen,

■  �entdecken Sie, dass Sie alle „Tu-nicht-Sätze“ 
umformulieren können in eine neue wirksame Spra-
che,

■  �erhalten Sie vielfältige Ideen, um die Kinder Ihrer 
Gruppe entspannt und sicher in all ihren Entwick-
lungsaufgaben zu fördern.  

Datum 26.07.2027 (8 UE/Tag)

Ort Montanahaus Bamberg  
Dillinger Franziskanerinnen  
96049 Bamberg

Zielgruppe pädagogische Mitarbeitende

Referent*in Christine Spahn, Diplom-Sozial-
pädagogin, Marte-Meo- 
Therapeutin, Colleague Trainer

Anmeldeschluss 26.05.2027

Teilnahmegebühr für Teilnehmende aus  
Mitgliedseinrichtungen 180 €  

für andere Teilnehmende 210 €

Kursnummer 27.3257

Fellnasen und Co. in der Kita – geht das denn? Die 
tiergestützte Pädagogik erfährt immer mehr Zu-
spruch, um Kinder in ihrer persönlichen Entwicklung 
ganzheitlich zu unterstützen. Interdisziplinäre Berei-
che und Forschungen belegen die vielen positiven 
Wirkungsweisen von Tieren mit einem besonderen 
Augenmerk auf frühkindliche Entfaltung und Bildung. 
Entdecken auch Sie die Kraft der Mensch-Tier-
Beziehung und wie Sie mit Tieren die pädagogischen 
Prozesse und Aktivitäten und somit Ihren Kitaalltag 
bereichern können. Was verstehen wir unter tierge-
stützter Pädagogik? Wie können wir uns die Umset-
zung in der Kita vorstellen? Gemeinsam erleben wir 
in einer Einrichtung mit Tieren, welche Möglichkeiten 
uns die tiergestützte Pädagogik bietet.

Durch die Teilnahme an der Fortbildung
■  �erlangen Sie Wissen über die Grundlagen der 

tiergestützten Pädagogik und der Mensch-Tier-
Beziehung,

■  �entdecken Sie die vielen positiven Wirkungen von 
Tieren,

■  �erfahren Sie, welche Voraussetzungen zur eigenen 
Umsetzung in der Kita notwendig sind,

■  �nehmen Sie die ethischen Prinzipien auf,
■  �sammeln Sie Ideen und Umsetzungsmöglichkeiten 

vor Ort.  

Diese Fortbildung findet an einem Samstag statt. 

Datum 26.06.2027 (8 UE/Tag)

Ort Evangelisch-Lutherische Kirchen-
gemeinde Auferstehungskirche 
89312 Günzburg

Zielgruppe pädagogische Mitarbeitende

Referent*in Martina Brunnthaler-Dittmayer, 
Tiergestützte Arbeit, Fachwirtin, 
Elternberaterin, Kitaleitung

Anmeldeschluss 28.05.2027

Teilnahmegebühr für Teilnehmende aus  
Mitgliedseinrichtungen 150 €  

für andere Teilnehmende 180 €

Kursnummer 27.3247

Grundlagen und pädagogische Konzepte
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Rasenmäher-Eltern und Bestimmer-
Kinder: Warum Kinder Heraus- 
forderungen & Grenzen brauchen!

Fachkräfte und Eltern wollen nur das Beste – doch 
was, wenn „zu viel des Guten“ schadet? Alle Hinder-
nisse beseitigen, die Probleme lösen und jeden Weg 
ebnen, das schwächt Kinder langfristig. Denn genau 
diese Herausforderungen sind essenziell für ihre 
Entwicklung. Kinder, denen zu wenig zugemutet wird, 
lernen nicht, Frustrationen auszuhalten, Lösungen für 
Probleme zu finden oder für ihre Ziele einzustehen. 
Die Fortbildung setzt sich kritisch mit einer Überbe-
hütung von Kindern einerseits und zu viel Mitbestim-
mung von ihnen andererseits auseinander. Zudem 
beschäftigen wir uns praktisch mit selbstbewussten 
und starken Kindern, die Erfahrungen sammeln, 
indem sie ihre Grenzen kennenlernen und Erfolge 
feiern.

Durch die Teilnahme an der Fortbildung
■  �reflektieren Sie Alltagsbeispiele der Überfürsorge 

durch Erwachsene und von Kindern, die zu viel 
mitbestimmen,

■  �beschäftigen Sie sich mit den Auswirkungen des-
sen auf die kindliche Entwicklung,

■  �setzen Sie sich mit Möglichkeiten auseinander, die 
Kinder stark und selbstbewusst werden lassen,

■  �entwickeln Sie erste Ansätze, wie ein Elternabend 
zu dem Thema in Ihrer Einrichtung aussehen könnte.

Zielgruppe pädagogische Mitarbeitende

Referent*in Michaela Grüner, Erzieherin, 
Leiterin einer integrativen Kita, 
Theologin

Teilnahmegebühr für Teilnehmende aus  
Mitgliedseinrichtungen 360 €  

für andere Teilnehmende 420 €
Bitte buchen Sie bei Bedarf selbst  
Übernachtung/Frühstück/Abendessen.

Datum 29.06.2027 bis 30.06.2027  
(8 UE/Tag)

Ort TAW Technische Akademie  
Wuppertal e. V., 90518 Altdorf  
bei Nürnberg

Anmeldeschluss 04.05.2027

Kursnummer 27.3251

Datum 06.04.2027 bis 07.04.2027  
(8 UE/Tag)

Ort Salesianum, 81669 München

Anmeldeschluss 27.01.2027

Kursnummer 27.3248

Fortbildung zum Thema „Rasenmäher-Eltern und  
Bestimmer-Kinder“ in München

Fortbildung zum Thema „Rasenmäher-Eltern und  
Bestimmer-Kinder“ in Altdorf bei Nürnberg
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Ich bin – ich will – ich kann. Gelebte 
Demokratiebildung in der Krippe

Wer braucht was? Bedürfnisse als 
Mittelpunkt der Kitapädagogik

Die Krippe als Bildungsort steht in der Verantwor-
tung, der Partizipation der Kinder einen festen Platz 
einzuräumen und Demokratie mit den Kindern zu 
leben. Dabei wird das Kind zum aktiven Mitgestalter 
seiner Bildung und Entwicklung, und pädagogische 
Kräfte sind ko-konstruktive Dialogpartner*innen, die 
Kinder feinfühlig und responsiv begleiten. Kinder 
entwickeln sich am besten, wenn sie sich wohlfühlen, 
und da der Mensch auf Selbstständigkeit hin aus-
gelegt ist, benötigen bereits Kleinkinder Freiräume 
und pädagogische Kräfte, die die Emotionen und 
Themen der Kinder wahrnehmen, aufgreifen und mit 
den Kindern in die Verständigung, Kooperation und 
Aushandlung gehen. 

Durch die Teilnahme an dieser Fortbildung
■  �kennen Sie die Grundlagen der Demokratiebildung,
■  �reflektieren Sie konstruktiv Ihre eigene Haltung zur 

Partizipation,
■  �entwickeln Sie eine achtsame Haltung zu den 

Kleinkindern, insbesondere in herausfordernden Si-
tuationen, und können die Perspektiven der Kinder 
im Alltagshandeln berücksichtigen und zulassen,

■  �schauen Sie auf die Bedürfnisse, Ressourcen und 
Kompetenzen sowie die Teilhabe der Kinder,

■  �reflektieren Sie Ihren Alltag in der Krippe und 
setzen sich Ziele für die Weiterentwicklung Ihres 
Krippenalltags.

Datum 13.07.2027 (8 UE/Tag)

Ort Caritas-Pirckheimer-Haus  
90402 Nürnberg

Zielgruppe pädagogische Mitarbeitende

Referent*in Christine Labisch, PQB evKITA, 
Bildungs- und Sozialmanagement 
mit Schwerpunkt frühe Kindheit 
B. A., Systemische Beratung M. A.

Anmeldeschluss 26.05.2027

Teilnahmegebühr für Teilnehmende aus  
Mitgliedseinrichtungen 180 €  

für andere Teilnehmende 210 €

Kursnummer 27.3249

Grundlegende Bedürfnisse, wie zum Beispiel Gebor-
genheit, Autonomie, Selbstwirksamkeit oder Muße 
und Entspannung, haben eine zentrale Bedeutung für 
die kindliche Entwicklung. Sie sind ihre wesentliche 
Antriebsfeder und nur wenn sie erfüllt sind, ist für die 
Kinder eine Entfaltung ihrer Kompetenzen, wie es im 
Bildungsplan vorgesehen ist, überhaupt möglich. Ein 
guter Grund, sich mit den Grundlagen der bedürfnis-
orientierten Pädagogik auseinanderzusetzen und ihre 
positiven Effekte kennenzulernen. Diese sind unter 
anderem gelebte Werte in der Kita, die Umsetzung 
von Kinderrechten, eine gewaltfreie, entwicklungsför-
derliche Kommunikation mit Kindern oder auch die 
Stärkung von Resilienz.

Durch die Teilnahme an der Fortbildung
■  �sensibilisieren Sie sich für kindliche Bedürfnisse,
■  �reflektieren und differenzieren Sie Ihre Haltung im 

Umgang mit Kindern, Eltern und Teamkolleg*innen,
■  �üben Sie ganz praktische Methoden, wie beispiels-

weise die Bedürfnisbilanz, für Fallbesprechungen 
und Entwicklungsgespräche,

■  �erhalten Sie anhand der Bearbeitung eigener Pra-
xisfälle Impulse für Ihre Praxis.

Datum 28.07.2027 bis 29.07.2027  
(8 UE/Tag)

Ort Caritas-Pirckheimer-Haus  
90402 Nürnberg

Zielgruppe pädagogische Mitarbeitende

Referent*in Sybille Schmitz, Referentin  
und Beraterin für pädagogische 
Fachkräfte

Anmeldeschluss 02.06.2027

Teilnahmegebühr für Teilnehmende aus  
Mitgliedseinrichtungen 360 €  

für andere Teilnehmende 420 € 
Bitte buchen Sie bei Bedarf selbst  
Übernachtung/Frühstück/Abendessen.

Kursnummer 27.3242

Grundlagen und pädagogische Konzepte
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Kindliche Entwicklung braucht 
RAUM! Werkstattpädagogik nach 
Christel van Dieken

Vorschule neu gedacht.  
Vom starren Konzept zum  
kontinuierlichen Prozess

Neu! Kinder entdecken die Welt mit hundert Spra-
chen – forschend, gestaltend, fragend und spielend. 
Damit sie ihre Potenziale entfalten können, brauchen 
sie Räume, die Neugier zulassen, Selbstwirksam-
keit ermöglichen und individuelle Entwicklungswege 
eröffnen. Diese eintägige Fortbildung eröffnet Ihnen 
einen praxisnahen Zugang zur Werkstattpädagogik 
nach Christel van Dieken. Sie erspüren Werkstätten 
als ästhetische Lernräume, in denen Kinder selbstbe-
stimmt forschen, gestalten und ihren eigenen Ent-
wicklungswegen folgen. Im Mittelpunkt steht das Bild 
vom Kind als kreative, kompetente Persönlichkeit. 
Sie reflektieren Ihre eigene Haltung und erkennen die 
enge Verbindung zur offenen Arbeit als Grundhal-
tung der gesamten Kita. Neben neuen strukturellen 
Möglichkeiten wird Sie das erfüllende gemeinsame 
Handeln als Pädagog*in mit den Kindern begeistern. 
Sie entwickeln konkrete Ideen für die Umsetzung in 
Ihrer Einrichtung.

Durch die Teilnahme an der Fortbildung
■  �erkennen Sie das Bild vom Kind in der Werkstatt-

pädagogik,
■  �analysieren Sie Werkstätten als Bildungsräume,
■  �reflektieren Sie Ihre pädagogische Haltung,
■  �entwickeln Sie praxisnahe Umsetzungsschritte,
■  �verknüpfen Sie die „hundert Sprachen“ mit Werk-

stattpädagogik und offener Arbeit. 

Datum 09.11.2027 (8 UE/Tag)

Ort Caritas-Pirckheimer-Haus  
90402 Nürnberg

Zielgruppe pädagogische Mitarbeitende

Referent*in Katja Kahl, Bildungsreferentin,  
Inklusionspädagogin, Multi- 
plikatorin Werkstattpädagogik

Anmeldeschluss 14.09.2027

Teilnahmegebühr für Teilnehmende aus  
Mitgliedseinrichtungen 180 €  

für andere Teilnehmende 210 €

Kursnummer 27.3253

Neu! Die Erwartungen an Kinder beim Schuleintritt 
sind hoch – gleichzeitig zeigen aktuelle entwicklungs-
psychologische und bildungspädagogische Erkennt-
nisse, dass „Schulreife“ kein feststehender Zustand 
ist, sondern ein individueller, dynamischer Reifungs-
prozess. Traditionelle Vorschulprogramme stoßen 
dabei an ihre Grenzen, wenn sie primär auf isolierte 
Förderangebote oder schulähnliche Übungen setzen.
Dieses Seminar lädt dazu ein, Vorschularbeit neu zu 
denken: weg von starren Konzepten und Checklisten, 
hin zu einer kontinuierlichen Begleitung kindlicher 
Selbstständigkeitsentwicklung, Reflexionsfähigkeit 
und sozial-emotionaler Kompetenzen – als zentrale 
Grundlage für einen gelingenden Übergang in die 
Schule.

Durch die Teilnahme an der Fortbildung
■  �verstehen Sie Schulreife als ganzheitlichen,  

prozesshaften Entwicklungsverlauf,
■  �wissen Sie die Vorschularbeit in den Kitaalltag  

zu integrieren, statt sie als isoliertes Zusatz- 
programm zu gestalten,

■  �sind Sie in der Lage, Selbstständigkeit, Eigenver-
antwortung und Problemlösefähigkeit im Alltag 
gezielt zu fördern,

■  �definieren Sie, wie Sie Reflexionsprozesse bei  
Kindern altersentsprechend anregen können,

■  �können Sie neue Ideen entwickeln, um diesen 
Übergang kooperativ mit Eltern und Schule zu 
gestalten.

Datum 28.06.2027 (8 UE/Tag)

Ort Caritas-Pirckheimer-Haus  
90402 Nürnberg

Zielgruppe pädagogische Mitarbeitende

Referent*in Simone Kroker, Erzieherin  
(Leitung), Dozentin in der  
Erwachsenenbildung

Anmeldeschluss 03.05.2027

Teilnahmegebühr für Teilnehmende aus  
Mitgliedseinrichtungen 180 €  

für andere Teilnehmende 210 €

Kursnummer 27.3267
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Interaktionsqualität für Chancenge-
rechtigkeit. Mit dem PQB-Qualitäts-
kompass auf Kurs gehen

Windel adé! Kinder beim Trocken-
werden achtsam begleiten

Neu! Die Interaktionsqualität frühpädagogischer 
Einrichtungen stellt sich als Schlüsselvariable für die 
kindliche Entwicklung und Bildung heraus. Hochwer-
tig gestaltete Interaktionen zwischen pädagogischen 
Mitarbeitenden und Kindern, aber auch die Moderation 
gelingender Interaktionen zwischen Kindern werden 
als Motor für deren Entwicklungs-, Lern- und Bildungs-
prozesse verstanden. Verschiedene Blickwinkel 
können dabei hilfreich sein, um Kinder im gesamten 
Kitaalltag passgenau zu begleiten und zu unterstützen.

Durch die Teilnahme an der Fortbildung
■  �lernen Sie den PQB-Qualitätskompass als Reflexi-

onsinstrument kennen und können ihn gewinnbrin-
gend für die eigene Praxis nutzen,

■  �erlangen Sie Wissen über aktuelle Interaktions-
studien und Ansatzpunkte zur Verbesserung der 
Interaktionsqualität,

■  �nehmen Sie die eigene Interaktionsgestaltung res-
sourcenorientiert in den Blick,

■  �erweitern Sie Ihren Werkzeugkoffer um Strategien 
dialogorientierter Bildungs- und Lernunterstützung. 

Datum 06.10.2027 (8 UE/Tag)

Ort Hotel Luise GmbH  
91052 Erlangen

Zielgruppe pädagogische Mitarbeitende

Referent*in Angela Birkner, Sprachfach- 
beraterin evKITA, Erzieherin,  
Sozialpädagogin B. A.

Anmeldeschluss 01.09.2027

Teilnahmegebühr für Teilnehmende aus  
Mitgliedseinrichtungen 180 €  

für andere Teilnehmende 210 €

Kursnummer 27.3262

Neu! Der Weg von der Windel hin zur Ausschei-
dungsautonomie, das heißt zum selbstständigen 
Gang zur Toilette, ist für Kinder ein großer Entwick-
lungsschritt mit mehreren kleinen Schritten wie auch 
„Unfällen“. Dieser Weg wird oft von Mythen und 
Druck begleitet. Für das erfolgreiche Meistern dieses 
Entwicklungsschritts braucht es feinfühlige, achtsa-
me Begleitung durch Bezugspersonen in Krippe und 
Kindergarten wie auch besonders durch die Bezugs-
personen in der Familie. Gemeinsam betrachten wir, 
welche Schritte auf dem Weg zur Ausscheidungsau-
tonomie bewältigt werden und wie Sie diese feinfühlig 
im Kitaalltag begleiten und eventuell auch Eltern/
Familien dabei unterstützen können.

Durch die Teilnahme an der Fortbildung
■  �wissen Sie um die einzelnen Schritte der Ausschei-

dungsautonomie,
■  �erfahren Sie, wie Sie Kinder und deren Familien 

dabei achtsam und feinfühlig begleiten können,
■  �erhalten Sie Fachwissen zum Widerlegen von 

Mythen,
■  �erhalten Sie im gemeinsamen dialogischen Aus-

tausch Impulse für Ihre Praxis. 

Datum 16.06.2027 (8 UE/Tag)

Ort Literaturhaus Café-Restaurant 
90402 Nürnberg

Zielgruppe pädagogische Mitarbeitende

Referent*in Renata Tukac, Diplom-Pädagogin 
(Univ.) (Elementarpädagogik), 
FenKid®-Pädagogin

Anmeldeschluss 19.05.2027

Teilnahmegebühr für Teilnehmende aus  
Mitgliedseinrichtungen 180 €  

für andere Teilnehmende 210 €

Kursnummer 27.3255

Grundlagen und pädagogische Konzepte
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Der kunterbunte Gefühlesalat!  
Krippenkinder spielerisch an  
Gefühle heranführen

Online  Rechtsextremismus und  
rechte Haltungen in der Kita.  
Was tun bei Berührungspunkten?

Neu! Gefühle begleiten Kinder von Anfang an. Sie 
wahrzunehmen, im Körper zu spüren und auszu-
drücken, kann geübt werden. In dieser Fortbildung 
entdecken Sie, wie bereits Krippenkinder behutsam 
und spielerisch an das Thema Gefühle herangeführt 
werden. Praxisnah erhalten Sie einen bunten Blu-
menstrauß an Ideen und Methoden für den pädago-
gischen Alltag: Kreative Impulse durch Musik, Mal-
spiel, Bewegung und Bilderbücher laden ein, Gefühle 
gemeinsam zu entdecken. Freude, Wut, Glück und 
Langeweile sind diesmal unsere Gäste, und wir hei-
ßen sie spielerisch willkommen. Die Fortbildung bietet 
viele leicht umsetzbare Anregungen für die Arbeit mit 
Krippenkindern und zeigt, wie emotionale Bildung 
liebevoll, alltagsnah und mit viel Freude gestaltet 
werden kann.

Durch die Teilnahme an der Fortbildung
■  �erweitern Sie Ihr Wissen über die Entwicklung 

sozial-emotionaler Kompetenzen bei Kindern,
■  �lernen Sie Grundlagen zum Umgang mit Gefühlen 

und finden einen spielerischen Zugang zu Ihrer 
eigenen Gefühlswelt,

■  �können Sie eine sichere Umgebung schaffen, mit 
Struktur und Grenzen, um Kinder bei Gefühlen 
begleiten zu können,

■  �kennen Sie Spiel- und Malideen, Musik, Bilderbü-
cher und Bildkarten, um Minieinheiten für Krippen-
kinder vorzubereiten und durchzuführen.

Datum 23.04.2027 (8 UE/Tag)

Ort Caritas-Pirckheimer-Haus  
90402 Nürnberg

Zielgruppe pädagogische Mitarbeitende

Referent*in Sibylle Kiegeland, Systemische 
Tanz- und Theaterpädagogin; 
Trauerbegleiterin

Anmeldeschluss 26.02.2027

Teilnahmegebühr für Teilnehmende aus  
Mitgliedseinrichtungen 180 €  

für andere Teilnehmende 210 €

Kursnummer 27.3263

Politisch rechte Einstellungen und Haltungen oder 
Rechtsextremismus können in der Kita auf vielerlei 
Arten auffallen. In der Situation kann das erst mal 
überfordern. Pädagogische Mitarbeiter*innen und 
Leitungen sehen sich oftmals mit folgenden Fragen 
konfrontiert: Wie umgehen mit extrem rechten El-
tern? Gefährden extrem rechte Eltern das Wohl ihrer 
Kinder? Was tun, wenn Kinder sich anderen Kindern 
gegenüber ausgrenzend verhalten und dies im Eltern-
haus bestärkt wird? Was tun, wenn die Kollegin oder 
der Kollege sich rassistisch äußert? Welche Stra-
tegien verfolgen extrem rechte Organisationen, um 
Einfluss auf den Kitaalltag zu nehmen? Ist das, was 
mir da auffällt, überhaupt rechtsextrem? Wir setzen 
uns mit unserem Demokratieverständnis auseinander 
und erarbeiten praxisorientierte Strategien für den 
Umgang mit diesen Herausforderungen.

Durch die Teilnahme an der Fortbildung
■  �gewinnen Sie Grundlagenwissen zu Rechtsextre-

mismus und gruppenbezogene Menschenfeind-
lichkeit,

■  �erhalten Sie Werkzeuge, um das, was Ihnen  
begegnet, einordnen zu können,

■  �erweitern Sie den professionellen Zugang zur  
Thematik und zu Ihrer eigenen Emotionalität bei 
dem Thema,

■  �reflektieren Sie Handlungsstrategien, die in Ihrer 
Einrichtung Anwendung finden könnten,

■  �erhalten Sie weiterführendes Infomaterial.

Datum 11.05.2027 (8 UE/Tag)

Zielgruppe pädagogische Mitarbeitende

Referent*in Referent*in der Familien-,  
Umfeld- und Elternberatung zu 
Rechtsextremismus, Beratung, 
Coaching, Supervision, politische 
Bildner*innen

Anmeldeschluss 11.04.2027

Teilnahmegebühr für alle Teilnehmenden 70 € 

Kursnummer 27.3244
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Positive Beziehungsgestaltung  
und Umgang mit herausforderndem 
Verhalten

Die Fähigkeit, positive Beziehungen zu gestalten, ist 
unbestritten die Basiskompetenz in der pädagogi-
schen Arbeit mit Kindern. Es ist die grundlegende 
Fertigkeit, um mit herausforderndem Verhalten um-
zugehen, sinnvoll Grenzen setzen zu können, Regeln 
zu installieren und Struktur im Alltag zu geben. In der 
Fortbildung werden Strategien aufgezeigt, die den 
Aufbau von Beziehung unterstützen und im Umgang 
mit herausfordernden Verhaltensweisen hilfreich sind. 
Die in ihrer Wirksamkeit belegten Strategien sind in 
unterschiedlichen Arbeitsbereichen und Konzepten 
direkt im pädagogischen Alltag anwendbar. Fallbei-
spiele und Fragen aus der Praxis können eingebracht 
werden.

Durch die Teilnahme an der Fortbildung
■  �erweitern Sie Ihre Kompetenzen in der Beziehungs-

gestaltung mit Kindern im Alter von zwei bis acht 
Jahren,

■  �sind Sie in der Lage, flexibel und geplant auf 
herausfordernde Verhaltensweisen (oppositionel-
les, gehemmtes oder ängstliches Verhalten) von 
Kindern zu reagieren,

■  �erlernen Sie Strategien, die Sie unmittelbar in der 
Praxis anwenden können.

Datum 08.10.2027 bis 09.10.2027  
(8 UE/Tag)

Ort Bistumshaus St. Otto  
96047 Bamberg

Zielgruppe pädagogische Mitarbeitende

Referent*in Thomas Walter, Diplom-Sozial-
pädagoge (FH), Systemischer 
Familientherapeut

Anmeldeschluss 13.08.2027

Teilnahmegebühr für Teilnehmende aus  
Mitgliedseinrichtungen 360 €  

für andere Teilnehmende 420 € 
Bitte buchen Sie bei Bedarf selbst  
Übernachtung/Frühstück/Abendessen.

Kursnummer 27.3210

Grundlagen und pädagogische Konzepte
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Vielfalt und inklusive  
Pädagogik

Weiterbildung Inklusion. Reichtum der Vielfalt

Weiterbildung im Modulsystem

Modul V1 
Grundlagen der Entwicklung von Inklusion

Modul V2  
Kultursensible Bildung

Modul V3  
Kinder mit Behinderungen

Modul V4 

Kinder, deren Verhalten uns herausfordert

Modul V5 

Kinder in Armut und schwierigen Lebenslagen

Modul V6 

Kinder mit Hochbegabung

Die Weiterbildung zur*zum Fachpädagog*in für 
Inklusion besteht aus insgesamt sechs Modu-
len, die flexibel, in frei wählbarer Reihenfolge 
belegt werden können. Alle Module werden 
jährlich angeboten. Entscheiden Sie selbst, 
wann Sie welches Modul belegen: alle Module 
in einem Jahr oder über einen Zeitraum von 
beispielsweise zwei bis drei Jahren verteilt.

61



Voraussetzungen für den Erwerb des 
Zertifikats „Fachpädagog*in für Inklusion“*

■  �Führen eines Lerntagebuchs
■  �Nachweis von insgesamt 18 Fortbildungs- 

tagen durch Teilnahme an allen sechs  
Modulen à 3 Tage.

Haben Sie alle erforderlichen Voraussetzungen 
erfüllt, schicken Sie die Kopien Ihrer Teilnahme-
bestätigungen sowie Ihr Geburtsdatum zur 
Erstellung des Zertifikats an:

Evangelischer KITA-Verband Bayern e. V.
Kerstin Engelmann
Vestnertorgraben 1, 90408 Nürnberg
kerstin.engelmann@evkita-bayern.de

Reichtum der Vielfalt. Grundlagen 
der Entwicklung von Inklusion

Die Entwicklung einer inklusiven pädagogischen Arbeit 
ist Auftrag an alle Kindertageseinrichtungen und mit 
weitreichenden Veränderungsprozessen verbunden.

Durch die Teilnahme an der Fortbildung
■  �sind Sie in der Lage, die Begriffe Integration und 

Inklusion differenziert zu bestimmen,
■  �können Sie die Bedeutung der UN-Behinderten-

rechtskonvention, insbesondere für den Bildungs- 
bereich, umreißen,

■  �reflektieren Sie die eigene Sozialisation und  
Bildungsbiografie im Hinblick auf Inklusion,

■  �haben Sie Kenntnis von den rechtlichen Grundlagen 
in Bayern,

■  �entwickeln Sie ein Bewusstsein für inklusive  
Veränderungsprozesse auf allen Ebenen der  
Kindertageseinrichtung.

Ihre Trägervertreter*innen/Leitungen sind am ersten 
Tag dieses Moduls ebenfalls herzlich eingeladen.

Datum 01.02.2027 bis 02.02.2027 und 
01.03.2027 (8 UE/Tag)

Ort TAW Technische Akademie  
Wuppertal e. V.,  
90518 Altdorf bei Nürnberg

Zielgruppe pädagogische Mitarbeitende

Referent*in Jacqueline Erk, Erzieherin,  
Inklusionspädagogin B. A.

Anmeldeschluss 21.12.2026

Teilnahmegebühr für Teilnehmende aus  
Mitgliedseinrichtungen 540 €  

für andere Teilnehmende 630 € 
Bitte buchen Sie bei Bedarf selbst  
Übernachtung/Frühstück/Abendessen.

Kursnummer 27.5201

Diese Fortbildung wird als Modul V1 und als Modul S3 
in den entsprechenden Weiterbildungen anerkannt.

Weitere Infos finden Sie  
auf unserer Website.

* �Das Zertifikat umfasst nicht die Anerkennung als pädagogische 
Fachkraft.

Vielfalt und inklusive Pädagogik
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Reichtum der Vielfalt. 
Kultursensible Bildung 

Reichtum der Vielfalt.  
Kinder mit Behinderungen 

Kinder aus vielen unterschiedlichen Nationen sind Teil 
der Vielfalt in Kindertageseinrichtungen. Fachkräfte 
sind aufgefordert, ethnisch-kulturelle Vielfalt willkom-
men zu heißen und ihr im pädagogischen Alltag der 
Einrichtung zu entsprechen. Die Entwicklung einer 
vorurteilsbewussten und inklusiven Pädagogik steht 
dabei im Mittelpunkt.

Durch die Teilnahme an der Fortbildung
■  �erwerben Sie interkulturelles Basiswissen,
■  �reflektieren Sie kritisch die eigene Haltung gegen-

über kultureller Vielfalt,
■  �erkennen Sie migrationsspezifische Benachteiligung 

und Diskriminierung,
■  �können Sie kulturelle Vielfalt als Ressource im päda-

gogischen Alltag nutzen,
■  �kennen Sie Besonderheiten in der Begleitung von 

Flüchtlingskindern und ihren Familien.

Datum 15.03.2027 bis 16.03.2027 und 
08.04.2027 (8 UE/Tag)

Ort Caritas-Pirckheimer-Haus  
90402 Nürnberg

Zielgruppe pädagogische Mitarbeitende

Referent*in Jacqueline Erk, Erzieherin,  
Inklusionspädagogin B. A.

Anmeldeschluss 18.01.2027

Teilnahmegebühr für Teilnehmende aus  
Mitgliedseinrichtungen 540 €  

für andere Teilnehmende 630 € 
Bitte buchen Sie bei Bedarf selbst  
Übernachtung/Frühstück/Abendessen.

Kursnummer 27.5202

Diese Fortbildung wird als Modul V2 in der 
Weiterbildung Inklusion anerkannt.

Ziel einer inklusiven Pädagogik ist die volle Teilhabe 
ALLER Kinder am gemeinschaftlichen Leben. Kinder 
mit Behinderungen sind immer noch von Benachteili-
gung und Ausgrenzung bedroht und betroffen.

Durch die Teilnahme an der Fortbildung
■  �sind Sie in der Lage, den Begriff Behinderung ge-

mäß der UN-Behindertenrechtskonvention neu zu 
bestimmen,

■  �erkennen Sie Hindernisse und Barrieren, auf die 
Kinder mit Behinderung stoßen,

■  �entwickeln Sie die Fähigkeit, Teilhabe als Schlüssel 
zur Entwicklung inklusiver Pädagogik zu nutzen,

■  �erweitern Sie Ihre Handlungsfähigkeit durch die 
Eröffnung neuer Möglichkeitsräume,

■  �sind Sie in der Lage, eine achtsame, dialogische 
Zusammenarbeit mit Eltern zu gestalten. 

Datum 21.04.2027 bis 22.04.2027 und 
12.05.2027 (8 UE/Tag)

Ort Caritas-Pirckheimer-Haus  
90402 Nürnberg

Zielgruppe pädagogische Mitarbeitende

Referent*in Jacqueline Erk, Erzieherin,  
Inklusionspädagogin B. A.

Anmeldeschluss 24.02.2027

Teilnahmegebühr für Teilnehmende aus  
Mitgliedseinrichtungen 540 €  

für andere Teilnehmende 630 € 
Bitte buchen Sie bei Bedarf selbst  
Übernachtung/Frühstück/Abendessen.

Kursnummer 27.5203

Diese Fortbildung wird als Modul V3 in der 
Weiterbildung Inklusion anerkannt.
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Reichtum der Vielfalt. Kinder in  
Armut und schwierigen Lebenslagen

Reichtum der Vielfalt. Kinder, deren 
Verhalten uns herausfordert

Vielfalt und inklusive Pädagogik

Ziel einer inklusiven Pädagogik ist die volle Teilhabe 
ALLER Kinder. Kinder in Armut und schwierigen 
Familiensituationen leben unter erschwerten Entwick-
lungsbedingungen und sind deutlich von Benachteili-
gung und Ausgrenzung bedroht und betroffen.

Durch die Teilnahme an der Fortbildung
■  �haben Sie Kenntnis von den komplexen Auswirkun-

gen von Armut auf die kindliche Entwicklung,
■  �sind Sie in der Lage, Hindernisse und Barrieren, auf 

die Kinder in schwierigen Lebenslagen stoßen, zu 
identifizieren,

■  �können Sie Möglichkeitsräume schaffen und 
Ressourcen nutzen, die die Teilhabe dieser Kinder 
gewährleisten,

■  �sind Sie befähigt, eine dialogische und unterstüt-
zende Zusammenarbeit mit Eltern unter erschwer-
ten Bedingungen zu gestalten. 

Datum 05.07.2027 bis 06.07.2027 und 
26.07.2027 (8 UE/Tag)

Ort Caritas-Pirckheimer-Haus  
90402 Nürnberg

Zielgruppe pädagogische Mitarbeitende

Referent*in Jacqueline Erk, Erzieherin,  
Inklusionspädagogin B. A.

Anmeldeschluss 10.05.2027

Teilnahmegebühr für Teilnehmende aus 
Mitgliedseinrichtungen 540 € 

für andere Teilnehmende 630 €   
Bitte buchen Sie bei Bedarf selbst  
Übernachtung/Frühstück/Abendessen.

Kursnummer 27.5205

 
Diese Fortbildung wird als Modul V5 und S3 in den 
jeweiligen Weiterbildungen anerkannt

Ziel einer inklusiven Pädagogik ist die volle Teilhabe 
ALLER Kinder. Kinder, deren Verhalten uns herausfor-
dert, sind beständiges Thema in Teamsitzungen, und 
dennoch sind diese Kinder von Benachteiligung und 
Ausgrenzung bedroht und betroffen.

Durch die Teilnahme an der Fortbildung
■  �reflektieren Sie kritisch die eigene Haltung gegen-

über Kindern, die Sie an Ihre Grenzen bringen,
■  �sind Sie in der Lage, die Bedürfnisse und Ent- 

wicklungsthemen dieser Kinder zu erkennen,
■  �können Sie Hindernisse und Barrieren identifizieren, 

auf die diese Kinder im Alltag stoßen,
■  �sind Sie befähigt, in schwierigen Situationen im 

Dialog mit Kindern nachhaltige Lösungen zu ent-
wickeln,

■  �erlangen Sie die Fähigkeit, bisher ungenutzte  
Ressourcen zu entdecken und damit neue Hand-
lungsstrategien zu entwickeln.

Datum 01.06.2027 bis 02.06.2027 und 
24.06.2027 (8 UE/Tag)

Ort Caritas-Pirckheimer-Haus  
90402 Nürnberg

Zielgruppe pädagogische Mitarbeitende

Referent*in Jacqueline Erk, Erzieherin,  
Inklusionspädagogin B. A.

Anmeldeschluss 06.04.2027

Teilnahmegebühr für Teilnehmende aus 
Mitgliedseinrichtungen 540 € 

für andere Teilnehmende 630 €   
Bitte buchen Sie bei Bedarf selbst  
Übernachtung/Frühstück/Abendessen.

Kursnummer 27.5204

 
Diese Fortbildung wird als Modul V4 und S3 in den 
jeweiligen Weiterbildungen anerkannt
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Reichtum der Vielfalt.  
Kinder mit Hochbegabung 

Ziel einer inklusiven Pädagogik ist die volle Teilhabe 
ALLER Kinder am gemeinschaftlichen Leben. Kinder 
mit Hochbegabung werden häufig als problematisch 
wahrgenommen und sind immer noch von Benachteili-
gung und Ausgrenzung bedroht und betroffen.

Durch die Teilnahme an der Fortbildung
■  �reflektieren Sie Ihr eigenes Verständnis von (Hoch-) 

Begabung,
■  �haben Sie Kenntnis von verschiedenen Begabungs-

modellen und deren Wirkung in der Praxis,
■  �erkennen Sie Hindernisse und Barrieren, auf die 

Kinder mit Hochbegabung im Alltag stoßen,
■  �sind Sie befähigt, die Begabungen ALLER Kinder als 

eine wertvolle Ressource differenziert wahrzuneh-
men,

■  �sind Sie in der Lage, inklusive Konzepte für den pä-
dagogischen Alltag zu entwickeln, die ALLE Kinder 
in ihren Begabungen unterstützen und fördern.

Datum 04.10.2027 bis 05.10.2027 und 
10.11.2027 (8 UE/Tag)

Ort Caritas-Pirckheimer-Haus  
90402 Nürnberg

Zielgruppe pädagogische Mitarbeitende

Referent*in Jacqueline Erk, Erzieherin,  
Inklusionspädagogin B. A.

Anmeldeschluss 09.08.2027

Teilnahmegebühr für Teilnehmende aus  
Mitgliedseinrichtungen 540 €  

für andere Teilnehmende 630 € 
Bitte buchen Sie bei Bedarf selbst  
Übernachtung/Frühstück/Abendessen.

Kursnummer 27.5206

Diese Fortbildung wird als Modul V6 in der  
Weiterbildung Inklusion anerkannt.

„Zappelphilipp und Quasselanna“. 
AD(H)S im Kindergarten

Fünf Prozent aller Kinder, Jugendlichen und Er-
wachsenen in Deutschland zeigen eine ADS/ADHS-
Symptomatik. Wer kennt sie nicht, die vermeintlichen 
Zappelphilipps und Quasselannas, die in jeder Gruppe 
auftauchen? Was aber steckt wirklich dahinter? Was 
passiert im Gehirn? Wie fühlt sich das an, und was 
können Sie in der Praxis tun? Wir wollen unseren Blick 
auf Begleitung und Unterstützung richten und gleich-
zeitig unsere Sichtweise ändern von störenden hin zu 
aufgeweckten, wunderbaren und wertvollen Kinder. 
Mit Herz und Verstand wollen wir erkennen, was diese 
Kinder umtreibt und wie wir sie besser annehmen 
können, wie sie sind.

Durch die Teilnahme an der Fortbildung
■  �erhalten Sie wissenschaftliche und pädagogische 

Einsicht in das Thema,
■  �verstehen Sie die Kinder und deren Verhaltensmus-

ter besser und fühlen sich einmal in die Haut eines 
Kinds mit AD(H)S hineinversetzt,

■  �bekommen Sie Beispiele und Methoden, die Sie 
sofort in die Praxis umsetzen können,

■  �analysieren Sie die Probleme und Hindernisse im 
Alltag im Kindergarten,

■  �definieren Sie Verhaltensauffälligkeit auf eine neue 
Weise und schaffen dabei ein neues Bewusstsein,

■  �hinterfragen Sie alte Denkweisen und entwickeln 
eine achtsame Grundhaltung den Kindern gegen-
über.

Datum 12.03.2027 (8 UE/Tag)

Ort das Hotel am alten Park  
86150 Augsburg

Zielgruppe pädagogische Mitarbeitende

Referent*in Diakon Philip Höhn, Geschäfts-
führung Kitas, Kitaleitung,  
Diakon, Erzieher

Anmeldeschluss 15.01.2027

Teilnahmegebühr für Teilnehmende aus  
Mitgliedseinrichtungen 180 €  

für andere Teilnehmende 210 €

Kursnummer 27.3309
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Online  „Zappelphilipp und Quassel-
anna“. AD(H)S in der Arbeit mit  
Grundschulkindern 

Die formelle Bildungsinstitution Schule bringt ihre He- 
rausforderungen mit sich. Der Leistungsdruck, die 
Rahmenbedingungen und die Transition von Kita 
in Schule sind ein Einschnitt in jedes Kinderleben. 
Vorgefundene Strukturen können gerade Kinder mit 
AD(H)S überfordern und einschüchtern. Was folgt, 
sind verstärkt auftretende Symptome in der Schule, 
im Hort und im Alltag zu Hause. Was brauchen diese 
Kinder? Und was unterstützt sie in den Einrichtungen? 
Wir möchten all diesen Fragen auf den Grund gehen, 
Methoden finden und weitergeben, die Ihnen helfen 
werden, diese Kinder besser zu verstehen und zu 
unterstützen.

Durch die Teilnahme an der Fortbildung
■  �erhalten Sie wissenschaftliche und pädagogische 

Einsicht in das Thema,
■  �verstehen Sie die Kinder und deren Verhaltensmus-

ter besser und fühlen sich einmal in die Haut eines 
Kinds mit AD(H)S hineinversetzt,

■  �bekommen Sie Beispiele und Methoden, die Sie 
sofort in die Praxis umsetzen können,

■  �analysieren Sie die Probleme und Hindernisse im 
Alltag im Hort und schulischen Ganztag,

■  �definieren Sie Verhaltensauffälligkeit auf eine neue 
Weise und schaffen dabei ein neues Bewusstsein,

■  �hinterfragen Sie alte Denkweisen und entwickeln 
eine achtsame Grundhaltung zu den Kindern.

Datum 11.06.2027 (8 UE/Tag)

Zielgruppe pädagogische Mitarbeitende

Referent*in Diakon Philip Höhn, Geschäfts-
führung Kitas, Kitaleitung, Diakon, 
Erzieher

Anmeldeschluss 14.05.2027

Teilnahmegebühr für Teilnehmende aus  
Mitgliedseinrichtungen 180 €  

für andere Teilnehmende 210 €

Kursnummer 27.3310

Diese Fortbildung wird als Modul S2 in der  
Weiterbildung Arbeit mit Schulkindern anerkannt.

Leise Kinder – introvertierte  
Persönlichkeiten  

Die „lauten“ Kinder fordern oftmals sehr viel Aufmerk-
samkeit im Kindergarten- oder Hortalltag. Doch was 
ist mit den ruhigen Kindern? Gehen sie im Alltagsbe-
trieb unter? Was benötigen sie? Wie viel Aufmerksam-
keit und welche Gegebenheiten brauchen die ruhigen 
und introvertierten Kinder, um ihre Persönlichkeit und 
ihr Potenzial zu entfalten?

Durch die Teilnahme an dieser Fortbildung
■  �lernen Sie die Persönlichkeitsmerkmale der Introver-

sion und Extraversion kennen,
■  �sensibilisieren Sie sich für introvertierte Persönlich-

keiten und deren Bedürfnisse in Ihrem Arbeitsbe-
reich beziehungsweise im persönlichen Umfeld,

■  �entwickeln Sie praktische Umsetzungsmöglichkeiten 
für Ihr jeweiliges Arbeitsfeld.

Datum 22.10.2027 (8 UE/Tag)

Ort Katholische Akademie  
93047 Regensburg

Anmeldeschluss 27.08.2027

Kursnummer 27.3324

Fortbildung zum Thema Leise Kinder –  
introvertierte Persönlichkeiten in Regensburg

Datum 19.04.2027 (8 UE/Tag

Ort Caritas-Pirckheimer-Haus  
90402 Nürnberg

Anmeldeschluss 22.02.2027

Kursnummer 27.3312

Zielgruppe pädagogische Mitarbeitende

Referent*in Anita Raum-Birner,  
Sozialpädagogin, Erzieherin

Teilnahmegebühr für Teilnehmende aus  
Mitgliedseinrichtungen 180 €   
für andere Teilnehmende 210 €

Fortbildung zum Thema Leise Kinder –  
introvertierte Persönlichkeiten in Nürnberg

Vielfalt und inklusive Pädagogik
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Autismus-Spektrum-Störung  
in der Kita

Immer früher erhalten Kinder die Diagnose Autismus, 
und zunehmend besuchen Inklusionskinder die Kita. 
Haben Sie ein Kind, bei dem eine Diagnostik von 
Autismus angestrebt wird oder das bereits mit der Di-
agnose in die Kita kommt? Gemeinsam beschäftigen 
wir uns mit folgenden Fragen: Autismus – was ist das? 
Was bedeutet Autismus für den Kitaalltag? An welchen 
Verhaltensweisen kann ich Auffälligkeiten erkennen?

Durch die Teilnahme an der Fortbildung
■  �erhalten Sie Hintergrundinformationen zur Autismus-

Spektrum-Störung,
■  �wechseln Sie die Perspektive – was könnte mir das 

Verhalten des Kindes mitteilen? –,
■  �können Sie hilfreiche Impulse für die Arbeit mit autis-

tischen Kindern mitnehmen,
■  �kennen Sie Vernetzungspartner zu dem Thema.

Datum 11.06.2027 (8 UE/Tag)

Ort Kolping Mainfranken GmbH  
Kolping Akademie 
97070 Würzburg

Zielgruppe pädagogische Mitarbeitende

Referent*in Manuela Schmied,  
Sonderpädagogin

Anmeldeschluss 16.04.2027

Teilnahmegebühr für Teilnehmende aus  
Mitgliedseinrichtungen 180 €  

für andere Teilnehmende 210 €

Kursnummer 27.3316

Diese Fortbildung wird als Modul S3 in der  
Weiterbildung Arbeit mit Schulkindern anerkannt.

Praxiswerkstatt Neurodiversität.  
Mit Haltung, Wissen und Humor  
Kinder verstehen

Neu! Neurodiversität ist Alltag in Kitas, Horten und 
schulnahen Angeboten. Kinder mit AD(H)S, Autismus, 
Hochsensibilität, sensorischen Besonderheiten – und 
viele ohne Diagnose – stellen Fachkräfte täglich vor die 
Frage, wie sie allen gerecht werden, ohne sich selbst 
zu verlieren. Diese praxisnahe Fortbildung verbindet 
fundiertes Wissen mit klarer pädagogischer Haltung, 
persönlichen und praxisnahen Beispielen sowie 
Humor. Im Fokus steht das System, nicht das „Prob-
lemkind“. Teilnehmende lernen, Strukturen, Kommu-
nikation und Tagesabläufe an individuelle Bedürfnisse 
anzupassen, herausforderndes Verhalten zu verstehen 
und die Balance zwischen Gruppen- und Individu-
albedürfnissen zu wahren. Fallbeispiele, kollegialer 
Austausch und persönliche Praxisberichte stärken 
die Handlungssicherheit und zeigen: Inklusion kann 
entlasten – für Kinder, Fachkräfte und Familie. 

Durch die Teilnahme an der Fortbildung
■  �kennen Sie Grundlagen der Neurodiversität (3–14 

Jahre),
■  �lernen Sie typische Alltagssituationen und herausfor-

derndes Verhalten kennen,
■  �kennen Sie praxisnahe Strategien für Struktur, Kom-

munikation und Regulation,
■  �wissen Sie um Raumgestaltung, Hilfsmittel und 

Anpassung der Tagesstruktur,
■  �können Sie eine Balance zwischen individuellen 

Bedürfnissen und Ihrem Gruppensystem schaffen.

Datum 12.11.2027 (8 UE/Tag)

Ort Das Hürner, Blank Hotel GmbH 
91522 Ansbach

Zielgruppe pädagogische Mitarbeitende

Referent*in Diakon Philip Höhn,  
Geschäftsführung Kitas,  
Kitaleitung, Diakon, Erzieher

Anmeldeschluss 15.10.2027

Teilnahmegebühr für Teilnehmende aus  
Mitgliedseinrichtungen 180 €  

für andere Teilnehmende 210 €

Kursnummer 27.3321

Diese Fortbildung wird als Modul S3 in der  
Weiterbildung Arbeit mit Schulkindern anerkannt.
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Paul(a) stört im Morgenkreis.  
Herausfordernden Situationen  
wirkungsvoll begegnen

Ob Paul oder Paula – manchen Kindern fällt es beson-
ders schwer, an einer Gruppenaktivität teilzunehmen 
und sich zu beteiligen. Ob bei Paula oder bei Paul – bei 
manchen Kindern fällt es uns besonders schwer, sie 
gut mitzunehmen und ihre Eigenarten zu akzeptieren. 
Das Marte-Meo-Konzept ermöglicht einen neuen 
Blick auf die Bedürfnisse von Kindern und erweitert 
die eigenen Kommunikationsfähigkeiten – auch kleine 
Veränderungen zeigen große Wirkungen!   

Durch die Teilnahme an der Fortbildung
■  �erkennen Sie durch Videoclips aus dem Kitaalltag 

die „Entwicklungsbotschaft“ hinter dem störenden 
Verhalten,

■  �lernen Sie wirkungsvolle Interaktionen und Hand-
lungsstrategien, damit Paul seine Aufmerksamkeit 
länger fokussieren kann,

■  �können Sie Paula durch eine wertschätzende und 
positive Leitung in ihren emotionalen und sozialen 
Fähigkeiten stärken.

Zielgruppe pädagogische Mitarbeitende

Referent*in Christine Spahn, Diplom-Sozial-
pädagogin, Marte-Meo- 
Therapeutin, Colleague Trainer

Teilnahmegebühr für Teilnehmende aus  
Mitgliedseinrichtungen 180 € 
für andere Teilnehmende 210 €

Paul(a) stört im Morgenkreis. Herausfordernden  
Situationen wirkungsvoll begegnen in Nürnberg 

Datum 25.01.2027 (8 UE/Tag)

Ort Caritas-Pirckheimer-Haus  
90402 Nürnberg

Anmeldeschluss 30.11.2026

Kursnummer 27.3304

Paul(a) stört im Morgenkreis. Herausfordernden  
Situationen wirkungsvoll begegnen in Hof

Datum 27.10.2027 (8 UE/Tag)

Ort Soibelmann Hotel 
95030 Hof

Anmeldeschluss 29.09.2027

Kursnummer 27.3305

Vielfalt und inklusive Pädagogik
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Überempfindlich? Scheu? Speziell? 
Oder einfach hochsensibel?  
Hochsensibilität bei Kindern

Warum sind manche Kinder so anders? Wie soll man 
am besten umgehen mit diesen Wesen „vom anderen 
Stern“? Sie beobachten länger aus der Ferne, entwi-
ckeln Eigenheiten bei der Kleidung oder beim Essen, 
reagieren intensiv auf Sinnesreize, stellen tiefgründige 
Fragen, haben einen ausgeprägten Gerechtigkeits-
sinn und eine blühende Fantasie, sind mitfühlend, 
rasten aber trotzdem manchmal aus. Öfters kommt 
es zu „Fehldiagnosen“ wie ADHS, obwohl eine (noch 
eher unbekannte) Variante der Persönlichkeit vorliegt.  

Durch die Teilnahme an der Fortbildung
■  �erkennen Sie Merkmale von Hochsensibilität,
■  �können Sie eine erste Abgrenzung zu anderen 

Phänomenen wie ADHS vornehmen,
■  �lernen Sie, hochsensible Kinder in geeigneter Wei-

se zu unterstützen,
■  �sind Sie in der Lage, Eltern auf die Besonderheit 

des Kinds aufmerksam zu machen,
■  �können Sie Antworten auf Ihre Fragen aus der 

eigenen Berufspraxis bekommen.

Datum 11.03.2027 (8 UE/Tag)

Ort Berufsförderungswerk Nürnberg 
Hotel und Tagungszentrum  
90427 Nürnberg

Zielgruppe pädagogische Mitarbeitende

Referent*in Petra Tomschi,  
Diplom-Psychologin

Anmeldeschluss 14.01.2027

Teilnahmegebühr für Teilnehmende aus  
Mitgliedseinrichtungen 180 €  

für andere Teilnehmende 210 €

Kursnummer 27.3302

Diese Fortbildung wird als Modul S3 in der  
Weiterbildung Arbeit mit Schulkindern anerkannt.

Stille Beobachter, starke Gefühle. 
Hochsensible Kinder verstehen und 
begleiten

Neu! In der pädagogischen Arbeit begegnen wir 
Kindern mit verschiedensten Persönlichkeiten, Bedürf-
nissen und Verhaltensweisen. Oft dominieren aktive 
und selbstsichere Kinder. Hochsensible Kinder fallen 
zunächst selten auf: Sie sind gute Beobachter, anpas-
sungsfähig, kreativ und verlässlich, stellen tiefgründige 
Fragen und zeigen hohe Empathie. Auffälligkeiten 
ergeben sich meist durch Reizüberflutung, Konflikte, 
Druck, fehlende Rückzugsmöglichkeiten und vie-
le Transitionen. Hochsensibilität ist eine besondere 
Veranlagung mit einem sensibleren Nervensystem; die 
Kinder nehmen mehr Reize auf und verarbeiten sie 
intensiver. Bei Überreizung treten Stressreaktionen auf. 
Ein achtsames und auf die Persönlichkeit dieser Kinder 
ausgelegtes Vorgehen ist daher empfehlenswert.

Durch die Teilnahme an der Fortbildung
■  �erkennen Sie Merkmale einer Hochsensibilität,
■  �ordnen Sie Verhaltensweisen sinnvoll ein,
■  �leiten Sie pädagogische Maßnahmen für den  

Alltag ab,
■  �nehmen Sie eine erste Abgrenzung zu anderen 

Diagnosen vor,
■  �können Sie Eltern hochsensibler Kinder adäquat 

unterstützen,
■  �gehen Sie konstruktiv mit Herausforderungen im 

pädagogischen Alltag um.

Datum 02.11.2027 (8 UE/Tag)

Ort Exerzitienhaus Himmelspforten 
97082 Würzburg

Zielgruppe pädagogische Mitarbeitende

Referent*in Melanie Vita, Diplom-Sozial- 
pädagogin, Lerntherapeutin, 
Buchautorin

Anmeldeschluss 24.08.2027

Teilnahmegebühr für Teilnehmende aus  
Mitgliedseinrichtungen 180 €  

für andere Teilnehmende 210 €

Kursnummer 27.3323

Diese Fortbildung wird als Modul S3 in der  
Weiterbildung Arbeit mit Schulkindern anerkannt.
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Legasthenie und Dyskalkulie.  
Vom Erkennen zum Handeln 

Wenn Kinder Schwierigkeiten beim Lesen, Schreiben 
und Rechnen haben, ist schnelle und kompetente 
Unterstützung ein zentraler Faktor, um die Entwicklung 
positiv zu beeinflussen. Mitarbeitende in Kindergarten 
und Hort leisten dabei einen wichtigen Beitrag – in der 
Früherkennung im Kindergarten und in der Begleitung 
im Hort.

Durch die Teilnahme an der Fortbildung
■  �wissen Sie um die Symptome von Legasthenie und 

Dyskalkulie und kennen die Wege, eine Diagnostik 
anzugehen,

■  �erhalten Sie fachpraktische Impulse zum Erkennen 
und Fördern der Vorläuferfertigkeiten im Kinder-
garten,

■  �können Sie wertschätzend und unterstützend mit 
betroffenen Kindern und deren Familien umgehen.

Datum 12.10.2027 (8 UE/Tag)

Ort Caritas-Pirckheimer-Haus  
90402 Nürnberg

Zielgruppe pädagogische Mitarbeitende

Referent*in Sandra Frisch, Heilerziehungs-
pflegerin und Psychologin  

Birgit Anzenberger, Diplom-
Musiktherapeutin, Legasthenie-/
Dyskalkulietherapeutin

Anmeldeschluss 17.08.2027

Teilnahmegebühr für Teilnehmende aus  
Mitgliedseinrichtungen 180 €  

für andere Teilnehmende 210 €

Kursnummer 27.3317

Diese Fortbildung wird als Modul S2 in der  
Weiterbildung Arbeit mit Schulkindern anerkannt.

Online  Zwischen Insta & Identität.  
Pädagogische Perspektiven auf  
Geschlecht und Social Media

Wie beeinflussen soziale Medien unsere Wahrneh-
mung von Geschlecht und Rollenbildern? Von welchen 
Inhalten werden Kinder und auch wir selbst beein-
flusst? Welche Herausforderungen und Chancen erge-
ben sich daraus für die pädagogische Arbeit? In die-
sem interaktiven Workshop tauchen wir in die Welt der 
Geschlechtergerechtigkeit und Geschlechtervielfalt ein. 
Wir beschäftigen uns damit, wie Geschlechternormen 
bewusst und unbewusst unseren Alltag beeinflussen. 
Wir reflektieren eigene Denkmuster, Handlungen und 
Erfahrungen und erarbeiten praxisnahe Handlungs-
möglichkeiten für den pädagogischen Alltag. 

Durch die Teilnahme an der Fortbildung
■  �erlangen Sie die Fähigkeit, Inhalte und deren Auswir-

kungen auf Geschlechterrollen in sozialen Medien 
einzuordnen,

■  �erlangen Sie ein Bewusstsein für Algorithmen und 
Filterblasen,

■  �sind Sie sensibilisiert für Diskriminierungsmechanis-
men,

■  �entwickeln Sie pädagogische Strategien zur Förde-
rung von Geschlechtergerechtigkeit in der Praxis,

■  �kennen Sie Möglichkeiten, Kinder und Jugendliche 
in ihrer geschlechtlichen Selbstbestimmung zu 
stärken.

Datum 25.06.2027 (8 UE/Tag)

Zielgruppe pädagogische Mitarbeitende

Referent*in Anna Kallage, Kulturpädagogin B. A.  

Han Ott, Psycholog*in B. Sc., 
Theaterpädagog*in M. A., Zirkus-
pädagog*in

Anmeldeschluss 28.05.2027

Teilnahmegebühr für Teilnehmende aus  
Mitgliedseinrichtungen 150 €  

für andere Teilnehmende 180 €

Kursnummer 27.3320

Diese Fortbildung wird als Modul S3 in der  
Weiterbildung Arbeit mit Schulkindern anerkannt.

Vielfalt und inklusive Pädagogik
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Wenn Gefühle Wellen schlagen - 
Kinder achtsam in ihren Emotionen 
begleiten

Online  Zwischen Impuls und  
Beziehung. Aggressives Verhalten 
verstehen und präventiv begleiten

Neu! Gefühle prägen das Verhalten von Kindern oft 
mehr, als Worte es können. Damit Kinder innere 
Stärke entwickeln, brauchen sie Erwachsene, die ihre 
Emotionen verstehen, einordnen und feinfühlig beglei-
ten. Diese Fortbildung zeigt, wie Emotionsregulation 
entsteht, welche Rolle Co-Regulation spielt und wie wir 
Kinder dabei unterstützen können, mit starken Gefüh-
len sicher und selbstwirksam umzugehen.

Durch die Teilnahme an der Fortbildung
■  �verstehen Sie die Grundlagen kindlicher Emotions-

entwicklung,
■  �erkennen Sie emotionale Bedürfnisse hinter heraus-

forderndem Verhalten,
■  �können Sie Kinder sicher in starken Gefühlen beglei-

ten,
■  �stärken Sie Ihre eigene Co-Regulation.

Datum 26.04.2027 (8 UE/Tag)

Ort ta.la Tagungszentrum  
84036 Landshut

Zielgruppe pädagogische Mitarbeitende

Referent*in Sabine Nickert, Erzieherin,  
Qualifizierte Kitaleitung,  
Systemischer Coach

Anmeldeschluss 27.02.2027

Teilnahmegebühr für Teilnehmende aus  
Mitgliedseinrichtungen 180 €  

für andere Teilnehmende 210 €

Kursnummer 27.3322

Neu! Körperliche Aggressionen gehören für viele Fach-
kräfte zum herausfordernden Alltag in Grundschule 
und Hort. Häufig liegt der Fokus dabei auf dem unmit-
telbaren Eingreifen: Situationen deeskalieren, Kinder 
trennen, Konsequenzen klären. Dieser Zugang greift 
jedoch oft zu kurz. Für eine nachhaltige pädagogische 
Praxis braucht es mehr als Reaktion – es braucht ein 
fundiertes Verstehen. Denn aggressives Verhalten 
entsteht nicht zufällig. Es steht im Zusammenhang mit 
emotionalen Zuständen, Entwicklungsaufgaben und 
Beziehungserfahrungen. Wird Verhalten ausschließ-
lich auf der sichtbaren Ebene betrachtet, bleiben die 
zugrunde liegenden Dynamiken unberücksichtigt – 
und damit auch zentrale Ansatzpunkte für wirksames 
Handeln.

Durch die Teilnahme an der Fortbildung
■  �erweitern Sie Ihren Fokus von der reinen Interven-

tion hin zum Verstehen, Einordnen und präventiven 
Arbeiten,

■  �erfahren Sie, welche Funktionen Aggression aus 
entwicklungspsychologischer, neurobiologischer 
und pädagogischer Perspektiven heraus erfüllen 
kann,

■  �kennen Sie Möglichkeiten, auf Aggression profes-
sionell zu reagieren – ohne vorschnelle Bewertung, 
aber mit klarer Haltung.

Datum 06.10.2027 und 27.10.2027  
(vormittags, 4 UE/Tag)

Zielgruppe pädagogische Mitarbeitende

Referent*in Dr. Kathrin Hohmann, Kindheits-
pädagogin M. A.

Anmeldeschluss 07.09.2027

Teilnahmegebühr für Teilnehmende aus  
Mitgliedseinrichtungen 150 €  

für andere Teilnehmende 180 €

Kursnummer 27.3325

Diese Fortbildung wird als Modul S3 in der  
Weiterbildung Arbeit mit Schulkindern anerkannt.
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Gesundheit,  
Bewegung und  
Sexualität

Doktorspiele, Kuscheln & Co.  
Umgang mit kindlicher Sexualität 

Doktorspiele, sich ausprobieren, nackt sein im Garten 
und das Erwischen der Eltern im heimischen Schlaf-
zimmer – Sexualität ist kein Thema, das keinen Zutritt 
zu einer kindlichen Erlebenswelt finden kann. Von 
dem Moment unserer Geburt an sind wir Wesen mit 
Bedürfnissen, auch dem Bedürfnis nach körperlicher 
Zuneigung. Und so gibt es eben doch, was es schein-
bar nicht geben darf: eine Sexualität und ein Bedürf-
nis nach Körperlichkeit, bevor sie dem Zweck einer 
Fortpflanzung dienen. Das Thema wird sensibel und 
dennoch mit Humor beleuchtet.

Durch die Teilnahme an der Fortbildung
■  �bekommen Sie Wissen über theoretische Grundla-

gen sexualpädagogischen Arbeitens,
■  �eignen Sie sich Leitsätze und Konsequenzen an,
■  �können Sie praktische Methoden anwenden,
■  �reflektieren Sie Ideen und innere Überzeugungen,
■  �werden Sie befähigt, Konzepte für die Umsetzung in 

Ihrer Einrichtung zu erarbeiten.

Diese Fortbildung bietet praxisnahe Einblicke, Sicher-
heit im Umgang mit betroffenen Kindern und eine klare 
Haltung – damit Ängste nicht zur eigenen Belastung 
werden.

Datum 18.05.2027 (8 UE/Tag)

Ort Literaturhaus Café-Restaurant 
90402 Nürnberg

Zielgruppe pädagogische Mitarbeitende

Referent*in Timo Otto Meister,  
staatlich anerkannter Erzieher, 
Kindheitspädagoge M. A.

Anmeldeschluss 20.04.2027

Teilnahmegebühr für Teilnehmende aus  
Mitgliedseinrichtungen 180 €  

für andere Teilnehmende 210 €

Kursnummer 27.3401
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Ganzheitliche sexuelle Bildung im 
Hort. Wahrnehmen – Wissen –  
Wirksamsein 

Sexualität ist von Geburt an ein wesentlicher Bestandteil 
menschlichen Lebens. Sexualerziehung begleitet das 
Kind bei den Veränderungsprozessen und Phasen, 
die bis zur Adoleszenz durchlaufen werden. Ziele einer 
gelungenen Sexualerziehung sind ein gesundes Selbst-
bewusstsein und positives Selbstbild, Beziehungsfähig-
keit und ein verantwortungsvoller Umgang in Bezug auf 
sich und andere. Hierfür sind die persönliche Haltung 
der begleitenden Menschen und die Gestaltung eines 
förderlichen, respektvollen Rahmens entscheidend und 
Voraussetzung für den Schutz von Kindern vor sexueller 
Gewalt. Durch verschiedene Formen der Annäherung 
an das Thema werden eigene Haltungen reflektiert und 
unterschiedliche Sichtweisen diskutiert sowie Kompe-
tenzen gestärkt.

Durch die Teilnahme an der Fortbildung
■  �erweitern und vertiefen Sie Ihr Wissen über die Grund-

lagen der psychosexuellen Entwicklung bei Kindern,
■  �reflektieren Sie konkrete Alltagssituationen und Ihren 

persönlichen Umgang damit,
■  �erweitern Sie Ihre sexualpädagogischen Handlungs-

möglichkeiten im pädagogischen Alltag,
■  �kennen Sie den Unterschied zwischen einer normalen 

Ausdrucksform kindlicher Sexualität und einer sexuel-
len Grenzverletzung.

Datum 24.11.2027 (8 UE/Tag)

Ort Caritas-Pirckheimer-Haus  
90402 Nürnberg

Zielgruppe pädagogische Mitarbeitende

Referent*in Corinna Maron, Diplom-Sozial- 
pädagogin, Erzieherin und Kunst-
therapeutin  

Susanne Rauschmayer,  
Diplom-Sozialpädagogin

Anmeldeschluss 29.09.2027

Teilnahmegebühr für Teilnehmende aus  
Mitgliedseinrichtungen 180 €  

für andere Teilnehmende 210 €

Kursnummer 27.3420

Diese Fortbildung wird als Modul S3 in der  
Weiterbildung Arbeit mit Schulkindern anerkannt.

Das kleine große Schwarz.  
Depressionen bei Kindern  
erkennen und begleiten

Kinder sind fröhlich, neugierig, voller Energie – so das 
Bild. Doch was, wenn ein Kind sich zurückzieht, oft 
traurig wirkt oder kein Interesse mehr an Spiel und 
Gemeinschaft zeigt. Depressionen im Kindesalter sind 
keine Seltenheit mehr und beginnen oft schon vor der 
Schule. Die Herausforderung: Symptome wirken oft 
subtil, werden als Schüchternheit oder Trotz fehlge-
deutet. Pädagogische Fachkräfte bemerken Verän-
derungen, stehen aber vor der Frage: Was ist noch 
normal – und wann braucht ein Kind mehr? 

Durch die Teilnahme an der Fortbildung
■  �lernen Sie depressive Symptome kennen,
■  �gewinnen Sie Handlungssicherheit im pädagogi-

schen Alltag,
■  �üben Sie, einfühlsam mit Kindern, Eltern und 

Kolleg*innen über das Thema zu sprechen,
■  �entwickeln Sie Strategien zur Stärkung von Resilienz 

und Schutzfaktoren,
■  �reflektieren Sie Ihre Rolle und lernen, sich professio-

nell abzugrenzen.

Diese Fortbildung gibt Ihnen Wissen, Sicherheit und 
eine klare Haltung – damit Kinder nicht im „kleinen 
großen Schwarz“ verloren gehen. 

Datum 30.06.2027 (8 UE/Tag)

Ort Kolping Mainfranken GmbH  
Kolping Akademie  
97070 Würzburg

Zielgruppe pädagogische Mitarbeitende

Referent*in Sabine Gruber, Syst. Therapeutin, 
Traumatherapeutin, Supervisorin, 
IseF

Anmeldeschluss 31.03.2027

Teilnahmegebühr für Teilnehmende aus  
Mitgliedseinrichtungen 180 €  

für andere Teilnehmende 210 €

Kursnummer 27.3417

Diese Fortbildung wird als Modul S3 in der  
Weiterbildung Arbeit mit Schulkindern anerkannt.
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Wenn Angst den Alltag bestimmt. 
Ängste bei Kindern erkennen und 
begleiten

Kinder haben Ängste – das ist Teil der Entwicklung. 
Doch wann wird aus kindlicher Angst eine ernsthafte 
Störung? Und wie können pädagogische Fachkräfte 
unterstützen, ohne in eine therapeutische Rolle zu gera-
ten? Angststörungen zählen zu den häufigsten psychi-
schen Auffälligkeiten im Kindesalter. Besonders in Kitas, 
Schulen und Horten begegnen Fachkräften zunehmend 
Kinder unter anderem mit starken Trennungsängsten 
oder sozialen Ängsten. Doch wie erkennt man behand-
lungsbedürftige Ängste? Welche Interventionen sind 
sinnvoll – und wo liegen die Grenzen? 

Durch die Teilnahme an der Fortbildung
■  �lernen Sie Angsterkrankungen im Kindesalter  

kennen,
■  reflektieren Sie Ihre Rolle,
■  �erhalten Sie konkrete Handlungsmöglichkeiten  

zur Unterstützung betroffener Kinder,
■  �entwickeln Sie Strategien für den Austausch mit 

Eltern,
■  �erfahren Sie, wie Sie Ihr Team für das Thema  

sensibilisieren,
■  �stärken Sie Ihre Selbstfürsorge und lernen, sich 

professionell abzugrenzen.

Diese Fortbildung bietet praxisnahe Einblicke, Sicher-
heit im Umgang mit betroffenen Kindern und eine klare 
Haltung – damit Ängste nicht zur eigenen Belastung 
werden. 

Datum 15.11.2027 (8 UE/Tag)

Ort Literaturhaus Café-Restaurant 
90402 Nürnberg

Zielgruppe pädagogische Mitarbeitende

Referent*in Sabine Gruber, Syst. Therapeutin, 
Traumatherapeutin, Supervisorin, 
IseF

Anmeldeschluss 18.10.2027

Teilnahmegebühr für Teilnehmende aus  
Mitgliedseinrichtungen 180 €  

für andere Teilnehmende 210 €

Kursnummer 27.3418

Diese Fortbildung wird als Modul S3 in der  
Weiterbildung Arbeit mit Schulkindern anerkannt.

Der Wald tut gut.  
Mit den Sinnen im Wald  

Der Wald erfüllt zahlreiche Funktionen: Unter ande-
rem ist er ein wichtiger Lebensraum, er stellt wertvolle 
Rohstoffe zur Verfügung, reguliert das Klima, liefert 
Sauerstoff und trägt zur Luftreinhaltung bei. Und er ist 
auch ein Ort der Gesundheitsförderung. Schon seit 
jeher besteht eine enge Verbindung zwischen dem 
Menschen und dem Wald, besonders als Rückzugs- 
und Erholungsort, als Ort der Entspannung und 
Resilienz – für Groß und Klein.  

Durch die Teilnahme an der Fortbildung 
■  �erfahren Sie, welche positive Wirkung der Wald auf 

die emotionale, psychische und physische Ent-
wicklung der Kinder hat,

■  �lernen Sie verschiedene Wahrnehmungs-, Kreativi-
täts- und Konzentrationsübungen kennen, die Sie 
mit Kindern in der Natur praktisch ausprobieren 
können,

■  �erleben Sie, wie motorische und kognitive Fähigkei-
ten in Wahrnehmungsübungen zusammenwirken 
und die ganzheitliche Entwicklung fördern,

■  �erlangen Sie praktische Ansätze, wie Sie die 
heilende Kraft der Natur in der Arbeit mit Kindern 
einsetzen können,

■  �erhalten Sie Möglichkeiten zur fachlichen und spiel-
pädagogischen Reflexion.

Bitte eigene Verpflegung (Vesper und Getränke) 
mitbringen.

Datum 08.10.2027 (8 UE/Tag)

Ort Waldstück in Birkenlach zwischen  
Wendelstein und Allersberg 
90602 Pyrbaum/Birkenlach

Zielgruppe pädagogische Mitarbeitende

Referent*in Karin Kühnel, Diplom-Forstwirtin 
(Univ.), zertifizierte Waldpädagogin

Anmeldeschluss 10.09.2027

Teilnahmegebühr für Teilnehmende aus  
Mitgliedseinrichtungen 140 €  

für andere Teilnehmende 170 €

Kursnummer 27.3419

Diese Fortbildung wird als Modul S4 in der  
Weiterbildung Arbeit mit Schulkindern anerkannt.

Gesundheit, Bewegung und Sexualität
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Hilfe – das ist doch viel zu gefährlich 
– oder? Ein Plädoyer für spannende 
Bewegungserfahrungen

Bewegung, die Kinder stärkt. Natürliche 
Bewegungsräume als Grundlage für 
psychophysisches Wohlbefinden

Neu! Für eine positive körperliche und geistige Entwick-
lung von Kindern ist tägliche selbstbestimmte Bewegung 
eine Grundvoraussetzung. Kinder lernen buchstäblich 
in Bewegung. Generationen von Kindern sind draußen 
und oftmals unbeobachtet von Erwachsenen aufge-
wachsen. Die heutige Lebenswelt vieler Kinder ist die 
Kita. Dort gibt es häufig viel weniger Zeit und Raum für 
Bewegungsherausforderungen. Zudem steht die Risi-
kovermeidung oft im Vordergrund – dabei lernen Kinder 
Risikomanagement nur durch: das Eingehen von Risiken 
(vgl. „Risky Play“). Wir wollen gemeinsam in einer realen 
Kita auf Entdeckungsreise gehen, verrückte Ideen für 
Bewegungsanlässe entwickeln und uns auf eine Zeitrei-
se in unsere eigene Kindheit begeben.

Durch die Teilnahme an der Fortbildung
■  �entwickeln Sie zusammen mit anderen Fachkräften 

neue kreative Ideen für Möglichkeiten von Bewe-
gungserfahrungen in einer Kita und probieren diese 
selbst aus,

■  �setzen Sie sich mit den Themen Risikobiografie,  
Risikoabschätzung und Aufsichtspflicht auseinander,

■  �lernen Sie, warum Bewegung so wichtig für die kind-
liche Entwicklung ist und wie mehr Bewegung und 
Abenteuer in den Alltag integriert werden können.

Bitte bringen Sie saubere Turnschuhe und bequeme 
sportliche Kleidung mit. Und die Lust auf einen Hauch 
von Abenteuer. Die Fortbildung findet an einem Samstag 
statt. Bitte eigene Verpflegung (Vesper und Getränke) 
mitbringen.

Datum 17.04.2027 (8 UE/Tag)

Ort Diakoneo Kids gGmbH, Haus für 
Kinder in der Scharrerstr. 1b  
90478 Nürnberg

Zielgruppe pädagogische Mitarbeitende

Referent*in Holger Warning, Fachberater 
evKITA, Erzieher, Diplom-Sozial-
pädagoge, Erlebnispädagoge

Anmeldeschluss 18.03.2027

Teilnahmegebühr für Teilnehmende aus  
Mitgliedseinrichtungen 140 €  

für andere Teilnehmende 170 €

Kursnummer 27.3424

Neu! Jenseits von „richtig“ und „falsch“ wird Bewegung 
als individueller Ausdruck und als Quelle von psychischer 
und physischer Gesundheit verstanden. Wir richten 
den Blick auf Bewegung als ganzheitlichen Prozess von 
Körper, Psyche und Seele. Auf Grundlage des BEP ver-
binden wir Wahrnehmungsentwicklung – mit Fokus auf 
die propriozeptive Wahrnehmung (Tiefensensibilität) –, 
Ansätze der Psychomotorik sowie Perspektiven aus der 
Körperpsychotherapie. Ziel ist es, ein vertieftes Verständ-
nis dafür zu gewinnen, wie natürliche, ausdrucksstarke 
Bewegung ganzheitlich Gesundheit stärkt und wie es 
sich auswirken kann, wenn dieser natürliche Zugang 
eingeschränkt oder gestört ist. Die Fortbildung eröffnet 
neue fachliche Perspektiven und gibt praxisnahe Impul-
se für eine achtsame, gesundheitsfördernde Begleitung 
von Kindern im pädagogischen Alltag.

Durch die Teilnahme an der Fortbildung
■  �erhalten Sie tiefe Einblicke in die Zusammenhänge 

zwischen Bewegung, Wahrnehmung, Psyche und 
Gesundheit,

■  �können Sie die Bedeutsamkeit spontaner, selbst initi-
ierter Bewegung fachlich einordnen,

■  �hinterfragen wir gemeinsam die normierten Vorstellun-
gen von „richtig“ und „falsch“,

■  �lernen Sie, Bewegungsaspekte bewusst als Mittel zur 
Stärkung von Selbstwirksamkeit, Resilienz und Wohl-
befinden wahrzunehmen und zu nutzen.

Datum 10.05.2027 (8 UE/Tag)

Ort Caritas-Pirckheimer-Haus  
90402 Nürnberg

Zielgruppe pädagogische Mitarbeitende

Referent*in Jaqueline Lerche, Erzieherin, 
Körperorientierte Therapeutin, 
Traumatherapeutin

Anmeldeschluss 15.03.2027

Teilnahmegebühr für Teilnehmende aus  
Mitgliedseinrichtungen 180 €  

für andere Teilnehmende 210 €

Kursnummer 27.3422
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Probier’s mal mit Ruhe und  
Gemütlichkeit. Entspannung mit  
Kindern

Kinder sind genauso wie Erwachsene von Stress 
betroffen. So können bereits Kindergartenkinder unter 
starken physischen und psychischen Anspannungen 
leiden. Das kindliche Nervensystem kann durch äußere 
Einflüsse (instabiles Umfeld, Zeitdruck, Konflikte, Medien-
konsum …) überreizt werden, was die Gehirnkapazitäten 
beeinträchtigen und nachweislich zu Langzeitschäden 
führen kann. Daher ist es elementar wichtig, dass Kinder 
Unterstützung bekommen, Spannungen loszulassen, 
um wieder zur Ruhe zu finden, sich zu regenerieren und 
zu erholen. Die Fähigkeit zur Entspannung kann schon 
im Kindesalter erlernt werden und ist eine Schlüsselkom-
petenz auch für das weitere Leben zur Gesunderhaltung 
und Entwicklung von Resilienz. Die Erziehungspersonen 
sind dabei ein wichtiges Modell für den Umgang mit 
Stress und können den Kindern Hilfestellung geben, 
damit sie leichter in den entspannten, ressourcenvollen 
Zustand kommen.

Durch die Teilnahme an der Fortbildung
■  �lernen Sie verschiedene Entspannungstechniken  

kennen, die Sie bereits mit Kindergartenkindern  
einsetzen können,

■  �entwickeln Sie ein Bewusstsein für Stressreaktionen 
beziehungsweise Stressregulation,

■  �sind Sie in der Lage, kleine Entspannungsübungen mit 
den Kindern in den Tagesablauf einzubauen.

Datum 15.03.2027 (8 UE/Tag)

Ort Caritas-Pirckheimer-Haus 
90402 Nürnberg

Zielgruppe pädagogische Mitarbeitende

Referent*in Claudia Waschner, Erzieherin, 
Trainerin, Coach, Heilpraktikerin/
Psychotherapeutin

Anmeldeschluss 18.01.2027

Teilnahmegebühr für Teilnehmende aus  
Mitgliedseinrichtungen 180 €  

für andere Teilnehmende 210 €

Kursnummer 27.3409

Hallo, kleiner Yogi, kleine Yogini,  
ich grüße dich. Yoga für Grund-
schul- und Vorschulkinder 

„Vergleiche nie ein Kind mit einem anderen, sondern nur 
mit sich selbst.“ (J. H. Pestalozzi) Von der Vorschulzeit 
bis zum Ende der Grundschule begegnen uns die uns 
anvertrauten Kinder mit ihren sichtbar konturierten Per-
sönlichkeiten, Gefühlen, Gestimmtheiten und ihrem indi-
viduellen körperlichen Ausdruck. Im Spannungsfeld von 
Trägheit und Überstimuliertsein bietet Yoga eine Vielfalt 
an dynamischen und entspannenden Übungen, die hel-
fen, die Kinder in ihre äußere und innere Balance zurück-
zuführen. Spielerisch, mit Kreativität und Bewegungs-
freude erleben wir die wichtigsten Strukturelemente von 
Yoga für GS-Kinder. Vorgestellt werden praxisorientierte 
Bücher, Musik und Kartensets, Geschichten und Spiele, 
Klang und Mantrasingen. Dazu gibt es eine Einführung in 
wichtige Aspekte der Yoga-Philosophie.

Durch die Teilnahme an der Fortbildung
■  �lernen Sie die Bausteine einer Kinderyoga-Stunde 

kennen,
■  �erleben Sie in der Praxis Asanas/Körperhaltungen und 

Pranayamas/Atemübungen in kindgemäßer Form,
■  �setzen Sie fantasievoll Materialien und Symbole ein,
■  �führen Sie in Konzentrationsübungen, Stille und Ent-

spannung ein,
■  �können Sie kleine Stundenbilder anleiten.

Bitte eine Yogamatte und warme Socken mitbringen.

Datum 14.06.2027 bis 15.06.2027  
(8 UE/Tag)

Ort Berufsförderungswerk Nürnberg 
Hotel und Tagungszentrum  
90427 Nürnberg

Zielgruppe pädagogische Mitarbeitende

Referent*in Carola Spegel, Mag. Phil., Diplom-
Theologin, Yoga-Lehrerin SKA

Anmeldeschluss 19.04.2027

Teilnahmegebühr für Teilnehmende aus  
Mitgliedseinrichtungen 360 €   
für andere Teilnehmende 420 €   
Bitte buchen Sie bei Bedarf selbst  
Übernachtung/Frühstück/Abendessen.

Kursnummer 27.3421

Diese Fortbildung wird als Modul S4 in der  
Weiterbildung für die Arbeit mit Schulkindern anerkannt.

Gesundheit, Bewegung und Sexualität
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Eltern und
Familien

„Haben Sie einen Moment?“  
Chancen und Grenzen von  
Übergabegesprächen

Neu! Tür-und-Angel-Gespräche sind regelmäßige Inter-
aktionen zwischen pädagogischen Fachkräften und 
Eltern und dienen dem Austausch aktueller Anliegen. 
Sie bilden eine wichtige Grundlage für eine kooperative 
Erziehungs- und Bildungspartnerschaft. Gleichzeitig 
können in Übergabegesprächen heikle und emotional 
aufgeladene Themen auftreten. Vorwürfe, Beschwer-
den oder Kritik können kurze Begegnungen schnell zu 
komplexen Gesprächssituationen machen, die einen 
professionellen Umgang mit Widerständen erfordern. 
In der Fortbildung klären wir, welche Inhalte sich 
für kurze Übergaben eignen und wann andere Ge-
sprächsrahmen sinnvoll sind. Sie entwickeln einen sys-
temisch konstruktiven Gesprächsleitfaden, reflektieren 
Konfliktdynamiken und lernen deeskalierende Wirkfak-
toren kennen. Systemische Fragen als Türöffner und 
Joining als Methode des Small Talks, Anwärmens und 
Ankoppelns an die Anliegen der Eltern unterstützen 
eine offene und kooperative Gesprächsatmosphäre.

Durch die Teilnahme an der Fortbildung
■  �reflektieren Sie Ihr eigenes Kommunikations- 

verhalten,
■  �lernen Sie Grundprinzipien systemischer  

Gesprächsführung kennen,

■  �ergründen Sie Botschaften und Bedürfnisse hinter 
herausforderndem Elternverhalten,

■  �lernen Sie Kommunikationstypen kennen und  
können bewusster darauf reagieren.

Datum 14.07.2027 (8 UE/Tag)

Ort Literaturhaus Café-Restaurant 
90402 Nürnberg

Zielgruppe pädagogische Mitarbeitende

Referent*in Tanja Grämmer, Erzieherin, 
Systemische Beraterin und  
Supervisorin (DGSF)

Anmeldeschluss 16.06.2027

Teilnahmegebühr für Teilnehmende aus  
Mitgliedseinrichtungen 180 €  

für andere Teilnehmende 210 €

Kursnummer 27.3513
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Gespräche mit Eltern kompetent 
und professionell gestalten

Wenn Worte Brücken bauen: Ein-
fühlsame Elterngespräche über 
kindliche Auffälligkeiten

Schwierige Gespräche mit Eltern bringen uns im 
Kitaalltag leicht in Überforderungssituationen und 
verursachen zusätzlichen Stress. Nach all den anderen 
Belastungen „auch das noch“! Zugleich ist der positive 
Kontakt zum Elternhaus für die Beziehung zum Kind 
und für die pädagogische Aufgabe unerlässlich. Aber 
wie lässt er sich aufbauen? Und wie können wir auch 
bei unterschiedlichen Sichtweisen im Gespräch blei-
ben und gemeinsame Vereinbarungen finden?

Durch die Teilnahme an der Fortbildung
■  �stärken Sie eine professionelle Grundhaltung und 

klären Ihre Ziele in der Kooperation mit den Eltern,
■  �klären Sie, welche Situationen und 

Gesprächspartner*innen Sie als besonders heraus-
fordernd empfinden und wie Sie sich neu darauf 
einstellen können,

■  �erweitern Sie Ihre Gesprächsführungskompetenz 
und erarbeiten konstruktive Konfliktlösungs- 
strategien. 

Datum 23.04.2027 (8 UE/Tag)

Ort Kolping Mainfranken GmbH  
Kolping Akademie  
97070 Würzburg

Zielgruppe pädagogische Mitarbeitende

Referent*in Margareta Schiller-Kleemann, 
Diplom-Sozialpädagogin (FH),  
Musiktherapeutin (DmtG)

Anmeldeschluss 22.01.2027

Teilnahmegebühr für Teilnehmende aus  
Mitgliedseinrichtungen 180 €  

für andere Teilnehmende 210 €

Kursnummer 27.3506

Neu! Gespräche mit Eltern über Auffälligkeiten in der 
Entwicklung oder im Verhalten ihres Kindes gehören 
zu den sensibelsten Aufgaben pädagogischer Fach-
kräfte. Sie erfordern Einfühlungsvermögen, fachliche 
Sicherheit und eine wertschätzende Kommunikation. 
Diese Fortbildung unterstützt Sie dabei, solche Ge-
spräche professionell, klar und gleichzeitig empathisch 
zu gestalten. Ein Schwerpunkt liegt auf der strukturier-
ten Gestaltung des Gesprächs selbst. Anhand eines 
praxisnahen Leitfadens wird erarbeitet, wie Beobach-
tungen wertschätzend formuliert, Elternperspektiven 
einbezogen und gemeinsam nächste Schritte ent-
wickelt werden können. Besonderes Augenmerk gilt 
dem Umgang mit den Sorgen und Ängsten der Eltern. 
Die Fortbildung zeigt Wege auf, wie Eltern emotional 
gut aufgefangen werden können und wie eine ver-
trauensvolle Zusammenarbeit zum Wohl des Kinds 
entsteht.

Durch die Teilnahme an der Fortbildung
■  �erfahren Sie, welche Beobachtungen und Doku-

mentationen im Vorfeld wichtig sind,
■  �lernen Sie Struktur und Gestaltung eines gelingen-

den Elterngesprächs kennen,
■  �erhalten Sie Informationen zu möglichen Beratungs- 

und Unterstützungsangeboten,
■  �erfahren Sie, wie Sie mit Sorgen, Ängsten und Unsi-

cherheiten von Eltern umgehen. 

Datum 10.03.2027 (8 UE/Tag)

Ort Hotel Grünwald  
91522 Ansbach

Zielgruppe pädagogische Mitarbeitende

Referent*in Sylvia Goßler, heilpädagogischer 
Fachdienst, systemisches  
Coaching

Anmeldeschluss 03.02.2027

Teilnahmegebühr für Teilnehmende aus  
Mitgliedseinrichtungen 180 €  

für andere Teilnehmende 210 €

Kursnummer 27.3514

Eltern und Familien
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Kommunikation ist alles. 
Gesprächsführung mit Eltern

Online  Verständlich schreiben in  
der Kita. Textoptimierung durch 
Einfache Sprache

Die pädagogische Arbeit ist geprägt von Gesprächen 
und Dialogen zwischen den Akteur*innen. Eltern 
interessieren sich für das Leben ihres Kinds in der 
Kita und suchen dort zunehmend auch Beratung in 
Erziehungsfragen. Vom Aufnahmegespräch bis zum 
Übergangsgespräch für die nächste Bildungseinrich-
tung ist bei unterschiedlichen Anlässen und in unter-
schiedlichen Settings die Kommunikationsfähigkeit der 
Pädagog*innen gefragt.

Durch die Teilnahme an der Fortbildung
■  �lernen Sie Grundlagen wertschätzender Kommuni-

kation kennen,
■  �probieren Sie unterschiedliche Formen der Ge-

sprächsführung in unterschiedlichen Settings aus,
■  �setzen Sie sich mit Möglichkeiten und Grenzen von 

Beratung in der Kita auseinander. 

Datum 13.10.2027 bis 14.10.2027  
(8 UE/Tag)

Ort das Hotel am alten Park  
86150 Augsburg

Zielgruppe pädagogische Mitarbeitende

Referent*in Christine Krijger-Böschen,  
freiberufliche Referentin,  
Supervisorin und Coach (DGSv)

Anmeldeschluss 11.08.2027

Teilnahmegebühr für Teilnehmende aus  
Mitgliedseinrichtungen 360 €  

für andere Teilnehmende 420 € 
Bitte buchen Sie bei Bedarf selbst  
Übernachtung/Frühstück/Abendessen.

Kursnummer 27.5303

Neu! Elternbriefe, Aushänge, Konzeptionen oder Do-
kumentationen – in der Kita spielt auch die schriftliche 
Kommunikation eine wichtige Rolle. Informationen 
sollen alle Eltern, Bezugspersonen, Kolleg*innen oder 
Kooperationspartner*innen erreichen. Wie können Tex-
te so formuliert werden, dass auch komplexe Inhalte 
leicht und eindeutig verstehbar sind? In der praxis- 
orientierten Fortbildung lernen Sie, wie Sie Ihre schrift-
liche Kommunikation gezielt mit Einfacher Sprache 
optimieren können, und beugen damit Missverständ-
nissen und wiederholtem Nachfragen vor. Die Inhalte 
der Fortbildung können direkt praktisch angewendet 
werden. Sie können eigene Texte mitbringen, die Sie 
allein oder gemeinsam in Kleingruppen optimieren.

Durch die Teilnahme an der Fortbildung
■  �erlernen Sie die Grundlagen und Prinzipien der Ein-

fachen Sprache,
■  �erkennen Sie Sprachbarrieren in Texten und lernen, 

wie sie abgebaut werden können,
■  �fördern Sie die barrierearme Kommunikation in der 

Kita und tragen zu Transparenz und Teilhabe bei. 

Datum 04.05.2027 (8 UE/Tag)

Zielgruppe pädagogische Mitarbeitende,  
Leitungen, stellvertretende  
Leitungen

Referent*in Katharina Kubitz,  
Diplom-Sprechwissenschaftlerin

Anmeldeschluss 05.04.2027

Teilnahmegebühr für Teilnehmende aus  
Mitgliedseinrichtungen 150 €  

für andere Teilnehmende 180 €

Kursnummer 27.3515
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Zwischen den Stühlen. Unterschied-
lichen Erziehungsstilen von Eltern 
professionell begegnen

Zwischen den Stühlen oder Erziehungsstile, die 
unterschiedlicher nicht sein könnten! So fühlt es sich 
häufig an, wenn das pädagogische Personal mit 
Eltern darüber Gespräche führen muss. Mitarbeitende 
und Eltern haben gleichermaßen das Ziel, Kinder in 
ihrer Entwicklung zu begleiten, zu beschützen und zu 
fördern. Steigende Anforderungen für alle Beteiligten 
führen oft genug zu Druck, Angst, Unsicherheit und zu 
Konflikten. Das macht das Navigieren im Erziehungs-
alltag spannend. Wie gelingt unter diesen Umständen 
eine konstruktive, vertrauensvolle Elternarbeit? Was 
brauchen Mitarbeitende in den Kitas, und wie kann 
man der Verunsicherung entgegentreten? Wo sind die 
Grenzen zwischen Akzeptanz, Toleranz und Kinder-
schutz?

Durch die Teilnahme an der Fortbildung
■  �erhalten Sie Einblicke in die bunte Welt der  

Erziehungs- und Kommunikationsstile,
■  �erweitern Sie Ihr Verständnis für die verschiedenen 

Perspektiven der Beteiligten und erlangen so neue 
Erkenntnisse,

■  �erproben Sie lebendig und humorvoll verschiedene 
systemische Methoden und Übungen und nehmen 
eigene praxistaugliche, handhabbare Lösungen für 
Ihren pädagogischen Alltag mit,

■  �nutzen Sie die Möglichkeit, Ihre individuellen Fragen 
und Fallbeispiele einzubringen. 

Datum 11.05.2027 (8 UE/Tag)

Ort Jugendherberge Bayreuth  
95447 Bayreuth

Zielgruppe pädagogische Mitarbeitende

Referent*in Regina Abel, Diplom-Sozial- 
pädagogin (FH), Systemische  
Supervision, Coaching

Anmeldeschluss 16.03.2027

Teilnahmegebühr für Teilnehmende aus  
Mitgliedseinrichtungen 180 €  

für andere Teilnehmende 210 €

Kursnummer 27.3511

Eltern und Familien
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Alle Jahre wieder! SELDAK, SISMIK 
und PERIK! Beobachtungsbögen 
als Unterstützung erleben

SELDAK, SISMIK und PERIK stellen jedes Jahr im eng 
getakteten Kitaalltag eine Herausforderung dar. Die 
Beobachtungsbögen als wichtige Unterstützung der 
pädagogischen Arbeit zu erfahren und ihre Einsatz-
möglichkeiten zu entdecken, ist Inhalt der Fortbildung. 
Das Prinzip der Bögen wird exemplarisch anhand des 
SELDAK-Bogens durchgearbeitet.

Durch die Teilnahme an der Fortbildung
■  ��sind Sie befähigt, die Beobachtungsbögen als  

reflektive Arbeitshilfe zu nutzen,
■  ��erfahren Sie, wie Sie die Bögen gezielt und gewinn-

bringend zur Zusammenarbeit mit Eltern nutzen 
können,

■  ��sind Sie in der Lage, Ursachen für Probleme und 
Schwierigkeiten zu identifizieren und zu analysieren,

■  ��können Sie Ihre weiteren pädagogischen Handlun-
gen und Schritte gezielt und auf das jeweilige Kind 
bezogen planen,

■  ��gelingt Ihnen die Anwendung (Transfer) zu SISMIK 
und PERIK.

Beobachtung und  
Dokumentation

Datum 19.10.2027 (8 UE/Tag)

Ort Bistumshaus St. Otto  
96047 Bamberg

Zielgruppe pädagogische Mitarbeitende

Referent*in Ute Dohm-Giegler, PQB evKITA, 
Health Care Studies B. Sc.,  
Marte-Meo-Therapist

Anmeldeschluss 24.08.2027

Teilnahmegebühr für Teilnehmende aus  
Mitgliedseinrichtungen 180 €  

für andere Teilnehmende 210 €

Kursnummer 27.3603
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Beobachtung und Dokumentation

Sieh nur, so lerne ich! Professionell 
dokumentieren mit Portfolios

Beim Dokumentieren mit Portfolios liegt der Schwer-
punkt auf dem einzelnen Kind mit seiner persönlichen 
Entwicklung und seinem individuellen Lernweg. Mithilfe 
von Bildungs- und Lerngeschichten werden Entwick-
lungs- und Lernprozesse sichtbar. So eignen sich 
Portfolios als Ergänzung oder Alternative zu Perik und 
anderen Dokumentationsformen.

Durch die Teilnahme an der Fortbildung
■  ��erkennen Sie den Unterschied zwischen einer Bil-

dersammlung und dem Entwicklungsportfolio eines 
Kinds,

■  ��reflektieren Sie Ihre bisherige Beobachtungs- und 
Dokumentationspraxis,

■  ��wissen Sie, welche Inhalte ein Portfolio ausmacht 
und wie Sie diese professionell gestalten können,

■  ��können Sie Bildungs- und Lerngeschichten verfas-
sen,

■  ��erleben Sie, dass praktische Portfolioarbeit gar nicht 
so schwer und zeitaufwendig ist wie gedacht. 

Datum 25.05.2027 (8 UE/Tag)

Ort Caritas-Pirckheimer-Haus  
90402 Nürnberg

Zielgruppe pädagogische Mitarbeitende

Referent*in Yvonne Wagner, Autorin,  
Erzieherin, Dozentin in der  
Erwachsenenbildung

Anmeldeschluss 30.03.2027

Teilnahmegebühr für Teilnehmende aus  
Mitgliedseinrichtungen 180 €  

für andere Teilnehmende 210 €

Kursnummer 27.3607
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Sprache und 
Literacy

Auch wer nicht sprechen kann, hat 
viel zu sagen! Einführung in die Ge-
bärdenunterstützte Kommunikation

Nicht nur in integrativ arbeitenden Einrichtungen stellen 
uns Kinder mit starken Kommunikationseinschrän-
kungen vor eine große Herausforderung. Misslungene 
Kommunikationsversuche und Missverständnisse, 
Unsicherheit und Frustration sind fast unvermeidlich 
und erschweren Beziehungen, Entwicklung und päda-
gogisches Handeln.

Durch die Teilnahme an der Fortbildung
■  �erhalten Sie einen Überblick über Methoden der 

unterstützten Kommunikation, insbesondere Stärken 
und Grenzen des Einsatzes unterstützender Gebär-
den,

■  �eröffnen sich Ihnen neue Zugänge zur Einschätzung 
und Förderung der Kommunikationsentwicklung von 
Kindern mit starken kommunikativen Einschränkun-
gen,

■  �entdecken Sie anhand von Praxisbeispielen und 
eigenen Gebärden konkrete Einsatzmöglichkeiten 
für Ihr Arbeitsfeld,

■  �erleichtern Ihnen umfangreiche Anschauungsmateri-
alien die Umsetzung im Alltag. 

Datum 11.05.2027 (8 UE/Tag)

Ort Literaturhaus Café-Restaurant 
90402 Nürnberg

Zielgruppe pädagogische Mitarbeitende

Referent*in Ruth Koch, Logopädin, UK-
Coach (c); UK-Fachreferentin 
(GesUK)

Anmeldeschluss 13.04.2027

Teilnahmegebühr für Teilnehmende aus  
Mitgliedseinrichtungen 180 €  

für andere Teilnehmende 210 €

Kursnummer 27.3701
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„Ich hab auch was zu sagen.“  
Kinder unterstützen, die (noch)  
nicht sprechen können 

Es lohnt sich, für den förderlichen Umgang mit Kin-
dern, die, warum auch immer, (noch) nicht oder nicht 
verständlich sprechen, die Entwicklung der Kommu-
nikation in den Blick zu nehmen. Fünf Entwicklungs-
phasen nach Irene Leber und der Blick auf Funktionen 
(COCP), Formen und Inhalte von Kommunikation 
helfen unkompliziert bei der Einschätzung der Kom-
munikationsentwicklung. Dies hilft wiederum, unser 
Kommunikationsverhalten als fördernde Erwachsene 
dem Bedarf der Kinder anzupassen. Das Wissen um 
Phasen und Meilensteine in der Entwicklung macht 
Lust darauf, förderliche pädagogische Impulse im 
Kindergartenalltag zu planen.

Durch die Teilnahme an der Fortbildung
■  �lernen Sie, aus der Beobachtung der Kinder im 

Alltag ihre Kommunikationsentwicklung neu einzu-
schätzen,

■  �entwickeln Sie einen Blick dafür, wo sich ein Kind in 
seiner Kommunikationsentwicklung befindet, auch 
wenn es (noch) nicht spricht,

■  �lernen Sie, zu erkennen, welche Impulse und Kom-
munikationssituationen ein Kind benötigt, um sich 
weiterentwickeln zu können,

■  �bekommen Sie Praxisanregungen für eine in den 
Kindergartenalltag eingebundene Kommunikations-
förderung von Kindern. 

Datum 09.03.2027 (8 UE/Tag)

Ort Literaturhaus Café-Restaurant 
90402 Nürnberg

Zielgruppe pädagogische Mitarbeitende

Referent*in Ruth Koch, Logopädin, UK-
Coach (c); UK-Fachreferentin 
(GesUK)

Anmeldeschluss 09.02.2027

Teilnahmegebühr für Teilnehmende aus  
Mitgliedseinrichtungen 180 €  

für andere Teilnehmende 210 €

Kursnummer 27.3713

Lust auf Kritzeln, Malen, Schreiben. 
Bewegte Hände als Basis für  
künftigen Lernerfolg

Die Basisfertigkeit, präzise Bewegungen mit den 
Händen auszuführen, spielt eine sehr entscheidende 
Rolle für die kognitive und motorische Entwicklung 
von Kindern. Tauchen Sie ein in die faszinierende Welt 
der neurophysiologischen frühkindlichen Entwicklung 
von Kindern und entdecken Sie daraus resultierende 
Möglichkeiten, Kinder in ihrer wichtigen Feinmotorik zu 
unterstützen. 

Durch die Teilnahme an der Fortbildung
■  �erhalten Sie einen vertieften und wissenschaftlich 

fundierten Einblick in die einzigartige Bedeutung der 
Feinmotorik der Hand für das Malen, Zeichnen und 
spätere Schreiben,

■  �erfahren Sie, wie Sie Kinder gezielt beim täglichen 
Lernen unterstützen sowie Lernschwächen proaktiv 
begegnen,

■  �lernen Sie Methoden kennen, um die ganzheitliche 
Entwicklung der Kinder zu fördern und sie optimal 
auf ihrem Weg zum Schulstart zu begleiten. 

Datum 20.10.2027 (8 UE/Tag)

Ort BauindustrieZentrum  
90425 Nürnberg

Zielgruppe pädagogische Mitarbeitende

Referent*in Stephanie Ingrid Müller, Lehrkraft,  
Kunst- und Medienpädagogin, 
Sprachentwicklungsexpertin

Anmeldeschluss 15.09.2027

Teilnahmegebühr für Teilnehmende aus  
Mitgliedseinrichtungen 180 €  

für andere Teilnehmende 210 €

Kursnummer 27.3710

Diese Fortbildung wird als Modul S4 in der  
Weiterbildung Arbeit mit Schulkindern anerkannt.

Sprache und Literacy
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Neugierige Sprachentdecker.  
Kinder mit Deutsch als  
Zweitsprache begleiten 

Kinder mit einer anderen Ausgangssprache als 
Deutsch stehen spätestens mit dem Eintritt in eine Kin-
dertageseinrichtung vor der Herausforderung, Deutsch 
als gemeinsame Verkehrssprache anzuwenden. Aber 
auch Fachkräfte müssen ihre sprachpädagogische 
Arbeit neu unter die Lupe nehmen. Sie sollen einer-
seits Kinder beim Einstieg in einen zweiten Spracher-
werbsprozess begleiten und andererseits sind sie mit 
hohen bildungspolitischen Erwartungen konfrontiert, 
diese Kinder in relativ kurzer Zeit fit zu machen für den 
Schuleintritt.

Durch die Teilnahme an der Fortbildung
■  �erhalten Sie Informationen und Anregungen für die 

sprachliche Förderung von Kindern mit anderen 
Ausgangssprachen,

■  �erweitern Sie Ihren Blick für die Sprachförderung 
von Kindern mit Deutsch als Zweitsprache,

■  �reflektieren Sie Ihre eigenen Erfahrungen und Hal-
tungen im Umgang mit mehrsprachig aufwachsen-
den Kindern,

■  �entwickeln Sie praktische Ideen im Hinblick auf 
gesetzlich relevante Vorgaben der Sprachförderung 
und der damit verbundenen Förderung von mehr-
sprachig aufwachsenden Kindern. 

Datum 09.11.2027 (8 UE/Tag)

Ort Caritas-Pirckheimer-Haus  
90402 Nürnberg

Zielgruppe pädagogische Mitarbeitende

Referent*in Daniela Wehner, Fachberaterin 
evKITA, Kindheitspädagogin  
B. A., Erzieherin  
Simone Sonnek, Sprachfachbe-
raterin evKITA, Elternbegleiterin, 
Erzieherin

Anmeldeschluss 14.09.2027

Teilnahmegebühr für Teilnehmende aus  
Mitgliedseinrichtungen 200 €  

für andere Teilnehmende 230 €

Kursnummer 27.3711

Vorkurs Deutsch 240 – „Mit Spra-
che wachsen“. Gezielte Sprachför-
derung mit Gestaltungsspielraum

Sprache ist die Basis für lebenslanges Lernen und 
Schlüsselqualifikation für soziale Teilhabe. Um Kindern 
mit besonderem Unterstützungsbedarf in der deut-
schen Sprache gute Bildungs- und Teilhabechancen 
zu ermöglichen, wurde der Vorkurs Deutsch 240 in 
Kooperation mit der Grundschule entwickelt. Er wird 
als offenes Konzept verstanden, das die gezielte Auf-
merksamkeit auf Sprache und Sprechfreude lenkt, die 
individuelle Sprachentwicklung begleitet, unterstützt 
und fördert. Das bedeutet, dass Sie im Rahmen des 
Vorkurses individuelle Lösungen für Ihre Kita entwi-
ckeln können. 

Durch die Teilnahme an der Fortbildung
■  �erhalten Sie Hintergrundwissen und theoretische 

Grundlagen zum Vorkurs Deutsch 240,
■  �lernen Sie Qualitätsmerkmale und Gelingfaktoren  

für das Vorkurskonzept kennen,
■  �gewinnen Sie Struktur und Sicherheit in der  

praktischen Umsetzung,
■  �lernen Sie Möglichkeiten zur Kooperation mit Ihrer 

Grundschule kennen,
■  �wissen Sie mit den betreffenden Eltern der Kinder 

ins Gespräch zu kommen,
■  �wissen Sie, wie Sie eine anregende Sprach-  

und Literacy-Umgebung gestalten können,
■  �entwickeln Sie Ideen zur kreativen und praktischen 

Umsetzung im Kitaalltag. 

Datum 13.04.2027 bis 14.04.2027  
(8 UE/Tag)

Ort TAW Technische Akademie  
Wuppertal e. V.  
90518 Altdorf bei Nürnberg

Zielgruppe pädagogische Mitarbeitende

Referent*in Eva-Maria Sauer,  
Sprachfachberaterin evKITA, 
Fachwirtin Soz./Ges., Erzieherin

Anmeldeschluss 16.02.2027

Teilnahmegebühr für Teilnehmende aus  
Mitgliedseinrichtungen 360 €   
für andere Teilnehmende 420 €   
Bitte buchen Sie bei Bedarf selbst  
Übernachtung/Frühstück/Abendessen.

Kursnummer 27.3712
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Zeichen sind überall.  
Literacy in der frühen Bildung

Ich frage mich, was wohl passieren 
würde, wenn …? Durch Sustained 
Shared Thinking Entwicklung fördern

„Moritz (5) malt mit einer Kreide den Anfangsbuchsta-
ben seines Namens auf den Boden und versucht, an 
den Strichen auf einem Bein entlangzuhüpfen. Anna 
sieht dieses Spiel und holt sich sofort eine Kreide …“ 
Ein literarisches Klima in der Kita weist Kindern den 
Weg zur Sprache, zur Schrift und zum Lesen. Das 
Aufwachsen mit Geschichten, Büchern und intensiver 
sprachlicher Interaktion trägt maßgeblich dazu bei, 
dass Kinder in ihrer Sprach- und Literacy-Kompetenz 
gestärkt werden. Wie können Sie Kinder in der Ent-
wicklung ihrer frühen Bildung professionell und vor al-
lem mit einem bunten Strauß an praktischen Ideen im 
Kitaalltag begleiten? Werden Sie Lots*in für die Kinder 
auf dem Weg in die vielseitige, spannende Welt der 
Sprache, der Bücher, der Erzählungen und mehr. 

Durch die Teilnahme an der Fortbildung
■  �erfahren Sie, welche Grundfertigkeiten und Fähig-

keiten unter Literacy zu verstehen sind,
■  �erlangen Sie Kenntnisse darüber, wie Sie die pho-

nologische Bewusstheit von Drei- bis Sechsjähri-
gen fördern können,

■  �entdecken Sie die Möglichkeit der dialogischen 
Bilderbuchbetrachtung,

■  �füllen Sie sich Ihren eigenen „Literacy-Koffer“ mit 
vielen bunten Ideen für Ihren pädagogischen Alltag.

Datum 04.10.2027 (8 UE/Tag)

Ort Das Hürner, Blank Hotel GmbH 
91522 Ansbach

Zielgruppe pädagogische Mitarbeitende

Referent*in Eva-Maria Sauer,  
Sprachfachberaterin evKITA, 
Fachwirtin Soz./Ges., Erzieherin

Anmeldeschluss 30.08.2027

Teilnahmegebühr für Teilnehmende aus  
Mitgliedseinrichtungen 180 €  

für andere Teilnehmende 210 €

Kursnummer 27.3707

Neu! In der frühkindlichen Bildung ist das gemein-
same Denken eine zentrale Kompetenz, um Kinder 
in ihrer kognitiven und sozialen Entwicklung optimal 
zu begleiten. Diese Fortbildung lädt Sie dazu ein, 
das Konzept des „Sustained Shared Thinking“ (SST) 
kennenzulernen und praktische Methoden zu entde-
cken, wie sich im Kitaalltag nachhaltige, dialogische 
Interaktionen mit den Kindern gestalten lassen. 
Gemeinsam erarbeiten wir, wie durch gezielte Fragen, 
kreative Impulse und wertschätzende Kommunikation 
das Denken der Kinder angeregt und vertieft werden 
kann. Sie erhalten konkrete Anregungen, um die 
Lernprozesse der Kinder aktiv zu fördern und eine 
anregende Lernumgebung zu schaffen, in der Kinder 
neugierig und selbstbewusst ihre Welt erkunden.

Durch die Teilnahme an der Fortbildung
■  �werden Ihnen die Grundlagen und die Bedeutung 

des gemeinsamen Denkens im Kitaalltag bewusst 
gemacht,

■  �lernen Sie die Merkmale und Prinzipien des SST 
kennen,

■  �erfahren und üben Sie Methoden zur praktischen 
Umsetzung,

■  �reflektieren Sie die eigene pädagogische Haltung 
und Interaktionsweise,

■  �können Sie in den Erfahrungsaustausch mit  
anderen Fachkräften gehen.

Datum 16.12.2027 (8 UE/Tag)

Ort Berufsförderungswerk Nürnberg 
Hotel und Tagungszentrum  
90427 Nürnberg

Zielgruppe pädagogische Mitarbeitende

Referent*in Christine Reitinger, PQB evKITA, 
Erzieherin, Sozialpädagogin B. A.

Anmeldeschluss 21.10.2027

Teilnahmegebühr für Teilnehmende aus  
Mitgliedseinrichtungen 180 €  

für andere Teilnehmende 210 €

Kursnummer 27.3715

Sprache und Literacy
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Comic im Kopf.  
Leseförderung kreativ gestalten

Neu! Comics erzählen Geschichten auf besondere 
Weise: Sie verbinden Bild und Text in einem sequen-
ziellen Erzählformat und eröffnen dadurch vielfältige, 
niedrigschwellige Zugänge – insbesondere für Kinder 
mit unterschiedlichen Lesekompetenzen oder sprach-
lichen Voraussetzungen. Im Mittelpunkt steht dabei die 
Stärkung narrativer, visueller und kreativer Fähigkeiten 
durch eigenes Zeichnen, Schreiben und Gestalten.

Durch die Teilnahme an dem Workshop
■  �entdecken Sie, wie Comics gewinnbringend für eine 

inklusive Leseförderung eingesetzt werden können,
■  �lernen Sie die Grundlagen der „Comicgrammatik“ 

kennen, erproben geeignete Materialien und aktuelle 
Comicformate und entwickeln daraus eigene kreati-
ve Methoden für den Einsatz im Hort,

■  �gestalten Sie ein eigenes Story-Starter-Set für die 
direkte Anwendung in der pädagogischen Praxis zur 
Förderung von Kreativität, Ausdrucksfähigkeit und 
Erzählkompetenz bei Kindern. 

Bitte bringen Sie Kleber und Schere mit. 

Datum 28.10.2027 (8 UE/Tag)

Ort Caritas-Pirckheimer-Haus  
90402 Nürnberg

Zielgruppe pädagogische Mitarbeitende

Referent*in Kathrin Rödl, Informations- 
designerin M. A.

Anmeldeschluss 02.09.2027

Teilnahmegebühr für Teilnehmende aus  
Mitgliedseinrichtungen 200 €  

für andere Teilnehmende 230 €

Kursnummer 27.3716

Diese Fortbildung wird als Modul S2 in der  
Weiterbildung Arbeit mit Schulkindern anerkannt.

87



Das ist wirklich Zauberei!  
Zauberkunst mit Kindern entdecken 

Kinder denken in Bildern, sie leben in bildhaften Vorstel-
lungen, und ihr Denken ist anschaulich. Zaubern berührt 
sie in ihrem Innersten, es fasziniert, macht Spaß und 
bietet vielfältige Lernanforderungen und Lernchancen 
in der pädagogischen Arbeit. Dabei erhalten Forscher-
drang und Neugierde der Kinder abwechslungsreiche 
Anregungen.

Durch die Teilnahme an dieser Fortbildung
■  �können Sie verblüffende Zauberkunststücke  

vorführen,
■  �sind Sie in der Lage, die Konzentration, das freie 

Sprechen und die feinmotorischen Fähigkeiten der 
Kinder durch das Einüben und Präsentieren von Zau-
berkunststücken zu fördern,

■  �wissen Sie, wie Sie das Selbstvertrauen der Kinder 
durch die Freude am Ausprobieren und Einsetzen 
neuer Fähigkeiten und Fertigkeiten stärken,

■  �sind Sie befähigt, die Fantasie und Kreativität der Kin-
der sowie den Spaß am eigenen Lernen zu fördern,

■  �besitzen Sie einen Zauberkasten mit selbst herge-
stellten Zauberrequisiten.

Musik, Kunst 
und Kultur

Bitte bringen Sie ein Baumwolltuch, Kleber, Schere, 
Malstifte, Spielkarten, ein Marmeladen-/Honigglas und 
eine Schachtel (Zauberkasten) mit.

Datum 12.05.2027 (8 UE/Tag)

Ort BauindustrieZentrum  
90425 Nürnberg

Zielgruppe pädagogische Mitarbeitende

Referent*in Nicole Ladurner, Erzieherin, 
Werklehrerin, Zauberkünstlerin

Anmeldeschluss 07.04.2027

Teilnahmegebühr für Teilnehmende aus  
Mitgliedseinrichtungen 180 €  

für andere Teilnehmende 210 €

Kursnummer 27.3806

Diese Fortbildung wird als Modul S4 in der  
Weiterbildung Arbeit mit Schulkindern anerkannt.
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Musik mit allen Sinnen.  
Bewegte Musikwerkstatt für  
Krippe und Kindergarten

Neu! Kinder lieben Musik und bewegen sich gern 
dazu. Deshalb sind Singen, Spielen, Tanzen und Musik 
wichtige Grundvoraussetzungen in der Arbeit mit 
Kindern. Mit Musik und Bewegung geht das Lernen 
leichter und sie ermöglichen für Kinder einen grundle-
genden Zugang zur Welt und zu Bildungsprozessen. 
Sie erreichen Kinder dort, wo zum Beispiel die Spra-
che versagt. In diesem Seminar lernen Sie Möglichkei-
ten kennen, Kindern Musik mit allen Sinnen zu ver-
mitteln. Das Entdecken von „Körperinstrumenten“ mit 
Patschen, Klatschen, Stampfen und mehr und auch 
der spielerische Einsatz von Rhythmus- und Klangin-
strumenten eröffnen eine Vielzahl von musikalischen 
Erlebnissen. Mit musikalischen Rhythmus- und Bewe-
gungsspielen und einfachen Tänzen geht die Reise in 
die Welt der Musik und auch zu Musik aus der Welt.

Durch die Teilnahme an der Fortbildung
■  �wissen Sie, warum Musik und Bewegung beim 

Lernen helfen,
■  �kennen Sie Methoden, um bei Kindern Gehör,  

Sprache, Rhythmus und Bewegung spielerisch  
zu fördern,

■  �sind Sie in der Lage, Musik zur Entfaltung von  
Basiskompetenzen wie Sprache, Motorik,  
emotionale Kompetenz, Konzentration und  
Sozialkompetenz einzusetzen,

■  �kennen Sie Lieder und Möglichkeiten zu ihrer  
Umsetzung mit allen Sinnen.  

Datum 14.10.2027 (8 UE/Tag)

Ort Caritas-Pirckheimer-Haus  
90402 Nürnberg

Zielgruppe pädagogische Mitarbeitende

Referent*in Carola Burger, Diplom-Sozial-
pädagogin (FH), Tanz- und 
Ausdruckstherapeutin

Anmeldeschluss 19.08.2027

Teilnahmegebühr für Teilnehmende aus  
Mitgliedseinrichtungen 180 €  

für andere Teilnehmende 210 €

Kursnummer 27.3817

Schnitzen mit Kindern. Kinder in 
schöpferischen Prozessen begleiten

An diesem praktischen Tag festigen wir unsere eigene 
Sicherheit im Umgang mit Messern, beleuchten Si-
cherheitsaspekte und entdecken vor allem die Leiden-
schaft am kreativen Tun. Als Begleitende können wir 
nur authentisch mit unseren Schützlingen umgehen, 
wenn wir selbst Erfahrung zum Thema haben und er-
lernen. Der Umgang mit Werkzeugen wird ausprobiert 
und dadurch erfahrbar gemacht. Neben dem Werk-
zeug setzen wir uns auch mit den geeigneten Materia-
lien und den zu kreierenden Settings für Schnitzaktio-
nen auseinander.

Durch die Teilnahme an der Fortbildung
■  �durchleuchten Sie kleine Rahmenprogramme für 

das Schnitzen mit verschiedenen Altersgruppen,
■  �entdecken Sie den achtsamen Umgang mit dem 

Material, der Gruppe und dem Einzelnen,
■  �sammeln Sie praktische Erfahrungen in der Arbeit 

mit Werkzeug und lernen dabei klare Regeln und 
Grenzen kennen. 

Datum 08.07.2027 (8 UE/Tag)

Ort BauindustrieZentrum  
90425 Nürnberg

Zielgruppe pädagogische Mitarbeitende

Referent*in Gunther Dommel, Diplom- 
Pädagoge (Univ.), grad. Wildnis-
pädagoge 

Anmeldeschluss 03.06.2027

Teilnahmegebühr für Teilnehmende aus  
Mitgliedseinrichtungen 180 €  

für andere Teilnehmende 210 €

Kursnummer 27.3812

Diese Fortbildung wird als Modul S4 in der  
Weiterbildung Arbeit mit Schulkindern anerkannt.
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Das Malspiel nach Arno Stern.  
Kreatives, wertfreies Malen für  
Kinder

Neu! Kinder malen von Natur aus mit Freude – sie 
hinterlassen begeistert ihre bunten Spuren auf dem Pa-
pier. Doch oft werden ihre Bilder schnell kommentiert, 
bewertet oder verbessert. So entstehen Erwartungen, 
an die sich Kinder anpassen. Manche verlieren dadurch 
den Zugang zu ihrer eigenen Ausdruckskraft – erste 
Gedanken wie „Ich kann nicht malen“ entstehen. Das 
Konzept des einzigartigen Malspiels setzt genau hier an: 
Es schafft einen geschützten Raum, in dem Kinder frei 
von Bewertung, Interpretation und Vergleich malen kön-
nen. Im sogenannten Malort gibt es kein „richtig“ oder 
„falsch“. Stattdessen erleben Kinder das Malen wieder 
als das, was es ursprünglich ist – ein freies, kreatives 
Spiel. Sie entdecken ihre eigene Ausdrucksfähigkeit neu 
und stärken ihre natürliche Kreativität.

Durch die Teilnahme an der Fortbildung
■  �wissen Sie, wie gut es Kindern tut, das Malen wieder 

als das zu erleben, was es ist: als Spiel,
■  �wissen Sie in Zukunft mit den Werken der Kinder 

umzugehen,
■  �kennen Sie Umfang und Sinnhaftigkeit der Vermittlung 

von Techniken, Themenvorgaben und Malaufträgen,
■  �kennen Sie den Mehrwert des bewertungsfreien 

Malens für Kinder,
■  �können Sie Erkenntnisse in ihrer Einrichtung umset-

zen und bewertungsfreie Malorte für Krippe, Kita und 
Hort in Ihrer Praxis initiieren. 

Datum 29.04.2027 (8 UE/Tag)

Ort Berufsförderungswerk Nürnberg 
Hotel und Tagungszentrum  
90427 Nürnberg

Zielgruppe pädagogische Mitarbeitende

Referent*in Martina Juretzka, Referentin, 
Erzieherin, Montessori, FK Offene 
Arbeit

Anmeldeschluss 04.03.2027

Teilnahmegebühr für Teilnehmende aus  
Mitgliedseinrichtungen 190 €  

für andere Teilnehmende 220 €

Kursnummer 27.3818

Kreative kleine Künstler*innen.  
Ideenreiche Angebote für  
Krippenkinder

Wer mit kleinen Kindern arbeitet, kann täglich erleben 
und beobachten, wie sie mit unermüdlichem Forscher-
drang und großer Neugier die Welt entdecken. Erste 
künstlerische Erfahrungen führen vom Greifen zum 
Begreifen. Kreativität macht Kinder lebenstüchtig, in-
dem sie Probleme angehen, sich etwas zutrauen und 
nach Lösungen suchen. In diesem Seminar erfahren 
Sie, wie Sie bereits den Kleinsten die Gelegenheit 
geben, mit geeigneten Materialien und Werkzeugen zu 
experimentieren und sich intensiv mit den sinnlichen 
Erfahrungen auseinanderzusetzen. Ihre Aufgabe ist es 
dabei, sich so auf die Wahrnehmungs- und Gestal-
tungsprozesse jedes Kinds einzulassen, dass es seine 
eigenen Wege dabei entdecken und verfolgen kann. 

Durch die Teilnahme an der Fortbildung
■  �erfahren Sie, wie sich das bildnerische Gestalten in 

den ersten drei Lebensjahren entwickelt,
■  �lernen Sie die Vielfalt kreativer Materialien und Tech-

niken kennen,
■  �erproben Sie Möglichkeiten, wie sich ästhetische Bil-

dung für Krippenkinder in die Praxis umsetzen lässt.

Bitte bringen Sie Pinsel, einen Schuhkarton und even-
tuell einen Malkittel mit. 

Datum 11.05.2027 (8 UE/Tag)

Ort BauindustrieZentrum  
90425 Nürnberg

Zielgruppe pädagogische Mitarbeitende

Referent*in Nicole Ladurner, Erzieherin, 
Werklehrerin, Zauberkünstlerin

Anmeldeschluss 06.04.2027

Teilnahmegebühr für Teilnehmende aus  
Mitgliedseinrichtungen 180 €  

für andere Teilnehmende 210 €

Kursnummer 27.3814

Musik, Kunst und Kultur
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Tierisch was los im Wald.  
Heimischen Waldtieren auf der Spur

Neu! Der Lebensraum Wald beherbergt eine Vielzahl 
an Tieren, die auf Kinder eine besondere Faszination 
ausüben. Die Fortbildung nutzt dieses Interesse und 
vermittelt fundiertes Fachwissen über die Lebensweise 
heimischer Säugetiere wie Fuchs, Reh, Eichhörnchen 
und Igel. Die theoretischen Inhalte werden dabei direkt 
mit praktischen Methoden für die pädagogische Arbeit 
verknüpft. Das Seminar zeigt auf, wie biologische Fak-
ten durch Bewegungsspiele, Wahrnehmungsübungen 
und kreative Elemente kindgerecht aufbereitet werden 
können.

Durch die Teilnahme an der Fortbildung
■  �erlangen Sie fundierte Kenntnisse über die Biologie 

und die Lebensweise heimischer Säugetiere,
■  �erhalten Sie einen Überblick über die ökologischen 

Zusammenhänge und Bedürfnisse der Waldtiere,
■  �lernen Sie, Tierspuren und Behausungen im Gelän-

de zu identifizieren und pädagogisch zu nutzen,
■  �lernen Sie unterschiedliche pädagogische Methoden 

kennen, um das Thema Waldtiere spannend und 
altersgerecht zu vermitteln,

■  �erhalten Sie Möglichkeiten zur fachlichen und  
pädagogischen Reflexion.

Bitte eigene Verpflegung (Vesper und Getränke) mit-
bringen.

Datum 10.06.2027 (8 UE/Tag)

Ort Waldstück in Birkenlach zwischen 
Wendelstein und Allersberg 
90602 Pyrbaum/Birkenlach

Zielgruppe pädagogische Mitarbeitende

Referent*in Karin Kühnel, Diplom-Forst- 
wirtin (Univ.), zertifizierte Wald-
pädagogin

Anmeldeschluss 13.05.2027

Teilnahmegebühr für Teilnehmende aus  
Mitgliedseinrichtungen 140 €  

für andere Teilnehmende 170 €

Kursnummer 27.3423

Diese Fortbildung wird als Modul S4 in der  
Weiterbildung Arbeit mit Schulkindern anerkannt.

Digitales, Umwelt und  
Naturwissenschaften
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Den Winter im Wald erleben.  
Bewegen, forschen und spielen  
im Winterwald

Bunt, lebendig, lehrreich! Viele 
Möglichkeiten – ein Naturgarten

In der kalten Jahreszeit mit Kindern in den Wald 
gehen, um ihn mit allen Sinnen, mit Forscherdrang 
und Spielfreude hautnah erleben, ist eine wichtige 
Erfahrung für alle Beteiligten. Ziel des Seminars ist 
es, Möglichkeiten zur Gestaltung von waldpäda-
gogischen Veranstaltungen im Winter aufzuzeigen. 
Wir beschäftigen uns mit den Themen Bäume und 
Tiere jenseits der bloßen Tierspuren. Alle Themen 
werden mit naturpädagogischen Spielen erfahrbar 
und erlebbar gemacht. Weitere Schwerpunkte sind 
das Beachten von Gefährdungen und die Ge-
sichtspunkte, die bei der Planung und Durchfüh-
rung von Winterveranstaltungen zu beachten sind.

Durch die Teilnahme an der Fortbildung 
■  �erhalten Sie einen Überblick über die natürlichen 

Abläufe und Zusammenhänge im winterlichen Wald,
■  �erlangen Sie Kenntnisse über die Biologie und die 

Lebensweise ausgewählter Waldtiere,
■  �lernen Sie die unterschiedlichen Überlebens- 

strategien der Tiere und Pflanzen im Winter kennen,
■  �erweitern Sie Ihr Spielerepertoire,
■  �lernen Sie unterschiedliche Methoden in der  

Waldpädagogik kennen,
■  �können Sie Waldveranstaltungen mit Kindern  

planen und durchführen.

Bitte eigene Verpflegung (Vesper und Getränke) mit-
bringen. 

Datum 04.11.2027 (8 UE/Tag)

Ort Waldstück in Birkenlach zwischen  
Wendelstein und Allersberg  
90602 Pyrbaum/Birkenlach

Zielgruppe pädagogische Mitarbeitende

Referent*in Karin Kühnel, Diplom-Forst- 
wirtin (Univ.), zertifizierte Wald-
pädagogin

Anmeldeschluss 07.10.2027

Teilnahmegebühr für Teilnehmende aus  
Mitgliedseinrichtungen 140 €  

für andere Teilnehmende 170 €

Kursnummer 27.3911

Diese Fortbildung wird als Modul S4 in der  
Weiterbildung Arbeit mit Schulkindern anerkannt.

Wissen Sie, was eine Käferburg ist? Interessieren Sie 
sich für naturnahe Lebensräume und Gestaltungside-
en, die Kinder und Erwachsene gleichermaßen begeis-
tern? Werden Sie inspiriert zu mehr Nachhaltigkeit und 
blicken Sie auf die Umsetzung in Ihrer Kita. Im HOR-
TUS ROMANTICUS, einem romantischen Garten der 
Artenvielfalt, entstehen Lebensräume für Kinder und 
ein Zuhause für viele Tiere wie Vögel, Käfer, Schmet-
terlinge und andere Nützlinge des Gartens. Mit Wild-
blumen, Steinhügeln, Stauden wird es nie langweilig. 
Mit den passenden Pflanzen benötigt solch ein Garten 
wenig Pflege und Wasser. Schatten spendende 
Bäume sind in den immer heißer werdenden Sommer-
monaten zudem wohltuend für alle Lebewesen. Dieser 
Tag bietet Erholung, weckt Kreativität und Inspiration. 

Durch die Teilnahme an der Fortbildung
■  �wissen Sie kostenloses Naturmaterial clever zu ver-

wenden, um natürliche Kreisläufe in Gang zu setzen,
■  �kennen Sie verschiedene Pflanzen, die sich  

besonders auch für Ihren Kitagarten eignen,
■  �kennen Sie verschiedene Gestaltungsideen, die  

Sie mit Ihren Kindern leicht nachbauen können.

Diese Fortbildung findet draußen in einem Garten statt. 
Bitte ziehen Sie sich angemessen an und bringen Sie 
Schreibmaterialien mit. 

Datum 02.07.2027 (8 UE/Tag)

Ort Naturwerkstatt  
HORTUS ROMANTICUS  
91617 Oberdachstetten  
bei Ansbach

Zielgruppe pädagogische Mitarbeitende

Referent*in Karin Brenner, Naturlehrerin, 
Waldpädagogin, Landschafts-
führerin

Anmeldeschluss 04.06.2027

Teilnahmegebühr für Teilnehmende aus  
Mitgliedseinrichtungen 175 €  

für andere Teilnehmende 205 €

Kursnummer 27.3916

Diese Fortbildung wird als Modul S4 in der  
Weiterbildung Arbeit mit Schulkindern anerkannt.

Digitales, Umwelt und Naturwissenschaften
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Zwischen Stille und Staunen – 
Naturbegegnungen für Kinder  
gestalten

Mehr als Sand und Schaukel.  
Der Außenbereich als ganzheitlicher 
Bildungsraum

Neu! Unser stark von Beschleunigung und vielfachen 
Reizangeboten geprägter Alltag wirkt sich oft auf die 
Kinder aus und stellt uns zum Teil vor pädagogisch 
und emotional herausfordernde Situationen. Da helfen 
Aktionen in der Natur, die den Kindern ermöglichen, 
sich zu fokussieren, zur Ruhe zu finden und neugierig 
und staunend die kleinen Wunder der Tier- und Pflan-
zenwelt zu erkunden. Wir werden mit Naturerfahrungs-
spielen und Forscherausrüstung Tiere und ihre Spuren 
suchen, Zusammenhänge in der Natur erkennen und 
dabei spielerisch Achtsamkeit und Stille der Natur er-
fahren. Ein weiterer Schwerpunkt ist es, verschiedene 
Aspekte bei der Durchführung eines Angebots in der 
Natur zu beachten, etwa Gefährdungen durch giftige 
Pflanzen oder den Umgang mit Tieren.

Durch die Teilnahme an der Fortbildung
■  �erhalten Sie einen Überblick über die ökologischen 

Zusammenhänge ausgewählter Tiere und Pflanzen,
■  �gehen Sie mit Forschermaterial auf Entdeckungs-

reise,
■  �lernen Sie, Gefährdungen in der Natur einzuschät-

zen und damit umzugehen,
■  �erweitern Sie Ihr Repertoire für Spiele und Achtsam-

keitsübungen,
■  �können Sie Veranstaltungen mit Kindern in der  

Natur planen und durchführen. 

Bitte wetterfeste Kleidung und Verpflegung für ein 
Picknick mitbringen. 

Datum 19.05.2027 (8 UE/Tag)

Ort Endhaltestelle Straßenbahn  
Erlenstegen 
90491 Nürnberg

Zielgruppe pädagogische Mitarbeitende

Referent*in Martina Zagel, Diplom-Biologin, 
Referentin für Naturschutz

Anmeldeschluss 21.04.2027

Teilnahmegebühr für Teilnehmende aus  
Mitgliedseinrichtungen 140 €  

für andere Teilnehmende 170 €

Kursnummer 27.3921

Diese Fortbildung wird als Modul S4 in der  
Weiterbildung Arbeit mit Schulkindern anerkannt.

Neu! Der Garten der Kita ist mehr als ein Ort für Bewe-
gung und frische Luft. Damit hier ganzheitliche Bildung 
gelingen kann, sollten sich alle Bildungsbereiche 
der Kita auch im Außenraum wiederfinden. In vielen 
Einrichtungen lässt sich dieses Potenzial noch stärker 
nutzen. Meist reichen kleine Veränderungen, passen-
de Alltagsmaterialien und ein geschärfter Blick auf 
vorhandene Flächen, um vielfältige Bildungsanlässe zu 
schaffen. Die Fortbildung lädt dazu ein, den Außenbe-
reich neu zu betrachten: als lebendigen Bildungsraum 
für Kinder und zugleich pädagogischen Handlungs-
raum für Pädagog*innen, in dem sie Kinder in ihren 
Spiel-, Forschungs- und Entdeckungsprozessen aktiv 
begleiten. So entsteht auch bei Fachkräftenmehr 
Freude daran, draußen zu sein und den Außenbereich 
bewusst pädagogisch zu nutzen.

Durch die Teilnahme an der Fortbildung
■  �reflektieren Sie den Garten Ihrer Einrichtung aus 

pädagogischer Sicht,
■  �erkennen Sie die Bedeutung von Bildungsbereichen 

im Außenraum,
■  �vertiefen Sie Ihre Rolle im Außenbereich,
■  �erhalten Sie praktische Ideen zur Umsetzung mit 

kleinen Mitteln,
■  �gewinnen Sie neue Impulse und Motivation, Kinder 

draußen aktiv zu begleiten. 

Datum 26.04.2027 (8 UE/Tag)

Ort Berufsförderungswerk Nürnberg  
Hotel und Tagungszentrum 
90427 Nürnberg

Zielgruppe pädagogische Mitarbeitende

Referent*in Katja Kahl, Bildungsreferentin, 
Inklusionspädagogin, Multipli-
katorin Werkstattpädagogik
Ann-Kathrin Kulpa, Erzieherin, 
Natur- und Waldpädagogin

Anmeldeschluss 01.03.2027

Teilnahmegebühr für Teilnehmende aus  
Mitgliedseinrichtungen 180 €  

für andere Teilnehmende 210 €

Kursnummer 27.3919
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Online  Mobbing & Co. auf dem  
Display. Kinder im digitalen Raum 
begleiten und schützen

Neu! Digitale Medien sind tägliche Begleiter in der 
Lebenswelt von Kindern, mit immer komplexer wer-
denden Themen und neuen Herausforderungen. Das 
Recht auf digitale Teilhabe und Information steht hier 
gegenüber dem Recht auf Schutz und sichere Beglei-
tung. Digitale Kommunikation, das „Sehen und Gese-
henwerden“ und die Aneignung von Wissen mit und 
über Medien sind für Kinder wichtige Schritte in der 
Entwicklung ihrer Medienkompetenz. Beim „Online-
sein“ machen sie aber auch negative Erfahrungen! Wir 
fragen daher: Wie nutzen Kinder Medien und was ist 
aktuell beliebt? Welche digitalen Potenziale, aber auch 
Gefahren sind dabei zu beachten? Was bedeuten Cy-
bermobbing, -grooming, Deepfakes, Fake News oder 
Desinformation? Welche Rechte und Pflichten sind im 
digitalen Raum für Ihre pädagogische Arbeit mit der 
Zielgruppe relevant? 

Durch die Teilnahme an der Fortbildung
■  �erhalten Sie einen Überblick über das aktuelle Medi-

ennutzungsverhalten von Kindern,
■  �lernen Sie verschiedene Formen digitaler Gewalt 

kennen und können sie voneinander abgrenzen,
■  �erfahren Sie Methoden zur Prävention digitaler  

Gewalt und Wahrung der Kinderrechte im Digitalen,
■  �entwickeln Sie praxisnahe Projektideen, um die Me-

dienkompetenz der Kinder kontinuierlich zu fördern,
■  �schaffen wir Raum zum kollegialen Austausch und 

Lernen an Erfahrungsberichten. 

Datum 27.10.2027 und 10.11.2027  
(vormittags, 4 UE/Tag)

Zielgruppe pädagogische Mitarbeitende

Referent*in Katharina Hierl, Medienpädago-
gin, Diplom-Sozialpädagogin (FH)

Anmeldeschluss 29.09.2027

Teilnahmegebühr für Teilnehmende aus  
Mitgliedseinrichtungen 140 €  

für andere Teilnehmende 170 €

Kursnummer 27.3920

Diese Fortbildung wird als Modul S3 in der  
Weiterbildung Arbeit mit Schulkindern anerkannt.

Digitales, Umwelt und Naturwissenschaften
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Personalentwicklung 
und Management



„Crashkurs“ für Einsteiger*innen in die Trägerverantwortung für Kitas

Führen und 
(An-)Leiten

Die erstmalige Übernahme der Trägerverantwortung 
für eine (oder mehrere) Kindertageseinrichtung(en) ist 
anspruchsvoll und vielfältig. Mit dem Crashkurs geben 
wir Ihnen einen Überblick über Ihr neues Arbeitsfeld 
und die gesetzlichen Grundlagen. Referent*innen aus 
dem evKITA-Verband und der ELKB geben Ihnen 
Einblicke in die thematischen Hauptfelder. Sie lernen 
Ansprechpartner*innen kennen und können erste 
Vernetzungen aufbauen. Verantwortliches Handeln und 
gute Dienstgeberschaft – unabhängig von der Rechts-
form der Trägerschaft – setzen die Kenntnis und den 
Überblick über das Arbeitsfeld voraus. Damit Sie für die-
se Aufgaben gut gewappnet sind, bieten wir Ihnen eine 
zweitägige Fortbildung an, mit Gelegenheit für eigene 
Fragen und Anliegen, besonders beim gemeinsamen 
„Kaminabend“.

Durch die Fortbildung
■  �gewinnen Sie einen Überblick über Ihre finanzielle, 

personelle und strategische Verantwortung,
■  �lernen Sie Ihre Arbeitgeberverpflichtungen in den 

Bereichen Personalführung und -entwicklung, Ar-
beitssicherheit, Gesundheitsschutz, Datenschutz und 
Arbeitsrecht kennen,

■  �kennen Sie die konzeptionellen Grundlagen des 
Bayerischen Bildungs- und Erziehungsplans und der 
gesetzlichen Grundlagen des BayKiBiGs,

■  �lernen Sie Kooperations- und Ansprechpartner*innen 
im Verband und in der ELKB kennen.

Datum 27.09.2027 bis 28.09.2027  
(8 UE/Tag)

Ort Caritas-Pirckheimer-Haus  
90402 Nürnberg

Zielgruppe Trägerverantwortliche und  
Geschäftsführende

Seminarleitung Christiane Leclaire, Fachberaterin 
evKITA, Diplom-Pädagogin,  
Personalkauffrau  

Raphaela Fromme, Fachberatung 
evKITA, Sozialpädagogin B. A. 

Referent*in Andreas Hetzel, Architekt,  
Sicherheitsingenieur  

Florian Kühling, Diakon, Verwal-
tungsfachwirt, Datenschützer  

Petra Prokot, Soziologin M. A. 
Personal- und Businesscoach

Anmeldeschluss 02.08.2027

Teilnahmegebühr für Teilnehmende aus  
Mitgliedseinrichtungen 100 €
Die Teilnahmegebühr wird aus Mitteln 
der Evangelisch-Lutherischen Kirche in 
Bayern teilfinanziert. Bitte buchen Sie bei 
Bedarf selbst Übernachtung/Frühstück/
Abendessen.

Kursnummer 27.4003
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Und plötzlich Leitung … 
„Crashkurs“ für neue Kitaleitungen

Sie sind neu in der Position der Leitung? Sie wün-
schen sich, schnell Sicherheit zu bekommen und den 
Überblick über Ihre Funktion, Ihre Aufgaben, Ihre neue 
Rolle? Dann sind Sie hier richtig! Wir nehmen uns vier 
Tage Zeit, Sie mit einer stabilen Grundlage für Ihre 
wichtige Aufgabe auszustatten. Dabei widmen wir 
uns Ihrer Person genauso wie Ihrem Team und der 
Zusammenarbeit mit dem*der Trägervertreter*in sowie 
weiteren relevanten Instanzen. Wir beleuchten Ihren 
Verantwortungsbereich und schaffen Durchblick im 
Gesetzesdschungel. Selbstverständlich gibt es auch 
Gelegenheit, Fallbeispiele zu bearbeiten, sich unterei-
nander auszutauschen und voneinander zu lernen.

Durch die Teilnahme an der Fortbildung
■  �ist Ihre Rolle geklärt,
■  �sind die für Sie wichtigsten Aufgaben, rechtlichen 

Grundlagen etc. im (Über-)Blick,
■  �verfügen Sie über Grundlagen zur Mitarbeitenden-

führung,
■  �lernen Sie Werkzeuge und Methoden für Ihre Tätig-

keit kennen und können diese erproben,
■  �sind Ihre individuellen Fragen beantwortet.

Zielgruppe ​Leitungen,  
stellvertretende Leitungen

Referent*in Edith Gmeiner, Diplom-Sozial-
pädagogin (FH), Erzieherin

Teilnahmegebühr für Teilnehmende aus  
Mitgliedseinrichtungen 720 € 
für andere Teilnehmende 840 €    
Bitte buchen Sie bei Bedarf selbst Über-
nachtung/Frühstück/Abendessen. 
Wir empfehlen für zwei zusammen-
hängende Tage eine Übernachtung am 
Tagungsort.

Datum 04.11.2027 bis 05.11.2027 und 
13.12.2027 bis 14.12.2027  
(8 UE/Tag)

Ort Caritas-Pirckheimer-Haus  
90402 Nürnberg

Anmeldeschluss 09.09.2027

Kursnummer 27.4001

Fortbildung zum Thema „Crashkurs“ für  
neue Kitaleitungen in Nürnberg

Datum 16.02.2027 bis 17.02.2027 und 
20.04.2027 bis 21.04.2027  
(8 UE/Tag)

Ort missio Tagungs- und Gästehaus 
80336 München

Anmeldeschluss 19.01.2027

Kursnummer 27.4002

Fortbildung zum Thema „Crashkurs“ für 
neue Kitaleitungen in München

Wenn Sie Interesse an einer längeren Weiterbil-
dung gemäß den Anforderungen einer Leitungs-
qualifizierung nach AvBayKiBiG haben, dann 
melden Sie sich gerne für unsere Weiterbildungen 
für Führungskräfte in der Kita an (ab Seite 98).
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Neu!  
Verkürzt auf 20 Monate mit aktualisierten Inhalten

Diese berufsbegleitende Weiterbildung bietet in sechs 
Stufen – ausgehend von der eigenen Person und Rolle – 
den systemischen Aufbau und die Stabilisierung wesent-
licher Leitungskompetenzen.

Stufe 1
Überblick zu Grundlagen der Führung und rechtlicher 
Themen/Reflexion der eigenen Rolle erlangen

Stufe 2
Sicherheit in den Leitungsaufgaben gewinnen durch eine 
gute Arbeitsorganisation und Einblick in betriebswirt-
schaftliche Kennzahlen 

Stufe 3
Ressourcenorientierte Gesprächs- und Konflikt- 
kompetenz entwickeln

Stufe 4
Die Einrichtung mit ihrem Umfeld ganzheitlich erfassen 
als Voraussetzung für Veränderungsprozesse

Stufe 5
Begleiten, Steuern, Führen – das eigene Team im Blick 
behalten

Stufe 6
Momente der gemeinsamen Zeit reflektieren und eine 
Stärkung der eigenen Präsentationskompetenz erfahren

Weiterbildung für Führungskräfte in der Kita

Regionale Reflexions- und Planungstage (RuP)
In insgesamt fünf Reflexions- und Planungstagen 
zwischen den Stufen werden individuelle praktische 
Fallbeispiele bearbeitet. Zu dem vierten Treffen werden 
ebenfalls die Trägervertreter*innen der Kursteilnehmen-
den eingeladen.

Abschlusskolloquium
Die Weiterbildung schließt mit einem Kolloquium ab. Die 
Teilnehmenden präsentieren in Kleingruppen ihren zuvor 
frei gewählten und verschriftlichten Veränderungsprozess 
(Abschlussarbeit), den sie im Team in ihrer Einrichtung 
durchgeführt haben. Im Anschluss daran werden Fragen 
zur  Präsentation gestellt.

Anerkennung
Unsere Weiterbildung erfüllt die gemeinsamen 
Qualitätsstandards für Leitungsweiterbildungen des 
Forums Fortbildung am Staatsinstitut für Frühpä-
dagogik (IFP) (https://www.ifp.bayern/files/media/
ifp/public/projects/forum-fortbildung/standards_lei-
tungsweiterbildung.pdf) und entspricht damit den 
Anforderungen einer Leitungsqualifizierung nach 
AVBayKiBiG. 

Führen und (An-)Leiten

Sie möchten sich aus erster Hand zu  
dieser Weiterbildung informieren?
Dann melden Sie sich zu unserem Info-Termin  
am 19.10.2026 von 19 bis 20 Uhr an.
Hierfür senden Sie bitte eine E-Mail an  
referentinnen-fobi@evkita-bayern.de und dem  
Betreff "Info-Termin Weiterbildung Führungskräfte".

Mehr als 30 Jahre Erfahrung – Bewährtes bleibt:
■  �gleichbleibende Gruppe ermöglicht Zusammen-

halt und Vernetzung
■  �praxisnahe Inhalte, die methodisch abwechs-

lungsreich einen hohen Transfer in die Praxis 
schaffen

■  �erfahrene Referent*innen mit einschlägigem  
Praxisbezug

■  �regionale Kleingruppen mit supervisorischer  
Begleitung zur Bearbeitung individueller Fallbei-
spiele

■  �enge Begleitung durch Kursleitung während der  
gesamten Weiterbildung

■  �Anbindung der Trägervertretungen,
■  �ausgewählte Tagungshäuser in ansprechender  

Umgebung

Voraussetzungen für den Erwerb des  
Zertifikats
■  �Erarbeiten von thematisch passenden Arbeitsaufträgen 

nach Stufen in der Praxis
■  ��Verfassen einer Abschlussarbeit 
■  ��Präsentation der Abschlussarbeit im Kolloquium
■  �regelmäßige Teilnahme an den Stufen und Reflexions-  

und Planungstagen
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Stufe 1: Überblick zu Grundlagen der Führung 
und rechtlichen Themen/Reflexion der eigenen 
Rolle erlangen

Leitungen nehmen in der Kita eine Schlüsselrolle ein. 
Die Aufgaben sind vielfältig und mit unterschiedlichen 
Verantwortlichkeiten verbunden. Das individuelle Rol-
len- und Leitungsverständnis ist durch unterschiedliche 
Einflüsse wie beispielsweise die eigene Berufsbiografie 
und gesellschaftliche Anforderungen geprägt. Zudem 
ist es als Kitaleitung notwendig, den rechtlichen Rah-
men zu kennen, in dem Sie sich bewegen. Nicht alles 
müssen Sie wissen – aber es ist hilfreich, zu erfahren, 
wo Sie nachfragen und nachschauen können.

Durch die Teilnahme an dieser Stufe
■  �reflektieren Sie Ihr persönliches Leitungs- und 

Führungsverständnis und blicken auf Ihre berufliche 
Biografie,

■  �betrachten Sie das Umfeld Kita mit seinen  
Strukturen und Vernetzungen,

■  �setzen Sie sich mit Ihrem Aufgabenprofil als  
Leitung auseinander,

■  �tauschen Sie gegenseitige Erwartungen zwischen 
Leitung und stellvertretender Leitung für ein gutes 
Führungstandem aus,

■  �wissen Sie, welche rechtlichen Informationen für  
Sie in der Rolle der Leitung relevant sind und wo  
Sie sich informieren können,

■  �beschäftigen Sie sich vertieft am Beispiel der  
Aufsichtspflicht mit einer wesentlichen Rechts- 
grundlage.

Referent*in Christine Krijger-Böschen,  
freiberufliche Referentin,  
Supervisorin und Coach (DGSv) 
Ricarda Mursch, PQB evKITA, 
Diplom-Sozialpädagogin (FH), 
Diplom-Musiktherapeutin (Uni) 
und Diplom-Supervisorin (Uni)  
Yvonne Hoffmann, Fachberaterin 
evKITA, Diplom-Pädagogin,
Supervisorin/Coach (EASC)

Stufe 2: Sicherheit in den Leitungsaufgaben ge-
winnen durch eine gute Arbeitsorganisation und 
Einblick in betriebswirtschaftliche Kennzahlen
 
Die komplexen Aufgaben einer Leitung erfordern eine 
reflektierte Organisation der Arbeit. Methoden und 
Instrumente sind gefordert, die für klare und transpa-
rente Strukturen sorgen. Eine übersichtliche Ordnung 
ermöglicht die Partizipation des gesamten Teams, 
kann zur eigenen Entlastung beitragen und dadurch 
Freiräume schaffen. 
Zudem ist das Bestehen einer Kita stark abhängig von 
betriebswirtschaftlichen Faktoren. Um diese beeinflus-
sen und steuern zu können, ist es hilfreich, den Haus-
haltsplan sowie betriebswirtschaftliche Instrumente im 
Jahreszyklus zu kennen. 

Durch die Teilnahme an der Stufe
■  ��organisieren Sie die Ablage in Papier und im PC,
■  ���schaffen Sie eine transparente Terminorganisation,
■  �sammeln Sie Ideen für eine Informations- und  

Kommunikationskultur im Team,
■  kennen Sie Instrumente zur Personalplanung, 
■  �verfügen Sie über die Grundstruktur eines Einrich-

tungshandbuchs,
■  ���lernen Sie Faktoren kennen, die Ihren Haushaltsplan 

beeinflussen,
■  �gehen Sie der Frage der Wirtschaftlichkeit Ihrer Kita 

nach,
■  �erlangen Sie Kenntnisse über den Aufbau eines 

Haushalts- und Investitionsplans
■  �lernen Sie Instrumente für ein sinnvolles Planungs- 

und Berichtswesen für die Praxis kennen.  
 

Referent*in Christiane Leclaire, Fachberaterin 
evKITA, Diplom-Pädagogin,
Personalkauffrau   
Sigrid Schmidts, Fachberaterin 
evKITA, Diplom-Pädagogin (Univ.), 
Qualitätsmanagerin 
Matthias Krauß, Diakon, Sozial-
wirt, Organisations- und Unter-
nehmensentwicklung
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Führen und (An-)Leiten

■  �beleuchten Sie den Aufbau einer Konzeption und  
wie Sie Ihr Team in der (Weiter-)Entwicklung  
mitnehmen können,

■  �erwerben Sie Grund- und Methodenwissen, um  
Ihr Team in Veränderungsprozessen bestmöglich  
zu unterstützen,

■  �lernen Sie Analyseinstrumente zur Erfassung des 
Istzustands in Ihrer Einrichtung kennen.

Referent*in Christine Krijger-Böschen,  
freiberufliche Referentin,  
Supervisorin und Coach (DGSv)
oder
Ricarda Mursch, PQB evKITA, 
Diplom-Sozialpädagogin (FH), 
Diplom-Musiktherapeutin (Uni) 
und Diplom-Supervisorin (Uni)

Stufe 5: Begleiten, Steuern, Führen – das eigene 
Team im Blick behalten

In Ihrer Kita arbeiten Menschen mit unterschiedlichen 
Persönlichkeiten und unterschiedlichen Bedürfnissen 
zusammen. Verbindlich für alle sind der gemeinsame 
Auftrag und die gemeinsame Aufgabe. Auf dieser 
Grundlage entwickelt sich Ihr Team weiter unter Ihrer 
kompetenten Führung und mit Ihrer Unterstützung. 
Die Führungsaufgabe besteht darin, Mitarbeitende für 
ein gemeinsames Ziel zu begeistern, sie zu bestmög-
lichen Leistungen anzuregen und vorausblickend das 
Team gemeinsam zum Erfolg zu führen. In dieser Stufe 
entwickeln Sie konkrete Handlungsperspektiven und 
-schritte für ein aktuelles Veränderungsvorhaben in 
Ihrer Kita unter Mitbeteiligung Ihrer Mitarbeitenden.

Durch die Teilnahme an dieser Stufe
■  �beschäftigen Sie sich mit Ihrem Team, dessen 

Strukturen und Dynamiken,
■  reflektieren Sie die Ressourcen in Ihrem Team, 
■  �leiten Sie angemessene Veränderungsvorhaben 

konkret für Ihre Kita ab,
■  �erleben Sie Möglichkeiten der Team(weiter)ent-

wicklung,
■  �lernen Sie Methoden kennen, wie Sie Team- 

sitzungen strukturiert durchführen,
■  �beleuchten Sie einen Einarbeitungsprozess neuer 

Mitarbeitender.

Referent*in Sonja Ruckdeschel, Supervisorin 
und Coach (DGSv), Trainerin für 
Teamentwicklung

Stufe 3: Ressourcenorientierte Gesprächs-  
und Konfliktkompetenz entwickeln

Führen und Leiten erfordern die Fähigkeit, mit Men-
schen in Ihrer Kita offen, klar und empathisch in 
Beziehung zu treten. Das Gespräch suchen, Themen 
im Dialog klären, eine gesunde Fehlerkultur entwickeln 
und Konflikte angemessen klären, das sind wichtige 
Leitungsaufgaben, die eine gute Zusammenarbeit und 
Kommunikationsstruktur in Ihrer Kita fördern. 

Durch die Teilnahme an dieser Stufe
■  �beschäftigen Sie sich mit systemischen Grundlagen 

für eine Kommunikation im Dialog,
■  �erfahren Sie, wie Sie eine wertschätzende  

Kommunikationskultur entwickeln,
■  �lernen Sie, Konflikte zu erkennen, zu analysieren  

und lösungsorientiert anzugehen,
■  �können Sie Ihre Mitarbeitenden bei Konfliktlösungs-

gesprächen untereinander unterstützen.

Referent*in Carolin Decker-Kühne,  
Erzieherin, Fachwirtin Erziehungs-
wesen, Sozialpädagogin

Stufe 4: Die Einrichtung mit ihrem Umfeld  
ganzheitlich erfassen (Ist-Stand-Analyse) als 
Voraussetzung für Veränderungsprozesse
 
Optimale Problemlösungen setzen eine genaue 
Kenntnis der Lebenssituation von Kindern und Fami-
lien voraus. Aber auch die Erforschung der eigenen 
Einrichtung und der bisherigen Leistungsangebote ist 
entscheidend, um bedarfsgerecht agieren zu können 
und sein individuelles Profil zu zeigen, welches in der 
Konzeption niedergeschrieben ist und kontinuierlich 
angepasst werden muss. Die Erfassung des Istzu-
stands ist Voraussetzung, um durch Veränderungen 
einen Sollzustand zu erreichen. Leitungen nehmen in 
diesem Prozess mit einem Überblick über die Kita und 
deren Umfeld eine wichtige Rolle ein. 

Durch die Teilnahme an dieser Stufe
■  �beleuchten Sie den Begriff der Organisationsent-

wicklung und befassen sich damit, was für Sie als 
Leitung innerhalb des Prozesses zu beachten ist,

■  �setzen Sie sich mit Ihrer Kita innerhalb eines Markts 
auseinander,

■  �beschäftigen Sie sich mit dem Begriff Marketing  
im Zusammenhang mit Kitas,

100



Stufe 6: Momente der gemeinsamen Zeit  
reflektieren und eine Stärkung der eigenen  
Präsentationskompetenz erfahren

Leitungen sind immer wieder mit Situationen konfrontiert, 
in denen sie Informationen präsentieren, zum Beispiel bei 
Elternabenden oder Teamsitzungen. Gute Präsentations-
kenntnisse und ein souveräner Umgang mit Medien sind ein 
wichtiger Bestandteil der wahrgenommenen Professionali-
tät. Die Inhalte bereiten zudem gezielt auf das anstehende 
Abschlusskolloquium vor. Um gut Abschied nehmen zu 
können, nehmen wir uns Zeit, blicken auf gemeinsame 
Inhalte und schöne Momente der Weiterbildung sowie das 
eigene Kompetenzprofil. 

Durch die Teilnahme an dieser Stufe
■  �erlernen Sie Präsentationstechniken und Instrumente 

zur Gestaltung von Präsentationen,
■  �können Sie Ihr Veränderungsvorhaben und dessen 

Teilschritte einem Fachpublikum vorstellen,
■  �reflektieren Sie die gesamte Weiterbildung,
■  schätzen Sie Ihre Kompetenzerweiterung ein.

Referent*in Nina Becherer,  
Diplom-Betriebspädagogin, 
Sprecherzieherin (DGSS/Univ.)
oder
Kerstin Engelmann, Referentin für 
Fort- und Weiterbildung evKITA, 
Diplom-Betriebspädagogin,  
Master of Speech,  
Communication & Rhetoric

Datum Stufe 1:  
21.06.2027 bis 24.06.2027  
Kloster St. Josef 
92318 Neumarkt i. d. Opf. 
Online-Tag: 27.07.2027 
 
Stufe 2: 
11.10.2027 bis 13.10.2027 
Bistumshaus St. Otto 
96047 Bamberg 
 
Stufe 3: 
24.01.2028 bis 26.01.2028 
Haus Sankt Ulrich 
86150 Augsburg 
 
Stufe 4: 
24.04.2028 bis 27.04.2028 
Ev. Bildungszentrum Hesselberg 
91726 Gerolfingen 
 
Stufe 5: 
17.07.2028 bis 20.07.2028  
Ammerseehäuser 
86911 Dießen am Ammersee 
 
Stufe 6: 
13.11.2028 bis 15.11.2028  
Ev. Bildungszentrum Hesselberg 
91726 Gerolfingen 
 
Die einzelnen Tage bestehen aus 
8 UE. 
 
Reflexions- und Planungstag  
nach jeder Stufe: individuelle  
Terminvereinbarung 
 
Abschlusskolloquium: Termin  
und Ort werden rechtzeitig  
bekannt gegeben.

Anmeldeschluss 21.03.2027

Kursnummer 27.6105

Die Teilnahmegebühr wird entweder zu Beginn als voller Betrag in 
Rechnung gestellt oder kann auf expliziten Wunsch in vier Raten 
beglichen werden. Bitte kommen Sie hier bezüglich Terminen und 
Höhe der Raten auf uns zu.

Weiterbildung für Führungskräfte in der Kita  
(Start Juni 2027)

Zielgruppe Leitungen, stellvertretende  
Leitungen, Personen, die eine 
Leitungsposition anstreben 
Personen aus gleicher Einrichtung melden 
sich bitte für unterschiedliche Durchläufe an

Seminarleitung Referentinnen für Fort- und  
Weiterbildung evKITA

Teilnahmegebühr für Teilnehmende aus  
Mitgliedseinrichtungen 3.550 €

für andere Teilnehmende 4.550 €

Übernachtung inkl. Frühstück/Abendessen optional, bitte bei Anmel-
dung zubuchen. Die Kosten hierfür sind nicht in der Teilnahmegebühr 
enthalten und belaufen sich auf 500 bis 600 € pro Stufe. Sie sind direkt 
an das Tagungshaus zu entrichten. Die Übernachtung inkl. Frühstück/
Abendessen ist lediglich für alle Stufen und nicht einzeln buchbar. Wir 
empfehlen dringend, die Weiterbildung mit Übernachtung zu buchen, 
da die Tageseinheiten in der Regel um 18 Uhr enden. Zudem dienen 
die Pauseneinheiten und das gemeinsame Essen dem informellen 
Austausch und tragen zur individuellen Weiterentwicklung bei.
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Führen und (An-)Leiten

Datum Stufe 1: 
25.10.2027 bis 28.10.2027 
Ev. Bildungszentrum Hesselberg 
91726 Gerolfingen 
Online-Tag: 20.01.2028 
 
Stufe 2: 
21.02.2028 bis 23.02.2028  
Bistumshaus St. Otto 
96047 Bamberg 
 
Stufe 3: 
15.05.2028 bis 17.05.2028 
Ammerseehäuser 
86911 Dießen am Ammersee 
 
Stufe 4: 
09.10.2028 bis 12.10.2028 
Kloster St. Josef 
92318 Neumarkt i. d. Opf. 
 
Stufe 5: 
22.01.2029 bis 25.01.2029 
Haus Sankt Ulrich 
86150 Augsburg 
 
Stufe 6: 
14.05.2029 bis 16.05.2029 
Ev. Bildungszentrum Hesselberg 
91726 Gerolfingen 
 
Die einzelnen Tage bestehen aus 
8 UE. 
 
Reflexions- und Planungstag  
nach jeder Stufe: individuelle  
Terminvereinbarung 
 
Abschlusskolloquium: Termin  
und Ort werden rechtzeitig  
bekannt gegeben.

Anmeldeschluss 23.07.2027

Kursnummer 27.6106

Die Teilnahmegebühr wird entweder zu Beginn als voller Betrag in 
Rechnung gestellt oder kann auf expliziten Wunsch in vier Raten 
beglichen werden. Bitte kommen Sie hier bezüglich Terminen und 
Höhe der Raten auf uns zu.

Weiterbildung für Führungskräfte in der Kita  
(Start Oktober 2027)

Individuelle Fortbildungen  
für Absolvent*innen unserer  
Weiterbildung

Möchten Sie nach Abschluss Ihrer Weiterbildung in 
gleichbleibender Lerngruppe weiter an neuen Impulsen 
und Themen arbeiten? Dann haben wir das passende 
Angebot für Sie! Weitere Informationen finden Sie auf 
den Seiten 140.
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Leadership Deep Reflection:  
Professionalität neu definieren

Wie sag ich’s meiner*meinem 
Praktikant*in? Erfolgreiche  
Kommunikation in der Ausbildung

Sie führen seit Jahren oder haben eine fundierte 
Leitungsqualifikation? Dann gehen wir jetzt den nächs-
ten Schritt. In diesem Vertiefungsseminar lassen wir 
Standardtools hinter uns. Begleitet von zwei erfahrenen 
Expertinnen verknüpfen wir aktuelle Erkenntnisse aus 
Psychologie und Soziologie mit Ihrem Führungsalltag. 
Nutzen Sie Methoden der Psychodynamik und der Per-
sönlichkeitsentwicklung, um eigene Verhaltensmuster 
zu knacken und Ihre Souveränität in komplexen Situatio-
nen zu stärken. Ein Raum für echte Reflexion und neue 
Impulse.

Durch die Teilnahme an dem Vertiefungsseminar
■  �entwickeln Sie Ihre individuelle Professionalität weiter,
■  �entdecken und verstehen Sie gemeinsam mit ande-

ren vertieft eigene Muster,
■  �lernen Sie, zwischen veränderbaren Rahmenbedin-

gungen und unveränderbaren Gegebenheiten zu 
unterscheiden,

■  �erleben Sie neue Handlungsoptionen und stärken so 
Ihre Handlungsfähigkeit als Leitung.

Datum 27.04.2027 bis 29.04.2027  
(8 UE/Tag)

Ort Hotel Kainsbacher Mühle  
91230 Happurg

Zielgruppe Leitungen

Referent*in Cornelia Blendinger,  
Koordinatorin Fachberatung 
evKITA, Diplom-Sozialpädagogin 
(FH), Master Sozialmanagement, 
Yogalehrerin  

Veronika Dornheim,  
Koordination PQB und  
Sprachfachberatung evKITA, 
Magister Soziologie/Erziehungs-
wissenschaften, Systemische 
Coach

Anmeldeschluss 23.02.2027

Teilnahmegebühr für Teilnehmende aus  
Mitgliedseinrichtungen 600 €  
für andere Teilnehmende 690 €    
Bitte buchen Sie bei Bedarf selbst 
Übernachtung/Frühstück/Abendessen.

Kursnummer 27.4031

Neu! Gespräche sind das Herzstück der Praxisanlei-
tung. In ihnen wird Vertrauen aufgebaut, Lernprozesse 
werden gestaltet und Missverständnisse geklärt. Profes-
sionelle Gesprächsführung bedeutet, Kommunikation 
bewusst zu planen, achtsam zu gestalten und zielge-
richtet einzusetzen. Besonders Feedback- und Kritikge-
spräche stellen hohe Anforderungen an Einfühlungsver-
mögen und pädagogisches Geschick – sie entscheiden 
darüber, ob Lernende sich verstanden fühlen oder in 
Abwehrhaltung gehen, und zählen zu den grundlegen-
den Erfolgsfaktoren wirkungsvoller Kommunikation mit 
Auszubildenden. 

Durch die Teilnahme an der Fortbildung
■  frischen Sie die Basics in der Gesprächsführung auf,
■  �reflektieren Sie Gesprächsanlässe und Gesprächs-

arten in der Ausbildungspraxis, machen sie sich 
bewusst und vertiefen sie,

■  �sind Sie in der Lage, Lernziele mit Praktikant*innen  
zu vereinbaren,

■  �können Sie aktiv Feedbackgespräche üben sowie 
Kritik- und Konfliktgespräche in Rollenspielen  
gestalten,

■  �sind Sie imstande, Beurteilungsgespräche  
vorzubereiten. 

Datum 27.09.2027 (8 UE/Tag)

Ort Caritas-Pirckheimer-Haus  
90402 Nürnberg

Zielgruppe Praxisanleitung

Referent*in Inge Krömmüller,  
Diplom-Sozialpädagogin (FH), 
Diplom in TZI  

Dr. phil. Michael Wolf,  
Diplom-Sozialpädagoge

Anmeldeschluss 02.08.2027

Teilnahmegebühr für Teilnehmende aus  
Mitgliedseinrichtungen 180 €  

für andere Teilnehmende 210 €

Kursnummer 27.4058
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Vom Start weg gut begleitet! 
Anleitung von Praktikant*innen

Praktikant*innen sind zukünftige Mitarbeitende. 
Gerade die ersten Praxiserfahrungen, die in der Kita 
gesammelt werden, prägen oft langfristig die Arbeits-
weise und die berufliche Identität. Umso wichtiger sind 
an dieser Stelle Sie als Anleiter*in, Praxismentor*in!

Durch diese Fortbildung erweitern Sie Ihre Kompe-
tenzen beim Begleiten zukünftiger Erzieher*innen im 
Ausbildungsprozess, indem Sie
■  �sich mit Ihren sowie den Erwartungen Ihrer  

Praktikant*innen beschäftigen,
■  �Ihre eigene Rolle als Praktikant*innenanleitung 

reflektieren,
■  �wesentliche Inhalte und Themen in der Anleitung 

kennenlernen,
■  �verschiedenste Methoden einer nachhaltigen   

Praxisanleitung im Alltag kennen und ausprobieren,
■  �einen ganzheitlichen Blick auf Einrichtung und  

Schule für eine gute Kooperation werfen.

Zielgruppe Praxisanleitung

Datum 16.07.2027 und 12.11.2027  
(8 UE/Tag)

Referent*in Katja Ackermann, Erzieherin, 
Diplom-Sozialpädagogin,  
Systemische Supervisorin

Anmeldeschluss 18.06.2027

Teilnahmegebühr ​für Teilnehmende aus  
Mitgliedseinrichtungen 280 €​
für andere Teilnehmende 340 €

Kursnummer 27.4051

Online  Fortbildung zum Thema Anleitung von  
Praktikant*innen

Datum 10.03.2027 und 13.04.2027  
(8 UE/Tag)

Ort Literaturhaus Café-Restaurant 
90402 Nürnberg

Referent*in Doris Steinbrück, Diplom- 
Sozialpädagogin (FH), Gestalt-
beraterin, Erlebnispädagogin

Anmeldeschluss 10.02.2027

Teilnahmegebühr ​für Teilnehmende aus  
Mitgliedseinrichtungen 360 €​
für andere Teilnehmende 420 €

Kursnummer 27.4050

Fortbildung zum Thema Anleitung von  
Praktikant*innen in Nürnberg 

Führen und (An-)Leiten
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Gemeinsam an einem Strang  
ziehen. Teamentwicklung  
erfolgreich gestalten 

Online  Gemeinsam mehr erreichen:  
erfolgreiche Kooperation mit  
dem Elternbeirat

Ein motiviertes und eingespieltes Team ist die optimale 
Basis für gelingende pädagogische Arbeit mit Kin-
dern. Doch im anspruchsvollen Kitaalltag ist es nicht 
immer einfach, als Einheit aufzutreten. Wie kann ich 
als Leitung gut organisierte und harmonische Zusam-
menarbeit in bestehenden oder neuen Teams fördern? 
In der Fortbildung erleben Sie aktivierende Teamübun-
gen, mit denen Sie anschaulich tragende Elemente zur 
Kommunikation und Teamarbeit entwickeln. 

Durch die Teilnahme an der Fortbildung
■  �reflektieren Sie Ihre eigenen Stärken und die  

Ressourcen im Team,
■  �erfahren Sie, wie Sie mit unterschiedlichen Persön-

lichkeiten Zusammenarbeit erfolgreich gestalten 
können,

■  �erweitern Sie Ihre Leitungskompetenzen im Umgang 
mit herausfordernden Teamsituationen,

■  �beschäftigen Sie sich mit Teamentwicklung als 
Grundlage für Mitarbeiterbindung.

Datum 16.03.2027 bis 17.03.2027  
(8 UE/Tag)

Ort TAW Technische Akademie 
Wuppertal e. V.  
90518 Altdorf bei Nürnberg

Zielgruppe Leitungen, stellvertretende 
Leitungen

Referent*in Simone Deubel, Diplom-
Sozialpädagogin, Systemische 
Beratung, TZI

Anmeldeschluss 19.01.2027

Teilnahmegebühr für Teilnehmende aus  
Mitgliedseinrichtungen 360 €  
für andere Teilnehmende 420 €    
Bitte buchen Sie bei Bedarf selbst 
Übernachtung/Frühstück/Abendessen.

Kursnummer 27.4019

Neu! Der Elternbeirat ist ein wichtiges Bindeglied 
zwischen Familie und Einrichtung – und gleichzeitig 
ein Gremium, das in der Praxis häufig Fragen aufwirft: 
Welche Aufgaben hat der Elternbeirat wirklich? Wie 
gelingt eine konstruktive Zusammenarbeit, die das 
pädagogische Team entlastet statt belastet? Und 
wie können Konflikte professionell gelöst werden? In 
dieser Fortbildung setzen wir uns mit den gesetzlichen 
Grundlagen, den Erwartungen von Eltern sowie den 
eigenen Rollenbildern auseinander. Sie erhalten Mög-
lichkeiten, um die Zusammenarbeit wertschätzend, 
transparent und effizient zu gestalten.

Durch die Teilnahme an der Fortbildung
■  �gewinnen Sie Sicherheit im Umgang mit dem Eltern-

beirat,
■  �kennen Sie die gesetzlichen Rahmenbedingungen,
■  �reflektieren Sie Ihre eigene Rolle und entwickeln ein 

professionelles Selbstverständnis,
■  �lernen Sie Kommunikations- und Kooperationsstra-

tegien für eine gelingende Zusammenarbeit kennen,
■  �können Sie Konflikte frühzeitig erkennen und kon-

struktiv bearbeiten,
■  �sind Sie in der Lage, die partnerschaftliche Zusam-

menarbeit zwischen Kita und Elternbeirat zu stärken.

Datum 22.06.2027 (8 UE/Tag)

Zielgruppe Leitungen, stellvertretende 
Leitungen

Referent*in Sabine Nickert, Erzieherin,  
Qualifizierte Kitaleitung,  
Systemischer Coach

Anmeldeschluss 25.05.2027

Teilnahmegebühr für Teilnehmende aus  
Mitgliedseinrichtungen 140 €  

für andere Teilnehmende 170 €

Kursnummer 27.4054
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Online  Das wöchentliche „Ungeheuer“ 
Teamsitzung. Teamsitzungen als 
Kraftquelle für das Team gestalten

Wer von Ihnen kennt es nicht? Das Genervtsein, die 
Unlust, die endlosen Dauerschleifen in den Diskussio-
nen sowie die spürbare Unzufriedenheit in den wö-
chentlichen Teamsitzungen. Häufig sind Sie als Leitung 
erschöpft und angestrengt von der auslaugenden 
„Dompteurrolle“ in den Besprechungen. Wie kann es 
gelingen, die Teamsitzungen zu einem Ort der persön-
lichen und fachlichen Kraft- und Erfolgsquelle für alle 
werden zu lassen? Welche Haltung, welche Werte und 
welche ganz konkreten Werkzeuge benötigen wir dazu?

Durch die Teilnahme an der Fortbildung
■  �reflektieren Sie Ihre bisherige Rolle und Ihre  

zukünftig gewünschte Rolle in der Teamsitzung,
■  �entwickeln Sie eine ressourcen- und lösungsorien-

tierte Moderationshaltung,
■  �erhalten Sie konkrete Werkzeuge für die  

Vorbereitung und Gestaltung von Teamsitzungen.

Datum 24.11.2027 (8 UE) und 25.11.2027 
(vormittags, 4 UE/Tag)

Zielgruppe Leitungen, stellvertretende  
Leitungen

Referent*in Marita Link, Diplom-Sozial-
pädagogin, Systemische Coach, 
Teammediatorin

Anmeldeschluss 27.10.2027

Teilnahmegebühr für Teilnehmende aus  
Mitgliedseinrichtungen 210 €  

für andere Teilnehmende 255 €

Kursnummer 27.4021

Führen und (An-)Leiten

Der nächste Teamtag kommt! 
Teamtage effektiv und  
abwechslungsreich gestalten 

Sie sind auf der Suche nach Ideen, wie Sie Ihre 
Teamtage inhaltlich und methodisch gestalten kön-
nen? Teamtage können eine große Bereicherung für 
Ihr Team sein und müssen keine langweiligen Pflicht-
veranstaltungen werden. Sie bieten zahlreiche Mög-
lichkeiten, um Teamdynamiken zu steuern, Haltungen 
zu reflektieren, gemeinsam mit dem Team auf ein Ziel 
hinzuarbeiten und die pädagogische Arbeit weiterzu-
entwickeln.

Durch die Teilnahme an der Fortbildung
■  �erfahren Sie, wie Sie Themen finden und Ihren 

Teamtag produktiv und kurzweilig gestalten,
■  �entwickeln Sie Ideen, wie es Ihnen gelingt, mit  

klaren Strukturen eine angenehme Atmosphäre zu  
schaffen,

■  �sammeln Sie zahlreiche Methoden zum Einstieg  
und Abschluss und bekommen Anregungen, um 
mögliche Inhalte zu erarbeiten,

■  �erhalten Sie Zeit, Module eines Teamtags in der 
Praxis zu entwerfen.

Datum 30.06.2027 (8 UE/Tag)

Ort Grunau-Hotel  
95448 Bayreuth

Zielgruppe Leitungen

Referent*in Kerstin Muller, Erzieherin,  
Leitung, Fachpädagogin U3  

Ute Wicker, Kitaleitung,  
Erzieherin, Fachpädagogin für 
Kinder unter 3

Anmeldeschluss 19.05.2027

Teilnahmege-
bühr

für Teilnehmende aus  
Mitgliedseinrichtungen 180 €  

für andere Teilnehmende 210 €

Kursnummer 27.4033
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Art of Hosting – Zusammenarbeit 
gewinnbringend gestalten

Neu! Wie können wir im Arbeitskontext Begegnungs-
räume so gestalten, dass eine konstruktive und parti-
zipative Zusammenarbeit gefördert wird? Wie können 
wir effektiv und zielgerichtet arbeiten und zugleich die 
Beziehungsebene stärken? Diesen Fragen werden 
wir gemeinsam nachgehen. Dabei werden wir das 
Modell der Art of Hosting kennenlernen, aus dessen 
Werkzeugkasten schöpfen und die dahinterliegende 
Philosophie und Haltung näher betrachten. Wir werden 
mit neuen Wegen des Miteinanders etwa am Beispiel 
von Teambesprechungen experimentieren und diese 
erproben. Bei Art of Hosting handelt es sich nicht 
um ein geschlossenes Konzept. Es sieht Gruppen 
vielmehr als lebendige Systeme an und schafft einen 
sicheren Rahmen, in dem Menschen sich zeigen und 
entfalten können. Art of Hosting lebt von der Intelligenz 
aller Beteiligten und der Zusammenarbeit unterschied-
licher Perspektiven, denn: „Keiner von uns ist so klug 
wie wir alle.“ (Ken Blanchard)

Durch die Teilnahme an der Fortbildung
■  �gewinnen Sie erste Einblicke in das Modell der Art of 

Hosting,
■  �erweitern Sie Ihr Repertoire an Fähigkeiten zur ge-

winnbringenden Gestaltung von Zusammenarbeit,
■  �lernen Sie, Gruppenprozesse so zu moderieren, 

dass Effizienz und Begegnung sich nicht  
ausschließen,

■  �begegnen Sie sich selbst und anderen in einem 
offenen und wertschätzenden Raum.

Datum 27.07.2027 (8 UE/Tag)

Ort Berufsförderungswerk Nürnberg  
Hotel und Tagungszentrum 
90427 Nürnberg

Zielgruppe pädagogische Mitarbeitende, 
Leitungen, stellvertretende 
Leitungen

Referent*in Marina Hummel, Sozialwirtin  
B. A., Naturpädagogin

Anmeldeschluss 01.06.2027

Teilnahmege-
bühr

für Teilnehmende aus  
Mitgliedseinrichtungen 180 €  

für andere Teilnehmende 210 €

Kursnummer 27.4061

Führen im Tandem. Erfolgreich 
gemeinsam Verantwortung tragen

Neu! Führen im Tandem – auch bekannt als Co-Lea-
dership – gewinnt zunehmend an Bedeutung. Es ist 
eine Antwort auf die steigenden und komplexen Anfor-
derungen an Führungskräfte. Geteilte Leitung macht 
Organisationen gerade für junge Menschen attraktiver, 
ermöglicht flexiblere Arbeitszeitmodelle und erleichtert 
es, auch Führungspositionen in Teilzeit zu überneh-
men. Zwei Personen teilen sich eine Führungsfunktion, 
bringen unterschiedliche Stärken ein, tragen gemein-
sam Verantwortung und treffen gemeinsam Entschei-
dungen. Dieses Modell bietet große Chancen, stellt 
aber auch besondere Anforderungen an Kommunikati-
on, Abstimmung und Rollenklärung.

Durch die Teilnahme an diesem Seminar können Sie
■  �verschiedene Modelle geteilter Führung  

kennenlernen,
■  �Chancen und Herausforderungen einer Doppel-

spitze reflektieren,
■  �Prinzipien und Faktoren erfahren, um geteilte  

Führung erfolgreich zu gestalten,
■  �Rollen und Verantwortlichkeiten reflektieren,
■  �Ihre Kommunikations- und Abstimmungsfähigkeit 

stärken,
■  �konkrete Ansätze für die Umsetzung im eigenen 

Arbeitskontext entwickeln.

Die Fortbildung richtet sich an Personen, die in Co-
Leadership arbeiten. Bitte melden Sie sich im Tandem 
an. 

Datum 16.06.2027 (8 UE/Tag)

Ort Haus St. Ulrich  
86150 Augsburg

Zielgruppe Leitungen, Trägerverantwortliche 
und Geschäftsführende

Referent*in Marita Müller-Hahl, Erzieherin, 
Diplom-Sozialpädagogin,  
Systemischer Coach/Sup

Anmeldeschluss 09.02.2027

Teilnahmegebühr für Teilnehmende aus  
Mitgliedseinrichtungen 180 €  

für andere Teilnehmende 210 €

Kursnummer 27.4057
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Stabiles Team – ein Mythos?  
Psychologische Sicherheit als  
Führungsinstrument

Angesichts von Personalfluktuation, hohen Ausfallzeiten 
und zunehmender Dynamik entscheidet die Qualität der 
Führung maßgeblich darüber, ob Teams dauerhaft im 
Belastungsmodus verharren oder ihre eigene Ent-
wicklungsfähigkeit stärken können. Ein zentraler Hebel 
hierfür ist das wissenschaftlich fundierte Konzept der 
psychologischen Sicherheit. Psychologische Sicherheit 
ermöglicht es Teams, offen zu kommunizieren, Ver-
antwortung zu übernehmen und Konflikte konstruktiv 
zu bearbeiten – und bildet damit die Grundlage für 
Beziehungsqualität, pädagogische Professionalität und 
nachhaltige Teamentwicklung.

Durch die Teilnahme an der Fortbildung
■  �lernen Sie das Modell „Nachhaltige Teamentwicklung“ 

sowie das Konzept der psychologischen Sicherheit 
kennen und wenden es gezielt auf Ihren Führungs-
alltag an,

■  �reflektieren und schärfen Sie Ihr Führungsverständ-
nis im Spannungsfeld von Fürsorge, Steuerung und 
Verantwortung,

■  �erweitern Sie Ihr Handlungsrepertoire im Umgang 
mit Konflikten, Unsicherheiten und Widerständen im 
Team,

■  �stärken Sie Ihre Kompetenz, ein leistungsfähiges, 
vertrauensvolles und eigenverantwortlich arbeitendes 
Team zu entwickeln,

■  �erarbeiten Sie konkrete, umsetzbare Schritte und 
steuern damit die direkte Auswirkung auf die  
pädagogische Qualität Ihrer Einrichtung.

Wir empfehlen die Teilnahme als Führungstandem aus 
(stellv.) Leitung und Trägervertretung/Geschäftsführung.

Datum 24.11.2027 bis 25.11.2027  
(8 UE/Tag)

Ort Evang. Bildungs- und  
Tagungszentrum Alexandersbad  
95680 Bad Alexandersbad

Zielgruppe Leitungen, stellvertretende  
Leitungen, Trägerverantwortliche 
und Geschäftsführende

Referent*in Veronika Dornheim,  
Koordination PQB und Sprach-
fachberatung evKITA, Magister 
Soziologie/Erziehungswissen-
schaften, Systemische Coach  

Daniela Franz, PQB evKITA, 
Erzieherin, Kommunikations-
trainerin

Anmeldeschluss 25.08.2027

Teilnahmege-
bühr

für Teilnehmende aus  
Mitgliedseinrichtungen 400 €  
für andere Teilnehmende 460 €    
Diese Fortbildung ist nur mit Über-
nachtung und Vollverpflegung zu 
buchen. Die Kosten hierfür betragen 
ca. 110 € und sind nicht in der Teil-
nahmegebühr enthalten.

Kursnummer 27.4059

Führen und (An-)Leiten
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Raus aus der Problemtrance!  
Lösungsorientiert führen in der Kita

Neu! Als Leitungskraft in der Kindertagesstätte be-
wegen Sie, aber auch Ihr Team sich täglich in einem 
komplexen Arbeitsfeld zwischen Träger, Team, Eltern 
und Kindern. Personelle Engpässe und hohe Anfor-
derungen können dazu führen, dass Probleme in den 
Fokus rücken und Lösungen aus dem Blick geraten. 
Eine Problemtrance entsteht. Wie kommen Sie und Ihr 
Team hier wieder heraus? Im ersten Schritt beleuch-
ten Sie Ihre eigenen Emotions- und Stressmuster und 
lernen, belastende Gedankenspiralen frühzeitig zu 
erkennen. Mit systemischen Ansätzen wie Perspek-
tivwechsel, lösungsorientierten Fragen und Ressour-
cenorientierung erweitern Sie Ihren Handlungsspiel-
raum. Ein zweiter Fokus liegt auf der Arbeit mit Ihrem 
Team: Sie erhalten praxiserprobte, kreative Methoden, 
um festgefahrene Dynamiken zu unterbrechen und 
gemeinsam wieder in lösungsorientiertes Arbeiten zu 
kommen. In einer Zukunftswerkstatt richten Sie den 
Blick nach vorn und entwerfen klare Visionen und 
Zielbilder für Ihre weitere Leitungspraxis.

Durch die Teilnahme an der Fortbildung
■  �bekommen Sie mehr Handlungssicherheit in  

komplexen Situationen,
■  �stärken Sie Ihre Resilienz und aktivieren Ihre  

Ressourcen,
■  �erhalten Sie konkrete Werkzeuge für eine  

lösungsorientierte Teamführung,
■  �nutzen Sie kollegiale Beratung zur Prozessentlastung.

Datum 26.04.2027 bis 27.04.2027  
(8 UE/Tag)

Ort Caritas-Pirckheimer-Haus  
90402 Nürnberg

Zielgruppe Leitungen 
stellvertretende Leitungen

Referent*in Tanja Grämmer, Erzieherin,  
Systemische Beraterin und  
Supervisorin (DGSF)

Anmeldeschluss 01.03.2027

Teilnahmegebühr für Teilnehmende aus  
Mitgliedseinrichtungen 360 €  
für andere Teilnehmende 420 € 
Bitte buchen Sie bei Bedarf selbst
Übernachtung/Frühstück/Abendessen. 

Kursnummer 27.4056

Wenn Eltern unzufrieden sind ... 
Elternbeschwerden professionell 
begegnen

Neu! Beschwerden von Eltern sind herausfordernd 
– und zugleich eine wertvolle Chance für Qualitäts-
entwicklung und Beziehungsgestaltung. Ein transpa-
rentes und strukturiertes Beschwerdemanagement 
stärkt Vertrauen, klärt Erwartungen und schafft 
Verbindlichkeit im Miteinander. In dieser Fortbildung 
setzen Sie sich mit professionellen Beschwerdever-
fahren in der Kita auseinander. Sie reflektieren Ihre 
eigene Haltung im Umgang mit Kritik und erweitern 
Ihr Verständnis für die Perspektive der Eltern. Sie 
erkennen, dass Beschwerdeverfahren ein verbind-
licher Bestandteil des Kinderschutzkonzepts sind 
und zur Sicherung von Beteiligung und Prävention 
beitragen. Sie entwickeln praxisnahe Abläufe und 
Umsetzungsmöglichkeiten für Ihre Einrichtung. Ziel ist 
es, Beschwerden als Ausdruck von Partizipation und 
als wichtigen Baustein einer schützenden, dialogori-
entierten Kitakultur zu erkennen.

Durch die Teilnahme an der Fortbildung
■  �gestalten Sie Elternkommunikation empathisch und 

lösungsorientiert,
■  �analysieren Sie Beschwerden als Bestandteil von 

Qualitäts- und Kinderschutz,
■  �reflektieren Sie Ihre Haltung und stärken Ihr  

Verständnis für Elternperspektiven,
■  �wenden Sie das „aktive Zuhören“ in Beschwerde-

gesprächen an.

Datum 13.07.2027 (8 UE/Tag)

Ort Literaturhaus Café-Restaurant 
90402 Nürnberg

Zielgruppe Leitungen, stellvertretende  
Leitungen, Trägerverantwortliche 
und Geschäftsführende

Referent*in Katja Kahl, Bildungsreferentin,  
Inklusionspädagogin, Multiplikato-
rin Werkstattpädagogik

Anmeldeschluss 15.06.2027

Teilnahmegebühr für Teilnehmende aus  
Mitgliedseinrichtungen 180 €  

für andere Teilnehmende 210 €

Kursnummer 27.4055
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Führen und (An-)Leiten

Alles eine Frage des Stils?  
Entdecke deine Art des Führens 
und Leitens

Kennen Sie das? Sie haben in Ihrer (beruflichen) Lauf-
bahn Führungspersönlichkeiten erlebt, die Sie immer 
noch beeindrucken oder abschrecken. Was gibt Ihnen 
Orientierung in Ihrer Führungsverantwortung? Klar ist: 
Mitarbeitende brauchen eine verlässliche Führung, um 
ihre eigene Arbeit gut meistern zu können. Ein eigener 
Führungsstil kann dabei helfen, Vertrauen aufzubauen 
und zu stärken. Sich selbst gegenüber und den zu 
Führenden. Nehmen Sie sich bewusst Zeit und Raum, 
sich mit Ihrer eigenen Art des Führens auseinander-
zusetzen, sodass nicht nur Sie, sondern auch Ihre 
Mitarbeitenden davon profitieren.

Durch die Teilnahme an der Fortbildung
■  �haben Sie sich mit verschiedenen Arten von 

Führung intensiv auseinandergesetzt und sich die 
psychodynamische Brille aufgesetzt,

■  �klären Sie Ihre eigene Führungspersönlichkeit und 
kehren gestärkt zurück in den Alltag,

■  �entdecken Sie die besonderen Facetten von Füh-
rung im Zusammenspiel mit der Organisationskul-
tur und dem dahinterliegenden Menschenbild,

■  �nutzen Sie den Blick auf eigene Motivationsfaktoren 
für einen klugen Umgang mit Ihren Mitarbeitenden.

Datum 30.11.2027 (8 UE/Tag)

Ort eckstein. Haus der evang.-luth. 
Kirche in Nürnberg  
90403 Nürnberg

Zielgruppe Leitungen, Trägerverantwortliche 
und Geschäftsführende

Referent*in Cornelia Blendinger, Koordinatorin 
Fachberatung evKITA, Diplom-
Sozialpädagogin (FH), Master 
Sozialmanagement, Yogalehrerin

Anmeldeschluss 30.08.2027

Teilnahmegebühr für Teilnehmende aus  
Mitgliedseinrichtungen 180 €  

für andere Teilnehmende 210 €

Kursnummer 27.4048

Kommunikation mit schwierigen 
Mitarbeitenden. Möglichkeiten  
und Grenzen 

Gelingende Kommunikation ist in der pädagogischen 
Arbeit entscheidend für konstruktive Zusammenarbeit. 
Manche Gespräche mit Mitarbeitenden können zur 
Herausforderung im Arbeitsalltag werden. Durch einen 
Perspektivwechsel auf das Thema Konflikte können 
sich neue Lösungsstrategien ergeben. Was sagen 
Theorie und Wissenschaft zu Konflikten und was für 
Chancen bieten sie? Welche Kommunikationsansätze 
können für Gespräche hilfreich sein? Wie kann die 
Vorbereitung und Durchführung eines herausfordern-
den Gesprächs aussehen? Auch die eigene Haltung 
zu Konflikten hat maßgeblichen Einfluss auf die Arbeit 
und das Team – Ziel ist ein Bewusstwerden dessen, 
um eine Verbesserung der gemeinsamen Arbeitsfä-
higkeit zu erlangen. Doch was, wenn das alles nichts 
hilft? Wo zeichnen sich Grenzen in der Zusammenar-
beit ab? Der Fokus der Fortbildung liegt darauf, neue 
Ideen und Anregungen für Konfliktsituationen in Ihrer 
Praxis zu sammeln, und nicht auf einer konkreten 
Fallbearbeitung.

Durch die Teilnahme an der Fortbildung
■  �werden Sie eingeladen, das Thema Konflikte neu  

zu betrachten, um mehr Handlungsfähigkeit zu 
erreichen,

■  �lernen Sie hilfreiche Inhalte zu den Themen Konflik-
te und Kommunikation sowie Handwerkszeug zur 
Gesprächsführung kennen,

■  �bekommen Sie Anregungen zur Reflexion Ihrer  
Haltung zu Konflikten.

Datum 29.06.2027 (8 UE/Tag)

Ort missio Tagungs- und Gästehaus  
80336 München

Zielgruppe Leitungen, stellvertretende 
Leitungen

Referent*in Kerstin Beck, Diakonin,  
Diplom-Sozialpädagogin,  
Supervisorin DGSV

Anmeldeschluss 25.05.2027

Teilnahmege-
bühr

für Teilnehmende aus  
Mitgliedseinrichtungen 180 €  

für andere Teilnehmende 210 €

Kursnummer 27.4044
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Mehr Überblick, kluge Entschei-
dungen. Führungssicherheit auf 
Basis von Kennzahlen entwickeln

Neu! Die Verantwortung für eine Kindertageseinrich-
tung umfasst weit mehr als pädagogische Fragen. 
Träger tragen die Gesamtverantwortung für Personal, 
Organisation, Finanzen und Qualität. Um dieser Rolle 
gerecht zu werden, brauchen sie einen klaren Über-
blick über die Situation ihrer Einrichtungen und Sicher-
heit beim Einordnen von Entwicklungen und Risiken.
Kennzahlen sind dabei ein zentrales Steuerungsin-
strument. Richtig genutzt machen sie Handlungsbe-
darf sichtbar und unterstützen Träger in ihrer Aufsichts- 
und Führungsverantwortung.

Durch die Teilnahme an der Fortbildung
■  �gewinnen Sie einen Überblick über zentrale Kenn-

zahlen zu Belegung, Personal, Krankenstand, Team 
und Finanzen,

■  �lernen Sie, die Situation einer Kita einzuschätzen 
und Risiken frühzeitig zu erkennen,

■  �verstehen Sie Zusammenhänge zwischen Personal, 
Führung und Qualität,

■  �erhalten Sie praxisnahe Ansätze für Steuerung und 
Aufsicht als Träger,

■  �entwickeln Sie mehr Sicherheit in Ihrer Rolle als 
Trägerverantwortliche.

Datum 07.06.2027 (8 UE/Tag)

Ort Caritas-Pirckheimer-Haus 
90402 Nürnberg

Zielgruppe Trägerverantwortliche und  
Geschäftsführende

Referent*in Petra Prokot, Soziologin M. A., 
Personal- und Businesscoach

Anmeldeschluss 28.05.2027

Teilnahmege-
bühr

für Teilnehmende aus  
Mitgliedseinrichtungen 180 €  

für andere Teilnehmende 210 €

Kursnummer 27.4060

Meinen Platz finden. Coaching  
für stellvertretende Leitungen

Coaching für Leitungen gibt es immer öfter, Leitungstref-
fen ebenfalls – aber einen ganz besonderen Platz und 
einen eigenen Rahmen für stellvertretende Leitungen 
findet man selten. Ihre Rolle wird ganz unterschiedlich in 
der Praxis gelebt. Dieses viermal im Jahr stattfindende 
Coaching für stellvertretende Leitungen in einer Kleingrup-
pe von maximal zwölf Personen bietet die Chance, in den 
Austausch zu kommen, Unterschiede und Gemeinsam-
keiten zu entdecken sowie in einem geschützten Rahmen 
über Themen zu sprechen, die speziell die Rolle der 
stellvertretenden Leitung betreffen.

Durch die Teilnahme an dem Coaching 
■  �können Sie eigene Praxisfälle besprechen und beson-

ders die Rolle der stellvertretenden Leitung genauer 
beleuchten,

■  �können Sie sicherer und selbstbewusster mit der 
Triangulierung Mitarbeitende – Leitung – stellvertretende 
Leitung und den damit einhergehenden Herausforde-
rungen umgehen,

■  �erlangen Sie die Fähigkeit, einen Überblick über gelin-
gende Arbeitsorganisation zu bekommen, damit die 
Vertretung ebenso gut geregelt ist,

■  �entwickeln Sie einen systemischen Blick, der den Kon-
text Ihrer Einrichtung erschließt und auf der sogenann-
ten Metaebene für mehr Klarheit und somit Sicherheit 
führen kann,

■  �sind Sie in der Lage, zwischen Funktion und Rollenzu-
schreibung zu unterscheiden.

Datum 26.02.2027, 09.04.2027, 
11.06.2027 und 24.09.2027  
(8 UE/Tag)

Ort Berufsförderungswerk Nürnberg  
Hotel und Tagungszentrum
90427 Nürnberg

Zielgruppe stellvertretende Leitungen

Referent*in Katja Ackermann, Erzieherin, 
Diplom-Sozialpädagogin,  
Systemische Supervisorin

Anmeldeschluss 04.01.2027

Teilnahmege-
bühr

für Teilnehmende aus  
Mitgliedseinrichtungen 800 €  

für andere Teilnehmende 880 €

Kursnummer 27.4037
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Führen und (An-)Leiten

Lust am Gestalten. Verantwortung  
als „Gruppenleitung“ übernehmen

Verantwortung befähigt, mutig zu sein, Entscheidungen 
zu treffen und einen vorgegebenen Rahmen auszufüllen, 
um pädagogischen Alltag zu gestalten. Die Aufgaben 
beim Leiten einer Gruppe sind vielseitig. In den Kitateams 
braucht es daher pädagogische Mitarbeitende, die 
Freude daran haben, aktiv mitzuwirken und Aufgaben in 
Kleinteams zu koordinieren. Die Fortbildung bietet Ihnen 
Impulse und Chancen, das eigene Handeln und Wirken 
in der Kleinteamgruppe zu reflektieren und strukturiert in 
Ihrer pädagogischen Arbeit umzusetzen.

Durch die Teilnahme an der Fortbildung
■  �reflektieren Sie die eigene Biografie im Hinblick auf 

Selbstständigkeit und Übernahme von Verantwortung,
■  �erfahren Sie, welche Faktoren dabei hemmen und 

welche ermutigen,
■  �setzen Sie sich mit den koordinierenden Aufgaben in 

Kleinteams auseinander,
■  �erhalten Sie Impulse zur Selbstorganisation, um den 

Überblick zu behalten,
■  �entwickeln Sie eine achtsame Grundhaltung sich selbst 

und den Kolleg*innen gegenüber,
■  �erhalten Sie Methoden, Ihre Kolleg*innen aktiv in die 

Mitgestaltung des pädagogischen Geschehens mitzu-
nehmen.

Datum 23.06.2027 bis 24.06.2027  
und 12.07.2027 (8 UE/Tag)

Ort Caritas-Pirckheimer-Haus 
90402 Nürnberg

Zielgruppe pädagogische Mitarbeitende

Referent*in Veronika Ertl, Diplom-Sozial-
pädagogin (FH), Supervisorin/
Coaching (DGSv*)

Anmeldeschluss 28.04.2027

Teilnahmege-
bühr

für Teilnehmende aus  
Mitgliedseinrichtungen 540 €  
für andere Teilnehmende 630 €    
Bitte buchen Sie bei Bedarf selbst
Übernachtung/Frühstück/Abendessen.

Kursnummer 27.4023

Generation Y, Z und Alpha in der  
Arbeitswelt. Was Sie erwarten dürfen 
und womit Sie rechnen müssen

Sie fordern Flexibilität statt Geld, suchen Sinn statt 
Status, identifizieren sich mit Aufgaben statt mit 
Institutionen, möchten leisten, aber auch leben, und 
ihre Führungskräfte sollen sie coachen und bitte nicht 
anleiten. Aber wer sind die seit den 1980er-Jahren 
Geborenen eigentlich sonst noch? Was kennzeichnet, 
eint und unterscheidet die Generationen? Und wie 
können Sie als Personalverantwortliche*r jene Alters-
kohorten für sich gewinnen und binden, die mittler-
weile das Gros aller Bewerber*innen und angestellten 
Mitarbeiter*innen auf dem Arbeitsmarkt ausmachen?

Durch die Teilnahme an der Fortbildung
■  �erhalten Sie einen lebendigen – und nicht nur  

anekdotischen! – Einblick in die Gen Y, Z und Alpha 
auf Basis soziologischer Jugend- und Lebenslagen-
studien,

■  �erkunden Sie, wie Sie selber ticken und wie „krass“ 
vielleicht der Unterschied zwischen Ihnen und den 
hier neuen Arbeitnehmergenerationen ist,

■  �lernen Sie mit agilen Design-Thinking-Methoden, 
sich in die Welt, die Wünsche und Bedürfnisse der 
Bewerber*innen und Beschäftigten im Kitabereich 
hineinzuversetzen, und entwickeln erste Ideen, wie 
Sie als Personalverantwortliche*r darauf antworten 
können.

Datum 26.10.2027 (8 UE/Tag)

Ort Caritas-Pirckheimer-Haus 
90402 Nürnberg

Zielgruppe Leitungen, Trägerverantwortliche 
und Geschäftsführende

Referent*in Dr. Melanie Wolters, Erziehungs-
wissenschaftlerin und  
Systemische Therapeutin

Anmeldeschluss 31.08.2027

Teilnahmege-
bühr

für Teilnehmende aus  
Mitgliedseinrichtungen 200 €  

für andere Teilnehmende 230 €

Kursnummer 27.4022
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Ausbildung zur*zum Multiplikator*in in Kitas für Basisschulungen  
zur Prävention sexualisierter Gewalt

in Kooperation mit dem Fachbereich Prävention der Fachstelle  
für den Umgang mit sexualisierter Gewalt der ELKB

Neu! Sind Sie interessiert, als Multiplikator*in Basis-
wissen zur Prävention sexualisierter Gewalt an Kitamit-
arbeitende weiterzugeben? Um sexualisierter Gewalt 
in Kitas präventiv zu begegnen, sind Schulungen für 
Mitarbeitende in evangelischen Kitas notwendig. Die 
Fachstelle für den Umgang mit sexualisierter Gewalt 
hat hierfür Basisschulungen speziell für Kitas nach 
dem Konzept „hinschauen – helfen – handeln“ der 
Evangelischen Kirche Deutschland (EKD) entwickelt.

Durch die Teilnahme an der Fortbildung
■  �können Sie selbstständig Basisschulungen nach 

standardisiertem Konzept durchführen,
■  �bauen Sie Ihr Basiswissen in der Thematik  

„Prävention von sexualisierter Gewalt“; aus,
■  �festigen Sie vorhandenes Wissen aus dem 

Themenbereich sexualisierte Gewalt,
■  �entwickeln Sie gemeinsam Strategien, um auch bei 

spontanen Störungen im Gruppengeschehen hand-
lungsfähig zu bleiben.

Voraussetzung für die Teilnahme ist, dass bereits eine 
Basisschulung besucht wurde.

Gesundheits- 
schutz und Prävention  

am Arbeitsplatz

Datum 14.04.2027 bis 15.04.2027 und 
09.06.2027 (8 UE/Tag)

Ort Salesianum 
81669 München

Zielgruppe pädagogische Mitarbeitende, 
Leitungen, stellvertretende  
Leitungen

Referent*in Judith Grosser, Sexual- 
pädagogin (ISP), Sozialpäda-
gogin B. A., Diakonin  

Sigrid Schulz-Zimmermann, 
Diplom-Religionspädagogin, 
Coach Berufs-/Lebenstil (IF)

Anmeldeschluss 10.02.2027

Teilnahmege-
bühr

alle Teilnehmenden 440 € 
Bitte buchen Sie bei Bedarf selbst
Übernachtung/Frühstück/Abendessen.

Kursnummer 27.4139
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Gesundheitsschutz und Prävention am Arbeitsplatz

Online  Basisschulung Prävention  
sexualisierter Gewalt

In Kooperation mit der Fachstelle für den Umgang mit  
sexualisierter Gewalt der ELKB

Die Kita ist ein wichtiges Sozialisationsfeld für Kinder 
und deren Familien vor Ort. Sie soll ein sicherer Ort für 
alle sein und bleiben. Deswegen ist es wichtig, sich 
mit dem Thema sexualisierte Gewalt auseinanderzu-
setzen, um sprach- und handlungsfähig zu werden 
und eine Haltung zu entwickeln, die sich aktiv gegen 
Missbrauch einsetzt.

Durch die Teilnahme an der Schulung
■  �erleben Sie eine Sensibilisierung in Bezug auf  

sexualisierte Gewalt,
■  lernen Sie Täter*innenstrategien kennen,
■  �kennen Sie Grundlagen der Präventionsarbeit und 

des Präventionsgesetzes,
■  �entdecken Sie Schutzkonzepte als wichtige  

Präventionsmaßnahme,
■  �setzen Sie sich mit Grundlagen der Intervention 

auseinander,
■  �erfahren Sie, welche Netzwerke Sie im Fall der Fälle 

unterstützen.

Zielgruppe Ehrenamtliche, pädagogische 
Mitarbeitende

Teilnahmegebühr ​für alle Teilnehmenden 70 €

Datum 13.07.2027  
(vormittags, 4 UE/Tag)

Referent*in Verena König, Fachberatung 
evKITA, Erzieherin, Pädagogik 
B. A.

Anmeldeschluss 15.06.2027

Kursnummer 27.4135

Fortbildung zum Thema  
Basisschulung Prävention sexualisierter Gewalt I

Fortbildung zum Thema  
Basisschulung Prävention sexualisierter Gewalt II

Datum 01.12.2027  
(vormittags, 4 UE/Tag)

Referent*in Raphaela Fromme, Fach- 
beratung evKITA, Sozial- 
pädagogin B. A.

Anmeldeschluss 03.11.2027

Kursnummer 27.4137

Fortbildung zum Thema  
Basisschulung Prävention sexualisierter Gewalt III

Datum 09.03.2027  
(vormittags, 4 UE/Tag)

Referent*in Holger Warning, Fachberater 
evKITA, Erzieher, Diplom- 
Sozialpädagoge, Erlebnis-
pädagoge

Anmeldeschluss 09.02.2027

Kursnummer 27.4131
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Online  Unser Kinderschutzkonzept 
wird lebendig! Nähe, Macht und 
Grauzonen im Alltag

Online  Unser Kinderschutzkonzept 
wird lebendig! Sexuelle Entwicklung 
im Vorschulalter

Neu! Als Kinderschutzbeauftragte*r übernehmen Sie 
eine verantwortungsvolle Aufgabe: Sie sorgen dafür, 
dass das Kinderschutzkonzept Ihrer Einrichtung nicht 
nur auf dem Papier existiert, sondern aktiv gelebt wird. 
In verschiedenen Onlineimpulsen erhalten Sie echtes 
Handwerkszeug und praxisnahe Unterstützung, um 
sicher und professionell zu handeln – sowohl in akuten 
Fällen als auch in der kontinuierlichen Sensibilisierung 
Ihres Teams. Durch die Teilnahme am Onlineimpuls re-
flektieren Sie Ihre Rolle als Kinderschutzbeauftragte*r, 
um Sicherheit zu gewinnen. Sie erhalten zudem In-
formationen zu aktuellen Entwicklungen rund um den 
Kinderschutz.

Schwerpunkte dieses Onlineimpulses: 
■  Nähe, Macht und Grauzonen im Alltag,
■  �Wickelsituationen, Trost, Humor, „Das war doch  

nur Spaß“,
■  �wo verschieben sich Grenzen unbemerkt?

So entsteht Handlungssicherheit im sensiblen  
Beziehungsraum. 

Datum 05.04.2027  
(vormittags, 4 UE/Tag)

Zielgruppe Kinderschutzbeauftragte

Referent*in Sabine Gruber, Systemische  
Therapeutin, Traumatherapeutin, 
Supervisorin, IseF

Anmeldeschluss 08.03.2027

Teilnahmegebühr für Teilnehmende aus  
Mitgliedseinrichtungen 70 €  

für andere Teilnehmende 90 €

Kursnummer 27.4145

Neu! Als Kinderschutzbeauftragte*r übernehmen Sie 
eine verantwortungsvolle Aufgabe: Sie sorgen dafür, 
dass das Kinderschutzkonzept Ihrer Einrichtung nicht 
nur auf dem Papier existiert, sondern aktiv gelebt wird. 
In verschiedenen Onlineimpulsen erhalten Sie echtes 
Handwerkszeug und praxisnahe Unterstützung, um 
sicher und professionell zu handeln – sowohl in akuten 
Fällen als auch in der kontinuierlichen Sensibilisierung 
Ihres Teams. Durch die Teilnahme am Onlineimpuls re-
flektieren Sie Ihre Rolle als Kinderschutzbeauftragte*r, 
um Sicherheit zu gewinnen. Sie erhalten zudem In-
formationen zu aktuellen Entwicklungen rund um den 
Kinderschutz.

Schwerpunkte dieses Onlineimpulses:
■  sexuelle Entwicklung im Vorschulalter,
■  �„Doktorspiele“ – normal oder strukturell  

problematisch? 

So entsteht Differenzierung statt Panik oder Bagatelli-
sierung. 

Datum 07.06.2027  
(vormittags, 4 UE/Tag)

Zielgruppe Kinderschutzbeauftragte

Referent*in Sabine Gruber, Systemische  
Therapeutin, Traumatherapeutin, 
Supervisorin, IseF

Anmeldeschluss 10.05.2027

Teilnahmegebühr für Teilnehmende aus  
Mitgliedseinrichtungen 70 €  

für andere Teilnehmende 90 €

Kursnummer 27.4142
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Gesundheitsschutz und Prävention am Arbeitsplatz

Online  Unser Kinderschutzkonzept 
wird lebendig! Grenzverletzungen  
im Team ansprechen

Online  Unser Kinderschutzkonzept 
wird lebendig! Gefährdungsanalyse 
konkret

Neu! Als Kinderschutzbeauftragte*r übernehmen Sie 
eine verantwortungsvolle Aufgabe: Sie sorgen dafür, 
dass das Kinderschutzkonzept Ihrer Einrichtung nicht 
nur auf dem Papier existiert, sondern aktiv gelebt wird. 
In verschiedenen Onlineimpulsen erhalten Sie echtes 
Handwerkszeug und praxisnahe Unterstützung, um 
sicher und professionell zu handeln – sowohl in akuten 
Fällen als auch in der kontinuierlichen Sensibilisierung 
Ihres Teams. Durch die Teilnahme am Onlineimpuls re-
flektieren Sie Ihre Rolle als Kinderschutzbeauftragte*r, 
um Sicherheit zu gewinnen. Sie erhalten zudem In-
formationen zu aktuellen Entwicklungen rund um den 
Kinderschutz.

Schwerpunkte dieses Onlineimpulses:
■  Grenzverletzungen im Team ansprechen,
■  �wie spreche ich Kolleg*innen an, ohne Eskalation – 

aber klar im Schutzauftrag?

So entsteht Schutzkultur statt Schweigekultur. 

Datum 05.10.2027  
(vormittags, 4 UE/Tag)

Zielgruppe Kinderschutzbeauftragte

Referent*in Sabine Gruber, Systemische  
Therapeutin, Traumatherapeutin, 
Supervisorin, IseF

Anmeldeschluss 07.09.2027

Teilnahmegebühr für Teilnehmende aus  
Mitgliedseinrichtungen 70 €  

für andere Teilnehmende 90 €

Kursnummer 27.4144

Neu! Als Kinderschutzbeauftragte*r übernehmen Sie 
eine verantwortungsvolle Aufgabe: Sie sorgen dafür, 
dass das Kinderschutzkonzept Ihrer Einrichtung nicht 
nur auf dem Papier existiert, sondern aktiv gelebt wird. 
In verschiedenen Onlineimpulsen erhalten Sie echtes 
Handwerkszeug und praxisnahe Unterstützung, um 
sicher und professionell zu handeln – sowohl in akuten 
Fällen als auch in der kontinuierlichen Sensibilisierung 
Ihres Teams. Durch die Teilnahme am Onlineimpuls re-
flektieren Sie Ihre Rolle als Kinderschutzbeauftragte*r, 
um Sicherheit zu gewinnen. Sie erhalten zudem In-
formationen zu aktuellen Entwicklungen rund um den 
Kinderschutz.

Schwerpunkte dieses Onlineimpulses:
■  Gefährdungsanalyse konkret,
■  �vom Bauchgefühl zur strukturierten Einschätzung 

bei jungen Kindern,
■  �welche Anhaltspunkte sind entwicklungsrelevant 

und wie dokumentiere ich fachlich sauber?

So entsteht Sicherheit im Vorgehen. 

Datum 07.12.2027 (vormittags, 4 UE/Tag)

Zielgruppe Kinderschutzbeauftragte

Referent*in Sabine Gruber, Systemische  
Therapeutin, Traumatherapeutin, 
Supervisorin, IseF

Anmeldeschluss 09.11.2027

Teilnahmegebühr für Teilnehmende aus  
Mitgliedseinrichtungen 70 €  

für andere Teilnehmende 90 €

Kursnummer 27.4143
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Kindeswohlgefährdung –  
erkennen, beurteilen und handeln 

Emma kommt wiederholt mit blauen Flecken in die 
Einrichtung. Hat sie sich gestoßen? Ist sie gestürzt? 
Oder wird sie von jemandem geschlagen? Gibt es 
eine harmlose Erklärung dafür, oder handelt es sich 
um Anzeichen für eine Kindeswohlgefährdung? In der 
Fortbildung erhalten Sie Sicherheit im Umgang mit 
Hinweisen auf Kindeswohlgefährdung. Neben grund-
legenden Informationen werden Inhalte bearbeitet, die 
Sie bei der Einschätzung von Gefährdungen unterstüt-
zen. Welche Unterstützungs- und Interventionsmög-
lichkeiten gibt es, und welche Schritte nach § 8 a SGB 
VIII sind zu beachten?

Durch die Teilnahme an der Fortbildung
■  �wissen Sie, wo Kindeswohlgefährdung anfängt,
■  �kennen Sie die Formen von Kindeswohlgefährdung,
■  �erkennen Sie, ob ein Kind gefährdet ist,
■  �wissen Sie, was zu beachten und hilfreich ist,
■  �kennen Sie Stolpersteine.

Datum 13.04.2027 (8 UE/Tag)

Ort Der Kinderschutzbund e. V. 
90443 Nürnberg

Zielgruppe pädagogische Mitarbeitende

Referent*in Helmut Maier, Diplom-Sozial-
pädagoge, Systemischer Super-
visor

Anmeldeschluss 16.03.2027

Teilnahmegebühr für Teilnehmende aus  
Mitgliedseinrichtungen 180 €  

für andere Teilnehmende 210 €

Kursnummer 27.4103

Diese Fortbildung wird als Modul S3 in der  
Weiterbildung Arbeit mit Schulkindern anerkannt.

Unser Kinderschutzkonzept  
wird lebendig! Grundlagen für  
Kinderschutzbeauftragte

Als Verantwortliche*r für das Thema Kinderschutz 
schaffen Sie zum einen geregelte Rahmenbedingun-
gen und zum anderen Ideen zur Umsetzung. Zudem 
sind Sie Ansprechpartner*in für Eltern, Kinder und 
Kolleg*innen bei allen Fragen zum Kinderschutzkonzept. 
Damit verändert sich Ihre Rolle im Team. Die zweitägige 
Fortbildung wird Raum und Zeit geben, dieses span-
nende Arbeitsfeld mit Kolleg*innen in der gleichen Rolle 
zu reflektieren sowie auf Ihre Einrichtung zugeschnittene 
Umsetzungsmöglichkeiten zu entwickeln.

Durch die Teilnahme an dieser Fortbildung
■  �reflektieren Sie Ihre Rolle und Ihre Aufgaben als 

Kinderschutzbeauftragte*r gegenüber dem Team, 
den Eltern und Kindern,

■  �setzen Sie sich kritisch mit den Begriffen „Macht“ 
und „Gewalt“ auseinander und erweitern Ihr Wissen 
zum Schutzkonzept,

■  �erkennen Sie die Bedeutung des Zusammenhangs 
von Kinderschutz und Pädagogik für eine gelebte 
Konzeption in Ihrer Einrichtung,

■  �erstellen Sie eine eigene Planung und etablieren  
eine Überprüfungsroutine, zum Beispiel für den 
Verhaltenskodex,

■  �sind Sie in der Lage, die Dynamik eines  
kollegialen Gesprächs zu erkennen und es  
konstruktiv zu führen,

■  �wissen Sie, welche Qualitätsstandards es für  
Präventionsangebote gibt. 

Datum 12.10.2027 bis 13.10.2027  
(8 UE/Tag)

Ort Grunau-Hotel 
95448 Bayreuth

Zielgruppe Kinderschutzbeauftragte

Referent*in Tina Knorr, M. A. Erziehungs- 
und Bildungswissenschaften  
M. A., Präventionspädagogin

Anmeldeschluss 17.08.2027

Teilnahmegebühr für Teilnehmende aus  
Mitgliedseinrichtungen 400 €  

für andere Teilnehmende 460 € 
Bitte buchen Sie bei Bedarf selbst
Übernachtung/Frühstück/Abendessen.

Kursnummer 27.4127
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Energie tanken in der Oase.  
Durchschnaufen und Kräfte  
sammeln 

Manchmal helfen kleine Auszeiten zwischendurch, 
um sich zu erholen, den Akku wieder aufzuladen und 
einen neuen Ausblick zu wagen. Auf ganzheitliche 
Art und Weise werden Sie an diesem Tag Stärkung 
erleben, die Natur genießen, Ruhe spüren und sich 
mit allen Sinnen wahrnehmen. Mit Freude werden Sie 
dann engagiert in den Alltag zurückkehren, um die 
Herausforderungen, die er bereithält, motiviert anzu-
gehen.

Durch die Teilnahme an der Fortbildung
■  �erforschen Sie, wie Sie in sich selbst achtsam  

hineinspüren können,
■  �erfahren Sie, wie Sie Ihre Widerstandsfähigkeit  

(Resilienz) fördern können,
■  �erleben Sie Solidarität und kollegialen Austausch  

auf Augenhöhe,
■  �nutzen Sie die Auszeit für kreative Ideen,
■  �stärken Sie sich in Ihrem Wohlbefinden und in  

Ihrer Gesundheit,
■  �genießen Sie einen zertifizierten Naturgarten und 

besondere Räumlichkeiten in einer kleinen Idylle.

Bitte bringen Sie Ihre eigene Mittagsverpflegung mit. 
Für Getränke ist gesorgt.

Datum 02.07.2027 (8 UE/Tag)

Ort Kleines Familienzentrum  
91484 Sugenheim

Zielgruppe pädagogische Mitarbeitende

Referent*in Heidi Klein, Erzieherin,  
Ganzheitliche Beraterin für  
Gesundheit

Anmeldeschluss 04.06.2027

Teilnahmegebühr für Teilnehmende aus  
Mitgliedseinrichtungen 165 €  

für andere Teilnehmende 195 €

Kursnummer 27.4121

Gesundheitsschutz und Prävention am Arbeitsplatz

Kraftquellen finden, wahrnehmen 
und nutzen. Ein Tag für mich am 
See

In der Kita und um die Kita herum tobt das Leben! Das 
ist wunderbar – aber manchmal ist es einfach zu viel. 
Herausfordernde Situationen und eine Fülle von Auf-
gaben können zu Stress führen. In dieser Fortbildung 
erfahren Sie, wie Sie in stürmischen Zeiten gelassener 
und souveräner werden. Der Blick auf die Energieräu-
ber und die persönlichen Kraftquellen führt zur Förde-
rung Ihrer Resilienz.

Durch die Teilnahme an der Fortbildung
■  erfahren Sie Wissenswertes zum Thema Resilienz,
■  �entwickeln Sie Strategien für den Umgang mit 

Stress,
■  �lernen Sie verschiedene Entspannungstechniken 

kennen,
■  �stärken Sie Ihre Widerstandskraft und Ihre  

Gesundheit.

Datum 22.06.2027 (8 UE/Tag)

Ort Bildungshaus St. Martin, Kloster 
der Missions-Benediktinerinnen 
82347 Bernried

Zielgruppe pädagogische Mitarbeitende, 
Leitungen, stellvertretende  
Leitungen, Trägerverantwortliche
und Geschäftsführende

Referent*in Simone Deubel,  
Diplom-Sozialpädagogin,  
Systemische Beratung, TZI

Anmeldeschluss 26.04.2027

Teilnahmegebühr für Teilnehmende aus  
Mitgliedseinrichtungen 180 €  

für andere Teilnehmende 210 €

Kursnummer 27.4119
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Geben, ohne sich aufzugeben.  
Die eigenen Bedürfnisse und  
Grenzen im Blick

Hinsehen. Handeln. Verändern. 
Führung bei Mobbing unter  
Mitarbeitenden

Neu! Die Arbeit in Kitas erfordert jeden Tag großes 
Engagement. Fach- und Führungskräfte setzen sich 
für Kinder, Eltern und nicht selten auch noch für 
Kolleg*innen ein – oft mit vollem Herzblut. Doch ab 
wann wird das Engagement zur Belastung? Wer sich 
täglich für andere einsetzt, läuft leicht Gefahr, die 
eigenen Bedürfnisse zu vernachlässigen. In dieser Ver-
anstaltung erfahren Sie, wie sich Ihre Hilfsbereitschaft 
gegenüber anderen mit gesunder Selbstfürsorge für 
sich selbst in Einklang bringen lässt.

Durch die Teilnahme an der Fortbildung
■  �bekommen Sie Methoden an die Hand, mit denen 

Sie Ihre Bedürfnisse gezielt erspüren können und 
sich selbst im Kontakt mit anderen nicht aus den 
Augen verlieren,

■  �erhöhen Sie Ihre Sensibilität für sich selbst, um  
eigene Grenzen wahrzunehmen, zu kommunizieren 
und zu akzeptieren,

■  �erfahren Sie, wie Sie Energie, Motivation und  
Engagement in Ihrem anspruchsvollen Berufsalltag 
langfristig und gesund aufrechterhalten können.

Datum 15.04.2027 (8 UE/Tag)

Ort Caritas-Pirckheimer-Haus  
90402 Nürnberg

Zielgruppe Leitungen, stellvertretende 
Leitungen

Referent*in Dr. Melanie Wolters,  
Erziehungswissenschaftlerin  
und Systemische Therapeutin

Anmeldeschluss 18.02.2027

Teilnahmegebühr für Teilnehmende aus  
Mitgliedseinrichtungen 200 €  

für andere Teilnehmende 230 €

Kursnummer 27.4140

Neu! Mobbing im Team bleibt oft lange unentdeckt 
– und entfaltet gerade im sozialen Arbeitsfeld eine 
besondere Dynamik. Für Führungskräfte bedeutet 
das eine anspruchsvolle Aufgabe: frühzeitig erkennen, 
sicher handeln und gleichzeitig eine gesunde Team-
kultur aktiv gestalten. Denn „nicht reagieren stabilisiert 
Mobbingprozesse – Führung macht den Unterschied“. 
Diese praxisorientierte Fortbildung unterstützt Sie 
dabei, Ihre Handlungssicherheit im Umgang mit Mob-
bingprozessen deutlich zu stärken und Ihre Rolle als 
Führungskraft klar zu positionieren. Im Fokus steht ein 
systemisches Verständnis von Mobbing: Nicht einzel-
ne Personen werden isoliert betrachtet, sondern die 
Dynamiken innerhalb des Teams.

Durch die Teilnahme an der Fortbildung
■  �kennen Sie den Unterschied zwischen Konflikt und 

Mobbing,
■  �entwickeln Sie ein fundiertes Verständnis für  

Dynamiken, Rollen und „stille Beteiligte“ im Team,
■  �lernen Sie, Frühwarnsignale zu erkennen und  

einzuordnen,
■  �gewinnen Sie an Handlungssicherheit in  

herausfordernden Situationen,
■  �lernen Sie eine professionelle Gesprächsführung  

im Mobbingprozess kennen. 

Datum 02.06.2027 (8 UE/Tag)

Ort Herzfabrik Stefanie Rumesz 
86157 Augsburg

Zielgruppe Leitungen, stellvertretende  
Leitungen, Trägerverantwortliche 
und Geschäftsführende

Referent*in Stefanie Rumesz, Fachwirtin im 
Sozial- und Gesundheitswesen, 
Coach, Systemische Beraterin

Anmeldeschluss 21.04.2027

Teilnahmegebühr für Teilnehmende aus  
Mitgliedseinrichtungen 180 €  

für andere Teilnehmende 210 €

Kursnummer 27.4146
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Gesundheitsschutz und Prävention am Arbeitsplatz

Online  Zyklisch leiten – eine runde 
Sache 

Neu! Ihr Alltag ist geprägt von vielfältigen Aufgaben 
und Herausforderungen. Wie wäre es, mit mehr Zeit, 
Energie und Fokus elegant zu besseren Erfolgen zu 
kommen, indem Sie in Ihrem natürlichen Rhythmus 
statt gegen ihn arbeiten? Durch Erwerb und Integrati-
on von Zykluswissen lernen Sie, Alltag im Einklang mit 
Ihren Hormonen zu gestalten. Ihre Arbeitskraft wird 
gesund und kraftvoll erhalten. Die Superkräfte Ihres 
Menstruationszyklus bis in die Menopause hinein kön-
nen Sie ressourcenschonend für sich nutzen.

Durch die Teilnahme an der Fortbildung
■  �verstehen Sie, wie die vier Zyklusphasen Frauen, die 

nicht hormonell verhüten, tiefgreifend beeinflussen,
■  �können Sie Zykluswissen so anwenden, dass Sie mit 

Ihrem Rhythmus statt gegen ihn arbeiten,
■  �analysieren Sie, welchen Beitrag Sie leisten können, 

damit Sie und Ihre Mitarbeiterinnen kraftvoll und 
freudig hormonsensibel gelingende Interaktionen  
gestalten können und im Alltag regenerieren,

■  �reflektieren Sie, was bei gelingendem Gesundheits-
management für weibliche Angestellte mitgedacht 
werden muss,

■  �erweitern Sie Ihre Kompetenz, dazu beizutragen, 
dass die besonderen Kräfte der Wechseljahre für  
Sie statt gegen Sie arbeiten. 

Datum 11.05.2027 (8 UE/Tag)

Zielgruppe Leitungen, stellvertretende  
Leitungen, Trägerverantwortliche 
und Geschäftsführende

Referent*in Verena König, Fachberatung  
evKITA, Erzieherin, Pädagogik 
B. A.

Anmeldeschluss 13.04.2027

Teilnahmegebühr für Teilnehmende aus  
Mitgliedseinrichtungen 140 €  

für andere Teilnehmende 170 €

Kursnummer 27.4141

Psychisch belastete oder erkrankte 
Mitarbeitende. Sicherer und kompe-
tenter Umgang als Führungskraft

Die psychischen Belastungen und Erkrankungen von 
Mitarbeitenden sind hoch und nehmen beständig zu. 
Hohe Fehlzeiten belasten Teams und Führungskräfte. 
Es gibt wirksame Präventionsmaßnahmen im Arbeits-
kontext, um die psychische Gesundheit Ihrer Mitar-
beitenden zu fördern. Zugleich können Sie als Füh-
rungskraft Anzeichen von psychischen Belastungen 
beobachten und erkennen sowie durch einfühlsame 
Gespräche frühzeitig Hilfsmöglichkeiten aufzeigen und 
anraten.

Durch die Teilnahme an der Fortbildung
■  �lernen Sie die Kennzeichen der häufigsten  

psychischen Erkrankungen kennen,
■  reflektieren Sie Ihren bisherigen Umgang damit,
■  �trainieren Sie konstruktive Gesprächsführung mit 

belasteten Mitarbeitenden,
■  �entwickeln Sie präventive Maßnahmen zur  

Gesundheitsförderung in der Kita.

Datum 11.11.2027 (8 UE/Tag)

Ort Caritas-Pirckheimer-Haus  
90402 Nürnberg

Zielgruppe Leitungen, Trägerverantwortliche 
und Geschäftsführende

Referent*in Katrin List, Supervisorin M. A., 
Systemische Therapeutin, Coach

Anmeldeschluss 16.09.2027

Teilnahmegebühr für Teilnehmende aus  
Mitgliedseinrichtungen 180 €  

für andere Teilnehmende 210 €

Kursnummer 27.4122
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Online  WIE stehe ich den Tag nur 
durch? Wege zur Selbst- und  
Co Regulation für die Praxis

Online  Diskriminierungen und extrem 
rechte Orientierungen. Rolle und 
Aufgaben auf Führungsebene

Die aktuelle Realität von Kitas ist geprägt von Perso-
nalmangel, hohem Krankenstand und vielen gesell-
schaftlichen Herausforderungen. Zudem werden von 
Ihnen als pädagogischer Fachkraft liebevolle Präsenz 
und ressourcenorientierte Interaktionsqualität gefor-
dert. Diese hohe emotionale Beanspruchung führt auf 
Dauer unweigerlich zu einem „inneren Sättigungser-
leben“. Gereiztheit, Wut, Ohnmachtsgefühle und Ge-
nervtsein sind häufig die Folgen. Die Beziehung zum 
eigenen Selbst will gepflegt sein. Die Fortbildung bietet 
Raum, sich selbst neu zu verorten und „emotionalen 
Wellen“ mit Möglichkeiten der Selbstregulation zu 
begegnen. Ebenso wollen wir uns anschauen, welche 
Bedeutung Co-Regulation für Kinder hat und wie uns 
diese in pädagogischen Alltagssituationen gelingen 
kann. Lassen Sie uns gemeinsam einen spannenden 
Ausflug in unser Nervensystem unternehmen und 
Ansätze entdecken, wie wir uns selbst und Kinder 
achtsam und verbunden begleiten können.

Durch die Teilnahme an der Fortbildung
■  �erhalten Sie Einblicke in die Funktionsweise unseres 

Nervensystems,
■  �erfahren Sie konkrete Übungen zur Selbstregulation,
■  �verstehen Sie die Bedeutung von Co-Regulation im 

Kontakt mit Kindern neu,
■  �erhalten Sie ein tiefes Verständnis, wie wichtig die 

eigene Selbstregulation vor der Co-Regulation eines 
Kinds ist.

Datum 20.05.2027 (8 UE/Tag)

Zielgruppe pädagogische Mitarbeitende

Referent*in Marita Link, Diplom-Sozial-
pädagogin, Systemische Coach, 
Teammediatorin

Anmeldeschluss 22.04.2027

Teilnahmegebühr für Teilnehmende aus  
Mitgliedseinrichtungen 140 €  

für andere Teilnehmende 170 €

Kursnummer 27.4129

Fachkräfte der frühkindlichen Bildung stehen vor der 
Herausforderung, sich bei diskriminierenden und 
extrem rechten Einstellungen von Eltern und sogar 
von Mitarbeitenden zu positionieren. Auch Kinder 
übernehmen Vorurteile von Erwachsenen und können 
Gleichaltrige ausgrenzen und diskriminieren. Bei der 
Bewältigung der Aufgabe, in diesen Situationen an-
gemessen zu intervenieren und einen sicheren Ort für 
alle Kinder zu schaffen, brauchen Fachkräfte Rückhalt, 
Wertschätzung und Schutz durch Leitung, Träger und 
Fachberatung.

Durch die Teilnahme an der Fortbildung
■  �reflektieren Sie, wo Diskriminierung anfängt und 

woran sich eine extrem rechte Einstellung überhaupt 
erkennen lässt,

■  �erlangen Sie rechtlich und pädagogisch fundierte 
Handlungsoptionen für einen professionellen Um-
gang mit diskriminierenden Praktiken in der Kita,

■  �lernen Sie, wie Kinderschutzkonzepte vor Diskrimi-
nierung schützen und wie Kinder vor dem Einfluss 
einer extrem rechten Ideologie ihrer Eltern geschützt 
werden können,

■  �erfahren Sie, wie Sie eine inklusive und diskriminie-
rungskritische Einrichtungskultur unterstützen und 
implementieren können,

■  �sind Sie in der Lage, die Themen Unterschiedlich-
keit und Vielfaltserfahrungen in der pädagogischen 
Arbeit sinnvoll zu thematisieren.

Datum 23.11.2027 (8 UE/Tag)

Zielgruppe Trägerverantwortliche und  
Geschäftsführende, Beratung im 
Arbeitsfeld Kita

Referent*in Eva Prausner, Diplom-Sozial-
arbeiterin, Bildungsreferentin, 
Supervisorin, Beratungen im 
Arbeitsfeld Kita

Anmeldeschluss 26.10.2027

Teilnahmegebühr für Teilnehmende aus  
Mitgliedseinrichtungen 140 €  

für andere Teilnehmende 170 €

Kursnummer 27.4134
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Gesundheitsschutz und Prävention am Arbeitsplatz

Online  Cool bleiben in heißen Zeiten.  
Hitzeschutzstrategien im Kitaalltag

Neu! Der Klimawandel stellt Kindertageseinrichtungen 
vor neue Herausforderungen, insbesondere im Som-
mer: steigende Temperaturen, gesundheitliche Risiken 
für Kinder und erhöhte Anforderungen an den päda-
gogischen Alltag. Wie können Leitende und Fachkräfte 
gut vorbereitet handeln und gleichzeitig eine sichere, 
kindgerechte Umgebung schaffen? In diesem praxis-
nahen Workshop erhalten Sie konkrete Impulse und 
erprobte Strategien zur Hitzeanpassung im Kitaalltag. 
Im Fokus steht nicht nur Wissen, sondern auch Ihre 
Handlungskompetenz im Umgang mit Hitzesituationen.

Durch die Teilnahme an dem Workshop
■  �erkennen Sie gesundheitliche Risiken durch Hitze für 

Kinder und ordnen diese ein,
■  �entwickeln Sie geeignete Strategien zum Hitze-

schutz im Kitaalltag und setzen diese gezielt um,
■  �reflektieren Sie bestehende Abläufe in Ihrer Einrich-

tung und passen diese an veränderte klimatische 
Bedingungen an,

■  �stärken Sie Ihre Sicherheit im Umgang mit akuten 
Hitzesituationen auch im Austausch mit Eltern und 
im Team.

Datum 23.02.2027 (vormittags, 4 UE/Tag)

Zielgruppe Leitungen, Trägerverantwortliche 
und Geschäftsführende

Referent*in Kathrin Linz-Dinchel, Diplom-
Sozialpädagogin (FH), Diplom-
Soziologin (Univ.)  

Franziska Mederer, Wirtschafts-
ingeneurin Bau M. Sc., LL.M. 
Immobilienrecht

Anmeldeschluss 26.01.2027

Teilnahmegebühr für alle Teilnehmenden 40 €

Kursnummer 27.4147

Eine Woche auf der Insel.  
Energietankstelle für Leitungskräfte

Die Anforderung an Sie als Führungskraft, allen Er-
wartungen und Bedürfnissen Ihrer beruflichen Umwelt 
nachzukommen, kann viel Kraft kosten. Eine persön-
liche Reflexionszeit bietet Ihnen die Chance, neue 
Perspektiven zu entwickeln, frische Energie zu tanken, 
bekannte Muster zu überdenken und neu zu gestalten.  
 
Durch die Teilnahme an der Fortbildung
■  �erforschen Sie die Fülle Ihrer inneren Ressourcen 

und Kompetenzen,
■  �entwickeln Sie ein motivierendes und gesundheits-

förderndes Führungsverhalten,
■  �experimentieren Sie mit Möglichkeiten zum  

freudvollen Miteinander in Teamsituationen.

Datum 07.06.2027 bis 11.06.2027  
(8 UE/Tag)

Ort Abtei der Benediktinerinnen 
Frauenwörth im Chiemsee  
83256 Frauenchiemsee

Zielgruppe Leitungen 
stellvertretende Leitungen

Referent*in Simone Deubel, Diplom-Sozial-
pädagogin, Systemische  
Beratung, TZI

Anmeldeschluss 12.04.2027

Teilnahmegebühr für Teilnehmende aus  
Mitgliedseinrichtungen 990 €  

für andere Teilnehmende 1.190 € 
Diese Fortbildung ist nur mit Über-
nachtung und Vollverpflegung zu 
buchen. Die Kosten hierfür sind in der 
Teilnahmegebühr enthalten.

Kursnummer 27.4102
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Starke Stimme.  
Training für eine gesunde Stimme

In diesem praxisnahen Workshop haben Sie die 
Möglichkeit, die Verbindung zwischen Atem, Stimme, 
Körpersprache, Artikulation zu erfahren, zu reflektieren 
und gezielt zu verbessern. Mit einer Vielzahl an alltags-
tauglichen Stimm- und Artikulationsübungen können 
Sie über den Workshop hinaus an einer belastungsfä-
higen, gesunden und kraftvollen Stimme arbeiten.

Durch die Teilnahme an der Fortbildung
■  �bekommen Sie einen Einblick, wie Stimme  

funktioniert und was Sie für sie tun können,
■  �erfahren Sie die wechselwirkende Verbindung  

zwischen Präsenz, Körpersprache, Atem, Stimme 
und Artikulation,

■  �erleben Sie stimmstärkende Trainingseinheiten zu 
Stimmdynamik, -höhe, Resonanz und Modulation,

■  �kennen Sie Übungen für eine deutliche und  
natürliche Aussprache,

■  �erlernen Sie einen achtsamen Umgang mit Ihrer 
Stimme im beruflichen Alltag. 

Bitte Fitnessmatte und warme Socken mitbringen.

Datum 27.10.2027 (8 UE/Tag)

Ort Katholische Akademie  
93047 Regensburg

Zielgruppe pädagogische Mitarbeitende

Referent*in Nina Becherer, Diplom- 
Betriebspädagogin, Sprech-
erzieherin (DGSS/Univ.)

Anmeldeschluss 30.08.2027

Teilnahmegebühr für Teilnehmende aus  
Mitgliedseinrichtungen 180 €  

für andere Teilnehmende 210 €

Kursnummer 27.4109
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BayKiBiG kompakt

Sie haben täglich in Ihrer Arbeit mit dem BayKiBiG 
zu tun?! Diese Fortbildung vermittelt Ihnen einen 
grundlegenden Überblick über Aufbau und Inhalt 
des BayKiBiG. Gemeinsam werden wir uns folgende 
Themen erschließen: Artikel 1 bis 4 BayKiBiG (Die Kita 
als Kindertages- und Bildungseinrichtung, Grundsät-
ze), Artikel 21 bis 23 BayKiBiG (Förderanspruch des 
Trägers, Basiswert, Buchungszeit- und Gewichtungs-
faktoren, Umfang des Förderanspruchs, zusätzliche 
besondere staatliche Leistungen), § 16 und 17 AV-
BayKiBiG (Pädagogisches Personal, Anstellungs- und 
Qualifikationsschlüssel). 

Durch die Teilnahme an der Fortbildung
■  �erhalten Sie zu oben genannten Themen Beispiele 

aus der Kitapraxis, die auf Ihre Situationen vor Ort 
übertragbar sind,

■  �haben Sie die Möglichkeit, in den Austausch zu 
kommen und Ihre Fragen zum BayKiBiG einzubrin-
gen.

Datum 18.03.2027 (8 UE/Tag)

Ort Caritas-Pirckheimer-Haus  
90402 Nürnberg

Zielgruppe Leitungen, stellvertretende  
Leitungen, Trägerverantwortliche 
und Geschäftsführende,  
Verwaltung für Kitas

Seminarleitung Nicole Lustig, Fachberaterin 
evKITA, Diplom-Kauffrau,  
Sozialpädagogik und  
Management B. A.

Referent*in Simon Schäffler 
Verwaltungsfachwirt

Anmeldeschluss 21.02.2027

Teilnahmegebühr für Teilnehmende aus  
Mitgliedseinrichtungen 200 €   
für andere Teilnehmende 230 € 

Kursnummer 27.4201

Arbeitsorganisation,  
Betriebswirtschaft  
und Recht
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Betriebswirtschaft in der Kita 2.0. 
Wirtschaftliche Methoden und  
Entwicklung von Strategien

BayKiBiG kompakt Aufbaukurs

Neu! Wir leben in unsicheren Zeiten, wirtschaftlich, 
(kirchen-)politisch und gesellschaftlich gesehen. In der 
sognannten „VUCA“-Welt gilt es, Antworten auf stark 
veränderte Rahmenbedingungen, auch im Arbeitsfeld 
„Kindertagesbetreuung“, zu finden. Wie kann ich trotz 
hoher Unsicherheit und Komplexität richtige Entschei-
dungen treffen? Mit welchen betriebswirtschaftlichen 
Instrumenten kann ich den veränderten Gegebenheiten 
Rechnung tragen? Wie kann ich auf externe Entwicklun-
gen adäquat reagieren? Schwerpunkte der Fortbildung 
sind wirtschaftliche Methoden zu Entscheidungspro-
zessen und Change Management, Kennenlernen von 
Förderprogrammen und Fundraising-Strategien.

Durch die Teilnahme an der Fortbildung
■  �lernen Sie eine wirtschaftliche Methode zur  

Entscheidungsfindung (SWOT-Analyse) und  
zum Change Management kennen,

■  �entwickeln Sie Instrumente für ein sinnvolles  
Planungs- und Berichtswesen (Beispiel: BSC),

■  �erlangen Sie Kenntnisse über (staatliche) Förder- 
programme und Entwicklung einer Fundraising-
Strategie.

Datum 10.11.2027 (8 UE/Tag)

Ort Salesianum 
81669 München

Zielgruppe Leitungen, stellvertretende  
Leitungen, Trägerverantwortliche 
und Geschäftsführende

Seminarleitung Sigrid Schmidts, Fachberaterin  
evKITA, Diplom-Pädagogin 
(Univ.), Qualitätsmanagerin

Referent*in Matthias Krauß, Diakon,  
Sozialwirt, Organisations- und 
Unternehmensentwicklung

Anmeldeschluss 08.09.2027

Teilnahmegebühr für Teilnehmende aus  
Mitgliedseinrichtungen 200 €   
für andere Teilnehmende 230 € 

Kursnummer 27.4225

In Ergänzung und zur Vertiefung der Fortbildung Bay-
KiBiG kompakt, die einen grundlegenden Überblick zu 
Aufbau und Inhalt des BayKiBiG gibt, werden einzelne 
Vorschriften detaillierter betrachtet sowie gesetzliche 
Neuerungen vorgestellt. Um gut auf Ihre individuellen 
Fragen und Wunschthemen eingehen zu können, 
werden diese im Vorfeld erfragt und bestimmen den 
Hauptteil der Fortbildung. Zu diesen können zum 
Beispiel kurze Wiederholungen zu den Themen Rechts-
anspruch, Bedarfsplanung, Betriebserlaubnis, Eltern-
beiträge, Buchungszeit- und Gewichtungsfaktoren, 
Anstellungs- und Qualifikationsschlüssel etc. zählen. 
Aber auch völlig neu aufgeworfene Thematiken können 
behandelt werden.

Durch die Teilnahme an der Fortbildung
■  �erhalten Sie Antworten auf Ihre individuellen Fragen 

und Themen,
■  �vertiefen Sie gesetzliche Grundlagen, besonders im 

Hinblick auf die Artikel 1–4, 21–23 BayKiBiG,
■  �kommen Sie in den Austausch und haben die  

Möglichkeit, Fragen zu stellen.

Datum 14.07.2027 bis 15.07.2027  
(8 UE/Tag)

Ort Grunau-Hotel 
95448 Bayreuth

Zielgruppe Leitungen, stellvertretende  
Leitungen, Trägerverantwortliche 
und Geschäftsführende,  
Verwaltung für Kitas

Seminarleitung Friederike Siebers, Fachberaterin 
evKITA, Diplom-Sozialpädagogin 
(FH), Systemische Beraterin (SG)

Referent*in Simon Schäffler 
Verwaltungsfachwirt

Anmeldeschluss 19.05.2027

Teilnahmegebühr für Teilnehmende aus  
Mitgliedseinrichtungen 400€  
für andere Teilnehmende 460 €    
Bitte buchen Sie bei Bedarf selbst  
Übernachtung/Frühstück/Abendessen.

Kursnummer 27.4205
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Arbeitsorganisation, Betriebswirtschaft und Recht

Online  Unser wichtigstes Kapital – 
unsere Mitarbeitenden. Arbeitsrecht 
für Trägervertretungen, DiVO 

Wer kennt sie nicht, die täglichen Herausforderungen, 
die auf „die Chefin“ beziehungsweise „den Chef“ zu-
kommen. Bereits bei Beginn, im Verlauf oder auch am 
Ende des Arbeitsverhältnisses gibt es arbeitsrechtliche 
Stolperfallen. Gern können Sie eigene Themen und 
Anliegen in den Kurs „mitbringen“.

Durch die Teilnahme an dieser Fortbildung
■  �erhalten Sie einen Einblick in allgemeine tarifrechtliche 

Bestimmungen sowie kirchenrechtliche Sonder-
regelungen,

■  �erlangen Sie die Fähigkeit, Bewerbungsgespräche 
rechtssicher zu führen,

■  �sind Sie in der Lage, die meisten arbeitsrechtlichen 
Fragen Ihrer Mitarbeitenden zu beantworten,

■  �lernen Sie arbeitsrechtliche Möglichkeiten im Umgang 
mit schwierigem Personal kennen.

Ein Angebot zum Thema Einstieg in AVR und Arbeits-
recht finden Sie online beim Diakonie.Kolleg.:  
www.diakoniekolleg.de 

Datum 05.05.2027 (8 UE/Tag)

Zielgruppe Trägerverantwortliche und  
Geschäftsführende

Referent*in Sabine Schöpf, Diplom- 
Verwaltungswirtin (FH)

Anmeldeschluss 07.04.2027

Teilnahmegebühr für Teilnehmende aus  
Mitgliedseinrichtungen 140 €  

für andere Teilnehmende 170 €

Kursnummer 27.4207

Leitungsaufgaben klar strukturieren. 
Führung wirksam gestalten

Neu! Gerade zu Beginn Ihrer Tätigkeit als Leitung 
stehen Sie vor einer Vielzahl an Aufgaben: Sie begleiten 
Ihr Team, organisieren Abläufe, übernehmen Verant-
wortung für Dokumentation und reagieren gleichzeitig 
flexibel auf personelle Engpässe. Kein Wunder, dass 
sich dabei die Frage stellt: Wie kann ich meine Arbeit 
so strukturieren, dass ich den Überblick behalte und 
handlungsfähig bleibe?

Durch die Teilnahme an der Fortbildung
■  �erhalten Sie einen Überblick über die vielfältigen  

Anforderungen der Leitungsrolle,
■  �reflektieren Sie Ihre persönliche Haltung zur Arbeit 

sowie Ihre Stärken und Herausforderungen,
■  �entwickeln Sie praxistaugliche Strategien zur  

Strukturierung und Priorisierung Ihrer Aufgaben,
■  �entwickeln Sie Ideen, Ihre Aufgaben langfristig gut 

im Blick zu behalten (z. B. Jahresplanung, sicherer 
Umgang mit Dokumentation und Daten),

■  �lernen Sie, Ihr Team aktiv einzubeziehen, Aufgaben 
sinnvoll zu delegieren und Prozesse gut zu  
koordinieren,

■  �erhalten Sie Anregungen für eine klare Kommunikati-
on und einen verlässlichen Informationsfluss im Team.

Datum 23.11.2027 (8 UE/Tag)

Ort missio Tagungs- und Gästehaus 
80336 München

Zielgruppe Leitungen, stellvertretende  
Leitungen

Referent*in Kerstin Beck, Diakonin,  
Diplom-Sozialpädagogin,  
Supervisorin DGSV

Anmeldeschluss 19.10.2027

Teilnahmegebühr für Teilnehmende aus  
Mitgliedseinrichtungen 180 €  

für andere Teilnehmende 210 €

Kursnummer 27.4226

126



Ihr schafft das schon – Aber wie  
genau? Personalausfälle in der Kita

Personalausfälle in der Kita sind eine Herausforderung – 
aber wir müssen nicht ins Chaos stürzen. Wie bleibt das 
Team handlungsfähig, ohne dass Einzelne überlastet 
werden? Welche Maßnahmen helfen im Vorfeld, um gut 
durch schwierige Phasen zu kommen? Ein wichtiger 
Schlüssel liegt in der Kommunikation mit Eltern. Wenn 
sie frühzeitig eingebunden werden, gibt es weniger 
Unverständnis und mehr Kooperation. Gemeinsam 
erarbeiten wir Strategien, um personelle Engpässe offen 
und lösungsorientiert zu vermitteln. Auch das Wohl des 
Teams steht im Fokus: Wie können sich die Mitarbeiten-
den gegenseitig entlasten? Welche Möglichkeiten gibt 
es, um langfristig gesund und arbeitsfähig zu bleiben? 
Vom betrieblichen Gesundheitsmanagement bis hin zu 
praktischen Alltagsstrategien – wir sammeln Impulse, 
die wirklich umsetzbar sind. 

Durch die Teilnahme an der Fortbildung 
■  �bekommen Sie Sicherheit im Umgang mit  

Personalausfällen,
■  �entwickeln Sie konkrete Maßnahmen, um das  

Team zu entlasten,
■  �kennen Sie konstruktive Wege, um Eltern ins  

Boot zu holen,
■  �erhalten Sie praktische Ansätze für mehr  

Gesundheit im Arbeitsalltag.

Zielgruppe Leitungen, stellvertretende  
Leitungen, Trägerverantwortliche 
und Geschäftsführende

Referent*in Sabine Gruber, Systemische 
Therapeutin, Traumatherapeutin, 
Supervisorin, IseF

Datum 13.10.2027 (8 UE/Tag)

Ort Literaturhaus Café-Restaurant 
90402 Nürnberg

Anmeldeschluss 15.09.2027

Teilnahmegebühr für Teilnehmende aus  
Mitgliedseinrichtungen 180 €  

für andere Teilnehmende 210 €

Kursnummer 27.4220

Datum 08.03.2027 (8 UE/Tag)

Anmeldeschluss 08.02.2027

Teilnahmegebühr für Teilnehmende aus  
Mitgliedseinrichtungen 140 €  

für andere Teilnehmende 170 €

Kursnummer 27.4222

Fortbildung zum Thema Ihr schafft das schon! I

Online  Fortbildung zum Thema Ihr schafft das schon! II
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Arbeitsorganisation, Betriebswirtschaft und Recht

Wie kann ich Spenden für Kita- 
projekte generieren? Fundraising  
für Kindertageseinrichtungen

KI als smarter Helfer in der Kita-
organisation: Wie intelligente Tools 
Ihren Alltag stützen

Um Kinder ins Leben zu begleiten, braucht es Zeit, 
Mitgefühl und die richtigen Anregungen, damit Kinder 
wachsen können. Um Kindern diese Anregungen bieten 
zu können, benötigen Sie unter anderem finanzielle Mit-
tel. Aber genau dieses Geld für nützliche beziehungs-
weise zusätzliche Materialien fehlt oft. Denn das Budget 
ist häufig einfach zu knapp. Bei dieser Fortbildung 
lernen Sie hierfür Lösungsmöglichkeiten kennen. Sie er-
halten einen Einblick in die Möglichkeiten und Praktiken 
des Fundraisings anhand anschaulicher Beispiele.  
 
Durch die Teilnahme an der Fortbildung
■  �haben Sie Kenntnis davon, welche Methoden zur 

Spendengewinnung es gibt,
■  �erfahren Sie, wie Sie Spender*innen (dauerhaft) 

gewinnen,
■  �finden Sie heraus, wie Sie passende Stiftungen  

identifizieren und auswählen.

Datum 26.05.2027 (8 UE/Tag)

Ort Caritas-Pirckheimer-Haus  
90402 Nürnberg

Zielgruppe Leitungen, Trägerverantwortliche 
und Geschäftsführende

Referent*in Stefan Kern, Fundraisingreferent 
der Evang.-Luth. Kirche in Bayern

Anmeldeschluss 31.03.2027

Teilnahmegebühr für Teilnehmende aus  
Mitgliedseinrichtungen 180 €  

für andere Teilnehmende 210 €

Kursnummer 27.4221

Neu! Künstliche Intelligenz eröffnet neue Möglichkeiten 
– auch in der Kitaorganisation. Wer KI-Tools kennt und 
gezielt einsetzt, gewinnt Zeit, arbeitet strukturierter und 
kommuniziert professioneller. Diese Fortbildung gibt 
Ihnen einen praxisnahen Einstieg: Sie verstehen, wie 
KI funktioniert, wo sie nützlich sein kann und wo ihre 
Grenzen liegen. Sie entdecken konkrete Tools für Ihren 
Führungsalltag und erproben diese direkt an eigenen 
Beispielen. Dabei behalten Sie stets im Blick, was beim 
Einsatz von KI datenschutzrechtlich zu beachten ist.

Durch die Teilnahme an der Fortbildung
■  �verstehen Sie die Funktionsweise von KI und können 

diese einordnen,
■  �können Sie datenschutzrechtliche Anforderungen 

beim Einsatz von KI berücksichtigen,
■  �lernen Sie, KI-Tools (ChatGPT & Co.) gezielt für die 

Organisation, die Planung und für bestimmte Routine-
tätigkeiten einzusetzen,

■  �können Sie mithilfe von KI fachliche Inhalte effizient 
recherchieren, kompakt aufbereiten und eigene  
Materialien erstellen,

■  �können Sie KI-gestützte Werkzeuge direkt an praxis-
bezogenen Beispielen aus Ihrem Alltag anwenden.

Datum 30.04.2027 (8 UE/Tag)

Ort Berufsförderungswerk Nürnberg 
Hotel und Tagungszentrum  
90427 Nürnberg

Zielgruppe Leitungen, stellvertretende  
Leitungen, Trägerverantwortliche 
und Geschäftsführende

Referent*in Jasmin Block, Organisationsent-
wicklung M. A. , Sozialpädagogik 
und Management B. A.

Anmeldeschluss 05.03.2027

Teilnahmegebühr für Teilnehmende aus  
Mitgliedseinrichtungen 180 €  

für andere Teilnehmende 210 €

Kursnummer 27.4223
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Zwischen Wandel und Chance: 
Workshop zur zukunftsfähigen  
Gestaltung unserer Kita

Neu! Die Rahmenbedingungen für Familien und Kinder-
tageseinrichtungen verändern sich rasant. In den letzten 
Jahren fehlten Kitaplätze und Pädagog*innen, nun gibt 
es scheinbar zu viel dieses kostbaren Guts. Bleibt das 
so oder rollt bald die nächste Geburtenwelle an? Stehen 
wir vor neuen Konkurrenzsituationen oder eröffnen sich 
Chancen für Kooperation und Profilbildung? Dieser 
Workshop lädt Sie ein, bewusst innezuhalten, den Blick 
nach vorn zu richten und Ihre Rolle als Trägervertretung 
und Geschäftsführende aktiv und strategisch zu gestal-
ten. Ihre Expertise bildet die Grundlage für die inhaltliche 
Auseinandersetzung, anhand derer wir mit aktivieren-
den, lösungsorientierten und inspirierenden Methoden 
aus dem agilen Projektmanagement Perspektiven für 
Ihre Einrichtungen entwickeln.

Durch die Teilnahme an der Fortbildung
■  �denken Sie Zukunft aktiv weiter und entwickeln  

erste tragfähige Ideen und Planungsskizzen für  
Ihre Einrichtungen,

■  �schärfen Sie Ihren Blick für kommende Heraus-
forderungen und gewinnen Klarheit für strategische 
Entscheidungen,

■  �entwickeln Sie kreative Lösungsbilder und innovative 
Ansätze, die Ihre Einrichtungen nachhaltig stärken 
und profilieren können.

Datum 30.09.2027 (8 UE/Tag)

Ort Berufsförderungswerk Nürnberg 
Hotel und Tagungszentrum  
90427 Nürnberg

Zielgruppe Trägerverantwortliche und  
Geschäftsführende

Referent*in Kerstin Staudtmeister, Diplom-
Supervisorin, Organisations-
beraterin, Mediatorin (FH)

Anmeldeschluss 05.08.2027

Teilnahmegebühr für Teilnehmende aus  
Mitgliedseinrichtungen 200 €  

für andere Teilnehmende 230 €

Kursnummer 27.4224
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Berufsbiografie  
und Persönlichkeits- 
entwicklung

Haifischbecken oder Goldfischteich. 
Kompetent und gestärkt durch die 
ersten Berufsjahre

Neu! Der Berufs(-wieder-)einstieg ist eine spannende 
und herausfordernde Phase, die häufig mit Fragen und 
Unsicherheiten einhergeht und ein Herauswagen aus 
der eigenen Komfortzone erfordert. Denn zwischen 
pädagogischen Idealen und dem tatsächlichen Kita-
alltag liegen oft Welten. Diese Fortbildung begleitet Sie 
in dieser Zeit und setzt fachliche Impulse und The-
menschwerpunkte, die im direkten Praxistransfer zur 
Entwicklung Ihrer beruflichen Identität und einer stim-
migen Arbeitsweise beitragen. Die Impulse sind zum 
Schmunzeln, Nachdenken, Ernstnehmen, Kreativwer-
den, Sicherheit entwickeln und dienen hoffentlich auch 
der Bestätigung (immer noch) genau den richtigen Beruf 
gewählt zu haben. Daneben haben der gemeinsame 
Austausch und die gegenseitige Vernetzung und Unter-
stützung in der Fortbildung einen großen Stellenwert. 

Durch die Teilnahme an der Fortbildung
■  �entwickeln Sie Klarheit bezüglich Ihrer eigenen  

beruflichen Rolle,
■  �blicken Sie fundiert auf den Bayerischen Bildungs- 

und Erziehungsplan (BayBEP) und erfahren, wie  
Sie dessen Ziele umsetzen können,

■  �vertiefen Sie Ihre Kommunikationskompetenz mit 
verschiedenen Zielgruppen,

■  �stärken Sie Ihre Kompetenz, zu reflektieren und sich 
fachlich weiterzuentwickeln.

Datum 16.07.2027 bis 17.07.2027  
(8 UE/Tag)

Ort Caritas-Pirckheimer-Haus  
90402 Nürnberg

Zielgruppe pädagogische Mitarbeitende in 
den ersten Berufsjahren

Referent*in Alexandra Eyrich,  
Pädagogin in Leitungsfunktion 
zweier Institutionen

Anmeldeschluss 21.05.2027

Teilnahmegebühr für Teilnehmende aus  
Mitgliedseinrichtungen 360 €   
für andere Teilnehmende 420 € 
Bitte buchen Sie bei Bedarf selbst  
Übernachtung/Frühstück/Abendessen.

Kursnummer 27.4313
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Professionelles Handeln im  
Alltag stärken. Vertiefungsmodul  
für Assistenzkräfte

Streiten lernen! Konflikte als Chance 
verstehen und Handlungsfähigkeit 
entwickeln

Neu! Das Vertiefungsmodul dient der nachhaltigen 
Professionalisierung von Assistenzkräften in bayeri-
schen Kindertageseinrichtungen. Aufbauend auf der 
Grundqualifizierung nach dem Gesamtkonzept werden 
zentrale pädagogische Kompetenzen vertieft und 
praxisorientiert weiterentwickelt. Im Fokus stehen die 
bewusste Gestaltung von Alltagssituationen als Bil-
dungsgelegenheiten, die Weiterentwicklung feinfühliger 
Interaktion, die reflektierte Beobachtung von Kindern 
sowie die Klärung und Stärkung der eigenen Rolle im 
Team. Die integrierte Transferphase ermöglicht eine 
direkte Anwendung im pädagogischen Alltag.

Durch die Teilnahme an dieser Fortbildung
■  �verbessern Sie Ihre Interaktionsqualität im Hinblick 

auf Feinfühligkeit und Kindorientierung,
■  �vertiefen Sie Ihr Fachwissen im Hinblick auf den BEP 

und den Qualitätskompass,
■  �gewinnen Sie an Sicherheit im Umgang mit Beob-

achtung als Basis für pädagogisches Handeln,
■  �lernen Sie, Alltagssituationen gezielt als Bildungs- 

und Lerngelegenheiten zu gestalten,
■  �reflektieren Sie Ihre Rolle als Assistenzkraft und erarbei-

ten sich ein klares Profil.

Die Fortbildung erfüllt die Forderung nach einer Teil-
nahme an Fortbildungsmaßnahmen im Umfang von 
mindestens 15 Stunden jährlich gemäß Nr. 4.1 c der 
Richtlinie zur Förderung der Festanstellung von Tages-
pflegepersonen und zur Förderung von Assistenzkräf-
ten in Kindertageseinrichtungen (TP 2 000). 

Datum 31.05.2027 und 28.06.2027  
(8 UE/Tag)

Ort Berufsförderungswerk Nürnberg  
Hotel und Tagungszentrum 
90427 Nürnberg

Zielgruppe Assistenzkräfte

Referent*in Christine Reitinger, PQB evKITA, 
Erzieherin, Sozialpädagogin B. A.

Anmeldeschluss 05.04.2027

Teilnahmegebühr für Teilnehmende aus  
Mitgliedseinrichtungen 360 €   
für andere Teilnehmende 420 €

Kursnummer 27.4311

Neu! Konflikte gehören zum Alltag in der beruflichen 
Arbeitswelt und sind oft mit starken Emotionen ver-
bunden. Dabei kann ein Konflikt auch als Hinweis auf 
ein derzeit nicht erfülltes Bedürfnis verstanden wer-
den – und verliert damit etwas von seiner Schwere. 
Auf Grundlage systemischer und lösungsorientierter 
Ansätze lernen die Teilnehmenden, Konfliktsituatio-
nen besser zu verstehen und erfolgreich zu bearbei-
ten. Ziel ist es, Sicherheit im Umgang mit Konflikten 
zu gewinnen.  
 
Durch die Teilnahme an der Fortbildung
■  �werden Sie eingeladen, das Thema Konflikte neu zu 

betrachten, um Ihre Handlungsfähigkeit zu erhöhen,
■  �erfahren Sie mehr über Ihre eigenen Stressmuster in 

Konflikten,
■  �bekommen Sie Anregungen zur Reflexion Ihrer Hal-

tung zu Konflikten,
■  �lernen Sie hilfreiche Inhalte und kommunikative Stra-

tegien zum Thema Konflikte sowie zielgerichtetes 
Handwerkszeug zur Gesprächsführung kennen. 

Datum 04.03.2027 (8 UE/Tag)

Ort Berufsförderungswerk Nürnberg  
Hotel und Tagungszentrum 
90427 Nürnberg

Zielgruppe Trägerverantwortliche und  
Geschäftsführende

Referent*in Dr. Uwe Steinbach, Lehrer, 
Diplom-Sozialpädagoge (FH), 
Diplom-Supervisor und Coach 
(DGSv)

Anmeldeschluss 07.01.2027

Teilnahmegebühr für Teilnehmende aus  
Mitgliedseinrichtungen 180 €   
für andere Teilnehmende 210 €

Kursnummer 27.4312
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Weiterbildung zur Fachkraft in bayerischen Kindertageseinrichtungen  
(Block C, Modul 5 des Gesamtkonzepts berufliche Weiterbildung) 

Dieses Modul wird im Rahmen des  Gesamtkonzepts für 
die berufliche Weiterbildung für Kindertageseinrichtungen 
des Bayerischen Staatsministeriums für Familie, Arbeit 
und Soziales durchgeführt. Block C beinhaltet mit Modul 
5 die Qualifizierung zur Fachkraft in Kindertageseinrich-
tungen in Bayern. Modul 5 ist das anspruchsvollste und 
längste Modul des Gesamtkonzepts zur Fachkräftege-
winnung (insgesamt 300 UE, davon 100 UE als flexible 
Einheiten im selbst organisierten Lernen).

Da in dem Modul von Anfang an eine sehr enge Ver-
knüpfung von Theorie und Praxis gelebt wird, erfordert 
die Teilnahme an Modul 5 das Vorliegen eines Arbeitsver-
hältnisses (mindestens 50 % der wöchentlichen Arbeits-
zeit) als genehmigte Ergänzungskraft gem. § 16 Abs. 6  
Satz 2 Kinderbildungsverordnung (AVBayKiBiG) mit 
Praxisanleitung durch eine Fachkraft zu Beginn der Qua-
lifizierung in einer betriebserlaubnispflichtigen, staatlich 
geförderten Kindertageseinrichtung in Bayern.   
Mit erfolgreichem Abschluss einer Zwischenprüfung (in 
etwa ab der Hälfte des Moduls) ist eine Anrechnung als   
Fachkraft gem. § 16 Abs. 6 Satz 2 AVBayKiBiG in den 
Anstellungsschlüssel möglich. 
Die Teilnehmer*innen verfügen nach erfolgreichem 
Abschluss dieses Moduls über eine pädagogische 
Professionalität als Fachkraft. Mit jeder Lerneinheit und 
dem darin enthaltenen Praxistransfer vertiefen sie ihr 
Verständnis von Lernen und Bildung und schärfen ihre 
Handlungskompetenzen in allen Schlüsselprozessen 
eines Kitaalltags in ihrer neuen Rolle als pädagogische 
Fachkraft einer Kita. Zum Beispiel: 

■  �Wie verantworte ich Bildungsprozesse in der Kita?
■  �Wie gestalte ich eine Konzeption und nutze sie als 

Grundlage der pädagogischen Planung? Welche pä-
dagogischen und rechtlichen Grundlagen berücksich-
tige ich für die Gestaltung des Kitaalltags, die Leitung 
von Gruppen und bei der Umsetzung der Schlüssel-
prozesse? 

■  �Wie unterstütze ich die Lernprozesse der Kinder ge-
zielt und in unterschiedlichen pädagogischen Settings?

Mit erfolgreichem Abschluss des Moduls wird das Zertifi-
kat „Fachkraft in bayerischen Kindertageseinrichtungen“ 
verliehen. Die Arbeitszeit von Personen mit erfolgreichem 
Abschluss von Modul 5 kann gemäß Nr. 1c der Allge-
meinverfügung zum Vollzug der Kinderbildungsverord-
nung (AVBayKiBiG) als Tätigkeit einer Fachkraft in den 
Anstellungsschlüssel (§ 17 Abs. 1 und 2 AVBayKiBiG) 
eingerechnet werden. 

Davon profitieren Sie:
■  �professionelle Begleitung auf Basis unserer 15-jährigen 

Erfahrung in der Weiterbildung zur Fachkraft 
■  �aktuellste pädagogische Inhalte, die methodisch 

abwechslungsreich aufbereitet sind und damit alle 
Lerntypen ansprechen 

■  �erfahrenes Referent*innenteam aus zertifizierten 
Multiplikator*innen mit einschlägigem Praxisbezug

■  �intensive Unterstützung des Theorie-Praxis-Transfers in 
kleiner Gruppe mit supervisorischer Begleitung

Auf unserer Website finden Sie detaillierte 
Informationen zu

■  �Kompetenzerwerb und Methoden
■  �Zertifizierungsvoraussetzungen und Fehlzeiten-

regelungen 
■  �Zugangsvoraussetzungen und Bewerbungsver-

fahren (inkl. notwendiger Dokumente)
■  �Anschlussfähigkeit sowie Anstellungsmöglich-

keiten während und nach der Qualifizierung
■  �Fördermöglichkeiten

www.evkita-bayern.de/ 
weiterbildung-zur-fachkraft-in-kitas

Berufsbiografie und Persönlichkeitsentwicklung
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Dieses Modul wird im Rahmen des neuen Gesamt-
konzepts für die berufliche Weiterbildung für Kinder-
tageseinrichtungen des Bayerischen Staatsministeri-
ums für Familie, Arbeit und Soziales durchgeführt. 
Weitere Informationen zum Gesamtkonzept finden 
Sie unter: www.kita-fachkraefte.bayern

Kurszeitraum

 

Ort Jugendherberge Nürnberg
90403 Nürnberg und online

Zielgruppe Kinderpfleger*innen,  
genehmigte Ergänzungskräfte, 
Absolvent*innen Modul 4 

Multiplikator*in Daniela Wehner, Fachberaterin evKITA, 
Kindheitspädagogin B. A., Erzieherin  

Lena Mayer, Fachberaterin evKITA, 
Diplom-Pädagogin  

Isabelle Lenk, Fortbildungsreferentin 
evKITA, Sozialwirtin B. A.,  
Betriebswirtin M. A., Trainerin (IHK)  

Angela Birkner, Sprachfachberaterin 
evKITA, Erzieherin, Sozialpädagogin 
B. A.  

Simone Sonnek, Sprachfachberaterin 
evKITA, Elternbegleiterin, Erzieherin  

Marion Brandl-Knefz, PQB evKITA, 
Pädagogin M. A.

Referent*in Anne Klinger, Diplom-Sozialpädagogin, 
Systemische Beraterin 

Bewerbungs-
schluss

29.01.2027

Teilnahmege-
bühr

Für alle Teilnehmenden 3.975 € 
Die Teilnahmegebühr beinhaltet Tagungsgeträn-
ke. Eine Übernachtung ist nicht inbegriffen und 
bei Bedarf eigenständig zu buchen.

Kursnummer 27.6003

19.04.2027 bis 20.07.2028  
(8 UE/Tag)
Alle einzelnen Termine  
finden Sie online

Individuelle Fortbildungen  
für Absolvent*innen unserer  
Weiterbildung

Möchten Sie nach Abschluss Ihrer Weiterbildung in 
gleichbleibender Lerngruppe weiter an neuen Impulsen 
und Themen arbeiten? Dann haben wir das passende 
Angebot für Sie! Weitere Informationen finden Sie auf 
den Seite 140.

Sie möchten sich aus erster Hand zu dieser 
Weiterbildung informieren?
Dann melden Sie sich zu unserem Info-Termin am 
28.10.2026 von 19 bis 20 Uhr an.
Hierfür senden Sie bitte eine E-Mail an
referentinnen-fobi@evkita-bayern.de  
und dem Betreff "Info-Termin Weiterbildung Fachkraft".
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Ähh... was soll ich dazu nur sagen? 
Schlagfertigkeitstraining für  
Kitapersonal

Kann und will ich einen Leitungsjob? 
Orientierungsworkshop zum  
Führungspotenzial

Neu! Absurde Arbeits- und Erziehungsaufträge oder 
groteske Fragen von Eltern können uns schnell sprach-
los machen. Doch warum fällt es uns manchmal so 
schwer, spontan angemessen zu reagieren? Gemein-
sam entwickeln wir Strategien, um in herausfordern-
den Gesprächssituationen professionell und selbstbe-
wusst aufzutreten. Gleichzeitig reflektieren wir, welche 
Reaktionen zwar spontan und treffend erscheinen, 
aber eher provozieren, als zur Klärung beizutragen. 
Der Fortbildungstag bietet Handlungswissen und viel 
Raum zum praktischen Üben anhand realer Beispiele 
für den eigenen Kitaalltag. Bringen Sie gerne eigene 
Situationen mit, die Sie sprachlos hinterlassen haben.

Durch die Teilnahme an der Fortbildung
■  �identifizieren Sie sprachlos machende Aussagen 

und Killerphrasen,
■  �entwickeln Sie eigene konkrete Reaktions- und 

Stoppmöglichkeiten auf Verbalattacken,
■  �trainieren Sie Ihre Reaktionsgeschwindigkeit und 

profitieren vom Überraschungsmoment,
■  �können Sie einordnen, wie Ihre Körperhaltung und 

Sprache auf das Gegenüber wirken. 

Datum 24.11.2027 (8 UE/Tag)

Ort Bistumshaus St. Otto  
96047 Bamberg

Zielgruppe pädagogische Mitarbeitende, 
Leitungen, stellvertretende  
Leitungen

Referent*in Manuela Linsner, Diplom-Sozial-
pädagogin M. Sc. Berufspäda-
gogik Supervisorin

Anmeldeschluss 29.09.2027

Teilnahmegebühr für Teilnehmende aus  
Mitgliedseinrichtungen 180 €   
für andere Teilnehmende 210 €

Kursnummer 27.4310

Sie wollen oder sollen eine Leitungsposition in der 
Kita übernehmen und sind unsicher, ob Sie dafür die 
geeignete Person sind? Sie fragen sich, was es kon-
kret bedeutet, die Rolle einer Führungskraft zu über-
nehmen, und ob Ihnen das wirklich Freude bereiten 
kann? Um zu einer guten eigenen Entscheidung zu 
kommen, lohnt es sich, unterschiedliche Aspekte, die 
diesen Rollenwechsel prägen, in einem professionel-
len und geschützten Rahmen zu beleuchten. In der 
Fortbildung setzen Sie sich mit Ihren Vorstellungen und 
Erwartungen an eine Führungskraft sowie mit den Auf-
gaben und notwendigen Kompetenzen auseinander 
und prüfen, ob Sie diese erfüllen können und wollen. 
So erhalten Sie Orientierung bei der Einschätzung 
Ihres individuellen Führungspotenzials.

Durch die Teilnahme an der Fortbildung
■  �machen Sie sich Ihre eigenen Erfahrungen mit  

Führungskräften bewusst,
■  �beleuchten Sie Ihr Verständnis von Führung,
■  �erhalten Sie einen Überblick über Führungsaufgaben 

sowie Einblicke in Führungsinstrumente und deren 
Einsatz und Wirkung,

■  �lernen Sie Methoden für krisenhafte Situationen und 
Feedback kennen (Gesprächsführung),

■  �setzen Sie sich mit dem bevorstehenden Rollenwech-
sel und den Auswirkungen auf das Team auseinander. 

Datum 28.04.2027 bis 29.04.2027  
(8 UE/Tag)

Ort TAW Technische Akademie  
Wuppertal e. V.  
90518 Altdorf bei Nürnberg

Zielgruppe Personen, die eine  
Leitungsposition anstreben,  
stellvertretende Leitungen

Referent*in Veronika Ertl, Diplom-Sozial-
pädagogin (FH), Supervisorin/
Coaching (DGSv*)

Anmeldeschluss 03.03.2027

Teilnahmegebühr für Teilnehmende aus  
Mitgliedseinrichtungen 360 €  
für andere Teilnehmende 420 €    
Bitte buchen Sie bei Bedarf selbst Über-
nachtung/Frühstück/Abendessen.

Kursnummer 27.4308
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Führung verstehen – Beziehungen gestalten.  
Balintgruppe für Geschäftsführende und Führungskräfte

Der pädagogische Alltag in Kitas ist geprägt 
von intensiven Beziehungen: zu Kindern, Eltern, 
Kolleg*innen und im Leitungshandeln auch zum ge-
samten System der Einrichtung. Manche Begegnun-
gen gelingen leicht – andere beschäftigen uns lange, 
irritieren oder fordern uns heraus. Genau hier setzt 
die Balintarbeit an.

In Balintgruppen werden konkrete Situationen aus 
dem Berufsalltag gemeinsam reflektiert. Im geschütz-
ten Rahmen der Gruppe entstehen neue Perspek-
tiven auf das, was zwischen Menschen geschieht. 
Gefühle, Irritationen und Eindrücke werden dabei zu 
wichtigen Hinweisen für ein tieferes Verständnis von 
Beziehungssituationen.

Die Arbeit unterstützt pädagogische Fachkräfte und 
Führungskräfte dabei, ihre professionelle Wahrneh-
mung zu schärfen, Sicherheit im Umgang mit heraus-
fordernden Situationen zu gewinnen und die eigene 
Rolle im pädagogischen Alltag bewusster zu gestal-
ten. Balintarbeit schafft damit mehr Selbstwirksam-
keit, Arbeitszufriedenheit und langfristig gesundes 
Arbeiten. 

Die folgenden Angebote laden Sie ein, Balintarbeit 
kennenzulernen – in unterschiedlichen Formaten und 
für verschiedene Rollen in der Kita.

Balintgruppen. Den Blick hinter  
die Situation richten

Neu! Führung in Kitas bedeutet mehr als Organisation 
und Steuerung. Geschäftsführende und Leitungskräfte 
agieren in komplexen Beziehungssystemen: zwischen 
Träger und Einrichtung, Team und Eltern, fachlichen 
Anforderungen und institutionellen Erwartungen. 
Besonders im Gedächtnis bleiben Konflikte im Team, 
belastende Elterngespräche oder emotionale Entschei-
dungen. Der dreitägige Aufenthalt auf Frauenchiemsee 
schafft Raum für intensives Arbeiten sowie Reflexion, 
Austausch und persönliche Entwicklung.

Durch die Teilnahme an der Balintgruppe
■  �analysieren Sie komplexe Beziehungssituationen aus 

Ihrem Führungsalltag und vertiefen Ihr Verständnis für 
Dynamiken zwischen Leitung, Team, Eltern und Träger,

■  �erkennen Sie eigene emotionale Reaktionen in 
Führungssituationen und nutzen diese als wichtige 
Informationsquelle für professionelles Handeln,

■  �reflektieren Sie Ihr eigenes Führungsverhalten und 
stärken Ihre professionelle Präsenz in herausfor-
dernden Situationen,

■  �erweitern Sie Ihre Fähigkeit, Spannungen, Konflikte 
und unterschiedliche Erwartungen im System Kita  
differenziert wahrzunehmen, und sorgen für die  
eigene Psychohygiene. 

Datum 03.05.2027 bis 05.05.2027  
(8 UE/Tag)

Ort Abtei der Benediktinerinnen 
Frauenwörth im Chiemsee  
83256 Frauenchiemsee

Zielgruppe Leitungen, stellvertretende  
Leitungen, Trägerverantwortliche 
und Geschäftsführende

Referent*in Christiane Münderlein,  
Organisationsberaterin,  
Coach und Supervisorin M. A. 

Anmeldeschluss 22.03.2027

Teilnahmegebühr für Teilnehmende aus  
Mitgliedseinrichtungen 970 €   
für andere Teilnehmende 1.350 €  
Diese Fortbildung ist nur mit Übernach-
tung und Vollverpflegung zu buchen.  
Die Kosten hierfür sind in der Teilnahme-
gebühr enthalten.

Kursnummer 27.4316
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Wenn Verhalten Fragen aufwirft –Kinder verstehen. 
Balintgruppe für pädagogische Fachkräfte

Die Beziehung als Schlüssel im Beratungsgeschehen.  
Balintgruppe für Berater*innen

Neu! Wie können wir Kinder wirklich verstehen – mit 
all ihrem Lachen, ihrer Wut, ihren Ängsten und Gren-
zen? In der täglichen Arbeit in der Kita begegnen 
Pädagog*innen nicht nur Entwicklungsfreude, Neugier 
und Nähe, sondern auch Verweigerung, Rückzug, 
Aggression oder übergroßer Anpassung. Oft spüren 
wir, dass hinter dem sichtbaren Verhalten etwas „mit-
schwingt“, das sich nicht so leicht in Worte fassen lässt.

Durch die Teilnahme an der Balintgruppe
■  �reflektieren Sie herausfordernde Situationen mit  

Kindern, Eltern oder im Team aus Ihrem Berufsalltag,
■  �analysieren Sie Beziehungssituationen zwischen 

pädagogischer Fachkraft und Kind unter psycho-
dynamischen Gesichtspunkten,

■  �erkennen Sie eigene Gefühle, Irritationen und  
Reaktionen als wichtige Hinweise für das Verständnis 
von Beziehungssituationen,

■  �entwickeln Sie neue Perspektiven auf das Verhalten 
von Kindern und die Dynamik im pädagogischen 
Alltag,

■  �stärken Sie Ihre Fähigkeit, auch in schwierigen  
Situationen professionell handlungsfähig und gesund 
zu bleiben. 

Datum 01.02.2027, 01.03.2027, 
05.04.2027, 31.05.2027 und 
05.07.2027 (nachmittags,  
4 UE/Tag)

Ort Evangelischer KITA-Verband  
Bayern e. V. 
90408 Nürnberg

Zielgruppe pädagogische Mitarbeitende

Referent*in Christiane Münderlein,  
Organisationsberaterin,  
Coach und Supervisorin M. A.

Anmeldeschluss 04.01.2027

Teilnahmegebühr für Teilnehmende aus  
Mitgliedseinrichtungen 500 €   
für andere Teilnehmende 550 €

Kursnummer 27.4314

Neu! Im Arbeitsfeld Kita arbeiten mittlerweile viele 
Berater*innen in unterschiedlichen Funktionen: im Fach-
dienst, in der (Sprach-)Fachberatung, Pädagogischen 
Qualitätsbegleitung oder mit internen Beratungsaufträ-
gen. Es begegnen Ihnen Menschen mit ihren Fragen, 
Sorgen, Spannungen und inneren Konflikten im Kontext 
organisatorischer Herausforderungen. In der Begeg-
nung schwingt oft mehr mit, als im Gespräch gesagt 
wird – unausgesprochene Erwartungen, verdeckte 
Ängste oder unbewusste Rollenangebote. Berater*innen 
spüren dann oft Irritation, Hilflosigkeit oder übergroßes 
Engagement – und genau hier beginnt das psychody-
namische Fallverstehen.

Durch die Teilnahme an der Balintgruppe
■  �analysieren Sie Beziehungssituationen in Beratungs-

gesprächen und erkennen darin mögliche unbewuss-
te Kommunikations- und Interaktionsprozesse,

■  �nehmen Sie eigene emotionale Reaktionen im Kon-
takt mit Klient*innen bewusst wahr und nutzen sie 
als Hinweis für das Verständnis der Beziehungs- und 
Arbeitssituation,

■  �entwickeln Sie eine professionelle innere Haltung, die 
es ermöglicht, Empathie und Nähe mit einer ange-
messenen professionellen Distanz zu verbinden,

■  �reflektieren Sie Ihr eigenes Handeln und Ihre Wir-
kung im Beratungsgeschehen und stärken dadurch 
Ihre professionelle Präsenz und die eigene Psycho-
hygiene. 

Datum 08.02.2027, 08.03.2027, 
12.04.2027, 14.06.2027 und 
19.07.2027 (nachmittags,  
4 UE/Tag)

Ort Evangelischer KITA-Verband  
Bayern e. V. 
90408 Nürnberg

Zielgruppe Beratungen im Arbeitsfeld Kita

Referent*in Christiane Münderlein,  
Organisationsberaterin,  
Coach und Supervisorin M. A.

Anmeldeschluss 11.01.2027

Teilnahmegebühr für alle Teilnehmenden 550 €

Kursnummer 27.4315

Berufsbiografie und Persönlichkeitsentwicklung
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Neu im
Arbeitsfeld 

Kita

Sie sind neu im Arbeitsfeld Kita oder kehren 
nach einer längeren Pause zurück? Sie sind als 
Personalverantwortliche*r zuständig für neue Mitar-
beitende? Ein gut begleiteter und gelungener Einstieg 
ist bedeutend für die eigene Arbeitszufriedenheit und 
das professionelle Wirken. Sie wissen darum und 
möchten hierbei gezielt durch Fort- und Weiterbildung 
unterstützt werden? Unabhängig davon, ob der Fokus 
auf fachlichen Themen oder individuellen beruflichen 
Anliegen liegt – wir bieten eine bunte Vielfalt an unter-
schiedlichen Formaten hierfür an. Ob pädagogische 
Mitarbeitende, Trägerverantwortliche*r, Geschäftsfüh-
rende, Leitung oder kirchliche Begleiter*innen einer 
Kita – wir beraten Sie gerne zu Ihren individuellen Fra-
gen und empfehlen passende Angebote. Kontaktieren 
Sie hierfür gerne Malaika Rohm.

Hier finden Sie eine exklusive Angebotsauswahl für 
Personen, die neu im Arbeitsfeld Kita sind:

Malaika Rohm
Referentin für Fort- und Weiterbildung 
Tel. 0911 36779-24
malaika.rohm@evkita-bayern.de

Pädagogische Praxis

Kindern Raum geben.  
Wie Gott in den Kitaalltag kommt (S. 29)

Nähe zulassen, Grenzen wahren –  
Balance im pädagogischen Alltag (S. 51)

Weiterbildung für die Arbeit mit Kindern in den  
ersten 3 Lebensjahren in Nürnberg (S. 35)

Der BayBEP – kurz und bündig. Eine Einführung in  
die pädagogischen Grundlagen (S. 42)

Die Lebenswelten von Schulkindern.  
Wie gelingt innovative Hortpädagogik? (S. 45)

Reichtum der Vielfalt.  
Grundlagen der Entwicklung von Inklusion (S. 62)

Interaktionsqualität für Chancengerechtigkeit.  
Mit dem PQB-Qualitätskompass auf Kurs gehen (S. 143)

Einstieg leicht gemacht
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Personalentwicklung und Management

Weiterbildung für Führungskräfte in der Kita (S. 98)

Und plötzlich Leitung …  
„Crashkurs" für neue Kitaleitungen (S. 97)

„Crashkurs" für Einsteiger*innen in die  
Trägerverantwortung für Kitas (S. 96)

Vom Start weg gut begleitet!  
Anleitung von Praktikant*innen (S. 104)

Wenn Verhalten Fragen aufwirft – Kinder verstehen. 
Balintgruppe für pädagogische Fachkräfte (S. 136)

Meinen Platz finden.  
Coaching für stellvertretende Leitungen (S. 111)

Führung verstehen – Beziehungen gestalten. Balint-
gruppe für Geschäftsführende und Führungskräfte  
(S. 135)

Lust am Gestalten. Verantwortung als  
„Gruppenleitung" übernehmen (S. 112)

Kann und will ich einen Leitungsjob? 
Orientierungsworkshop zum Führungspotenzial (S. 134)

Basisschulung Prävention sexualisierter Gewalt (S. 114)

Kindeswohlgefährdung – erkennen, beurteilen und  
handeln (S. 117)

BayKiBiG kompakt (S. 124)

Haifischbecken oder Goldfischteich. Kompetent  
und gestärkt durch die ersten Berufsjahre (S. 130)

Außerdem bieten wir

Regionale Veranstaltungen  
für Einsteiger*innen in evangelische Kitas (S. 140)

Durchstarten. 
Fortbildung für Berufseinsteiger*innen in der Region oder 
bei einem Anstellungsträger buchbar (S. 140)

Supervision und Coaching
Gerade beim Start in ein neues Team oder bei der 
Übernahme einer Leitungsstelle können Supervision und 
Coaching gute Möglichkeiten sein, den Einstieg in ein 
neues Arbeitsfeld zu begleiten. (S. 141)

Neu im Arbeitsfeld Kita
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Fortbildungen, die zu Ihnen passen

Neben unseren regulären, landesweit ausgeschriebe-
nen Fortbildungen bieten wir speziell auf den Bedarf 
eines Teams, eines Trägers oder einer Region ange-
passte Fortbildungsangebote.

■  �Mit unserem Angebot sparen Sie sich die 
zeitintensive Recherche nach geeigneten 
Referent*innen und profitieren von unserer lang-
jährigen Erfahrung bei der Akquise

■  �Professionelle Unterstützung durch Ihre Fachbe-
ratung bei der Auswahl des Themas

■  ��Empfehlung und Vermittlung von kompetenten 
Referent*innen inklusive Vertragserstellungen

■  �Passgenauer Zuschnitt der Inhousefortbildung 
auf Ihr Team

■  �Faire Konditionen durch unseren engen Kontakt 
zu unserem Referent*innen-Netzwerk 

■  ��Erstellung von evKITA-Teilnahmebestätigungen 
für jede*n Teilnehmende*n

Alles aus einer Hand –  
Ihre Vorteile auf einen Blick

Ihr Kontakt für eine Beratung und Angebotserstellung: 

Bettina Friedmann
Inhouse und individuelle Fortbildungen
Tel. 0911 36779-28
Inhousefortbildung@evkita-bayern.de

Weitere Informationen zu Ablauf und 
Teilnahmegebühren sowie das Kontakt-
formular zur Buchungsanfrage finden Sie 
auf unserer Website.

Inhouse und individuelle 
Fortbildungen
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   �Inhousefortbildung  
für ein Kitateam

Sie möchten für das gesamte Team einer Einrichtung 
eine Fortbildung zu einem speziell auf Sie zugeschnit-
tenen Thema buchen? Oder Sie möchten ein Thema 
aus unserem Programm für Ihr Team exklusiv buchen? 
Von Teamentwicklung über Gesundheit bis hin zu 
Inklusion – Sie entscheiden, was Sie brauchen.

Zielgruppe Team einer Kindertageseinrichtung, je nach 
Thema auch mit Trägerverantwortlichen, 
Verwaltungs- und Hauswirtschaftskräften, 
Assistenzkräften und Praktikant*innen

Ort in Ihren Räumlichkeiten

Teilnahme-
gebühr

Preis auf Anfrage

   �Inhousefortbildung für mehrere Kitas eines 
Trägers, für Funktionsträger*innen

Sie sind Kitaträger und benötigen für mehrere  
Einrichtungen oder Funktionsträger*innen Ihrer 
Einrichtung(en) eine auf Sie zugeschnittene  
Fortbildung? Wie beispielsweise:
■  �Klausur- oder Coachingtage für Kitaleitungen
■  �Schulungen für Schutzbeauftragte in den  

Einrichtungen
■  �Workshops für religionspädagogisch geschulte 

Multiplikator*innen 
■  �Onboarding-Seminare für neue Mitarbeitende

Zielgruppe Mitarbeitende aus mehreren Einrichtungen 
eines Trägers, z. B. in bestimmten Funk-
tionsstellen oder Multiplikationsfunktionen. 

Ort in Ihren Räumlichkeiten

Teilnahme-
gebühr

Preis auf Anfrage

 
   �Individuelle Fortbildung  

in einem Dekanat, einer Region

Haben Sie den Wunsch, regional an gemeinsamen 
Themen zu arbeiten, um Verbundenheit zu leben und 
ein gemeinsames Profil entstehen zu lassen? Dies 
kann zum Beispiel die religionspädagogische Arbeit 
fördern und weitere Themenfelder bespielen:
■  �Religionspädagogische Qualifizierungen
■  �Kita- und Gemeindekonzepte
■  �Fortbildungsreihe für neue Mitarbeitende

Zielgruppe Mitarbeitende aus einem Dekanat, auch 
berufsgruppenübergreifend

Ort in Ihren Räumlichkeiten

Teilnahme-
gebühr

Preis auf Anfrage

 

   �Individuelle Fortbildung  
für besondere Zielgruppen

Möchten Sie nach Abschluss Ihrer Weiterbildung in 
gleichbleibender Lerngruppe weiter an neuen Im-
pulsen und Themen arbeiten? Sie haben ein kon-
kretes Thema und brauchen nun Unterstützung 
bei der Tagungshausbuchung und der Suche nach 
Referent*innen?

Zielgruppe Absolvent*innen einer unserer  
Weiterbildungen, Mindestteilnahmezahl 
sind 12 Personen

Ort Tagungshaus, die Buchung übernimmt 
evKITA

Teilnahme-
gebühr

 210 € pro Fortbildungstag pro 
Teilnehmer*in

Inhouse und individuelle Fortbildungen
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Unser OSC-Angebot

1. Organisationsberatung  
Komplexe Veränderungen meistern

Wir bieten Trägerorganisationen, die vor großen Ver-
änderungs- und Entwicklungsaufgaben stehen, für die 
unterschiedlichen Phasen einer Organisationsentwick-
lung Beratung und Prozessbegleitung an. 

Gerade in der Orientierungs- und Situationsklärungs-
phase, in der Anliegen und Kontext analysiert werden, 
bei der konkreten Zielfindung sowie bei der Installation 
einer Steuerungsstruktur sind der Blick und die Mode-
ration von außen hilfreich. Auch bei der Planung und 
Umsetzung von Maßnahmen – inklusive Reflexions-  
und Evaluationsschleifen – kann eine externe Beratung  
Erfolg und Nachhaltigkeit einer Maßnahme verbessern.

Wir verfügen über einen Pool an erfahrenen, internen 
und externen Berater*innen mit kirchlich-diakonischer 
Feldkompetenz, die Organisationen professionell beglei-
ten unter systemischen, psycho- und organisationsdy-
namischen Aspekten. 

Um regionale und kitaspezifische Aspekte in ausrei-
chendem Maße zu berücksichtigen, können wir ein 
Zusammenwirken mit Fachberatung anbieten, zum 
Beispiel in Form eines Beratungstandems. 

Mit welchen Kosten müssen Sie rechnen? 
Je nach Komplexität des Beratungsanliegens zwischen 
1000 und 2000 € Tagessatz bzw. 150 und 250 €  
Stundensatz.

Kitas wachsen und entwickeln sich immer mehr zu 
komplexen Organisationen, die einer professionellen 
Steuerung und einer kontinuierlichen Weiterentwick-
lung bedürfen. Gerade evangelische Einrichtungen ha-
ben die Herausforderung, unterschiedliche Systemlogi-
ken von Diakonie, Kirche, sozialstaatlichen Regelungen 
und Wirtschaftlichkeit in Einklang zu bringen. Auch für 
die Teams und die einzelnen Mitarbeitenden sind die 
Herausforderungen gewachsen. 

Aus diesen Gründen haben wir entschieden, unser 
evKITA-Angebot um die Bereiche Organisationsbera-
tung, Supervision und Coaching (OSC) zu erweitern. 
Uns ist es ein Anliegen, neben allen fachlichen, orga-
nisatorischen und wirtschaftlichen Gesichtspunkten in 
unseren Beratungsprozessen auch die Dimension des 
Unsichtbaren einzuspielen und die Hintergrunddimen-
sion des Menschen in all seinen Facetten, das Ecce 
Homo (Joh 19,5), sichtbar zu machen.

■  �evKITA-Kompetenzen: persönlich, kitaspezifisch  
und kirchlich-diakonisch

■  �professionelles Berater*innen-Netzwerk 
■  ��Möglichkeit von Beratungstandems  

(mit Fachberatung)
■  �persönliche Empfehlung von Berater*innen

Beratung aus einer Hand –  
Ihre Vorteile auf einen Blick

Organisationsberatung, 
Supervision und  

Coaching 

141



Besonderes Angebot: Intensivberatung 
Ein Kooperationsangebot von evKITA und Wirkstatt 
evangelisch (Gemeindeakademie) zum Themenkomplex 
Kita – Kirchengemeinde – Dekanat. 

2. Supervision 
Arbeitsbeziehungen professionell gestalten

Supervision ist Beratung für Personen und Organi-
sationen, deren primäre Aufgabe die Arbeit mit und 
am Menschen ist und die deshalb immer wieder ihre 
professionelle Position neu finden müssen – etwa in der 
Spannung zwischen Nähe und Distanz zu Kindern, El-
tern oder Kolleg*innen. Dies ist eine höchst anspruchs-
volle Beziehungsarbeit, für die Supervision unerlässlich 
ist. Supervision ermöglicht eine kontinuierliche Berufsrol-
lenreflexion. 

Supervision richtet sich an Einzelpersonen, Gruppen 
oder Teams. Sie ist eingebunden in das Organisations-
gefüge und leistet einen Beitrag zur Organisationsent-
wicklung.
 
Unser evKITA-Supervisionsangebot bietet einen Pool 
von Supervisor*innen, die nach den hohen Standards 
der DGSv ausgebildet sind und die zudem Feldkompe-
tenz in den Bereichen Kita, Diakonie und Kirche besit-
zen.

Mit welchen Kosten müssen Sie rechnen? 
140 bis 200 Euro Stundensatz, je nach Qualifikation  
und räumlicher Nähe.

 

3. Coaching 
Herausforderungen fokussiert beraten

Coaching richtet sich in erster Linie an Fach- oder Füh-
rungskräfte, aber auch an Teams, deren Ziel es ist, ihr 
Handlungsrepertoire zu erweitern. Es ist meist anlass-
bezogen, lösungsorientiert und zeitlich begrenzt. Dabei 
richtet sich der Blick jeweils auf eine ganz bestimmte 
professionelle Fragestellung oder Herausforderung. 
Coaching unterstützt bei der Selbstreflexion und bei der 
Erprobung neuer Verhaltensweisen. 

Der evKITA vermittelt professionell ausgebildete  
Coaches, die kitaspezifische Kompetenzen besitzen. 
Typische Coachingthemen könnten sein: Neu in der 
Kitaleitung, Kinder oder Eltern mit herausforderndem 

Verhalten oder Zusammenarbeit zwischen Hort- und 
Schulleitungsteam.

Mit welchen Kosten müssen Sie rechnen?  
100 bis 170 Euro Stundensatz, je nach Qualifikation,  
Auftrag und räumlicher Nähe.

Besonderes Angebot: Coaching für  
Doppelspitzen und Führungstandems
Die Zahl der Kitas mit Leitungsteams hat sich seit 2012 
verdreifacht. In Bayern werden mittlerweile auch Kir-
chenkreise, kirchliche und diakonische Organisationen 
und Dekanate von Leitungsteams geführt. Die mög-
lichen positiven Wirkungen dieser Führungsstruktur 
sind jedoch kein Selbstläufer. Der evKITA besitzt zum 
Coaching von Doppelspitzen besondere Kompetenz.  
Es sind sowohl regelmäßige Coachings – zum Beispiel 
im ersten Jahr der Zusammenarbeit – als auch  
Coachingtage für Führungstandems buchbar.

Ihr Kontakt für Anfragen und Angebotserstellung:

Yvonne Haberkorn
Tel. 0911 36779-11
osc-beratung@evkita-bayern.de

Informationen zum Ablauf finden Sie auch 
auf unserer Website.

Organisationsberatung, Supervision und Coaching
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PQB begleitet und unterstützt Leitung und Team bei 
der Weiterentwicklung pädagogischer Qualität vor Ort.
Ansprechpartnerin für allgemeine Fragen zur Teilnahme 
am kostenlosen Programm ist Veronika Dornheim 
(Koordination). Für eine konkrete Antragsberatung 
kontaktieren Sie bitte Ihre*n PQB in Ihrer Nähe:

Interaktionsqualität stärken!

Pädagogische Qualitätsbegleitung (PQB)

Dekanate Bad Tölz, München, 
Rosenheim, Traunstein, Weilheim

Anja Beck
Mobil 0151 11355971
anja.beck@evkita-bayern.de

Dekanate Bad Tölz,  
Fürstenfeldbruck, München 
Traunstein

Marion Brandl-Knefz
Mobil 0151 11355973
marion.brandl-knefz@evkita- bayern.de

Dekanate Bayreuth, Hof,  
Münchberg, Naila, Selb, Weiden, 
Wunsiedel

Ute Dohm-Giegler
Mobil 0151 11355974
ute.dohm-giegler@evkita-bayern.de

Koordination Pädagogische 
Qualitätsbegleitung und  
Sprach-Fachberatung

Veronika Dornheim
Tel. 0911 36779-29
veronika.dornheim@evkita-bayern.de

Dekanate Coburg, Hof, Kronach-
Ludwigsstadt, Kulmbach,  
Michelau, Münchberg, Naila

Michael Heller
Mobil 0151 11355977
michael.heller@evkita-bayern.de

Dekanate Erlangen, Fürth,  
Neustadt/Aisch

Matthias Kolm
Mobil 0151 11355978
matthias.kolm@evkita-bayern.de

Dekanate Bad Neustadt/Saale,  
Lohr am Rhein, Rügheim, 
Schweinfurt

Daniela Franz
Mobil 0151 11355976
daniela.franz@evkita-bayern.de

Dekanate Bad Windsheim,  
Castell, Kitzingen,  
Markt Einersheim

Martina Kraus
Mobil 0151 11355979
martina.kraus@evkita-bayern.de
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Dekanate Bayreuth-Bad Berneck, 
Kulmbach, Münchberg, Naila, 
Pegnitz, Selb, Weiden

Damaris Leßner
Mobil 0175 7597137
damaris.lessner@evkita-bayern.de

Dekanate Aschaffenburg,  
Uffenheim, Würzburg

Christine Labisch
Mobil 0151 11355980
christine.labisch@evkita-bayern.de

Dekanate Augsburg, Freising, 
Fürstenfeldbruck, München

Ricarda Mursch
Mobil 0151 11355972
ricarda.mursch@evkita-bayern.de

Dekanate Donau-Ries,  
Heidenheim, Neumarkt i. d. OPF.,  
Pappenheim, Schwabach,  
Weißenburg

Sebastian Pabst
Mobil 0151 11355975
sebastian.pabst@evkita-bayern.de

Dekanate Altdorf, Hersbruck, 
Neumarkt i. d. OPF., Nürnberg, 
Cham/Sulzbach-Rosenberg/Weiden

Monika Krause
Mobil 0170 3707261
monika.krause@evkita-bayern.de

Dekanate Cham/Sulzbach- 
Rosenberg/Weiden, Ingolstadt,  
Landshut, Passau, Regensburg

Christine Reitinger
Mobil 0151 11355989
christine.reitinger@evkita-bayern.de

Dekanate Bamberg, Forchheim, 
Gräfenberg, Thurnau

Gabriele Vassholz
Mobil 0151 11355984
gabriele.vassholz@evkita-bayern.de

Hier finden Sie den Link zur Anmeldung:  
www.evkita-bayern.de/paedagogische- 
qualitaetsbegleitung-pqb/antragstellung-pqb

Dieses Projekt wird aus Mitteln des Bayerischen Staatsministeriums 
für Familie, Arbeit und Soziales gefördert.

Dekanate Ansbach, Gunzen- 
hausen, Feuchtwangen, Leuters-
hausen, Donau-Ries, Rothenburg 
o. d. Tauber, Wassertrüdingen, 
Windsbach, Dinkelsbühl

Angelika Lehner
Mobil 0151 11355983
angelika.lehner@evkita-bayern.de

Dekanate Augsburg, Memmingen, 
Neu-Ulm, Kempten

Isabella Salger
Mobil 0171 5644448
isabella.salger@evkita-bayern.de

Interaktionsqualität stärken!

Pädagogische Qualitätsbegleitung (PQB)

144



Evangelische  
Kooperationspartner

(Regionale Arbeitskreise)  
und weitere  

Fortbildungsanbieter



Organisatorisches
Evangelische Kooperationspartner (Regionale Arbeitskreise) 
Hinweise zu den folgenden Fortbildungsveranstaltungen

Anmeldeformular
für eine Fortbildung eines evangelischen Kooperationspartners (Regionale Arbeitskreise) 
Das gesamte evKITA-Programm mit allen Anmeldeformularen finden Sie auch im Internet zum Herunterladen unter: www.evkita-bayern.de/anmeldung

Konzeption Der Evangelische KITA-Verband Bayern kooperiert 
mit anderen evangelischen Veranstaltern meist auf 
Dekanatsebene (Regionale Arbeitskreise).

Anmelde-
adresse

Bitte versenden Sie Ihre Anmeldung zur entspre-
chenden Fortbildung entweder per Post oder 
E-Mail 	an die unter dem Ausschreibungstext 
angegebene Adresse.
	Anmeldungen für regionale Fortbildungen,  
die beim Evangelischen KITA-Verband Bayern 
ankommen, können nicht weitergeleitet 
werden, sondern gehen an den Absender 
zurück.

Verantwortung
ausschließlich

Für die Organisation und Durchführung der 
Fortbildung sind die jeweiligen Kooperationspartner 
verantwortlich. Bitte wenden Sie sich bei Fragen an 
die angegebene Adresse.

Kursnummer

Titel

Termin

Ort

Ich melde mich verbindlich zu oben genannter Fortbildung an: Teilnehmer*in (bitte alle Felder ausfüllen!)

Teilnahme-
bedingungen

	Für weitere Regelungen und Teilnahmebedingun-
gen sind die Veranstalter selbst verantwortlich.

Datenschutz Für die Einhaltung der Bestimmungen des 
Datenschutzgesetzes der EKD sind die jeweiligen 
Kooperationspartner selbst verantwortlich.

Rechnung/
Zahlung

Für die Zahlungsmodalitäten sind die jeweiligen 
Kooperationspartner verantwortlich.

Weitere
Hinweise

Die Spitzenverbände der freien Wohlfahrtspflege in 
Bayern und die Bayerische Verwaltungsschule – als 
staatlich geförderte Bildungsträger – legen mit dem 
Bayerischen Staatsministerium für Familie, Arbeit 
und Soziales die Schwerpunktthemen für das 
landesweit ausgeschriebene Fortbildungsangebot 
2027 fest. Die Schwerpunktthemen finden Sie  
auf Seite 195. Pro Tag beinhaltet eine Fort- oder 
Weiterbildung mindestens 6 Stunden (bzw.  
8 Unterrichtseinheiten) oder 3 Stunden (4 Unter- 
richtseinheiten) an zwei aufeinanderfolgenden 
Werktagen.

Name

Vorname

E-Mail

Telefon

Straße/Nr.

Funktion in der Einrichtung:	

 Einrichtungsleitung	  stellv. Einrichtungsleitung

 pädagogische Fachkraft 	  pädagogische Ergänzungskraft

 Berufspraktikant*in	  Assistenzkraft

 Sonstiges:

Ort/Datum Unterschrift Teilnehmer*in

E-Mail

Telefon

PLZ/Ort

Straße/Nr.

Einrichtung

Ich arbeite in folgender Einrichtung: Der Träger der Einrichtung ist:

E-Mail

Telefon

PLZ/Ort

Straße/Nr.

Träger

Rechnungsstellung an:       Teilnehmer*in (Adresse siehe oben)      Träger (Adresse siehe oben)      Einrichtung (Adresse siehe oben)       

Ort/Datum Unterschrift Rechnungsempfänger*in

Mitglied bei evKITA:  Ja     Nein

PLZ/Ort
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Ansbach Ansbach

An diesem kreativen Workshoptag gestaltet jede*r 
Teilnehmer*in ein Ostergärtchen, das die Stationen 
der religiösen Passionsgeschichte von Jesus – vom 
Einzug in Jerusalem bis zur Auferstehung anschaulich 
darstellt. Mit Naturmaterialien, Symbolen, Figuren und 
liebevollen Details entsteht ein ganzheitliches Erzähl- 
und Anschauungsmodell für die Praxis.

Durch die Teilnahme an der Fortbildung
■   �lernen Sie, mit Naturmaterialien Geschichten zu 

gestalten,
■   �können Sie mit dem eigenen Erzählmodell eine 

Geschichte erzählen,
■   �erfahren Sie, wie Sie die Passions- und Oster- 

geschichte für die Kinder veranschaulichen können.

Datum 18.01.2027 (8 UE/Tag)

Ort Evangelisches Gemeindehaus 
Hennenbach, Martin-Leder-Straße 1, 
91522 Ansbach

Zielgruppe pädagogische Mitarbeitende

Referent*in Anita Gaffron, Ergotherapeutin, 
Kleinkindpädagogin, zertifizierte 
Erzählerin

Teilnahmegebühr für Teilnehmende aus  
Mitgliedseinrichtungen 85 € 

für andere Teilnehmende 100 €

Kursnummer 2.2.1

Anmeldeadresse Manuela Höhn, Martin-Leder- 
Straße 3, 91522 Ansbach,  
Tel. 0981 84131, Fax 0981 4874234 
lummerland@diakonie-ansbach.de

Sind Sie auf der Suche nach neuen Möglichkeiten, 
um Geschichten im Kitaalltag für Kinder ganzheitlich 
zu vermitteln und zu erzählen? Biblische Erzählfiguren 
(auch bekannt als Egli-Figuren) sind handlich, sehr 
beweglich, stabil und verzichten bewusst auf einen 
Gesichtsausdruck. Dadurch können sie sowohl ver-
schiedene Handlungen, Bewegungen und Gesten als 
auch die unterschiedlichsten Gefühlsregungen darstel-
len. Ihre sorgfältige Ausgestaltung macht Geschich-
ten lebendig und einprägsam. Durch ihre vielfältigen 
Einsatzmöglichkeiten bei Geschichten, Fingerspielen, 
Gesprächen und Festen bereichern die Figuren den 
Kindergartenalltag wunderbar.

Durch die Teilnahme an der Fortbildung
■   �stellen Sie unter Anleitung eine eigene Erzählfigur 

her,
■   �lernen Sie den richtigen Umgang mit der gefertigten 

Figur,
■   �erhalten Sie Impulse, Material und Anregungen zum 

Einsatz der Erzählfigur.

Die Teilnahmekosten beinhalten das Material in Höhe 
von 50 Euro für eine ABF-Figur.

Datum 27.01.2027 (8 UE/Tag)

Ort Evangelisches Gemeindehaus 
Hennenbach, Martin-Leder-Straße 1, 
91522 Ansbach

Zielgruppe pädagogische Mitarbeitende

Referent*in Mirjam Stapff und Sarah Reeber, 
Kursleiterinnen für ABF-Figuren 
und LEA-Figuren

Teilnahmegebühr für Teilnehmende aus  
Mitgliedseinrichtungen 90 € 

für andere Teilnehmende 105 €

Kursnummer 2.2.2

Anmeldeadresse Manuela Höhn, Martin-Leder- 
Straße 3, 91522 Ansbach,  
Tel. 0981 84131, Fax 0981 4874234 
lummerland@diakonie-ansbach.de

Das Ostergärtchen als Erzählweg. 
Mit allen Sinnen durch die  
Passionszeit 

Erzählfiguren für den Kinder- 
gartenalltag. Figuren für den  
Einsatz in Krippe und Kindergarten 
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Ansbach Ansbach

Die Pandemie ist vorbei, doch ihre Spuren sind im 
Alltag unserer Kinder und Jugendlichen noch immer 
deutlich spürbar. Ob Lernrückstände, soziale Ängste, 
eine veränderte psychische Belastbarkeit oder gar 
Symptome einer Traumafolgestörung – viele Heran-
wachsende kämpfen weiterhin mit den Langzeitfolgen 
der Isolation und Unsicherheit. In diesem Seminar 
werfen wir einen fundierten Blick auf die aktuellen He-
rausforderungen und erarbeiten praktische Lösungs-
ansätze. 

Durch die Teilnahme an der Fortbildung
■   �können Sie coronabedingte psychische und soziale 

Auswirkungen einordnen,
■   �sind Sie in der Lage, Resilienz bei Kindern zu 

fördern, um sie dabei zu unterstützen, verlorenes 
Vertrauen und Sicherheit zurückzugewinnen, 

■   �lernen Sie alltagsnahe Strategien kennen, um  
Defizite aufzufangen, ohne den Druck zu erhöhen,

■   �kennen Sie Frühwarnsignale, um einzuschätzen zu 
können, wann professionelle Hilfe notwendig ist. 

Datum 10.02.2027 (8 UE/Tag)

Ort Gemeindehaus Meinhardswinden, 
Meinhardswindener Straße 47, 
91522 Ansbach

Zielgruppe pädagogische Mitarbeitende

Referent*in Doris Holloweh, integrative Lern-
therapeutin und Traumtherapeutin

Teilnahmegebühr für Teilnehmende aus  
Mitgliedseinrichtungen 90 € 

für andere Teilnehmende 105 €

Kursnummer 2.2.3

Anmeldeadresse Manuela Höhn, Martin-Leder- 
Straße 3, 91522 Ansbach,  
Tel. 0981 84131, Fax 0981 4874234 
lummerland@diakonie-ansbach.de

Menschen in pädagogischen Berufen übersehen 
häufig die eigenen Grenzen und Bedürfnisse. Päd-
agogische Fachkräfte kommen immer wieder an ihr 
persönliches Limit, leiden unter Überforderung und 
wünschen sich mehr eigene Stabilität und Zufrieden-
heit im Arbeitsalltag. Selbstfürsorge ist die notwen-
dige Voraussetzung für das eigene Wohlbefinden 
und gleichzeitig für erfolgreiche pädagogische Arbeit. 
In diesem Seminar lernen Sie primär ein Modell der 
Selbstfürsorge kennen, das biografische Prägungen, 
persönliche Gegebenheiten und strukturelle Arbeits-
bedingungen in der jeweiligen Einrichtung berücksich-
tigt. Sie werden verinnerlichen, dass wir keine Opfer 
von Umständen sind. Wir können jederzeit Einfluss 
nehmen und unseren Teil zu Veränderung beitragen, 
indem wir beispielsweise für uns passende Strategien 
entwickeln.

Durch die Teilnahme an der Fortbildung
■   �lernen Sie anhand zahlreicher Praxisbeispiele und 

wissenschaftlicher Erkenntnisse, wie Achtsam-
keitsmethoden, Meditation, mentales Training und 
Selbstreflexion dabei helfen, die eigene Selbstfürsor-
ge zu stärken,

■   �kennen Sie Strategien, gelassener zu sein und auf 
mentaler Ebene zu wachsen.

Bitte Yogamatte, kleines Kopfkissen und Decke mit-
bringen. Der Teilnehmerbeitrag beinhaltet Getränke 
und einen kleinen Imbiss als Mittagessen.

Datum 11.02.2027 (8 UE/Tag)

Ort Gemeindehaus Meinhardswinden, 
Meinhardswindener Straße 47, 
91522 Ansbach

Zielgruppe pädagogische Mitarbeitende

Referent*in Doris Holloweh, integrative Lern-
therapeutin und Traumtherapeutin

Teilnahmegebühr für Teilnehmende aus  
Mitgliedseinrichtungen 90 € 

für andere Teilnehmende 105 €

Kursnummer 2.2.4

Anmeldeadresse Manuela Höhn, Martin-Leder- 
Straße 3, 91522 Ansbach,  
Tel. 0981 84131, Fax 0981 4874234 
lummerland@diakonie-ansbach.de

Im Schatten der Pandemie. Wie wir 
Kinder nach Corona stärken können 

Selbstfürsorge und Resilienz in päda-
gogischen Berufen. Die Bedeutung 
und Notwendigkeit, auf sich zu achten 
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Ansbach Ansbach

Wundergeschichten sind erst mal … herausfordernd. 
Da wird jemand gesund, ein Sturm legt sich, alles ver-
ändert sich plötzlich – und wir fragen uns: Wie erzähle 
ich das so, dass Kinder wirklich etwas damit anfangen 
können? Und oft liegt die Schwierigkeit gar nicht im 
Erzählen selbst, sondern darin, dass wir die Geschich-
ten zwar kennen – aber ihren tieferen Sinn nicht immer 
richtig greifen können. Worum es wirklich geht: Wun-
dergeschichten werfen Fragen auf: Nicht unbedingt, 
ob man daran glaubt – sondern wie man sie eigentlich 
verstehen kann. Denn genau dort entsteht Unsicher-
heit: Wie erkläre ich etwas, das ich selbst noch nicht 
ganz für mich sortiert habe?

Durch die Teilnahme an der Fortbildung
■   �finden Sie einen eigenen Zugang zu diesen Ge-

schichten,
■   �entwickeln Sie daraus Wege, sie für Kinder lebendig 

werden zu lassen.

Datum 17.02.2027 (8 UE/Tag)

Ort Gemeindehaus Hennenbach,  
Martin-Leder-Straße 1,  
91522 Ansbach

Zielgruppe pädagogische Mitarbeitende

Referent*in Johanna Jarzina,  
Musikpädagogin / Erzieherin

Teilnahmegebühr für Teilnehmende aus  
Mitgliedseinrichtungen 90 € 

für andere Teilnehmende 105 €

Kursnummer 2.2.5

Anmeldeadresse Manuela Höhn, Martin-Leder- 
Straße 3, 91522 Ansbach,  
Tel. 0981 84131, Fax 0981 4874234 
lummerland@diakonie-ansbach.de

Der HandwerxGarten ist ein neues wundervolles Kita-
Add-on in Ansbach-Meinhardswinden. Unser Name 
ist Programm. Ein riesiger Bau-Garten mit Abenteu-
ergarantie. Es geht darum, Handwerk und Garten zu 
verknüpfen und den Kindern zu ermöglichen, beides, 
das Werk der Hände und den Garten, in jeglicher 
Hinsicht auszuprobieren und zu erleben. Die Ausein-
andersetzung mit Garten und Handwerk wird lebendig 
und spürbar – der Duft von Holz in der Werkstatt, der 
Geruch der Erde und die dreckigen Hände – erle-
ben mit allen Sinnen. Der zufällig entdeckte Käfer ist 
genauso hilfreich wie das gezielte Säen und Ernten im 
Garten, oder das Absägen eines Brettchens oder der 
Frust darüber, dass der Nagel doch hummelkrumm 
geworden ist. Die Kinder haben sichtbare Ergebnisse 
und sichtbare Erfolgserlebnisse. Alles, was wir brau-
chen, bauen die Kinder unter Anleitung selber. Dieses 
Erlebnis kann man (fast) in jeder Kita umsetzen. 

Durch die Teilnahme an der Fortbildung
■   �lernen Sie die Idee HandwerxGarten kennen,
■   �sehen Sie den HandwerxGarten im Vollbetrieb mit 

den Kindern,
■   �erfahren Sie, wie Ihre Kita ein HandwerxGarten sein 

kann – auch auf einem kleinen Grundstück.

Teilnahme in witterungsangepasster Kleidung. Snacks, 
Getränke und ein einfaches Mittagessen sind im Preis 
inbegriffen.

Datum 22.04.2027 (8 UE/Tag)

Ort HandwerxGarten Meinhardswinden, 
Ernst-Körner-Ring 16,  
91522 Ansbach

Zielgruppe pädagogische Mitarbeitende

Referent*in Andreas Sichermann, Kita-
Geschäftsführung, Kinderpfleger, 
HandwerxGärtner

Teilnahmegebühr für Teilnehmende aus  
Mitgliedseinrichtungen 90 € 

für andere Teilnehmende 105 €

Kursnummer 2.2.6

Anmeldeadresse Manuela Höhn, Martin-Leder- 
Straße 3, 91522 Ansbach,  
Tel. 0981 84131, Fax 0981 4874234 
lummerland@diakonie-ansbach.de

Zwischen Sturm und Hoffnung. 
Wundergeschichten lebendig ma-
chen 

Der HandwerxGarten – Was ist 
das? Ideen und praktische  
Umsetzung – weil’s jeder kann 
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Erlangen Erlangen

Aggressives Verhalten bei Kindern bringt uns im pä-
dagogischen Alltag oftmals an die eigenen fachlichen 
und persönlichen Grenzen: „An den Tagen, an denen 
A. nicht da ist, fällt die Arbeit leichter“ oder „L. mischt 
die ganze Gruppe auf!“ sind typische Sätze in solchen 
Situationen. Damit wir diese Kinder begleiten kön-
nen, ist es wichtig, die Funktionen und Ursachen von 
aggressivem Verhalten zu verstehen, um dann dem 
jeweiligen Kind entsprechende und hilfreiche Antwor-
ten anbieten zu können.

Durch die Teilnahme an der Fortbildung
■   �ergründen Sie, was Kinder dazu bewegt, immer 

wieder auf aggressives Verhalten zurückzugreifen,
■   �verstehen Sie, aggressive Handlungen differenziert 

wahrzunehmen, und können diese beantworten,
■   �entdecken Sie, wie Sie selbst auf Aggressivität 

reagieren,
■   �können Sie im Rahmen pädagogischer Arbeit  

hilfreiche „Lösungsideen“ entwickeln.

Datum 21.01.2027 (8 UE/Tag)

Zielgruppe pädagogische Mitarbeitende, 
Grundschullehrkräfte

Referent*in Johannes Beck-Neckermann, 
Musik- und Bewegungspädagoge, 
Musiktherapeut, Autor

Teilnahmegebühr für alle Teilnehmenden 115 €

Kursnummer 16.2.1

Anmeldeadresse Regionaler Arbeitskreis Kita- 
Fortbildung, Hindenburgstraße 46 a 
91054 Erlangen 
Tel. 09131 9791064 
Fax 09131 204562  
kita@fortbildung-erlangen.de

Im Alltag mit kleinen Kindern ist es oft nicht leicht, 
ruhig zu bleiben. Die Herausforderungen sind groß, 
wenn Kinder sich zum Beispiel aggressiv oder trotzig 
verhalten. Allzu oft gibt es kleinere und größere Konflik-
te in der Gruppe, die Kraft kosten. Wie kann es mir als 
Pädagog*in gelingen, gut mit mir verbunden zu bleiben 
– und gleichzeitig auch mit den Kindern? Wie kann ich 
klare Grenzen setzen und dennoch offen und freund-
lich bleiben? Das Modell der Gewaltfreien Kommuni-
kation (GFK) des Psychologen Marshall B. Rosenberg 
gibt hier viele hilfreiche Impulse.

Durch die Teilnahme an der Fortbildung
■   �wissen Sie, was bei Stress in Ihrem Körper passiert,
■   �kennen Sie sich besser mit Ihren persönlichen  

Stressauslösern aus,
■   �trainieren Sie, besser auf Ihren Körper zu hören und 

leichter „bei sich zu bleiben“,
■   �entdecken Sie, wie hilfreich es ist, sich mit eigenen 

Bedürfnissen und denen der Kinder vertraut zu 
machen,

■   �finden Sie Wege, den Kontakt zu Kindern leichter, 
wertschätzend und angenehm zu gestalten,

■   �gehen Sie mit praktischen Impulsen zurück in die 
Arbeit.

Datum 27.01.2027 (8 UE/Tag)

Ort Evangelische Kirche/Raum 3,  
1. Stock, Von-Seckendorff-Straße 1, 
91074 Herzogenaurach

Zielgruppe pädagogische Mitarbeitende

Referent*in Jörg Gugel, Förderschullehrer, 
GFK-Trainer und Focusing-Coach 
DFi Doro Eßer, Förderschullehrerin,  
GFK-Trainerin und Focusing-
Coach DFi

Teilnahmegebühr für alle Teilnehmenden 140 € 
Nur Barzahlung

Kursnummer 16.2.2

Anmeldeadresse Regionaler Arbeitskreis Kita- 
Fortbildung, Hindenburgstraße 46 a 
91054 Erlangen 
Tel. 09131 9791064 
Fax 09131 204562  
kita@fortbildung-erlangen.de

Online  … und immer wieder 
schäumt die Wut! Aggressivem 
Verhalten von Kindern begegnen 

Wie reagiere ich in stressigen  
Situationen? Reflexion der eigenen 
professionellen Haltung 
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Erlangen Erlangen

Viele psychisch kranke Jugendliche waren bereits im 
Kindesalter verhaltensauffällig. Damit wird die Kita zu 
einem wichtigen Ort der Prävention und Frühinterven-
tion. Dies wirft weitere Fragen auf: In welchen Fällen 
ist eine kindertherapeutische Abklärung sinnvoll? Und: 
Wie können sich Betroffene und Kitas Unterstützung 
holen?

Durch die Teilnahme an der Fortbildung
■   �erwerben Sie ein Verständnis für Auffälligkeiten  

im Erleben und Verhalten von Kindern im Kleinkind- 
und Vorschulalter,

■   �erhalten Sie entwicklungspsychologisches,  
psychotherapeutisches und medizinisches  
Hintergrundwissen,

■   �lernen Sie konkrete wissenschaftlich fundierte 
Methoden im Umgang mit auffälligem Verhalten 
kennen,

■   �kennen Sie Ansätze zur ressourcen- und lösungs-
orientierten Beratung von Eltern,

■   �stärken Sie Ihre Kommunikation mit Eltern sowie 
Mediziner*innen.

Für die Arbeit in Krippe und Kindergarten.

Datum 27.01.2027 (8 UE/Tag)

Zielgruppe pädagogische Mitarbeitende

Referent*in Dr. phil. Jennifer Gerlach, Diplom-
Psychologin Dr. Nicoletta Schödel, 
Fachärztin für Kinder- und Jugend-
medizin

Teilnahmegebühr für alle Teilnehmenden 115 € 
Zahlung per Rechnung

Kursnummer 16.2.3

Anmeldeadresse Regionaler Arbeitskreis Kita- 
Fortbildung, Hindenburgstraße 46 a 
91054 Erlangen 
Tel. 09131 9791064 
Fax 09131 204562  
kita@fortbildung-erlangen.de

Eine professionelle Anleitung gewinnt immer weiter 
an Bedeutung. Als Anleiter*in sind Sie konfrontiert 
mit Praktikant*innen, die unterschiedliche Zugangs-
voraussetzungen und Vorerfahrungen mitbringen. 
Zugleich sind die (Bildungs-)Biografien angehender 
Erzieher*innen und Kinderpfleger*innen oft verschie-
denartig und erfordern von Ihnen ein sehr flexibles und 
individuelles Vorgehen in der Anleitung. Dabei sind 
sowohl Ihre Berufserfahrung und Ihre pädagogischen 
Kenntnisse wichtig als auch die Fähigkeit, dieses Wis-
sen den Praktikant*innen zu vermitteln. In der Fortbil-
dung werden wir die wichtigen theoretischen Aspekte 
sehr praxisnah und zusammengefasst beleuchten, um 
dann unterschiedliche Methoden selbst zu erfahren 
und auszuprobieren. Auch Ihre Fragen zu bestimmten 
Praxissituationen können geklärt werden.

Durch die Teilnahme an der Fortbildung
■   �erhalten Sie Kenntnisse der theoretischen „Basics“,
■   �erweitern Sie Ihre Methodenvielfalt,
■   �erlangen Sie Sicherheit in der Anwendung  

verschiedener Methoden,
■   �schaffen Sie Klarheit bei Fragen aus der  

Anleitungspraxis und gehen bestenfalls mit Freude 
und Neugierde in die nächste Anleitungssituation.

Datum 17.02.2027 (8 UE/Tag)

Ort Esperhaus, Esperstraße 20 
91080 Uttenreuth

Zielgruppe pädagogische Mitarbeitende, 
Grundschullehrkräfte

Referent*in Katrin List, Supervisorin,  
Systemische Familientherapeutin

Teilnahmegebühr für alle Teilnehmenden 115 € 
Nur Barzahlung

Kursnummer 16.2.4

Anmeldeadresse Regionaler Arbeitskreis Kita- 
Fortbildung, Hindenburgstraße 46 a 
91054 Erlangen 
Tel. 09131 9791064 
Fax 09131 204562  
kita@fortbildung-erlangen.de

Online  Auffällige Kinder – noch 
„normvariant“? Wenn pädagogische 
Mittel nicht ausreichen

Anleitung professionell gestalten  
mit Spaß. Als Einstieg oder  
Auffrischung zum Thema Anleitung 
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Erlangen Erlangen

Die eigenen Gefühle als Lebenskräfte wahrnehmen – 
auskosten – regulieren, das sind wichtige Kompetenzen, 
die jedes Kind entwickeln will. Aber oft führt das Verhal-
ten, das Kinder in emotional aufgewühlten Situationen 
zeigen – und die Reaktionen der Erwachsenen darauf –, 
eher zu noch mehr Konflikten und verstärkt den Stress 
für alle Beteiligten. In der Fortbildung werden wir mit 
Filmclips, mit erprobten Projekten und Bilderbüchern 
arbeiten. Sie lernen, wie Sie viele kleine Momente im 
Kitaalltag nutzen können, damit Kinder die ganze Vielfalt 
ihrer Gefühle positiv wahrnehmen können, eine Sprache 
für ihre Gefühle lernen und innere Arbeitsmodelle entwi-
ckeln können, um sich selbst zu regulieren.

Durch die Teilnahme an der Fortbildung
■   �lernen Sie praxisorientierte Projekte und Konzepte 

kennen, wie das Faustlos-Projekt, die Konzepte 
Marte Meo® (Maria Aarts) und Gefühlskräfte  
(Vivian Dittmar),

■   �nehmen Sie konkrete Modelle und Ideen mit, um 
gelassen und sicher reagieren zu können und somit 
Kindern wirksam zu helfen, ihre emotionalen und 
sozialen Entwicklungsaufgaben zu bewältigen,

■   �bekommen Sie vielseitige Impulse, wie Sie die 
Kinder in ihren Erfahrungen mit Gefühlen und deren 
Regulation unterstützend begleiten können.

Datum 18.02.2027 (8 UE/Tag)

Ort Evangelische Kirche/Raum 3, 
1. Stock, Von-Seckendorff-Straße 1 
91074 Herzogenaurach

Zielgruppe pädagogische Mitarbeitende

Referent*in Christine Spahn, Diplom-Sozial-
pädagogin, Marte-Meo-Therapeutin

Teilnahmegebühr für alle Teilnehmenden 115 € 
Nur Barzahlung

Kursnummer 16.2.5

Anmeldeadresse Regionaler Arbeitskreis Kita- 
Fortbildung, Hindenburgstraße 46 a 
91054 Erlangen 
Tel. 09131 9791064 
Fax 09131 204562  
kita@fortbildung-erlangen.de

Mit Geschichten und Liedern wird das Leben wertvoll. 
Geschichten zeigen Erstaunliches auf: Wir fragen, 
warum diese Figur sich in der Geschichte so verhält. 
Wie hättest du dich verhalten, was sind deine Ideen, 
wie geht diese Geschichte weiter? Wir erleben die Ge-
schichten und schreiben sie fort, denken über unsere 
Wahrnehmung und unsere Reaktion nach, überprüfen 
diese.

Durch die Teilnahme an der Fortbildung
■   �lernen Sie zwei unglaubliche Kinderbücher kennen,
■   �erfahren Sie, was der Text mit Kindern machen 

könnte,
■   �erproben Sie eigene Gestaltungsideen mit Text, 

Musik und Bewegung,
■   �entwickeln Sie aus der Geschichte ein Drehbuch.

Falls Sie ein Instrument spielen, bringen Sie das gerne 
mit. Ziehen Sie bitte bequeme Kleidung an. 

Datum 24.02.2027 (8 UE/Tag)

Ort Esperhaus, Esperstraße 20,  
91080 Uttenreuth

Zielgruppe pädagogische Mitarbeitende

Referent*in Ulrike Opfermann-Schmidt,  
Rektorin a. D., Chorleiterin,  
Theaterpädagogin

Teilnahmegebühr für alle Teilnehmenden 115 € 
Nur Barzahlung

Kursnummer 16.2.6

Anmeldeadresse Regionaler Arbeitskreis Kita- 
Fortbildung, Hindenburgstraße 46 a 
91054 Erlangen 
Tel. 09131 9791064 
Fax 09131 204562  
kita@fortbildung-erlangen.de

Freudekraft! – Wutkraft! – Angst-
kraft! Mit Emotionen umgehen  
lernen im Kindergarten 

Naturerwachen. Geschichten zum 
Frühling kreativ ausgestalten 
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Erlangen Erlangen

Die Wahrnehmung spielt eine entscheidende Rolle in 
der kindlichen Entwicklung. Sie beeinflusst motorische 
Fähigkeiten, kognitive Prozesse, soziale Interaktionen 
und das Lernverhalten. Wahrnehmungsstörungen 
können sich in unterschiedlichen Bereichen zeigen, 
zum Beispiel in der taktilen, visuellen oder auditiven 
Wahrnehmung, und stellen für betroffene Kinder sowie 
deren Umfeld eine Herausforderung dar.

Durch die Teilnahme an der praxisorientierten  
Fortbildung
■   �haben Sie ein Grundlagenwissen zur sensorischen 

Wahrnehmung und Verarbeitung,
■   �erhalten Sie Einblicke in verschiedene Formen von 

Wahrnehmungsstörungen (u. a. visuelle und  
propriozeptive Wahrnehmungsstörung),

■   �kennen Sie praxisnahe Strategien zur Unterstützung 
im pädagogischen und therapeutischen Alltag.

Die Fortbildung kombiniert theoretische Inhalte mit 
praktischen Übungen und Fallbeispielen, um die Teil-
nehmenden bestmöglich auf den Umgang mit betrof-
fenen Kindern vorzubereiten.

Datum 03.03.2027 (8 UE/Tag)

Ort Esperhaus, Esperstraße 20 
91080 Uttenreuth

Zielgruppe pädagogische Mitarbeitende

Referent*in Klaus Haberecker, Ergotherapeut, 
Sensorische Integrationstherapie

Teilnahmegebühr für alle Teilnehmenden 115 € 
Nur Barzahlung

Kursnummer 16.2.7

Anmeldeadresse Regionaler Arbeitskreis Kita- 
Fortbildung, Hindenburgstraße 46 a 
91054 Erlangen 
Tel. 09131 9791064 
Fax 09131 204562  
kita@fortbildung-erlangen.de

„Kannst du mir das Pferd malen“, ruft Lisa verzwei-
felt ihrer Erzieherin zu, „weil ich kann das eh nicht!“ 
Mit derartigen Hilfegesuchen werden ErzieherInnen 
konfrontiert. Kinder reagieren sehr unterschiedlich auf 
herausfordernde Situationen. So wünscht sich Tim, 
das neue schwierige Puzzle ganz alleine zu legen, und 
muss lange probieren, bis sich alle Teile zusammenfü-
gen. Sarah hingegen fängt beim Memory-Spiel an zu 
schummeln, sobald die anderen Kinder einen höhe-
ren Kartenstapel vor sich liegen haben als sie selbst. 
Die Verhaltensweisen der Kinder unterscheiden sich, 
und dies kann seinen Ursprung in unterschiedlichen 
Selbstbildern haben. Was pädagogische Fachkräfte 
tun können, um Kinder bei der Entwicklung eines po-
sitiven Selbstbildes zu unterstützen, wird Inhalt dieses 
Seminars sein. Damit selbstbewusste Macher heran-
wachsen (Jugendwort 2022), die nachhaltig lernen,  
mit Herausforderungen umzugehen.

Durch die Teilnahme an der Fortbildung
■   �setzen Sie sich konkret mit der Entwicklung des 

Selbstbildes im Kindesalter auseinander,
■   �lernen Sie grundlegende Forschungsergebnisse 

zum Thema Selbstbild kennen,
■   �werden wir, orientiert an Fallbeispielen aus dem 

Alltag, mögliche Handlungsstrategien erarbeiten,
■   �erhalten Sie die Gelegenheit, durch Selbstreflexion 

Ihr eigenes Selbstbild zu erkunden.

Datum 04.03.2027 (8 UE/Tag)

Ort Evangelische Kirche/Raum 3,
1. Stock, Von-Seckendorff-Straße 1 
91074 Herzogenaurach

Zielgruppe pädagogische Mitarbeitende

Referent*in Ilona Schwertner-Welker, Diplom-
Psychologin, Systemische  
Therapeutin

Teilnahmegebühr für alle Teilnehmenden 115 € 
Nur Barzahlung

Kursnummer 16.2.8

Anmeldeadresse Regionaler Arbeitskreis Kita- 
Fortbildung, Hindenburgstraße 46 a 
91054 Erlangen 
Tel. 09131 9791064 
Fax 09131 204562  
kita@fortbildung-erlangen.de

Wahrnehmung & Wahrnehmungs-
störungen im Kindesalter erkennen, 
verstehen, unterstützen 

Selbstbewusste Macher! Oder:  
Wie ein positives Selbstbild entsteht 
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Erlangen Erlangen

Vom freien Spiel zum Aufräumen / Morgenkreis / 
Anziehen / Rausgehen / Toilettengang / Wickeln / 
Kleingruppenarbeit / Abholen / Vom-Garten-Rein-
gehen / Essen.  Minitransitionen erleben viele Kinder 
– und auch Fachkräfte – als tägliche Herausforderun-
gen. Wenn wir Mia und Paul auf die täglichen kleinen 
Übergänge klug vorbereiten und diese achtsam und 
bindungsorientiert gestalten, können sie diese bewäl-
tigen. An diesem Tag möchte ich Ihnen den Zauber 
und die Kraft gelingender Interaktionen zeigen und Sie 
einladen, die Fähigkeiten und Bedürfnisse Ihrer Kinder 
mit dem „Marte-Meo-Blick“ neu zu entdecken.

Durch die Teilnahme an der Fortbildung
■   �verstehen Sie Kinder in ihren Grundbedürfnissen 

und „guten Gründen“ anhand von kleinen Videoclips 
und durch bewusstes Ausprobieren,

■   �kennen Sie Wege, um Kinder durch eine freundliche 
und klare Schritt-für-Schritt-Anleitung in kooperati-
ven Prozessen zu begleiten, 

■   �schonen wir Kinder und uns selbst vor „Schimpfen“ 
und investieren Energie in gelingende Pädagogik.

Datum 05.03.2027 (8 UE/Tag)

Ort Evangelische Kirche, Raum 3,
1. Stock, Von-Seckendorff-Straße 1,  
91074 Herzogenaurach

Zielgruppe pädagogische Mitarbeitende

Referent*in Christine Spahn, Diplom-Sozial-
pädagogin, Marte-Meo-Therapeutin

Teilnahmegebühr für alle Teilnehmenden 115 € 
Nur Barzahlung

Kursnummer 16.2.9

Anmeldeadresse Regionaler Arbeitskreis Kita- 
Fortbildung, Hindenburgstraße 46 a 
91054 Erlangen 
Tel. 09131 9791064 
Fax 09131 204562  
kita@fortbildung-erlangen.de

In unseren Kitas treffen heute viele Welten aufeinander: 
Kinder, die mehrere Sprachen sprechen, Familien aus 
unterschiedlichen Kulturen und Erzieher*innen, die 
jeden Tag auf diese Vielfalt reagieren. In diesem inspi-
rierenden Tagesseminar lernen wir gemeinsam, wie wir 
mit Mehrsprachigkeit und anderen Kulturen umgehen, 
welche Stolpersteine und Lösungen es dafür geben 
kann mit praxisnahen Übungen, Spielen und Aus-
tauschmomenten.

Durch die Teilnahme an der Fortbildung 
■   �erfahren Sie, wie mehrsprachiges Aufwachsen in 

einsprachigen Bildungseinrichtungen gelingen kann,
■   �kennen Sie Wege, wie interkulturell sensible Elternar-

beit umgesetzt werden kann.

Zudem ist Raum für Ihre Fragen und Anliegen.

Datum 09.03.2027 (8 UE/Tag)

Ort Pfarrheim St. Johannis & St. Ottilie 
Kersbach, St.-Ottilien-Platz 3, 
91301 Forchheim

Zielgruppe pädagogische Mitarbeitende

Referent*in Trudi Götz, Sozialpädagogin B. A.,
Lehrerin für Deutsch als Zweit-
sprache

Teilnahmegebühr für alle Teilnehmenden 140 € 
Nur Barzahlung

Kursnummer 16.2.10

Anmeldeadresse Regionaler Arbeitskreis Kita- 
Fortbildung, Hindenburgstraße 46 a 
91054 Erlangen 
Tel. 09131 9791064 
Fax 09131 204562  
kita@fortbildung-erlangen.de

 

Aaaaaaaaaaaaaaaufräumen!!!!!!  
Mit Mia und Paul. Übergänge  
vorbereiten & achtsam gestalten 

„Das Kind versteht ja nichts!“  
Hilfreiche Tools für die Arbeit mit 
Kindern anderer Kulturen 
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Erlangen Erlangen

In diesem Seminar werden eine Vielzahl von kreati-
ven Bewegungsideen vorgestellt, die sich ideal für 
den Kitaalltag eignen! Egal, ob im Morgenkreis, zur 
Überbrückung von Wartezeiten, im Bewegungsraum 
oder im Garten – unsere Ansätze zur Förderung von 
Körperwahrnehmung und Kreativität können überall 
eingesetzt werden.

Durch die Teilnahme an der Fortbildung 
■   �können Sie musikalische Bewegungsgeschichten 

gezielt einsetzen, um die Fantasie von Kindern 
anzuregen,

■   �lernen Sie einfache Tänze kennen, die Freude an 
Bewegung sowie Gruppendynamik fördern,

■   �kennen Sie Bewegungslieder, die Kinder zum  
Mitmachen anregen, 

■   �stärken Sie die Musikalität. 

Datum 15.03.2027 (8 UE/Tag)

Ort Evangelische Kirche, Raum 3, 
1. Stock, Von-Seckendorff-Straße 1 
91074 Herzogenaurach

Zielgruppe pädagogische Mitarbeitende

Referent*in Elke Gulden, Gymnastiklehrerin, 
Tanzpädagogin, Yogalehrerin

Teilnahmegebühr für alle Teilnehmenden 140 € 
Nur Barzahlung

Kursnummer 16.2.11

Anmeldeadresse Regionaler Arbeitskreis Kita- 
Fortbildung, Hindenburgstraße 46 a 
91054 Erlangen 
Tel. 09131 9791064 
Fax 09131 204562  
kita@fortbildung-erlangen.de

Wer kennt es nicht – Verspannungen in Nacken, 
Schulter und Rücken, Bandscheibenvorfälle, Kopf-
schmerzen, Müdigkeit? Die „Bewegen macht glück-
lich“-Methode vermittelt praktische Übungen, die ohne 
Weiteres in den Arbeitsalltag jedes Einzelnen einge-
baut werden können. Aufklärung, Begeisterung und 
Motivation, die sie durch „Bewegen macht glücklich“ 
erfahren, sollen zu einem bewussten Umgang mit 
dem Körper animieren. Nach dem Motto: Entspannt, 
bewegt und glücklich in eine bewusste und besse-
re Zukunft – in der Bewegung liegt das Glück! (Elke 
Gulden)

Durch die Teilnahme an der Fortbildung
■   �wird Wissen über den Körper erleb- und erfahrbar 

gemacht,
■   �verbessern sich Ihr Wohlbefinden und Ihre  

Beweglichkeit durch das Zusammenspiel der  
Muskeln, Organe und der einzelnen Zellen, 

■   �lösen sich Verspannungen und Sie kreieren Ruhe-
oasen,

■   �erlernen Sie neue Bewegungsmuster,
■   �lernen Sie effizientes und körpergerechtes Bewegen 

mithilfe der Vorstellungskraft.

Datum 16.03.2027 (8 UE/Tag)

Ort Evangelische Kirche, Raum 3, 
1. Stock, Von-Seckendorff-Straße 1 
91074 Herzogenaurach

Zielgruppe pädagogische Mitarbeitende

Referent*in Elke Gulden, Gymnastiklehrerin, 
Tanzpädagogin, Yogalehrerin

Teilnahmegebühr für alle Teilnehmenden 140 € 
Nur Barzahlung

Kursnummer 16.2.12

Anmeldeadresse Regionaler Arbeitskreis Kita- 
Fortbildung, Hindenburgstraße 46 a 
91054 Erlangen 
Tel. 09131 9791064 
Fax 09131 204562  
kita@fortbildung-erlangen.de

Kreative Bewegungsideen im  
Kindergartenalltag. Bewegung  
und Lieder in Verse umgesetzt 

Rückenfit – Bewegen macht  
glücklich. Gesundheit und Wohl-
befinden in Krippe, Kita & Hort 
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Märchen und Geschichten begleiten Kinder seit 
Generationen. Sie öffnen Räume für Fantasie, stärken 
Sprache und berühren zentrale Lebensthemen wie 
Mut, Angst, Vertrauen und Hoffnung. In dieser Fort-
bildung erleben die Teilnehmenden, wie sie Märchen 
und Geschichten im Sinne der Franz-Kett-Pädagogik 
mit ganzheitlichen Methoden lebendig werden lassen 
– durch Bewegung, Symbolarbeit, Bodenbilder, Musik 
und kreatives Erzählen. Sie erhalten Empfehlungen, 
welche Märchen sich für unterschiedliche Alters-
gruppen eignen und wie mit  „schwierigen“ Themen 
in Märchen (Angst, Verlust, Mutproben) professionell 
umgegangen werden kann. 

Durch die Teilnahme an der Fortbildung
■   �gewinnen Sie Sicherheit im freien Erzählen von 

Geschichten,
■   �lernen Sie, Märchen ganzheitlich und kindgerecht 

umzusetzen,
■   �erweitern Sie Ihr Methodenrepertoire für Sprach-

förderung und soziales Lernen,
■   �entwickeln Sie eigene Ideen für den Einsatz im  

pädagogischen Alltag.

Datum 17.03.2027 (8 UE/Tag)

Ort Esperhaus, Esperstraße 20,  
91080 Uttenreuth

Zielgruppe pädagogische Mitarbeitende, 
Grundschullehrkräfte

Referent*in Johanna Jarzina, Erzieherin, 
Musikpädagogin, Multiplikatorin 
Kett-Pädagogik

Teilnahmegebühr für alle Teilnehmenden 115 € 
Nur Barzahlung

Kursnummer 16.2.13

Anmeldeadresse Regionaler Arbeitskreis Kita- 
Fortbildung, Hindenburgstraße 46 a 
91054 Erlangen 
Tel. 09131 9791064 
Fax 09131 204562  
kita@fortbildung-erlangen.de

Kinder hören oft, was sie tun sollen. Kinder hören viel 
zu oft, was sie nicht tun sollen. Erwachsene investieren 
oft in negative Energie – Kinder schalten auf Durchzug 
– und alle sind genervt. Aber glücklicherweise gibt es 
auch andere Wege, die (einmal erkannt) sehr leicht zu 
lernen sind. Einen davon zeigt Marte Meo® auf: Eine kla-
re positive Sprache in Aufgabensituationen, damit Kin-
der lernen, Aufgaben erfolgreich zu bewältigen und in 
sozialen Situationen zu kooperieren. Eine achtsame und 
ermutigende Sprache im Spiel und in kleinen Dialogen, 
damit Kinder sich mit uns verbunden und sicher fühlen 
und daraus ihr Selbstbewusstsein entwickeln können.

Durch die Teilnahme an der Fortbildung
■   �erhalten Sie Bindungs- und Bildungswissen –  

Marte Meo® als Methode und Haltung,
■   �erfahren Sie die Wichtigkeit vieler kleiner Folge- 

momente anhand von Filmclips aus dem Kitaalltag  
und die Kraft positiver Leitung,

■   �können Sie „Tu-nicht-Sätze“ positiv umformulieren,
■   �schonen wir Kinder und uns selbst vor der  

negativen Atmosphäre, die durch das „Schimpfen“  
entsteht, und investieren Energie in gelingende  
Pädagogik. 

Datum 07.04.2027 (8 UE/Tag)

Ort Esperhaus, Esperstraße 20 
91080 Uttenreuth

Zielgruppe pädagogische Mitarbeitende

Referent*in Christine Spahn, Diplom-Sozialpä-
dagogin, Marte-Meo-Therapeutin

Teilnahmegebühr für alle Teilnehmenden 115 € 
Nur Barzahlung

Kursnummer 16.2.14

Anmeldeadresse Regionaler Arbeitskreis Kita- 
Fortbildung, Hindenburgstraße 46 a 
91054 Erlangen 
Tel. 09131 9791064 
Fax 09131 204562  
kita@fortbildung-erlangen.de

„Es war einmal …“ Märchen  
und Geschichten. Ganzheitliche  
Erfahrungsräume für Kinder 

Endlich muss ich nicht mehr 
schimpfen!!!
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Unsere mediendominierte und reizüberflutete Welt 
bestimmt zunehmend auch die Abläufe in der Kita. 
Immer mehr Kinder zeigen Stresssymptome, die sich 
sowohl auf die Gruppe als auch auf die Erziehenden 
auswirken. Erschöpfungszustände der Mitarbeitenden 
sind die Folge, und der Erziehungsauftrag zur Ge-
sundheitsförderung der Kinder ist immer schwerer zu 
erfüllen. Wirksame Maßnahmen setzen immer auf bei-
den Ebenen an: der Kindergruppe selbst und bei den 
Fachkräften! In diesem Seminar erhalten Sie sowohl 
Anregungen für Ihr persönliches Wohlbefinden als 
auch einfach umsetzbare Ideen, um Ruhe und Kon-
zentration in Ihrer Gruppe zu fördern und den Alltag für 
alle Beteiligten angenehm zu gestalten.

Durch die Teilnahme an der Fortbildung
■   �kennen Sie einfache Entspannungsmethoden für 

Kinder, Achtsamkeitsübungen für alle Sinne und 
Fantasiereisen,

■   �kennen Sie Strukturen und Regeln zur Vorbeugung 
von Unruhe,

■   �kennen Sie Selbstfürsorge, stärken ihre Selbstwahr-
nehmung und Achtsamkeit und haben die Fähigkeit, 
sich abzugrenzen,

■   �kennen Sie Maßnahmen zur Life-Balance,
■   �können Sie Eltern souverän begegnen.

Datum 13.04.2027 (8 UE/Tag)

Ort Evangelische Kirche/Raum 3,  
Von-Seckendorff-Straße 1,  
91074 Herzogenaurach

Zielgruppe pädagogische Mitarbeitende

Referent*in Gabriele Jocher, Diplom- 
Sozialpädagogin, Supervisorin,  
Gestalttherapeutin

Teilnahmegebühr für alle Teilnehmenden 125 € 
Nur Barzahlung

Kursnummer 16.2.15

Anmeldeadresse Regionaler Arbeitskreis Kita- 
Fortbildung, Hindenburgstraße 46 a 
91054 Erlangen 
Tel. 09131 9791064 
Fax 09131 204562  
kita@fortbildung-erlangen.de

Lernen Sie erweiterte Wege für die pädagogische Arbeit 
mit Kindern, Eltern und Kolleg*innen kennen. Konkret 
und praktisch werden auf der Grundlage der Ermuti-
gung Handlungsstrategien angeboten. Die neu gewon-
nenen Sichtweisen werden Ihnen helfen, die alltäglichen 
Herausforderungen in Ihrer Arbeit besser zu bewältigen. 
Sie packen eine Art Koffer mit Werkzeugen, die Ihren 
pädagogischen Alltag bereichern und erleichtern.

Durch die Teilnahme an der Fortbildung
■   �verstehen Sie, warum Kinder stören müssen  

(SOS oder Provokation?),
■   �finden Sie greifende Ideen für den Umgang mit 

störenden Kindern,
■   �ziehen Sie im guten Umgang mit sich selbst,  

den Kindern, Eltern und Kolleg*innen in einer  
guten Atmosphäre klare Linien und Grenzen,

■   �finden Sie konstruktive Erziehungsmethoden,  
die wirken,

■   �unterstützen Sie die Stärkung sozialer und  
emotionaler Basiskompetenzen,

■   �erfahren Sie andauernde oder neue Motivation  
in einem wunderbaren Beruf.

Datum 14.04.2027 und 15.04.2027  
(8 UE/Tag)

Ort Esperhaus, Esperstraße 20 
91080 Uttenreuth

Zielgruppe pädagogische Mitarbeitende, 
Grundschullehrkräfte

Referent*in Sabine Stutz, Encouraging-Master-
Trainerin, Entspannungspädagogin

Teilnahmegebühr für alle Teilnehmenden 230 € 
Nur Barzahlung

Kursnummer 16.2.16

Anmeldeadresse Regionaler Arbeitskreis Kita- 
Fortbildung, Hindenburgstraße 46 a 
91054 Erlangen 
Tel. 09131 9791064 
Fax 09131 204562  
kita@fortbildung-erlangen.de

Ruhe und Gelassenheit im Kita- 
alltag. Wirkungsvolle Maßnahmen 
für Kinder und Mitarbeitende 

Störende Kinder – SOS oder Provo-
kation? Ermutigende, funktionieren-
de Handlungsstrategien 
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Das „gemeinsam geteilte Denken“ zwischen Kind und 
Fachkraft ist entscheidend für die Bearbeitung kind-
licher Bildungsinteressen. Anhand bildungswissen-
schaftlicher Erkenntnisse lernen die Teilnehmer*innen, 
wie sich ein „alltagssprachlicher“ Umgang mit Kindern 
und deren Interessen von einer professionellen Inter-
aktion mit hoher Qualität unterscheidet. Das Seminar 
beleuchtet die Frage, welches Bild vom Kind und 
welches Bildungsverständnis unser pädagogisches 
Handeln prägt. Im Fokus stehen die Methoden, die wir 
in der direkten Arbeit mit den Kindern einsetzen.

Durch die Teilnahme an der Fortbildung
■   �können Sie kindliche Exploration und Interaktion 

gezielt wahrnehmen und begleiten,
■   �gestalten und reflektieren Sie eine professionelle 

Fachkraft-Kind-Interaktion,
■   �erkennen Sie Schlüsselvariablen für erfolgreiche 

Bildungsprozesse im Sinne der Ko-Konstruktion.

Datum 27.04.2027 (8 UE/Tag)

Ort Pfarrheim St. Johannis & St. Ottilie
Kersbach, St.-Ottilien-Platz 3,  
91301 Forchheim

Zielgruppe pädagogische Mitarbeitende

Referent*in Heike Fink, M.A., Dozentin für 
Theorie / Praxis der Kindheits-
pädagogik

Teilnahmegebühr für alle Teilnehmenden 140 € 
Nur Barzahlung

Kursnummer 16.2.17

Anmeldeadresse Regionaler Arbeitskreis Kita- 
Fortbildung, Hindenburgstraße 46 a 
91054 Erlangen 
Tel. 09131 9791064 
Fax 09131 204562  
kita@fortbildung-erlangen.de

Sie treffen in Ihrer pädagogischen Arbeit immer wieder 
auf Kinder, die originelle oder herausfordernde Ver-
haltensmuster zeigen. Das Verhalten dieser Kinder ist 
sowohl für das Gruppengeschehen wie auch für Sie 
als Bezugsperson oft eine grenzwertige Belastung. 
Ihre pädagogischen Maßnahmen greifen bei diesen 
besonderen Verhaltensweisen nicht und führen für alle 
Beteiligten zu Frustration und Überforderung. Auch 
der Kontakt zu den Eltern kann darunter leiden. In 
dieser Fortbildung werden wir zunächst das Thema 
Wahrnehmung, Wahrnehmungsverarbeitung und 
Konzentration praktisch erlebbar machen und danach 
theoretisch erläutern. Im Anschluss haben Sie die 
Möglichkeit, eigene Fälle in die Fallsupervision einzu-
bringen und hierfür Lösungsansätze zu erarbeiten.

Durch die Teilnahme an der Fortbildung
■   �entwickeln Sie ein Verständnis für die originellen 

Verhaltensweisen der Kinder,
■   �erweitern Sie Ihr Wissen für den Themenkomplex 

ADS/ADHS,
■   �reflektieren Sie die Möglichkeiten und Grenzen Ihrer 

pädagogischen Arbeit zu dieser Fragestellung,
■   �lernen Sie der eigenen Überforderung vorzubeugen,
■   �entwickeln Sie Kommunikationsansätze mit Eltern.

Datum 30.04.2027 (8 UE/Tag)

Ort Evangelische Kirche, Raum 3,
1. Stock, Von-Seckendorff-Straße 1, 
91074 Herzogenaurach

Zielgruppe pädagogische Mitarbeitende

Referent*in Klaus Haberecker, Ergotherapeut, 
Systemischer Therapeut,  
Psychotherapeut

Teilnahmegebühr für alle Teilnehmenden 115 € 
Nur Barzahlung

Kursnummer 16.2.18

Anmeldeadresse Regionaler Arbeitskreis Kita- 
Fortbildung, Hindenburgstraße 46 a 
91054 Erlangen 
Tel. 09131 9791064 
Fax 09131 204562  
kita@fortbildung-erlangen.de

Leichter gesagt als getan. Bildung 
gemeinsam mit dem Kind gestalten 

Konzentrations- und Aufmerksam-
keitsstörung AD(H)S. Wahrnehmungs-
verarbeitung im Vorschulalter 
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Kinder, die sich mit und ohne entsprechende Diagno-
se innerhalb des autistischen Spektrums bewegen, 
stellen uns vor besondere Herausforderungen im 
pädagogischen Kontext. In dieser Fortbildung werden 
wir zunächst das ganze Spektrum der autistischen 
Störungen, Definition, Geschichte und Beobach-
tungsmerkmale betrachten sowie mit einer Vielzahl an 
Beispielen gemeinsam beleuchten. Der Schwerpunkt 
liegt auf der speziellen Wahrnehmungsverarbeitung 
und deren Konsequenzen für die Begegnung, För-
derung und Betreuung von Menschen mit Autismus-
Spektrum-Störung – im Kindergarten-, Schul- und 
Fachdienstkontext. Die Partizipation als „roter Faden“ 
für das pädagogische Handeln. Der Tag besteht aus 
theoretischen Hintergründen wie auch praktischen 
Selbsterfahrungen sowie Impulsen für kollegialen Aus-
tausch und Ideen für den pädagogischen Alltag.

Durch die Teilnahme an der Fortbildung
■   �wissen Sie Kinder mit Autismus-Spektrum-Störung 

am besten zu verstehen, zu begleiten und ihnen 
weiterzuhelfen,

■   �kennen Sie Wege, um gute Rahmenbedingungen zu 
schaffen,

■   �wissen Sie, was Bezugspersonen benötigen,
■   �verstehen Sie, wie ein Leben mit Autismus in einer 

Welt ohne Autismus aussehen kann.

Datum 11.05.2027 (8 UE/Tag)

Ort Pfarrheim St. Johannis & St. Ottilie
Kersbach, St.-Ottilien-Platz 3,  
91301 Forchheim

Zielgruppe pädagogische Mitarbeitende, 
Grundschullehrkräfte

Referent*in Johanne Meiners, Sonderpäda-
gogin M. A., Psychotherapeutin  
für Kinder (VT)

Teilnahmegebühr für alle Teilnehmenden 140 € 
Nur Barzahlung

Kursnummer 16.2.19

Anmeldeadresse Regionaler Arbeitskreis Kita- 
Fortbildung, Hindenburgstraße 46 a 
91054 Erlangen 
Tel. 09131 9791064 
Fax 09131 204562  
kita@fortbildung-erlangen.de

Auch Kinder müssen im Lebensalltag Verluste be-
wältigen: Umzug, Trennung der Eltern oder Tod eines 
nahestehenden Angehörigen sind für Kinder schwere 
Einschnitte im Leben. Bereits weniger drastische Er-
eignisse wie der Tod eines Haustiers oder das Ver-
lieren eines Lieblingsspielzeugs sind für sie oft große 
Herausforderungen. Wir können den Kindern ihre 
Trauer nicht nehmen oder ersparen. Hilfreich kann es 
sein, zu wissen, wie Kinder in welchem Alter Verluste 
wahrnehmen und was kindliche Trauerreaktionen sind. 
Und wie Sie mit trauernden Kindern in Kontakt und ins 
Gespräch kommen und ein verlässlicher Halt in einer 
schwierigen Situation sein können.

Durch die Teilnahme an der Fortbildung
■   �kennen Sie entwicklungspsychologische Hinter-

gründe zu kindlicher Trauer,
■   �beschäftigen Sie sich mit den Themen Tod und 

Trennung aus Sicht der Kinder,
■   �kennen Sie hilfreiche thematische (Kinder-)Bücher 

dazu,
■   �gehen Sie der Bedeutung und Regulation von  

Gefühlen nach.

Datum 09.06.2027 (8 UE/Tag)

Ort Villa an der Schwabach,  
Hindenburgstr. 46a, 91054 Erlangen

Zielgruppe pädagogische Mitarbeitende

Referent*in Renate Abeßer, Diplom-Sozial- 
pädagogin (FH), Trauerbegleiterin

Teilnahmegebühr für alle Teilnehmenden 115 € 
Nur Barzahlung

Kursnummer 16.2.20

Anmeldeadresse Regionaler Arbeitskreis Kita- 
Fortbildung, Hindenburgstraße 46 a 
91054 Erlangen 
Tel. 09131 9791064 
Fax 09131 204562  
kita@fortbildung-erlangen.de

Autismus im Kindesalter. Leben  
mit Autismus in einer Welt ohne 
Autismus

Wenn Kinder trauern. Umgang  
mit Verlusten im Kindesalter 
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Der Begriff der Bedürfnisorientierung ist seit einiger 
Zeit in aller Munde. Immer wieder begegnet uns aller-
dings das Vorurteil, dass Kinder, die bedürfnisorientiert 
aufwachsen, immer alles bekommen, was sie möch-
ten und zu kleinen Egoist*innen heranwachsen. Dabei 
stützt sich die bedürfnisorientierte Kinderbetreuung 
auf Werte wie Gleichwürdigkeit, Verbindung, Selbstbe-
stimmung, Mitbestimmung, Dialog, Respekt, Mitgefühl, 
Integrität, Authentizität und Verantwortung. Die Kinder 
erfahren im Miteinander und durch die Vorbildrolle der 
Fachkraft, dass jedes Kind gesehen wird.

Durch die Teilnahme an der Fortbildung
■   �erhalten Sie Informationen über die Grundpfeiler der 

bedürfnisorientierten Erziehung, wie etwa Gefühle, 
Bedürfnisse, Grenzen, „Selbst-Ich erhalten“,

■   �reflektieren Sie Ihre eigene Haltung in Bezug auf die 
bedürfnisorientierte Erziehung,

■   �erhalten Sie neue Impulse für die pädagogische 
Arbeit mit den Kindern.

Methoden: theoretischer Input und Filmausschnitte, 
Austausch im Plenum und in Kleingruppen, learning by 
doing

Datum 10.06.2027 (8 UE/Tag)

Ort Evangelische Kirche, Raum 3,  
1. Stock, Von-Seckendorff-Straße 1, 
91074 Herzogenaurach

Zielgruppe pädagogische Mitarbeitende

Referent*in Daniela Roth-Mestel,  
Diplom-Sozialpädagogin (FH)

Teilnahmegebühr für alle Teilnehmenden 130 € 
Nur Barzahlung

Kursnummer 16.2.21

Anmeldeadresse Regionaler Arbeitskreis Kita- 
Fortbildung, Hindenburgstraße 46 a 
91054 Erlangen 
Tel. 09131 9791064 
Fax 09131 204562  
kita@fortbildung-erlangen.de

Kinder lieben es, Tiere zu entdecken, sie anzuschauen 
und zu beobachten. Mit Spiel und Spaß können die 
Teilnehmenden neue Perspektiven auf die Tiere finden 
und überraschende Erfahrungen machen. In einer 
praktischen Arbeit können ein kleines Insektenhotel, 
einfache Musikinstrumente, ein Hörmemory und ein 
Fühlmemory gebaut werden.

Durch die Teilnahme an der Fortbildung
■   �erkunden Sie die „Verwandlungskünstler“ Schmet-

terlinge, die nützlichen Regenwürmer sowie die 
Vielfalt der Käfer und (Wild-)Bienen,

■   �erfahren Sie Wissenswertes über die Tiere sowie 
über kreative Aktionen und Spiele zum bewussten 
Wahrnehmen,

■   �begeben Sie sich auf eine wahrhaft sinnliche Reise 
durch die Natur und erleben, wie vielfältig und inte-
ressant sie ist und was es in ihr alles zu entdecken 
gibt. 

Datum 21.06.2027 (8 UE/Tag)

Ort Evangelische Kirche Raum 3,  
1. Stock, Von-Seckendorff-Straße 1, 
91074 Herzogenaurach

Zielgruppe pädagogische Mitarbeitende

Referent*in Antje Bölt, Dipl.-Ing. Landespflege 
(FH), Erzieherin  

Johannes Scheible,  
Ergotherapeut, Sozialpädagoge, 
Erlebnispädagoge

Teilnahmegebühr für alle Teilnehmenden 115 € 
Nur Barzahlung

Kursnummer 16.2.22

Anmeldeadresse Regionaler Arbeitskreis Kita- 
Fortbildung, Hindenburgstraße 46 a 
91054 Erlangen 
Tel. 09131 9791064 
Fax 09131 204562  
kita@fortbildung-erlangen.de

Ich sehe dich, ich schätze dich,  
Kinder bedürfnisorientiert begleiten

Es kriecht und fliegt, es krabbelt 
und summt. Mit allen Sinnen die  
Natur erleben 
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Die pädagogische Landschaft wird bunter und vielfälti-
ger, die pädagogische Herangehensweise umso mehr 
gefordert! Wir begegnen Menschen aus verschiedenen 
Kulturen und Hintergründen und Menschen mit un-
sichtbaren Rucksäcken voller Herausforderungen und 
Schwierigkeiten sowie originellen und für uns manchmal 
schwer nachvollziehbaren Verhaltensweisen. Und dafür 
benötigt es in unserem pädagogischen Handeln so viel 
mehr als „nur“ ein fundiertes Wissen; es bedarf einer 
Menge an Flexibilität und spontanen Handlungsreakti-
onen, viel Kreativität und sehr viel Mut, um manchmal 
neue Wege zu gehen. Häufig sind Institutionen und 
Einrichtungen damit konfrontiert, dass sie nicht nur 
die „I-Kinder“ mit im Boot haben, sondern auch „alle 
anderen“; Kinder ohne Diagnosen. Fragen und Gedan-
ken wie: „Was sollen wir denn noch alles schaffen?“ und 
„Wie werden wir denn ALLEN Kindern gerecht, ohne 
selbst unterzugehen?“ sind nicht selten sehr präsent.

Durch die Teilnahme an der Fortbildung
■   �entwickeln Sie den Mut, für und an der eigenen 

pädagogischen Haltung zu arbeiten,
■   �reflektieren Sie, was denn schon „normal“ bedeutet 

und wie Sie in diesem Zusammenhang mit Vorurtei-
len, Ängsten und Co. umgehen,

■   �setzen Sie sich vertieft mit den Grundbedürfnissen, 
der Wahrnehmung und Kommunikation auseinander.

Datum 22.06.2027 (8 UE/Tag)

Ort Pfarrheim St. Johannis & St. Ottilie
Kersbach, St.-Ottilien-Platz 3,  
91301 Forchheim

Zielgruppe pädagogische Mitarbeitende

Referent*in Johanne Meiners,  
Sonderpädagogin M. A.,  
Psychotherapeutin für Kinder (VT)

Teilnahmegebühr für alle Teilnehmenden 140 € 
Nur Barzahlung

Kursnummer 16.2.23

Anmeldeadresse Regionaler Arbeitskreis Kita- 
Fortbildung, Hindenburgstraße 46 a 
91054 Erlangen 
Tel. 09131 9791064 
Fax 09131 204562  
kita@fortbildung-erlangen.de

Im Alltag begegnen uns Phänomene aus der Chemie 
oder Physik: Ob beim Backen, Putzen, Schlittschuhfah-
ren oder Entflammen einer Kerze, die Naturwissenschaf-
ten sind allgegenwärtig. Experimente, bei denen solche 
Ereignisse gezielt beobachtet werden können, benöti-
gen nicht immer Formeln, Chemikalien oder ein Labor. 
Häufig lassen sich mit haushaltsüblichen Materialien und 
Stoffen im Kindergarten spannende Versuche auspro-
bieren und gemeinsam interessante Vorgänge beob-
achten. Dabei lernen Kinder spielerisch grundlegende 
Inhalte über die Natur, ihre unmittelbare Umgebung und 
den Lebensalltag. Erlaubt man ihnen, zu staunen und zu 
entdecken, werden neugierige Fragen gestellt.

Durch die Teilnahme an der Fortbildung
■   �erkennen Sie Naturwissenschaften im Alltag,
■   �gewinnen Sie praktische Erfahrung im Umgang  

mit Experimenten aus den unbelebten Naturwissen-
schaften (Physik und Chemie),

■   �können Sie Kindern Phänomene aus den Naturwis-
senschaften mittels einfacher und spannender Expe-
rimente  „begreifbar“ machen und sie zum selbststän-
digen Experimentieren anleiten.

Für Interessierte mit keiner oder wenig Erfahrung im 
Experimentieren.

Datum 23.06.2027 (8 UE/Tag)

Ort Villa an der Schwabach,  
Hindenburgstraße 46 a,  
91054 Erlangen

Zielgruppe pädagogische Mitarbeitende

Referent*in Dr. Carlos Dücker-Benfer,  
Akademischer Oberrat, Dr. rer. nat.  

Dr. Nina Scherer, Fachkraft für 
Arbeitssicherheit Universitäts-
klinikum ER

Teilnahmegebühr für alle Teilnehmenden 115 € 
Nur Barzahlung

Kursnummer 16.2.24

Anmeldeadresse Regionaler Arbeitskreis Kita- 
Fortbildung, Hindenburgstraße 46 a 
91054 Erlangen 
Tel. 09131 9791064 
Fax 09131 204562  
kita@fortbildung-erlangen.de

Die Haare zu Berge und alle Hände 
voll – und dann noch ein Kind, das  
mir die ganze Gruppe „schmeißt“

Einmal ausprobiert – schon kapiert! 
Kinderleichte Experimente mit  
Kindern ab 3 Jahren 
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Leitungen und Stellvertretungen stehen gemeinsam vor 
vielfältigen Aufgaben, die nicht selten einigen Heraus-
forderungen unterliegen. Wenig Zeit für Austausch und 
fehlende Arbeitsplatzbeschreibungen erschweren die 
Abstimmung, was zu Missverständnissen gegenüber 
Team, Träger und Eltern führen kann. An diesem Fort-
bildungstag haben Sie als Leitungstandem die Mög-
lichkeit, Rollenverständnis, Arbeitsteilung und hilfreiche 
Kommunikationswege zu reflektieren. Dabei erhalten 
Sie Impulse, praxisnahe Fragestellungen zu Verantwort-
lichkeit, Konfliktmanagement und Arbeitsatmosphäre zu 
beantworten. Wir widmen uns gemeinsam dem Thema 
aus systemischer Perspektive. Nach dem Fortbildungs-
tag in Präsenz gibt es einen weiteren Termin, der online 
in Kleingruppen stattfindet, entweder am 06.04.2027 
oder am 07.04.2027. Ziel ist es, die Nachhaltigkeit der 
neu gewonnenen Impulse für den Arbeitsalltag zu 
sichern.

Durch die Teilnahme an der Fortbildung
■   �erfahren Sie mehr über Ihre Zusammenarbeit als 

Leitung und Stellvertretung,
■   �reflektieren Sie innere Schlüsselprozesse und 

Hemmfaktoren als Leitungstandem,
■   �lernen Sie handhabbare Methoden und Strategien 

für Ihre Führungsaufgabe kennen,
■   �erweitern Sie Ihre Perspektiven durch konkrete 

Arbeit mit eigenen Ressourcen.

Datum 28.01.2027 (8 UE/Tag)

Ort Franken-Akademie Schloss
Schney e. V., Schlossplatz 8,  
96215 Lichtenfels/Schney

Zielgruppe pädagogische Mitarbeitende

Referent*in Kerstin Sauernheimer, Dipl.-Sozial-
pädagogin, Systemische  
Therapeutin, Supervisorin DGSF

Teilnahmegebühr für alle Teilnehmenden 200 €

Kursnummer 30.2.1

Anmeldeadresse Arbeitskreis Fortbildung,  
Kirchplatz 5, 96247 Michelau,  
Tel. 09571 9476 139,  
fortbildung-db-klm@elkb.de

Der 2. Termin zu dieser Fortbildung ist online 09–12:00 Uhr.

Die Kälte des Winters weicht der Kraft der Sonne, die 
Erde bringt durch sie neues Leben hervor, die Natur 
blüht auf, und die Sonne bekommt im Bild der Os-
tersonne eine besondere Bedeutung. In diesem Kurs 
werden anschauliche Erzählweisen, die uns durch die 
Fastenzeit auf Ostern und wieder neu ins Leben führen, 
durch kreative Bodenbildgestaltungen erlebbar. Wir 
wollen mit dem Lebenselement Sonne und in unserer 
Daseinsfreude anschaulich aufzeigen, wie Kinder heute 
in Beziehung zu sich selbst, zum Mitmenschen, zur 
Schöpfung und zu Gott finden können. Diesen Themen 
wollen wir im Sinne der ganzheitlich sinnorientierten 
Pädagogik (nach Franz Kett) begegnen. Dazu gibt es 
auch Tänze, Gebets- und Ruhezeiten und gemeinsame 
Gespräche.

Durch die Teilnahme an der Fortbildung
■   �bekommen Sie einen Einblick in die ganzheitlich  

sinnorientierte Pädagogik nach Franz Kett,
■   �erhalten Sie praktische Beispiele für Tänze und  

Gebete
■   �und erhalten Sie praktische Beispiele für religions- 

pädagogische Angebote zum Thema Ostern.

Datum 04.02.2027 (8 UE/Tag)

Ort Franken-Akademie Schloss
Schney e. V., Schlossplatz 8,  
96215 Lichtenfels/Schney

Zielgruppe pädagogische Mitarbeitende

Referent*in Johanna Jarzina, Einrichtungs-
leitung, Musikpädagogin,  
Kett-Pädagogin

Teilnahmegebühr für alle Teilnehmenden 130 €

Kursnummer 30.2.2

Anmeldeadresse Arbeitskreis Fortbildung,  
Kirchplatz 5, 96247 Michelau,  
Tel. 09571 9476 139,  
fortbildung-db-klm@elkb.de

Erfolg durch Zusammenspiel.  
Ein gutes Führungstandem 

Ostern steht vor der Tür
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Kinder brauchen Erwachsene, die ihnen zuhören, sie 
ernst nehmen und ihnen auf Augenhöhe begegnen – 
gerade dann, wenn Gefühle groß sind und Situationen 
herausfordernd werden. Wir gehen den Fragen nach, 
wie sehe ich das Kind? Wie spreche ich mit ihm? Und 
wie wirkt meine Sprache im Alltag? Sie reflektieren die 
eigene Kommunikation und entwickeln neue Wege, 
um klar, empathisch und wertschätzend mit Kindern zu 
sprechen – ohne ständig laut werden zu müssen.

Durch die Teilnahme an der Fortbildung
■   �beleuchten Sie die eigene Haltung, 
■   �bekommen Sie einen Einblick, wie Worte Beziehung 

gestalten und wie Sprache wirkt,
■   �erleben Sie, wie Kommunikation auf Augenhöhe 

wirkt,
■   �lernen Sie, in herausfordernden Situationen gezielt 

empathisch zuzuhören, zu begleiten und zu verstehen,
■   �bekommen Sie viele praktische Beispiele aus dem 

Kitaalltag. 

Datum 18.02.2027 (8 UE/Tag)

Ort Franken-Akademie Schloss
Schney e. V., Schlossplatz 8,  
96215 Lichtenfels/Schney

Zielgruppe pädagogische Mitarbeitende

Referent*in Tanja Sippel, Systemische  
Beraterin, Systemische Team 
Coach, psychologische Beratung

Teilnahmegebühr für alle Teilnehmenden 130 €

Kursnummer 30.2.3

Anmeldeadresse Arbeitskreis Fortbildung,  
Kirchplatz 5, 96247 Michelau,  
Tel. 09571 9476 139,  
fortbildung-db-klm@elkb.de

Im Kitaalltag nehmen Dokumentation und Beobachtung 
immer mehr Raum ein. Während des Gruppenalltags ist 
es oft nur schwer umsetzbar, und aufgrund der vielen 
Personalengpässe fallen Vorbereitungszeiten dafür auch 
aus. Dennoch: Gemacht werden muss es ja doch. Im 
Rahmen der systemischen Arbeit gibt es einige Tricks, 
die gerade den Bereich der Beobachtung und Doku-
mentation erleichtern können.

Durch die Teilnahme an der Fortbildung
■   �erfahren Sie, wann und wie Beobachtung sinnvoll ist,
■   �erhalten Sie einen Einblick, wie Sie Beobachtung für 

den Alltag nutzen können,
■   �lernen Sie neue, schnelle Dokumentationsmöglich-

keiten kennen,
■   �erfahren Sie, was Sie mit Ihren Notizen und  

Beobachtungen bewegen können,
■   �erfahren Sie, wie Sie Ihre Ergebnisse gut in Eltern-

gespräche mit einbauen können und diese nicht  
noch einmal extra vorbereiten müssen. 

Datum 24.02.2027 (8 UE/Tag)

Ort Franken-Akademie Schloss
Schney e. V., Schlossplatz 8,  
96215 Lichtenfels/Schney

Zielgruppe pädagogische Mitarbeitende

Referent*in Sylvia Goßler, Personalcoach, 
Psychologische Beraterin,  
Erlebnispädagogin

Teilnahmegebühr für alle Teilnehmenden 130 €

Kursnummer 30.2.4

Anmeldeadresse Arbeitskreis Fortbildung,  
Kirchplatz 5, 96247 Michelau,  
Tel. 09571 9476 139,  
fortbildung-db-klm@elkb.de

Kommunikation im Kitaalltag.  
Haltung, Sprache, Beziehung 

Systemisches Arbeiten in der Kita. 
Schwerpunkt Beobachtung 
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In unserem pädagogischen Alltag sind wir mehr als 
nur Fachkräfte – wir sind Beziehungsgestalter*innen, 
Entwicklungsbegleiter*innen, und oft auch emotionale 
Anker. Die Grundlage dafür ist unsere pädagogische 
Haltung – sie bestimmt, wie wir Kinder wahrnehmen, 
mit Kindern in den Austausch gehen, wie wir mit ihnen 
– und auch mit uns selbst – umgehen und auf welcher 
Basis wir Entscheidungen treffen. Diese Fortbildung 
lädt dazu ein, die eigene Haltung bewusst wahrzuneh-
men, zu reflektieren und weiterzuentwickeln. Denn nur 
wenn wir unsere eigenen Werte, Überzeugungen und 
Gefühle kennen, können wir Kindern Halt geben und 
ihnen mit Wertschätzung und Klarheit begegnen. Die 
Fortbildung ist praxisnah und ressourcenorientiert ge-
staltet. Mit Elementen aus der systemischen Pädago-
gik, Übungen zur Selbstreflexion, Kleingruppenarbeit 
sowie Entspannungs- und Körperwahrnehmungen 
schaffen wir einen Raum für persönliches Wachstum 
und fachliche Weiterentwicklung.

Durch die Teilnahme an der Fortbildung
■   ��reflektieren Sie Ihre pädagogische Biografie,
■   �gewinnen Sie Klarheit über Ihre eigene Haltung  

und deren Wirkung,
■   �erfahren Sie von der Bedeutung der Partizipation –  

als gelebte Haltung,
■   �reflektieren Sie eigene unbewusste Muster,
■   �erkennen Sie den Wert des Kindes – und den  

eigenen Wert/die eigene Stärke.

Datum 26.02.2027 (8 UE/Tag)

Ort Franken-Akademie Schloss
Schney e. V., Schlossplatz 8,  
96215 Lichtenfels/Schney

Zielgruppe pädagogische Mitarbeitende

Referent*in Martina Rauch, Diplom- 
Montessoripädagogin, Diplom-
Kunstpädagogin, Systemische 
Pädagogin, Erzieherin

Teilnahmegebühr für alle Teilnehmenden 130 €

Kursnummer 30.2.5

Anmeldeadresse Arbeitskreis Fortbildung,  
Kirchplatz 5, 96247 Michelau,  
Tel. 09571 9476 139,  
fortbildung-db-klm@elkb.de

Das brauchen wir: Freude, Lust auf Reflexion, bequeme Kleidung

Sie sind neu in der Funktion als Sicherheitsbeauftragte*r 
und möchten sich gezielt auf Ihre Aufgaben vorberei-
ten? Dann bietet Ihnen dieses Grundseminar den pas-
senden Einstieg. In Einrichtungen mit mehr als zwanzig 
Beschäftigten (inklusive Kinder) nehmen Sicherheitsbe-
auftragte eine wichtige Rolle ein: Sie unterstützen die 
Leitung bei der Verhütung von Arbeitsunfällen, Berufs-
krankheiten und arbeitsbedingten Gesundheitsgefah-
ren. Zudem stehen sie ihren Kolleginnen und Kollegen 
beratend und unterstützend zur Seite.

Durch die Teilnahme an der Fortbildung
■   �lernen Sie die Aufgaben von Sicherheitsbeauftragten 

in der Kita kennen,
■   �lernen Sie, wie die Aufgaben praktisch umgesetzt 

werden können,
■   �erhalten Sie einen fundierten Überblick über die Rolle 

und Zuständigkeiten als Sicherheitsbeauftragte,
■   �erfahren Sie, wie Sie mit Leitung, Träger und weiteren 

Akteur*innen im Arbeits- und Gesundheitsschutz 
zusammenarbeiten.

Datum 09.03.2027 (8 UE/Tag)

Ort Franken-Akademie Schloss
Schney e. V., Schlossplatz 8,  
96215 Lichtenfels/Schney

Zielgruppe pädagogische Mitarbeitende

Referent*in Maik Hart, Sicherheitsmeister,  
Koordinator für Arbeits- und  
Gesundheitsschutz

Teilnahmegebühr für alle Teilnehmenden 130 €

Kursnummer 30.2.6

Anmeldeadresse Arbeitskreis Fortbildung,  
Kirchplatz 5, 96247 Michelau,  
Tel. 09571 9476 139,  
fortbildung-db-klm@elkb.de

Die Fortbildung findet im März und Oktober statt

Haltung zeigen – Halt geben.  
Einladung zur Reflexion und  
Weiterentwicklung 

Sicherheitsbeauftragte in der Kita. 
Sicher und gesund durch den  
Kitaalltag
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Sie arbeiten mit Kindern? Da ist das Pflegen der 
Homepage doch eine schöne Abwechslung zum Alltag. 
Die zeitlichen Ressourcen haben Sie, und Kolleg*innen 
ebenso wie Eltern zeigen immer Verständnis, wenn Sie 
ein paar Stunden im Büro sitzen. Nicht? Dann brauchen 
Sie Ihre Website vielleicht mehr, als Sie denken. Schließ-
lich sorgen Sie mit Ihrer Arbeit für schöne Kindheitserin-
nerungen, soziale Kontrolle, Gleichstellung, Wirtschafts-
wachstum, Bildungserfolge, familiäre Stabilität und 
gesellschaftliche Sicherheit. Ihre Ausbildung ist meist 
länger als ein BWL- oder Jurastudium und Ihr Stress-
pegel höher als im Management. Kurz: Ihre Arbeit ist 
eigentlich unbezahlbar. Nutzen Sie also Ihre Website, 
und seien Sie die Lobby, die Sie verdienen!

Durch die Teilnahme an der Fortbildung
■   �lernen Sie die Begriffe Non-Profit-Marketing und  

Onlineredaktion kennen,
■   �erarbeiten Sie, wie Ihnen eine Website dabei nützt, 

Ihre Leistung nach außen sichtbar zu machen,
■   �lernen Sie, wie Sie Texte schreiben, die tatsächlich 

gelesen werden,
■   �lernen Sie, welche Fotos und Grafiken Sie nutzen 

dürfen,
■   �erarbeiten Sie, was Barrierefreiheit mit Suchmaschi-

nen zu tun hat,
■   �lernen Sie, wie Sie die Angst vor dem Datenschutz 

überwinden können,
■   �erkennen Sie, welche Teile der Website nicht zu  

Ihrem Verantwortungsbereich gehören.

Datum 10.03.2027 (8 UE/Tag)

Ort Franken-Akademie Schloss
Schney e. V., Schlossplatz 8,  
96215 Lichtenfels/Schney

Zielgruppe pädagogische Mitarbeitende

Referent*in Susan Ari M. A., Webdesign und 
Onlineredakteurin

Teilnahmegebühr für alle Teilnehmenden 130 €

Kursnummer 30.2.7

Anmeldeadresse Arbeitskreis Fortbildung,  
Kirchplatz 5, 96247 Michelau,  
Tel. 09571 9476 139,  
fortbildung-db-klm@elkb.de

In unserem Arbeitsalltag sind wir oft vielen Formen der 
Reizüberflutung ausgesetzt, die sowohl Erwachsenen 
als auch Kindern zu schaffen machen. Mit meditativen 
Übungen, Methoden zur Körperwahrnehmung und 
Entspannung, Fantasiereisen und Einsatz von Rhyth-
mus- und Klanginstrumenten können wir uns und den 
Kindern zu mehr Ruhe und Ausgeglichenheit verhelfen. 
Da wir dies alles selbst ausprobieren, wird dieser Tag 
bereits eine „Ruhewolke“ sein, auf der wir dem Alltag ein 
wenig entschweben können. Außerdem gibt es Raum 
für einen kollegialen Praxisaustausch.

Durch die Teilnahme an der Fortbildung
■   �können Sie mit Übungen und Spielen zu Ruhe und 

Stille führen,
■   �nehmen Sie Ihre eigenen Bedürfnisse besser wahr,
■   �fördern Sie Achtsamkeit und Körperbewusstsein,
■   �wissen Sie die Anregungen für die Entspannungs-

arbeit mit Kindern umzusetzen,
■   �haben Sie Handwerkszeug, um selber zu entspannen 

und neue Kraft zu tanken.

Datum 12.03.2027 (8 UE/Tag)

Ort Franken-Akademie Schloss
Schney e. V., Schlossplatz 8,  
96215 Lichtenfels/Schney

Zielgruppe pädagogische Mitarbeitende

Referent*in Carola Burger, Diplom-Sozial- 
pädagogin, Gestaltpädagogin, 
Systemische Coach, Mediatorin

Teilnahmegebühr für alle Teilnehmenden 130 €

Kursnummer 30.2.8

Anmeldeadresse Arbeitskreis Fortbildung,  
Kirchplatz 5, 96247 Michelau,  
Tel. 09571 9476 139,  
fortbildung-db-klm@elkb.de

Onlineredaktion für Kitas.  
Marketing zwischen Windeleimer & 
Kinderfasching 

Ruheinseln im Kindergartenalltag
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Wenn unser Körper erkrankt und leidet, dann spricht er 
zu uns – in seiner ganz eigenen Sprache. Unser Körper 
zeigt uns den Ort der Verwundung auf seine Weise. Wir 
werden die „üblichen Verdächtigen“ mal genauer unter 
die Lupe nehmen, und Sie gehen auf eine spannende 
Reise durch Ihren Körper, auf der Sie ihn mal ganz neu 
kennenlernen dürfen. Wir werden mit Sicherheit einige 
Denkmuster entlarven können, einen genaueren Blick 
auf die eigenen Glaubenssätze werfen, und ich werde 
Ihnen neue Impulse für Ihren Alltag geben. Self-Coa-
ching ist die Devise, und wir werden – neben Methoden 
und Tools aus dem Coaching – Tricks aus der Kommu-
nikation und dem Stressmanagement ausprobieren und 
anwenden lernen.

Durch die Teilnahme an der Fortbildung
■   �lernen Sie, sich selbst gezielt zu beobachten,
■   �lernen Sie Ihre eigenen Denkmuster kennen, können 

diese bewerten und neue Glaubenssätze erstellen,
■   �erhalten Sie Werkzeuge aus Coaching, Kommunika-

tion und Stressmanagement, um herausfordernde 
Situationen entspannter zu meistern.

Datum 16.03.2027 (8 UE/Tag)

Ort Franken-Akademie Schloss
Schney e. V., Schlossplatz 8,  
96215 Lichtenfels/Schney

Zielgruppe pädagogische Mitarbeitende

Referent*in Tanja Sippel, System. Beraterin, 
Systemische Team Coach,  
psychologische Beratung

Teilnahmegebühr für alle Teilnehmenden 130 €

Kursnummer 30.2.9

Anmeldeadresse Arbeitskreis Fortbildung,  
Kirchplatz 5, 96247 Michelau,  
Tel. 09571 9476 139,  
fortbildung-db-klm@elkb.de

Das Freispiel hat in unserer Betreuungs- und Bildungs-
landschaft, im Vergleich zu gezielten pädagogischen 
Angeboten und Projektarbeiten, bei pädagogischen 
Mitarbeitenden und Eltern an WERT-Schätzung verlo-
ren – zu Unrecht! Doch wie viel Zeit nimmt das Freispiel 
in unserem Tagesablauf tatsächlich in Anspruch und 
welche wertvollen Potenziale und Ziele für unsere päda-
gogische Arbeit verbergen sich darin?

Durch die Teilnahme an der Fortbildung
■   �lernen Sie die Bedeutung des Freispiels für die 

Entwicklung der Kinder und für den pädagogischen 
Alltag neu kennen beziehungsweise entdecken Sie  
es wieder,

■   �beschäftigen Sie damit, die Bedeutung des Freispiels 
den Erziehungspartner*innen zu vermitteln,

■   �reflektieren Sie die aktuelle Freispielsituation in Ihrer 
Einrichtung/Gruppe auf der Grundlage fundierten 
Fachwissens,

■   �analysieren Sie die individuelle Freispielsituation in 
Ihrer Einrichtung/Gruppe anhand der Prinzipien  
Margarete Schörls,

■   �erarbeiten wir gemeinsam Ziele mit besonderen 
Schwerpunkten für Ihre Konzeption und gestalten 
dazu das Grundgerüst für einen Elternabend zum 
Thema Freispiel für Ihre Einrichtung.

Datum 15.04.2027 (8 UE/Tag)

Ort Franken-Akademie Schloss
Schney e. V., Schlossplatz 8,  
96215 Lichtenfels/Schney

Zielgruppe pädagogische Mitarbeitende

Referent*in Christina Kussmann, Erzieherin, 
Pädagogische Fachberatung, 
Coaching, Mentoring

Teilnahmegebühr für alle Teilnehmenden 130 €

Kursnummer 30.2.10

Anmeldeadresse Arbeitskreis Fortbildung,  
Kirchplatz 5, 96247 Michelau,  
Tel. 09571 9476 139,  
fortbildung-db-klm@elkb.de

Körpergeflüster – mal laut und  
mal leise

Wie WERT-voll ist das Freispiel?  

166



Kronach-Ludwigsstadt/Michelau Kronach-Ludwigsstadt/Michelau

Die Einrichtung von Gruppenräumen beeinflusst das 
Spielen, Lernen und Wohlfühlen von Kindern. Durch 
Farben, Formen und Materialien, aber auch die Anord-
nung von Möbeln in einem Kitagruppenraum nehmen 
wir Einfluss auf das Klima, die Atmosphäre bis hin 
zur Geräuschkulisse. Der Raum als dritter Erzieher in 
Anlehnung an die Reggio-Pädagogik in Kombination 
mit dem Raumteilverfahren nach Margarete Schörl sind 
an diesem Tag die Grundlage dafür, die Wirkung von 
Räumen für Kinder zu untersuchen.

Durch die Teilnahme an der Fortbildung
■   �erproben Sie in eigenen Experimentierphasen unter-

schiedliche Spielmaterialien und ihre Wirkung,
■   �können Sie Farben, Formen und Materialien anhand 

fundierten Fachwissens in bildungsorientierte und 
kindgerechte Raumgestaltung umsetzen,

■   �analysieren Sie die aktuelle Einrichtung und Einteilung 
Ihres Gruppenraums anhand des Raumteilverfahrens, 
nach Margarete Schörl,

■   �entdecken Sie die Didaktik des Raums,
■   �planen und erschaffen Sie im gemeinsamen Aus-

tausch Möglichkeiten, in denen die Alltagsräume dem 
kindlichen EINDRUCK einen kreativen AUSDRUCK 
geben und als Bildungslandschaft dienen,

■   �erhalten Sie Ansätze, um die bestehende Konzeption 
in der Raumgestaltung umzusetzen.

Bitte die Konzeption Ihrer Einrichtung mitbringen!

Datum 16.04.2027 (8 UE/Tag)

Ort Franken-Akademie Schloss
Schney e. V., Schlossplatz 8,  
96215 Lichtenfels/Schney

Zielgruppe pädagogische Mitarbeitende

Referent*in Christina Kussmann, Erzieherin, 
Pädagogische Fachberatung, 
Coaching, Mentoring

Teilnahmegebühr für alle Teilnehmenden 130 €

Kursnummer 30.2.11

Anmeldeadresse Arbeitskreis Fortbildung,  
Kirchplatz 5, 96247 Michelau,  
Tel. 09571 9476 139,  
fortbildung-db-klm@elkb.de

Eines der wichtigsten Bedürfnisse von Kindern ist 
Bewegung. In der Psychomotorik wird die ganzheitliche 
Förderung des Kindes über die Möglichkeit der Bewe-
gung begleitet. Dies geschieht mit allen Sinnen. Es steht 
die Erfahrung von Selbstwirksamkeit und Eigeninitiative 
im Mittelpunkt. In der Psychomotorik erleben Kinder 
sich als wertvollen Teil einer Gemeinschaft, lernen, 
Kompromisse einzugehen und auf andere Rücksicht zu 
nehmen. Ziel ist es außerdem, dass gemeinsam Spie-
lideen entwickelt und kreativ umgesetzt, aber aber auch 
unterschiedlichste Bewegungserfahrungen mit Freude 
und ohne Druck gesammelt werden.

Durch die Teilnahme an der Fortbildung
■   �lernen Sie die Grundsätze der Psychomotorik kennen,
■   �erhalten Sie Einblick in die Theorie der Selbstwirk-

samkeit von Albert Banduras,
■   �entwickeln Sie Ideen zur ganzheitlichen Förderung 

durch Bewegungsangebote und Spiele,
■   �erleben Sie, wie Spiele sich in psychomotorischer 

Sicht auf die kindliche Entwicklung auswirken,
■   �können Sie selbstständig eine psychomotorische 

Spielidee entwickeln.

Datum 21.04.2027 (8 UE/Tag)

Ort Franken-Akademie Schloss
Schney e. V., Schlossplatz 8,  
96215 Lichtenfels/Schney

Zielgruppe pädagogische Mitarbeitende

Referent*in Silke Schellhorn, Heilerziehungs-
pflegerin, Psychomotorikerin, 
Achtsamkeitstrainerin

Teilnahmegebühr für alle Teilnehmenden 130 €

Kursnummer 30.2.12

Anmeldeadresse Arbeitskreis Fortbildung,  
Kirchplatz 5, 96247 Michelau,  
Tel. 09571 9476 139,  
fortbildung-db-klm@elkb.de

Räume wirken immer! Raumein-
richtungskonzepte neu gedacht 

Da wird ja nur gespielt.  
Wie Spiel und Bewegung stark  
machen können 
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Kinder mit „herausforderndem“ Verhalten begegnen uns 
im Kitaalltag immer häufiger. Sie zeigen uns Grenzen 
auf, unsere eigenen und Grenzen im Gruppenalltag. 
Manchmal ist die Integration in den Gruppenalltag 
schwer umzusetzen. Doch was bringt die Kinder dazu, 
sich so zu zeigen, wie sie es tun? Welche Ursachen und 
Auslöser stecken dahinter? Welche Lösungsmöglich-
keiten gibt es für pädagogische Fachkräfte? In diesem 
Seminar lernen wir den Begriff „auffällig“ kennen. Sie 
erfahren, welche Ursachen zugrunde liegen können und 
welche Wechselwirkungen das Verhalten in der Gruppe 
und bei Ihnen auslöst. Sie lernen, eine Situationsanalyse 
durchzuführen und erste Lösungsschritte zu finden. 

Durch die Teilnahme an der Fortbildung
■   �lernen Sie Hintergründe für herausforderndes  

Verhalten kennen,
■   �erarbeiten Sie, welche verschiedensten Ursachen  

zugrunde liegen können,
■   �erkennen Sie die Wechselwirkungen im System,
■   �erlernen Sie eine systemische Situationsanalyse,
■   �erarbeiten Sie mögliche Lösungsschritte,
■   �gehen Sie gezielt in eine Selbstreflexion.

Datum 28.04.2027 (8 UE/Tag)

Ort Franken-Akademie Schloss
Schney e. V., Schlossplatz 8,  
96215 Lichtenfels/Schney

Zielgruppe pädagogische Mitarbeitende

Referent*in Sylvia Goßler, Personalcoach, 
Psychologische Beraterin,  
Erlebnispädagogin

Teilnahmegebühr für alle Teilnehmenden 130 €

Kursnummer 30.2.13

Anmeldeadresse Arbeitskreis Fortbildung,  
Kirchplatz 5, 96247 Michelau,  
Tel. 09571 9476 139,  
fortbildung-db-klm@elkb.de

Leitung zu sein, bedeutet mehr als Organisieren, Ent-
scheiden und das Tragen von Verantwortung. Es be-
deutet, sich selbst gut zu kennen, in herausfordernden 
Situationen innerlich stabil zu bleiben und mit Klarheit, 
Haltung und Menschlichkeit zu kommunizieren. Diese 
zweitägige Kommunikationsfortbildung richtet sich an 
Leitungskräfte, die ihre Rolle bewusst gestalten möch-
ten: reflektiert, souverän und authentisch. Im Mittelpunkt 
steht die Frage: Wer bin ich als Leitung – und wie wirke 
ich?

Durch die Teilnahme an der Fortbildung
■   �stärken Sie Ihre persönliche Leitungsrolle und können 

sich positionieren,
■   �gewinnen Sie Sicherheit im eigenen Auftreten,
■   �entwickeln Sie eine klare, stimmige Leitungskom-

munikation, auch in konflikthaften oder emotional 
herausfordernden Situationen,

■   �erhalten Sie praktische Werkzeuge für den Leitungs-
alltag.

Datum 13.05.2027 und 14.05.2027  
(8 UE/Tag)

Ort Franken-Akademie Schloss
Schney e. V., Schlossplatz 8,  
96215 Lichtenfels/Schney

Zielgruppe pädagogische Mitarbeitende

Referent*in Tanja Sippel, System. Beraterin, 
System. Team Coach, psychische 
Beratung

Teilnahmegebühr für alle Teilnehmenden 260 €

Kursnummer 30.2.14

Anmeldeadresse Arbeitskreis Fortbildung,  
Kirchplatz 5, 96247 Michelau,  
Tel. 09571 9476 139,  
fortbildung-db-klm@elkb.de

Wenn uns Kinder mit ihrem  
Verhalten herausfordern 

Leitung sein. Klar führen, wirksam 
kommunizieren 
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Die Anforderungen an Leitungskräfte im sozialen 
Kontext wachsen stetig: Teams sind vielfältiger, Eltern 
anspruchsvoller, Strukturen komplexer und Ressourcen 
knapper. Zwischen pädagogischem Auftrag, Teamfüh-
rung und organisatorischer Verantwortung braucht es 
mehr als nur Fachwissen – es braucht Haltung, Klarheit 
und wirksame Werkzeuge. Auf Grundlage systemischer 
Ansätze lernen Sie, Dynamiken in Teams und Organisa-
tionen besser zu verstehen, Konflikte konstruktiv zu be-
gleiten und Veränderungsprozesse bewusst zu steuern. 
Dabei verbinden wir fachliche Impulse mit praxisnahen 
Übungen, kollegialer Beratung und Raum für persönli-
che Reflexion.

Durch die Teilnahme an der Fortbildung
■   �lernen Sie die Grundlagen systemischer Haltung und 

Führung kennen,
■   �reflektieren und klären Sie Ihre Führungsrolle im 

Spannungsfeld von Träger, Team, Eltern und Kindern,
■   �analysieren Sie Team- und Organisationsdynamiken 

systemisch und leiten daraus angemessene Hand-
lungsschritte ab,

■   �lernen Sie die Anwendung lösungs- und ressour-
cenorientierter Gesprächs- und Fragetechniken im 
Führungsalltag kennen,

■   �lernen Sie, Konflikte konstruktiv zu gestalten, und 
begleiten Veränderungsprozesse professionell. 

Datum 10.06.2027 und 11.06.2027  
(8 UE/Tag)

Ort Franken-Akademie Schloss
Schney e. V., Schlossplatz 8,  
96215 Lichtenfels/Schney

Zielgruppe pädagogische Mitarbeitende

Referent*in Christina Kussmann, Erzieherin,  
Pädagogische Fachberatung, Sys-
temische Beraterin & Teamcoach

Teilnahmegebühr für alle Teilnehmenden 260 €

Kursnummer 30.2.15

Anmeldeadresse Arbeitskreis Fortbildung,  
Kirchplatz 5, 96247 Michelau,  
Tel. 09571 9476 139,  
fortbildung-db-klm@elkb.de

Professionelle Arbeit mit Kindern führt immer wieder 
durch stressreiche, erschütternde und stürmische Zei-
ten. Eine stärkende Begleitung der Kinder in Krisen und 
Notfallsituationen, wie Unfälle, Verlusterfahrungen oder 
Konflikt, ist unverzichtbar. Pädagog*innen brauchen 
dazu eine innere Haltung, die das Kind stärkt, und Fä-
higkeiten, um das Kind im „Ernstfall“ so unterstützen zu 
können, dass es lernt, seine Kraftquellen zu aktivieren. 
In dieser Fortbildung liegt der Fokus auf kreativ-effekti-
ven pädagogischen Ansätzen aus Bindungsforschung, 
Traumapädagogik und Resilienzforschung zur Entwick-
lung von Widerstandsfähigkeit.

Durch die Teilnahme an der Fortbildung
■   �erlangen Sie Fähigkeiten zur Krisenintervention,
■   �lernen Sie, wie Sie mit „starken“ Gefühlen wie Trauer, 

Wut, Angst und Schmerz umgehen können,
■   �erhalten Sie die Fähigkeit, angemessen „emotionale“ 

Erste Hilfe zu leisten,
■   �entwickeln Sie Vorbeugungsstrategien.

Datum 14.06.2027 (8 UE/Tag)

Ort Franken-Akademie Schloss
Schney e. V., Schlossplatz 8,  
96215 Lichtenfels/Schney

Zielgruppe pädagogische Mitarbeitende

Referent*in Karin Schmutzler, Heilpraktikerin 
für Psychotherapie, Tanztherapie, 
CEO Movere Allegria

Teilnahmegebühr für alle Teilnehmenden 130 €

Kursnummer 30.2.16

Anmeldeadresse Arbeitskreis Fortbildung,  
Kirchplatz 5, 96247 Michelau,  
Tel. 09571 9476 139,  
fortbildung-db-klm@elkb.de

Systemisches Arbeiten und  
Führen. Fortbildung für Leitungen

Psychische Erste Hilfe.  
Resilienz stärken 
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Potenziale bewegen – eigene Potenziale bewusst 
erkennen, Potenziale der Kinder entdecken. „Der gute 
Grund“ für herausforderndes kindliches Verhalten in 
Verbindung mit Haltung, eigenen Ressourcen sehen 
und bringen. Psychomotorische Perspektiven für eine 
stärkenorientierte Teamkultur erleben. Sie bekommen 
einen Einblick zur Erweiterung der Handlungsspielräu-
me der Kinder und auch des pädagogischen Personals. 
Durch Theorie, Praxisspiele sowie Fallbesprechung 
bekommen Sie einen Perspektivwechsel und Impulse 
für einen Weg der Veränderung. Sie finden Wege zu 
einer wertschätzenden Haltung, zu Freiwilligkeit, Selbst-
bestimmung, beziehungsorientierter Begleitung. Auch 
wenn wir vieles schon kennen, braucht es immer wieder 
Reminder, Austausch, Erfahrungen und Seminare, die 
unser pädagogisches Bewusstsein stärken.

Durch die Teilnahme an der Fortbildung
■   �erkennen Sie, welche Potenziale in „herausfordern-

dem“ Verhalten liegen und wie Sie diese fördern 
können,

■   �lernen Sie psychomotorische Perspektiven kennen,
■   �wechseln Sie die Perspektive und erhalten Impulse  

für nötige und mögliche Veränderungsprozesse in  
der Praxis,

■   �lernen Sie, Herausforderungen mit einer wert- 
schätzenden Haltung entgegenzutreten.

Datum 16.06.2027 (8 UE/Tag)

Ort Franken-Akademie Schloss
Schney e. V., Schlossplatz 8,  
96215 Lichtenfels/Schney

Zielgruppe pädagogische Mitarbeitende

Referent*in Sigrid Ertel, Motopädin DBM, 
Psychomotorikerin, Erzieherin

Teilnahmegebühr für alle Teilnehmenden 130 €

Kursnummer 30.2.17

Anmeldeadresse Arbeitskreis Fortbildung,  
Kirchplatz 5, 96247 Michelau,  
Tel. 09571 9476 139,  
fortbildung-db-klm@elkb.de

Es gab sie doch schon immer. Die Zappelphilipps, 
Maditas und Pumuckl dieser Welt. Sind ADHS und Au-
tismus also nur Zeichen einer kinderfeindlichen Gesell-
schaft? Eine Ausrede für Helikopter-Eltern, die ihr Kind 
nicht mehr mit Freunden durch Wälder streifen lassen 
wollen? Oder gibt es tatsächlich Kinder, die „anders“ 
geboren werden? Und wenn ja, wie geht man mit ihnen 
um? Kann man das im normalen Kitaalltag bewältigen? 
Was ist mit dem Stigma? Sollten Kinder Medikamente 
nehmen, nur um besser zu funktionieren? Und wie 
spricht man mit Eltern, wenn man den Verdacht hat, 
dass ihr Kind betroffen sein könnte? AD(H)S und Autis-
mus werden in den sozialen Medien gehyped, als ginge 
es um einen neuen Diättrend. Zig Menschen geben in 
Zehn-Sekunden-Videos Tipps zur Selbstdiagnose.  
Eine Flut an Informationen und Desinformationen, die es 
weder für Betroffene noch für pädagogisches Personal 
einfacher machen, Mythos von Tatsachen zu unter-
scheiden und Vorurteilen zu begegnen.

Durch die Teilnahme an der Fortbildung
■   �lernen Sie, Mythen und Falschinformationen von 

Fakten zu unterscheiden,
■   �lernen Sie, welche Symptome und Ursachen es  

für AD(H)S und Autismus gibt,
■   �erkennen Sie, welche Ressourcen und Talente  

betroffene Kinder haben,
■   �lernen Sie, was Kindern und Ihnen im Gruppenalltag 

hilft,
■   �lernen Sie, wie Sie Elterngespräche gut führen  

können.

Datum 22.06.2027 (8 UE/Tag)

Ort Franken-Akademie Schloss
Schney e. V., Schlossplatz 8,  
96215 Lichtenfels/Schney

Zielgruppe pädagogische Mitarbeitende

Referent*in Susan Ari M. A., Soziologin,  
Kulturwissenschaftlerin

Teilnahmegebühr für alle Teilnehmenden 130 €

Kursnummer 30.2.18

Anmeldeadresse Arbeitskreis Fortbildung,  
Kirchplatz 5, 96247 Michelau,  
Tel. 09571 9476 139,  
fortbildung-db-klm@elkb.de

Auf Schatzsuche im pädagogischen 
Alltag. Entdecken von Potenzialen 
und Teamressourcen 

Lotta, Justus und das doppelte  
Empathieproblem. AD(H)S und  
Autismus aus Sicht betroffener Kinder 
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Bei den Schlagwörtern Doktorspiele, sexuelle Übergriffe 
und sexueller Missbrauch entsteht der Impuls, am liebs-
ten wegschauen zu wollen. Diesem Impuls wollen wir 
mit dieser Fortbildung professionell begegnen, denn die 
Statistik sagt, dass jeder siebte Erwachsene in seiner 
Kindheit sexuellen Missbrauch erfahren hat. Jeder von 
Ihnen kennt mindestens ein Kind. Wir setzen uns mit 
unserer persönlichen Haltung zu den Themen ausei-
nander und zeigen Handlungsmöglichkeiten auf, wenn 
es Verdachtsmomente in der Kita gibt. Einer Reflexion 
eigener Fälle im beruflichen Kontext sowie dem wichti-
gen Thema Selbstfürsorge werden wir Raum geben.

Durch die Teilnahme an der Fortbildung
■   �erhalten Sie Anregungen für einen professionellen 

Umgang mit den Themen „sexuelle Entwicklung und 
Doktorspiele“,

■   �lernen Sie bei Verdacht auf sexuellen Missbrauch 
Handlungsschritte kennen,

■   �erfahren Sie Möglichkeiten für die Gesprächsführung 
mit Kindern,

■   �machen Sie Selbsterfahrung zu den Themen Nähe 
und Distanz sowie Fallbesprechung,

■   �erhalten Sie Impulse zur Selbstfürsorge.

Datum 13.10.2027 (8 UE/Tag)

Ort Franken-Akademie Schloss
Schney e. V., Schlossplatz 8,  
96215 Lichtenfels/Schney

Zielgruppe pädagogische Mitarbeitende

Referent*in Frauennotruf Coburg,  
Sozialpädagogin, IseF,  
Traumafachberaterin

Teilnahmegebühr für alle Teilnehmenden 130 €

Kursnummer 30.2.19

Anmeldeadresse Arbeitskreis Fortbildung,  
Kirchplatz 5, 96247 Michelau,  
Tel. 09571 9476 139,  
fortbildung-db-klm@elkb.de

Kindliche Sexualität, Körpererkundungsspiel, Grenz-
verletzung oder Übergriff? Wir setzen uns fachlich mit 
diesen Themen auseinander, um Handlungssicher-
heit zu gewinnen. Laut Statistik hat etwa jeder siebte 
Erwachsene in seiner Kindheit sexuelle Missbrauchser-
fahrungen gemacht, was verdeutlicht, dass Sie in Ihrer 
Arbeit Kindern begegnen, die davon betroffen sind.

Durch die Teilnahme an der Fortbildung
■   �erhalten Sie Theorie und lernen einen professionellen 

Umgang mit den Themen „sexuelle Entwicklung und 
Körpererkundungsspiele“,

■   �lernen Sie Handlungsschritte bei Verdacht von sexu-
ellem Missbrauch kennen,

■   �erhalten Sie Sicherheit in der Gesprächsführung mit 
Kindern,

■   �nehmen Sie Ihre persönliche Haltung in den Blick und 
beleuchten in Selbsterfahrung die Themen Nähe und 
Distanz,

■   �reflektieren Sie eigene Fälle im beruflichen Kontext,
■   �lernen Sie Impulse für die Selbstfürsorge kennen.

Datum 14.10.2027 (8 UE/Tag)

Ort Franken-Akademie Schloss
Schney e. V., Schlossplatz 8,  
96215 Lichtenfels/Schney

Zielgruppe pädagogische Mitarbeitende

Referent*in Frauennotruf Coburg,  
Sozialpädagogin, IseF,  
Traumafachberaterin

Teilnahmegebühr für alle Teilnehmenden 130 €

Kursnummer 30.2.20

Anmeldeadresse Arbeitskreis Fortbildung,  
Kirchplatz 5, 96247 Michelau,  
Tel. 09571 9476 139,  
fortbildung-db-klm@elkb.de

Doktorspiele oder Ernst?  
Handlungsoptionen in der Kita

Kindliche Sexualität in der Grund-
schule. Spiel, Grenze oder Übergriff? 
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Woran glaube ich – und wie wird mein Glaube für 
Kinder spürbar? Kinder stellen große Fragen nach Gott, 
nach dem Leben, nach dem Guten … Und sie spü-
ren sehr genau, ob das, was wir sagen, auch das ist, 
was wir leben. In der kirchlichen Kita sind wir mehr als 
pädagogische Fachkräfte – wir sind Glaubensvorbilder, 
oft leise, manchmal unbewusst, aber immer wirksam. 
Diese Fortbildung lädt Sie ein, sich selbst in den Mittel-
punkt zu stellen: Ihr ICH, Ihren Glauben, Ihre Haltung.
Denn authentische Wertevermittlung beginnt nicht bei 
Methoden oder Materialien – sie beginnt bei uns selbst.

Durch die Teilnahme an der Fortbildung
■   �gewinnen Sie Klarheit über Ihren eigenen Glauben 

und Ihre Werte,
■   �stärken Sie Ihre persönliche Glaubens- und Haltungs-

kompetenz,
■   �entwickeln Sie Sicherheit im authentischen Weiterge-

ben christlicher Werte,
■   �erhalten Sie praxisnahe Impulse für den Kitaalltag,
■   �erleben Sie Glauben als lebendige Ressource – für 

sich selbst und für die Kinder.

Datum 21.10.2027 (8 UE/Tag)

Ort Franken-Akademie Schloß  
Schney e. V., Schlossplatz 8,  
96215 Lichtenfels/Schney

Zielgruppe pädagogische Mitarbeitende

Referent*in Christina Kussmann, Erzieherin, 
pädagogische Fachberatung, 
Mentorin gsP nach Franz Kett

Teilnahmegebühr für alle Teilnehmenden 130 €

Kursnummer 30.2.21

Anmeldeadresse Arbeitskreis Fortbildung,  
Kirchplatz 5, 96247 Michelau,  
Tel. 09571 9476 139,  
fortbildung-db-klm@elkb.de

Die Adventszeit ist mehr als eine Vorbereitung auf ein 
Fest – sie ist eine Einladung zum Innehalten, Staunen 
und zum bewussten Unterwegssein. Diesen Weg 
beschreiten wir auf den Grundlagen der ganzheitlich 
sinnorientierten Pädagogik nach Franz Kett. Die Pä-
dagogik nach Kett versteht den Menschen als Einheit 
von Körper, Geist und Seele. Sie arbeitet mit Symbolen, 
Ritualen, Bewegung, Stille und kreativen Ausdrucks-
formen. In dieser Haltung wird Advent nicht nur erzählt, 
sondern erlebt: im Raum, im gemeinsamen Tun, in der 
Begegnung – mit sich selbst, mit anderen und mit der 
weihnachtlichen Botschaft. Wir verbinden fachliche 
Fundierung mit persönlicher Erfahrung – denn nur was 
berührt, kann weitergegeben werden.

Durch die Teilnahme an der Fortbildung
■   �erwerben Sie aufeinander aufbauende Adventsein-

heiten auf Grundlage der ganzheitlich sinnorientierten 
Pädagogik und können diese strukturiert und zielori-
entiert planen,

■   �lernen Sie gezielt den Einsatz von Symbolen,  
Ritualen, Liedern und Bewegung sowie kreative  
Ausdrucksformen kennen,

■   �analysieren Sie religiöse Bildungsprozesse im Hinblick 
auf Sinnorientierung, Ganzheitlichkeit und persönliche 
Bedeutsamkeit,

■   �können Sie die erarbeiteten Inhalte praxisnah in die 
Einrichtung transportieren.

Datum 22.10.2027 (8 UE/Tag)

Ort Franken-Akademie Schloß  
Schney e. V., Schlossplatz 8,  
96215 Lichtenfels/Schney

Zielgruppe pädagogische Mitarbeitende

Referent*in Christina Kussmann, Erzieherin, 
pädagogische Fachberatung, 
Mentoring der gsP nach Franz Kett

Teilnahmegebühr für alle Teilnehmenden 130 €

Kursnummer 30.2.22

Anmeldeadresse Arbeitskreis Fortbildung,  
Kirchplatz 5, 96247 Michelau,  
Tel. 09571 9476 139,  
fortbildung-db-klm@elkb.de

ICH in der kirchlichen Kita – mit 
meinem Glauben. Authentische  
Wertevermittlung von Herzen

Auf dem Weg nach Weihnachten 
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Die Wahrnehmung spielt eine entscheidende Rolle in 
der kindlichen Entwicklung. Sie beeinflusst motorische 
Fähigkeiten, kognitive Prozesse, soziale Interaktionen 
und das Lernverhalten. Wahrnehmungsstörungen 
können sich in unterschiedlichen Bereichen zeigen, zum 
Beispiel in der taktilen, visuellen oder auditiven Wahr-
nehmung, und sie stellen für betroffene Kinder sowie 
deren Umfeld eine Herausforderung dar. Die Fortbildung 
kombiniert theoretische Inhalte mit praktischen Übun-
gen und Fallbeispielen, um die Teilnehmenden best-
möglich auf den Umgang mit betroffenen Kindern für 
die Arbeit im Kindergarten vorzubereiten.

Durch die Teilnahme an der Fortbildung
■   �erhalten Sie Grundlagenwissen zur sensorischen 

Wahrnehmung und Verarbeitung, 
■   �erkennen und unterscheiden Sie verschiedene  

Formen von Wahrnehmungsstörungen (u. a.  
visuelle und propriozeptive Wahrnehmungsstörung),

■   �bekommen Sie Strategien zur Unterstützung im pä-
dagogischen und therapeutischen Alltag an die Hand.

Datum 29.01.2027 (8 UE/Tag)

Ort Evangelisches Gemeindehaus, 
Kirchgasse, neben der Kirche
91459 Markt Erlbach

Zielgruppe pädagogische Mitarbeitende, 
Grundschullehrkräfte

Referent*in Klaus Haberecker, Ergotherapeut, 
Ausbildung in sensor. Integrations-
therapie

Teilnahmegebühr für alle Teilnehmenden 115 €

Kursnummer 41.2.1

Anmeldeadresse Evang. Pfarramt, Pfarrerin  
Christiana von Rotenhan,   
Eva-Sichermann-Straße 1, 
91459 Markt Erlbach,  
pfarramt.erlbach@elkb.de

Infos zur Anmeldung: hschoberstummer@t-online.de

Sie sind neu in der Funktion als Sicherheitsbeauftragte*r 
und möchten sich gezielt auf Ihre Aufgaben vorberei-
ten? Dann bietet Ihnen dieses Grundseminar den pas-
senden Einstieg. In Einrichtungen mit mehr als zwanzig 
Beschäftigten (inklusive Kinder) nehmen Sicherheitsbe-
auftragte eine wichtige Rolle ein: Sie unterstützen die 
Leitung bei der Verhütung von Arbeitsunfällen, Berufs-
krankheiten und arbeitsbedingten Gesundheitsgefah-
ren. Zudem stehen sie ihren Kolleginnen und Kollegen 
beratend und unterstützend zur Seite.

Durch die Teilnahme an der Fortbildung
■   �lernen Sie die Aufgaben von Sicherheitsbeauftragten 

in der Kita kennen,
■   �lernen Sie, wie die Aufgaben praktisch umgesetzt 

werden können,
■   �erhalten Sie einen fundierten Überblick über die Rolle 

und die Zuständigkeiten als Sicherheitsbeauftragte*r,
■   �erfahren Sie, wie Sie mit Leitung, Träger und weiteren 

Akteur*innen im Arbeits- und Gesundheitsschutz 
zusammenarbeiten.

Datum 26.10.2027 (8 UE/Tag)

Ort Franken-Akademie Schloß  
Schney e. V., Schlossplatz 8,  
96215 Lichtenfels/Schney

Zielgruppe pädagogische Mitarbeitende

Referent*in Maik Hart, Sicherheitsmeister,  
Koordinator für Arbeits- und  
Gesundheitsschutz

Teilnahmegebühr für alle Teilnehmenden 130 €

Kursnummer 30.2.23

Anmeldeadresse Arbeitskreis Fortbildung,  
Kirchplatz 5, 96247 Michelau,  
Tel. 09571 9476 139,  
fortbildung-db-klm@elkb.de

Die Fortbildung findet im März und Oktober statt.

Wahrnehmung und Wahrneh-
mungsstörungen im Kindesalter 
erkennen, verstehen, unterstützen

Sicherheitsbeauftragte in der Kita. 
Sicher und gesund durch den 
Kitaalltag
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Tiere in ihrem Lebensraum beobachten ist für Kinder 
immer faszinierend. Sie dürfen hier ihre eigenen Erfah-
rungen machen, und wir können sie dabei begleiten. 
Doch wenn wir schöne und spannende Beobach-
tungserlebnisse mit Kindern haben wollen, müssen 
wir zur Ruhe kommen. Hier werden ganz bewusst der 
Seh- und der Hörsinn geschult, und die Kinder lernen 
die Umwelt neu kennen. Wir verstärken damit Kompe-
tenzen, die Kinder im Alltag häufig nicht ausreichend 
nutzen können. Zudem macht Vogelbeobachtung 
glücklich. Wir wecken den Forschergeist der Kinder und 
zeigen ihnen, welche Vögel bei uns im Kindergarten, zu 
Hause im Garten oder im Park leben, was sie für Le-
bensansprüche haben und was wir für sie tun können. 
Spiel und Spaß sollen an diesem Tag nicht zu kurz kom-
men. Am Nachmittag legen die Teilnehmenden selbst 
Hand an und bauen aus einem Bausatz einen einfachen 
Vogelnistkasten (Meisen).

Durch die Teilnahme an der Fortbildung
■   �lernen Sie die wichtigsten Vogelarten mit ihren  

Stimmen kennen,
■   �reflektieren Sie die Bedeutung des Themas für  

die Bildung für nachhaltige Entwicklung, 
■   �erfahren Sie Wissenswertes zum Thema Vögel.

Datum 22.02.2027 (8 UE/Tag)

Ort Evangelisches Gemeindehaus,
Kirchgasse, neben der Kirche,  
91459 Markt Erlbach

Zielgruppe pädagogische Mitarbeitende, 
Grundschullehrkräfte

Referent*in Antje Bölt, Dipl.-Ing. Landespflege
(FH), Erzieherin 

Johannes Scheible, Ergotherapeut, 
Dipl.-Sozialpädagoge, Erlebnis-
pädagoge

Teilnahmegebühr für alle Teilnehmenden 110 €

Kursnummer 41.2.2

Anmeldeadresse Evang. Pfarramt, Pfarrerin  
Christiana von Rotenhan,   
Eva-Sichermann-Straße 1, 
91459 Markt Erlbach,  
pfarramt.erlbach@elkb.de

Infos zur Anmeldung: hschoberstummer@t-online.de

Ostern ist ein Fest des Neubeginns, der Hoffnung und 
des Lebens. Bilder wie die Morgensonne, die Osterson-
ne und das Licht, das die Dunkelheit überwindet, laden 
Kinder zum Staunen und Fragen ein. In dieser Fortbil-
dung erfahren die Teilnehmenden, wie sie das Osterfest 
im Sinne der Franz-Kett-Pädagogik mit ganzheitlichen 
Methoden lebendig gestalten können – durch Bewe-
gung, Symbolarbeit, Bodenbilder, Musik, Rituale und 
das Erzählen von Jesus als Begleiter und Hoffnungs-
figur. Wir beschäftigen uns unter anderem mit der Be-
deutung des Osterfestes für die kindliche Lebenswelt, 
der Symbolik von Licht, Morgensonne und Ostersonne 
sowie Bewegungs- und Wahrnehmungsangeboten 
rund um Vertrauen und Hoffnung.

Durch die Teilnahme an der Fortbildung
■   �gewinnen Sie Sicherheit im Gestalten von Oster-

angeboten mit spiritueller Tiefe,
■   �lernen Sie, religiöse Inhalte sensibel und kindgerecht 

umzusetzen,
■   �erweitern Sie Ihr Methodenrepertoire im Sinne der 

Franz-Kett-Pädagogik.

Datum 25.02.2027 (8 UE/Tag)

Ort Evangelisches Gemeindehaus,
Kirchgasse, neben der Kirche,  
91459 Markt Erlbach

Zielgruppe pädagogische Mitarbeitende, 
Grundschullehrkräfte

Referent*in Johanna Jarzina, Erzieherin, 
Musikpädagogin, Multiplikatorin 
Kett-Pädagogik

Teilnahmegebühr für alle Teilnehmenden 110 €

Kursnummer 41.2.3

Anmeldeadresse Evang. Pfarramt, Pfarrerin  
Christiana von Rotenhan,   
Eva-Sichermann-Straße 1, 
91459 Markt Erlbach,  
pfarramt.erlbach@elkb.de

Infos zur Anmeldung: hschoberstummer@t-online.de

Ökologie für Kinder: Mia Meise 
macht Piep! Vogelprojekte im  
Kindergarten

Vom Dunkel ins Licht. Ostern –  
ganzheitlicher Erfahrungsraum  
für Kinder
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Im pädagogischen Alltag gibt es viele schwierige Situ-
ationen zu meistern: sich streitende Kinder, Konflikte 
mit Eltern oder auch anstrengende Kolleg*innen. Wie 
kann ich mit Vorwürfen umgehen und zu mir stehen? 
Wie kann ich anderen meine Grenzen deutlich machen? 
Wie kann es mir gelingen, auf die eigenen Kraftquellen 
zuzugreifen? Wie kann Humor mir in der Arbeit weiter-
helfen? Das Modell der Gewaltfreien Kommunikation 
(GFK) des Psychologen Marshall B. Rosenberg gibt hier 
viele hilfreiche Impulse.

Durch die Teilnahme an der Fortbildung
■   �erforschen Sie Ihre eigenen Bedürfnisse und die 

anderer – als Schlüssel zu mehr Gelassenheit,
■   �verstehen Sie, wie Ärger entsteht und wie Sie ihn 

konstruktiv wandeln können,
■   �erkunden Sie den Umgang mit Vorwürfen mithilfe der 

Gewaltfreien Kommunikation und stärken dabei Ihre 
innere Stabilität,

■   �erleben Sie, wie Humor als wertvolle Ressource im 
pädagogischen Alltag wirken kann,

■   �kennen Sie Möglichkeiten, mit anderen leichter in 
einem angenehmen Kontakt zu sein,

■   �gehen Sie mit praktischen Impulsen, gestützt auf 
GFK, zurück in die Arbeit.

Datum 10.03.2027 (8 UE/Tag)

Ort Evangelisches Gemeindehaus,
Kirchgasse, neben der Kirche,  
91459 Markt Erlbach

Zielgruppe pädagogische Mitarbeitende, 
Grundschullehrkräfte

Referent*in Jörg Gugel, Förderschullehrer  
(a. D.), GFK-Trainer, Focusing-
Coach (DFi) 

Dorothée Eßer, Förderschullehrerin 
(a. D.), GFK-Trainerin, Focusing-
Couch

Teilnahmegebühr für alle Teilnehmenden 130 €

Kursnummer 41.2.4

Anmeldeadresse Evang. Pfarramt, Pfarrerin  
Christiana von Rotenhan,   
Eva-Sichermann-Straße 1, 
91459 Markt Erlbach,  
pfarramt.erlbach@elkb.de

Infos zur Anmeldung: hschoberstummer@t-online.de

Der Raum gilt als „Dritter Erzieher“, weil durch ihn Lern-
prozesse angestoßen werden und sich Kinder in ihm 
ein Bild von der Welt machen. Angeregt werden kleine 
Kinder sowohl durch herausfordernde Räumlichkeiten, 
als auch durch faszinierende Materialien. Diese müssen 
nicht teuer und aufwendig sein. Oft sind es Alltagsge-
genstände oder leicht herzustellende Dinge, die Kinder 
in ihrem Forscherdrang unterstützen und anregen. Das 
Seminar stellt diese Materialien vor und lädt zum Selber-
machen ein.

Durch die Teilnahme an der Fortbildung
■   �werden Sie inspiriert, Faszinierendes selbst herzu-

stellen: Schatzkorb, Glitzerflasche und Spielebeutel,
■   �sehen Sie Räume im Krippenalltag neu und über-

denken auch inhaltlich die Schlüsselsituationen:  
ankommen, sich bewegen, essen und schlafen, 
kreativ sein, anderen begegnen, Pflege und Körper-
wahrnehmung,

■   �werden Sie sensibilisiert für Farben, Licht und Akustik,
■   �schätzen und fördern Sie das Spiel mit Alltags- 

gegenständen und erfreuen Sie sich wieder an  
den „einfachen Dingen“,

■   ���haben Sie auch für Eltern Erklärungsmodelle parat, 
etwa die Spielschemata des Kleinkinds.

Datum 12.04.2027 (8 UE/Tag)

Ort Evangelisches Gemeindehaus,
Kirchgasse, neben der Kirche,  
91459 Markt Erlbach

Zielgruppe pädagogische Mitarbeitende

Referent*in Gabriele Jocher, Diplom-Sozial-
pädagogin, Supervisorin,  
Gestalttherapeutin

Teilnahmegebühr für alle Teilnehmenden 120 €

Kursnummer 41.2.5

Anmeldeadresse Evang. Pfarramt, Pfarrerin  
Christiana von Rotenhan,   
Eva-Sichermann-Straße 1, 
91459 Markt Erlbach,  
pfarramt.erlbach@elkb.de

Infos zur Anmeldung: hschoberstummer@t-online.de

Aktivierung eigener Ressourcen. 
Kraft schöpfen – in belastenden 
Situationen bei mir bleiben

Vom Schatzkorb bis zur Glitzer- 
flasche. Raumkonzepte und  
Materialien für Kinder unter 3 
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Die Jahreszeiten sind ein großes und beliebtes The-
ma bei Kindern. Das Seminar vermittelt Methoden zur 
Tanz-, Lied- und Fingerspieleinführung für den Alltag 
mit Kindern. Es richtet sich an alle, die mit Kindern 
arbeiten, und basiert inhaltlich auf den Büchern und 
Kartensets von Elke Gulden und Bettina Scheer. Ge-
meinsam mit Kindern von einem bis drei Jahren tanzen, 
singen und musizieren macht viel Freude und fördert 
die Entwicklung der Kleinen. Es stellt aber auch eine 
Herausforderung für die Spielleitung dar. Die Inhalte 
des Seminars beschäftigen sich daher mit dem Auf-
bau und der Gestaltung regelmäßiger Unterrichtsein-
heiten, dem Aussuchen geeigneter Lieder und Verse 
sowie deren Einführung. Neben kurzen theoretischen 
Einheiten werden wir aber vor allem viel gemeinsam 
singen und spielen. Wir spielen mit unserer Stimme, mit 
Instrumenten, Materialien, beschäftigen uns mit unserer 
Mimik und Gestik und erarbeiten Methoden, mit denen 
die Aufmerksamkeit der Kinder gewonnen wird. Dabei 
werden viele lebendige neue Lieder und kleine frische 
rhythmische Sprechweisen vorgestellt, die bewusst für 
die Allerkleinsten geschrieben wurden.

Durch die Teilnahme an der Fortbildung
■   �lernen Sie neue instrumentierte, moderne Lieder 

kennen, 
■   �erarbeiten Sie didaktische Wege zur tänzerischen 

Umsetzung.

Datum 20.04.2027 (8 UE/Tag)

Ort Evangelisches Gemeindehaus,
Kirchgasse, neben der Kirche, 
91459 Markt Erlbach

Zielgruppe pädagogische Mitarbeitende, 
Grundschullehrkräfte

Referent*in Elke Gulden, Gymnastiklehrerin,  
Tanzpädagogin, Referentin,  
Buchautorin

Teilnahmegebühr für alle Teilnehmenden 135 €

Kursnummer 41.2.6

Anmeldeadresse Evang. Pfarramt, Pfarrerin  
Christiana von Rotenhan,   
Eva-Sichermann-Straße 1, 
91459 Markt Erlbach,  
pfarramt.erlbach@elkb.de

Infos zur Anmeldung: hschoberstummer@t-online.de

Wie bekommen Kinder den bestmöglichen Start in eine 
gute Entwicklung? Warum ist die Bewegung dabei so 
wichtig? – Weil vielfältige Bewegungserfahrungen im 
Kindesalter wichtige Grundlagen für die Persönlich-
keitsentwicklung sind. Kinder brauchen Zeit und Raum, 
um sich lustvoll bewegen und selbstständig handeln zu 
können. In einer Atmosphäre ohne Leistungsdruck ent-
decken die Kinder ihre eigenen und die gemeinsamen 
Fähigkeiten. Sie werden in ihrem Selbstwertgefühl und 
in ihren sozialen Kompetenzen gestärkt. Über Beob-
achtungen lernen wir als Erwachsene die individuellen 
Entwicklungsschritte der Kinder kennen. Wir erfahren, 
wie wir mit neuen Anreizen ihre Neugierde für weitere 
Bewegungsexplorationen wecken können.

Durch die Teilnahme an der Fortbildung
■   �erhalten Sie einen Einblick in die Psychomotorik und 

wie diese – als entwicklungsunterstützende Bewe-
gungsbegleitung – die Stärken der Kinder hervorhebt 
und über Wertschätzung verinnerlicht,

■   �lernen Sie erlebnisorientierte Bewegungs- und Spiel-
formen zur Stärkung der sensorischen, motorischen 
und sozialen Entwicklung kennen,

■   �erfahren Sie unterschiedliche Spiel- und Bewegungs-
angebote, die wir im Anschluss reflektieren,

■   �können Sie Bewegungsimpulse aufnehmen, die die  
eigene Praxis mit Spiel und Spaß bereichern,

■   �lernen Sie Förderspiele kennen. 

Datum 23.04.2027 (8 UE/Tag)

Ort Evangelisches Gemeindehaus,
Kirchgasse, neben der Kirche,  
91459 Markt Erlbach

Zielgruppe pädagogische Mitarbeitende

Referent*in Stefanie Mörbt, Ergotherapeutin,  
Psychomotorikerin, Entspannungs-
trainerin

Teilnahmegebühr für alle Teilnehmenden 125 €

Kursnummer 41.2.7

Anmeldeadresse Evang. Pfarramt, Pfarrerin  
Christiana von Rotenhan,   
Eva-Sichermann-Straße 1, 
91459 Markt Erlbach,  
pfarramt.erlbach@elkb.de

Infos zur Anmeldung: hschoberstummer@t-online.de

Musik und Bewegung durch die 
Jahreszeiten für Krippenkinder 

Psychomotorik für Kinder von 1 bis 
6 Jahren. Bewegungserfahrungen 
im Kindesalter 
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Was sind Geschichtensäckchen? Die Säckchen ent-
halten eine Geschichte, Reime oder Lieder sowie dazu 
passende einfache Requisiten. Während der langsamen 
Erzählung wird die Geschichte handlungsbegleitend 
mit den im Beutel befindlichen Materialien nachge-
spielt. Durch den aktiven Einbezug der Kinder in das 
Aufstellen der Figuren und Spielen werden Sprache, 
Spiel und emotionales Erlaben auf eine kindgerechte 
Weise verknüpft. Dabei werden die Kinder sprachlich 
herausgefordert und gefördert, wie nebenbei lernen sie 
grammatische Strukturen und erweitern ihren Wort-
schatz. Geschichtensäckchen sind bestens geeignet für 
den positiven Spracherwerb mit allen Sinnen.

Durch die Teilnahme an der Fortbildung
■   �lernen Sie praktische Möglichkeiten, die Geschichten-

säckchen in der Krippe und im Kindergarten  
einzusetzen,

■   �erlangen Sie die Fähigkeit, eigene Geschichten- 
säckchen herzustellen,

■   �erlernen Sie die Vermittlung von grammatischen 
Strukturen und Wortschatzerweiterung,

■   �lernen Sie die Methode des bildhaften Erzählens.

Datum 12.05.2027 (8 UE/Tag)

Ort Evangelisches Gemeindehaus,
Kirchgasse, neben der Kirche,  
91459 Markt Erlbach

Zielgruppe pädagogische Mitarbeitende

Referent*in Susanne Noë, KLAX-Fachpäda-
gogin, mit dem Schwerpunkt 
Kunst, Erzieherin

Teilnahmegebühr für alle Teilnehmenden 110 €

Kursnummer 41.2.8

Anmeldeadresse Evang. Pfarramt, Pfarrerin  
Christiana von Rotenhan,   
Eva-Sichermann-Straße 1, 
91459 Markt Erlbach,  
pfarramt.erlbach@elkb.de

Infos zur Anmeldung: hschoberstummer@t-online.de

Vorschulkinder müssen sich in der Zeit des Übergangs 
vom Kindergarten in die Grundschule besonderen 
Herausforderungen stellen. Aber was brauchen Kinder 
für einen guten Start in die Schule? Welche Kompeten-
zen sollten sie erworben haben? Bei dieser Fortbildung 
beschäftigen wir uns mit dieser Frage und werden 
dabei Möglichkeiten kennenlernen, wie man Kinder 
in ihren Basiskompetenzen der Schulfähigkeit fördern 
kann. So lernen Sie Spiele zur Förderung des Arbeits-
gedächtnisses und der Selbstkontrolle kennen, Spiele 
für die Aufmerksamkeitssteigerung und Merkfähigkeit, 
Anregungen für die Handgeschicklichkeit sowie Spiele 
für die Sprache.

Durch die Teilnahme an der Fortbildung
■   �wissen Sie um die Voraussetzungen der Schulreife,   
■   �erweitern Sie Ihr Repertoire in Bezug auf spielerische 

Übungen in unterschiedlichen Bereichen zur Förde-
rung der Schulfähigkeit.

Datum 09.06.2027 (8 UE/Tag)

Ort Evangelisches Gemeindehaus,
Kirchgasse, neben der Kirche,  
91459 Markt Erlbach

Zielgruppe pädagogische Mitarbeitende

Referent*in Daniela Roth-Mestel,  
Diplom-Sozialpädagogin (FH)

Teilnahmegebühr für alle Teilnehmenden 120 €

Kursnummer 41.2.9

Anmeldeadresse Evang. Pfarramt, Pfarrerin  
Christiana von Rotenhan,   
Eva-Sichermann-Straße 1, 
91459 Markt Erlbach,  
pfarramt.erlbach@elkb.de

Infos zur Anmeldung: hschoberstummer@t-online.de

Sprachförderung mit Geschichten-
säckchen. Sprache und Literacy 

Clever durch die Vorschulzeit.  
Spiele für die Schulvorbereitung 
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Morgens die Eltern und Kinder freundlich begrüßen, 
noch eben eine wichtige E-Mail versenden und anschlie-
ßend Ben und Lisa helfen, ihre Streiterei zu beenden. 
Der Alltag pädagogischer Fachkräfte ist oft geprägt von 
ungeplanten Störungen und Unterbrechungen. Im-
mer wieder geht es darum, den guten Kontakt zu den 
Kindern, Eltern oder Kolleg*innen aufzunehmen und 
Beziehungsarbeit zu leisten. All das pädagogische Fach-
wissen kann allein wenig ausrichten, wenn es nicht über 
eine verlässliche persönliche Beziehung transportiert 
wird. Was braucht es also, um trotz der Widrigkeiten im 
Berufsalltag gute Beziehungsarbeit leisten zu können? 
Selbstreflexion heißt das Zauberwort – sich selbst wohl-
wollend und wahrhaftig in den Blick nehmen. Gut auf 
sich selbst achten und etwa zu hohe Erwartungen an 
sich selbst, mangelnde Selbstabgrenzung oder unange-
messene Glaubenssätze früh erkennen und ablegen.

Durch die Teilnahme an der Fortbildung
■   �werden Sie sich konkret mit den psychischen 

Herausforderungen der Beziehungsarbeit in Ihrem 
Berufsalltag auseinandersetzen – und einen  
persönlichen Blick auf sich selbst werfen,

■   �lernen Sie das transaktionale Stressmodell nach 
Lazarus kennen,

■   �erfahren Sie etwas über die neurobiologischen Hinter-
gründe und Auswirkungen von Stress auf den Körper,

■   �probieren wir Stressbewältigungsstrategien für den 
Alltag aus. 

Datum 17.06.2027 (8 UE/Tag)

Ort Evangelisches Gemeindehaus,
Kirchgasse, neben der Kirche,  
91459 Markt Erlbach

Zielgruppe pädagogische Mitarbeitende

Referent*in Ilona Schwertner-Welker,  
Heilpraktikerin für Psychotherapie, 
Diplom-Psychologin

Teilnahmegebühr für alle Teilnehmenden 110 €

Kursnummer 41.2.10

Anmeldeadresse Evang. Pfarramt, Pfarrerin  
Christiana von Rotenhan,   
Eva-Sichermann-Straße 1, 
91459 Markt Erlbach,  
pfarramt.erlbach@elkb.de

Infos zur Anmeldung: hschoberstummer@t-online.de

In diesem Seminar werden eine Vielzahl von kre-
ativen Bewegungsideen kurz gefasst, bündig und 
treffend vorgestellt, darunter vielseitige Tänze, fetzige 
Bewegungslieder, Koordinationsspiele, Achtsamkeit, 
Wahrnehmungsspiele, Klatschspiele und Einsatz von 
Alltagsmaterialien. Die Ideen sind sofort in die Praxis 
umsetzbar und bieten eine wunderbare Möglichkeit, die 
Kreativität fließen zu lassen und eine positive Atmosphä-
re zu schaffen. Die Fortbildung richtet sich an die Arbeit 
mit Kindern zwischen drei und sechs Jahren.

Durch die Teilnahme an der Fortbildung
■   �können Sie den Rhythmus von Liedern spüren,  

aufnehmen und weitergeben,
■   �erlangen Sie vielfältige Ideen, wie Sie Kindern im 

Kitaalltag Klang- und Rhythmuserfahrungen  
ermöglichen und die Gemeinschaft stärken,

■   �erfahren Sie den Einsatz von Orff-Instrumenten.

Datum 11.10.2027 (8 UE/Tag)

Ort Evangelisches Gemeindehaus,
Kirchgasse, neben der Kirche,  
91459 Markt Erlbach

Zielgruppe pädagogische Mitarbeitende, 
Grundschullehrkräfte

Referent*in Elke Gulden, Gymnastiklehrerin, 
Tanzpädagogin, Referentin,  
Buchautorin

Teilnahmegebühr für alle Teilnehmenden 135 €

Kursnummer 41.2.11

Anmeldeadresse Evang. Pfarramt, Pfarrerin  
Christiana von Rotenhan,   
Eva-Sichermann-Straße 1, 
91459 Markt Erlbach,  
pfarramt.erlbach@elkb.de

Infos zur Anmeldung: hschoberstummer@t-online.de

Soll ich mich denn zerreißen?  
Beziehungsarbeit meistern 

Bewegungsideen für die Hosen-
tasche. Kreative Verse und Lieder  
in die Praxis umgesetzt 
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In unserem Arbeitsalltag sind wir oft vielen Formen der 
Reizüberflutung ausgesetzt, die sowohl Erwachsenen 
als auch Kindern zu schaffen machen. Mit meditativen 
Übungen, Methoden zur Körperwahrnehmung und Ent-
spannung, Fantasiereisen und dem Einsatz von Rhyth-
mus- und Klanginstrumenten können wir uns und den 
Kindern zu mehr Ruhe und Ausgeglichenheit verhelfen. 
Da wir dies alles selbst ausprobieren, wird dieser Tag 
bereits eine „Ruhewolke“ sein, auf der wir dem Alltag ein 
wenig entschweben können. Außerdem gibt es Raum 
für einen kollegialen Praxisaustausch.

Durch die Teilnahme an der Fortbildung
■   �können Sie mit Übungen und Spielen zu Ruhe und 

Stille führen,
■   �nehmen Sie Ihre eigenen Bedürfnisse besser wahr,
■   �fördern Sie Achtsamkeit und Körperbewusstsein,
■   �wissen Sie die Anregungen für die Entspannungs-

arbeit mit Kindern umzusetzen,
■   �haben Sie Handwerkszeug, um selber zu entspannen 

und neue Kraft zu tanken. 

Datum 15.10.2027 (8 UE/Tag)

Ort Evangelisches Gemeindehaus,
Kirchgasse, neben der Kirche,  
91459 Markt Erlbach

Zielgruppe pädagogische Mitarbeitende

Referent*in Carola Burger, Diplom-Sozial-
pädagogin (FH), Gestaltpädagogin, 
Tanzpädagogin

Teilnahmegebühr für alle Teilnehmenden 110 €

Kursnummer 41.2.12

Anmeldeadresse Evang. Pfarramt, Pfarrerin  
Christiana von Rotenhan,   
Eva-Sichermann-Straße 1, 
91459 Markt Erlbach,  
pfarramt.erlbach@elkb.de

Infos zur Anmeldung: hschoberstummer@t-online.de

Piet räumt nicht auf, Paula wirft sich auf den Boden 
… Was brauchen „verhaltensoriginelle Krippenkinder“, 
damit sie nicht herausfordern und stören müssen? Was 
brauchen Sie als Fachkräfte, damit Sie in den Bezie-
hungs- und Unterstützungsmodus gehen können? In 
diesem Seminar lade ich Sie ein, die Entwicklungsbot-
schaften von Paul zu entschlüsseln, die Fähigkeiten und 
Bedürfnisse von Paula mit dem „Marte-Meo-Blick“ neu 
zu entdecken, und ich zeige Ihnen die Kraft positiver 
Leitung und die Wichtigkeit vieler kleiner Folgemomente.
Ich biete Ihnen Bindungs- und Bildungswissen – Film-
clips, in denen Kinder schwierige Situationen allein und 
mithilfe der Fachkraft gut lösen können – Marte Meo® 
als Methode und Haltung – Explorationsangebote, in 
denen Kinder Selbstwirksamkeit erleben – gefühlsstar-
ke Körpererfahrungsspiele – wirkungsvolle Hilfen zur 
Gefühlsregulation.

Durch die Teilnahme an der Fortbildung
■   �werden Sie konkrete Ideen und Modelle mitnehmen, 

um in schwierigen Situationen gelassen und sicher zu 
reagieren,

■   �helfen Sie Ihren Kindern, ihre emotionalen und sozia-
len Kompetenzen zu entwickeln.

Ich freue mich auf einen lebendigen Fortbildungstag mit 
Ihnen!

Datum 25.10.2027 (8 UE/Tag)

Ort Evangelisches Gemeindehaus,
Kirchgasse, neben der Kirche,  
91459 Markt Erlbach

Zielgruppe pädagogische Mitarbeitende

Referent*in Christine Spahn, Diplom-Sozial-
pädagogin, Marte-Meo-Therapeu-
tin, Fachberaterin

Teilnahmegebühr für alle Teilnehmenden 110 €

Kursnummer 41.2.13

Anmeldeadresse Evang. Pfarramt, Pfarrerin  
Christiana von Rotenhan,   
Eva-Sichermann-Straße 1, 
91459 Markt Erlbach,  
pfarramt.erlbach@elkb.de

Infos zur Anmeldung: hschoberstummer@t-online.de

Ruheinseln im Kindergartenalltag. 
Übungen zu Stressabbau und  
Entspannung

Paul nimmt Spielzeug weg, Pius zieht 
an den Haaren. Herausforderndes 
Verhalten bei Krippenkindern
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Weilheim-Fürstenfeldbruck

Das Wissen und die Werte, die wir Kindern heute 
vermitteln, prägen ihre Denkweisen und ihr Handeln in 
der Zukunft. Umso wichtiger ist es, nachhaltiges Lernen 
frühzeitig im pädagogischen Alltag zu verankern und 
Kinder für einen verantwortungsvollen Umgang mit 
Umwelt, Natur und Mitmenschen zu sensibilisieren. In 
der praxisnahen Fortbildung erleben Sie motivierende 
Methoden, wie Bildung für Nachhaltigkeit in Kita, Hort 
und Schule erfolgreich integriert werden kann.

Durch die Teilnahme an der Fortbildung
■   �lernen Sie das Konzept Bildung für nachhaltige  

Entwicklung (BNE) kennen,
■   �erleben Sie kreative Methoden, um Kinder für  

Nachhaltigkeit zu begeistern,
■   �beleuchten Sie den Ist-Zustand zu BNE in Ihrer  

Einrichtung,
■   �erhalten Sie Impulse zur Vernetzung und Kooperation.

Datum 13.05.2027 (8 UE/Tag)

Ort Haus der Evangelischen Kirche,  
Am Öferl 8, 82362 Weilheim

Zielgruppe pädagogische Mitarbeitende, 
Grundschullehrkräfte

Referent*in Simone Deubel, Diplom-Sozial-
pädagogin, Systemische Beraterin 
Umweltbildung

Teilnahmegebühr für Teilnehmende aus  
Mitgliedseinrichtungen 115 €  

für andere Teilnehmende 120 €

Kursnummer 64.2.1

Anmeldeadresse EEB im Oberland, Am Öferl 8, 
82362 Weilheim, Tel. 0881 929180, 
eeb.oberland@elkb.de

Bildung für nachhaltige Entwicklung 
in Kita, Hort, Grundschule

Weilheim-Fürstenfeldbruck

Die Zusammenarbeit mit Eltern ist eine zentrale Aufga-
be pädagogischer Mitarbeiter*innen und zugleich eine 
große Herausforderung. Unterschiedliche Vorstellungen, 
Werte, Kulturen und Lebensrealitäten können die Erzie-
hungspartnerschaft erschweren. Ein ressourcenorien-
tierter Ansatz hilft, Stärken und Kompetenzen von Eltern 
bewusst wahrzunehmen, wertzuschätzen und für eine 
kooperative Zusammenarbeit zu nutzen.

Durch die Teilnahme an der Fortbildung
■   �erkennen Sie Ressourcen, Bedürfnisse und  

Kompetenzen von Eltern,
■   �sind Sie in der Lage, schwierige Gespräche souverän 

und lösungsorientiert zu führen,
■   �reflektieren Sie eigene Erfahrungen, besprechen Fälle 

und tauschen sich kollegial aus.

Datum 18.10.2027 (8 UE/Tag)

Ort Evangelisches Gemeindehaus  
Penzberg, Karl-Steinbauer-Weg 5 
82377 Penzberg

Zielgruppe pädagogische Mitarbeitende

Referent*in Michaela Anders, Diplom-Sozial-
pädagogin, Systemische Beraterin

Teilnahmegebühr für Teilnehmende aus  
Mitgliedseinrichtungen 115 €  

für andere Teilnehmende 120 €

Kursnummer 64.2.2

Anmeldeadresse EEB im Oberland, Am Öferl 8, 
82362 Weilheim, Tel. 0881 929180, 
eeb.oberland@elkb.de

Zwischen Wunschzettel und  
Wirklichkeit. Zusammenarbeit  
mit Eltern ohne Stress 
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Wunsiedel/Marktredwitz

Inklusive Bildung ist gesetzlicher Auftrag und zugleich 
eine anspruchsvolle pädagogische Aufgabe im Alltag. 
Unterschiedliche Entwicklungsverläufe, besonderer För-
derbedarf und heterogene Gruppen stellen Fachkräfte 
täglich vor komplexe Situationen. Zwischen individueller 
Förderung, Gruppenorganisation und begrenzten Rah-
menbedingungen entsteht häufig ein Spannungsfeld, 
das hohe Professionalität verlangt. Diese Fortbildung 
setzt genau hier an. Sie verbindet fachliche Grundlagen 
mit konkreten Handlungsmöglichkeiten für den päda-
gogischen Alltag. Im Mittelpunkt stehen die Fragen: Wie 
kann Inklusion unter realen Bedingungen gelingen? Wie 
lassen sich Teilhabe und Struktur im Gruppenalltag mit-
einander verbinden? Und wie bleiben Fachkräfte auch in 
herausfordernden Situationen handlungsfähig?

Durch die Teilnahme an der Fortbildung 
■   �erweitern Sie Ihre fachliche Sicherheit,
■   �gewinnen Sie Klarheit über Ihren professionellen  

Auftrag im Spannungsfeld zwischen individueller 
Förderung und Gruppenalltag,

■   �reflektieren Sie Ihre eigene Haltung zu Inklusion und 
entwickeln mehr Handlungssicherheit in herausfor-
dernden Situationen,

■   �lernen Sie praxisnahe Strategien kennen, um Teilhabe 
im Alltag konkret zu gestalten,

■   �erkennen Sie eigene Grenzen und Handlungsspiel-
räume.

Datum 17.02.2027 (8 UE/Tag)

Ort Evangelisches Gemeindehaus  
Wunsiedel, Jean-Paul-Platz 2 
95632 Wunsiedel

Zielgruppe pädagogische Mitarbeitende

Referent*in Ina Glombik, Erzieherin, Kita- 
leitung, Fachkraft für Inklusion,

Teilnahmegebühr für Teilnehmende aus  
Mitgliedseinrichtungen 65 €  

für andere Teilnehmende 75 €

Kursnummer 68.2.1

Anmeldeadresse Tanja Schach, Kinderhaus Sonnen-
schein, Erhard-Künzel-Straße 28, 
95659 Arzberg, Tel. 09233 4119, 
Kita.sonnenschein.arzberg@elkb.de

Teilnahmegebühr inkl. Imbiss!

Zwischen Förderbedarf und  
Gruppenrealität professionell  
inklusiv arbeiten 

Wunsiedel/Marktredwitz

Sie sind naturbegeistert und suchen konkrete Anregun-
gen, wie Sie diese Begeisterung mit den Kindern in Ihrer 
Arbeit teilen können? Oder Sie haben schon eigene Pro-
jektideen, stoßen aber auf Widerstände im Team oder 
bei den Eltern? Wünschen Sie sich mehr Hintergrund-
wissen, um mit Kindern in der Natur mit Freude und 
professionellem Selbstbewusstsein arbeiten zu können?

Durch die Teilnahme an der Fortbildung
■   �wissen Sie, welche Rolle die Natur für die kindliche Ent-

wicklung spielt und welche elementaren Naturerfahrun-
gen dazu beitragen, Kinder ganzheitlich zu fördern,

■   �erfahren Sie, wie Sie als Erzieher*in ein Lern- und 
Erfahrungsfeld eröffnen, in dem die Natur als Co-
Erzieherin agieren kann,

■   �erhalten Sie verschiedene Möglichkeiten, die Natur 
selbst zu erleben und Ihren individuellen Zugang dazu 
zu finden,

■   �können Sie die Perspektive der Kinder einnehmen 
und ihre Art des Erlebens und Entdeckens der Natur 
nachempfinden,

■   �lernen Sie, welche Sicherheitsaspekte zu beachten 
sind, wenn Sie sich mit einer Kindergruppe im Wald / 
in der Natur aufhalten, und wie Sie mit Unsicherheiten 
und Ängsten der Eltern umgehen,

■   �gehen Sie gestärkt und versorgt mit Fachwissen und 
Inspiration für eigene Projekte zurück in Ihre Einrich-
tung.

Datum 21.06.2027 (8 UE/Tag)

Ort Wildnisgarten Menzloh, Menzloh 
95706 Schirnding

Zielgruppe pädagogische Mitarbeitende

Referent*in Nadine Heintel, Diplom-Sozial-
pädagogin, Naturbetreuerin, 
Naturcoach

Teilnahmegebühr für Teilnehmende aus  
Mitgliedseinrichtungen 55 €  

für andere Teilnehmende 60 €

Kursnummer 68.2.2

Anmeldeadresse Tanja Schach, Kinderhaus Sonnen-
schein, Erhard-Künzel-Straße 28, 
95659 Arzberg, Tel. 09233 4119, 
Kita.sonnenschein.arzberg@elkb.de

Fortbildungstag komplett im Freien

Einfach. Natur. Wagen  
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Würzburg Würzburg

„Das kann doch nicht sein! Ich will das nicht!“ – Genau 
dieser Aufschrei ist der erste Schritt zur Lösung! Wenn 
wir Einblick gewinnen, wie eine traumarelevante Situ-
ation bei mir, bei anderen, bei Kindern entsteht, ist die 
Situation schon fast gemeistert. Information und Bildung 
helfen zur Zufriedenheit in der Arbeit und mit sich selbst. 

Durch die Teilnahme an der Fortbildung
■   �reflektieren Sie Ihre Biografie im Hinblick auf eigene 

Bewältigungsstrategien im Angesicht von herausfor-
dernden Situationen,

■   �erlangen Sie die Fähigkeit, das eigene „So-geworden-
Sein“ in Beziehung zu Ihrem pädagogischen Handeln 
zu setzen,

■   �entwickeln Sie einen ressourcenvollen Blick, der Sie 
befähigt, Ihr Verhalten und das Verhalten von Kindern 
beziehungsweise dem Gegenüber im jeweiligen Kon-
text wahrzunehmen, zu verstehen und lösungsorien-
tiert darauf zu antworten,

■   �kommen Sie mehr und mehr in die Lage, den „guten 
Grund von Problemen“ zu erkennen, und entdecken 
den Spaß und die Freude daran, aus „Problemen 
Projekte zu machen“,

■   �erhalten Sie das theoretische Rüstzeug, um neue, 
ungewohnte und herausfordernde Situationen selbst 
(!) bewältigen zu können. 

Datum 28.01.2027 (8 UE/Tag)

Ort Gemeinderäume Deutschhaus- 
kirche, Schottenanger 2 
97082 Würzburg

Zielgruppe pädagogische Mitarbeitende, 
Grundschullehrkräfte

Referent*in Frank Witzel, Pfarrer, Trauma- 
therapeut (wings of hope, zptn)

Teilnahmegebühr für Teilnehmende aus  
Mitgliedseinrichtungen 80 €  

für andere Teilnehmende 90 €

Kursnummer 67.2.1

Anmeldeadresse AK Bildung Dekanatsbezirk  
Würzburg, Anne-Maria Sacher, 
Zum Himmelreich 29,  
97084 Würzburg,  
bildung.dekanat.wuerzburg@elkb.de

Wir bieten keine Mittagsverpflegung an.

Kinder, deren Verhalten uns herausfordert, werden 
im Alltag der Kita vielfach als „Problem“ wahrge-
nommen. Die Anforderung, inklusiv zu arbeiten, stellt 
Pädagog*innen täglich vor eine Vielzahl von Aufgaben. 
Für deren Bewältigung sind unsere innere Haltung und 
unsere Blickrichtung von entscheidender Bedeutung. 
Mit einer defizitären, problemorientierten Sichtweise 
stoßen wir sehr schnell an eigene und institutionelle 
Grenzen. Eine ressourcen- und lösungsorientierte Sicht-
weise hingegen eröffnet uns vielfältige Möglichkeiten 
und Handlungsoptionen.

Durch die Teilnahme an der Fortbildung
■   �reflektieren Sie kritisch die eigene Haltung gegenüber 

Kindern, die Sie an Ihre Grenzen bringen,
■   �sind Sie in der Lage, die Bedürfnisse und Entwick-

lungsthemen dieser Kinder zu erkennen,
■   �können Sie Hindernisse und Barrieren identifizieren, 

auf die diese Kinder im Alltag stoßen,
■   �entdecken Sie bisher ungenutzte Ressourcen und 

damit neue Handlungsstrategien.

Datum 30.01.2027 (8 UE/Tag)

Ort Kindergarten Gerbrunn,  
An der Setz 21 
97218 Gerbrunn

Zielgruppe pädagogische Mitarbeitende

Referent*in Jacqueline Erk, Erzieherin,  
Inklusionspädagogin B. A.

Teilnahmegebühr für Teilnehmende aus  
Mitgliedseinrichtungen 80 €  

für andere Teilnehmende 90 €

Kursnummer 67.2.2

Anmeldeadresse AK Bildung Dekanatsbezirk  
Würzburg, Anne-Maria Sacher, 
Zum Himmelreich 29,  
97084 Würzburg,  
bildung.dekanat.wuerzburg@elkb.de

Wir bieten keine Mittagsverpflegung an.

Probleme oder Projekte – Ihre Ent-
scheidung! Praktisch angewandte 
Psychotraumatologie im Alltag

Kinder, deren Verhalten uns  
herausfordert
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Würzburg

Feinfühligkeit und der feinfühlige Dialog sind zentral für 
die kindliche Entwicklung. Ergebnisse aus der Bin-
dungs- und Hirnforschung belegen, dass dies Voraus-
setzungen für den Aufbau von vertrauensvollen Bezie-
hungen sind. Es ist entscheidend, kindliche Bedürfnisse 
zu erkennen und zu berücksichtigen. Die individuelle 
Entwicklungsbegleitung in der Kita setzt das Wissen vo-
raus, dass es Kindern immer um die Beziehung zu sich 
selbst, zu anderen Kindern, zu vertrauten Erwachsenen 
und zur eigenen Lebenswelt geht.

Durch die Teilnahme an der Fortbildung
■   �lernen Sie die Definition von Feinfühligkeit in der  

Krippe und im Kindergarten kennen,
■   �bekommen Sie Einblick in den feinfühligen Dialog als 

Handwerkszeug im pädagogischen Alltag,
■   �erfahren Sie mehr zur emotionalen und kognitiven 

Entwicklung von Kindern im Alter von null bis sechs 
Jahren,

■   �verstehen Sie die Macht der Sprache (Adultismus) 
und lernen, Konflikte zu verstehen,

■   �entwickeln Sie Handlungskonzepte für den Alltag,
■   �können Sie Eltern feinfühlig bei der Entwicklung 

begleiten.

Datum 10.02.2027 (8 UE/Tag)

Ort Gemeinderäume Deutschhaus- 
kirche, Am Schottenanger 2 
97082 Würzburg

Zielgruppe pädagogische Mitarbeitende

Referent*in Petra de Marche, Erzieherin  
mit Zusatzqualifikationen,  
Sprachfachberatung

Teilnahmegebühr für Teilnehmende aus  
Mitgliedseinrichtungen 80 €  

für andere Teilnehmende 90 €

Kursnummer 67.2.3

Anmeldeadresse AK Bildung Dekanatsbezirk  
Würzburg, Anne-Maria Sacher, 
Zum Himmelreich 29,  
97084 Würzburg,  
bildung.dekanat.wuerzburg@elkb.de

Wir bieten keine Mittagsverpflegung an.

Feinfühligkeit von Anfang an. Man 
kann nicht feinfühlig genug sein 

Würzburg

Kinder aus oben genannter Zielgruppe haben Beson-
derheiten im Entwicklungsverlauf, in ihrer Wahrneh-
mung, ihrem Verhalten und ihrer Kommunikation. Be-
währte Methoden, die im Umgang mit neurotypischen 
Kindern funktionieren, führen hier oft nicht zum Erfolg. 
Wir brauchen einen anderen Zugang und auch andere 
Methoden. Was sollten wir wissen und beachten, damit 
ein stressfreier Besuch der Kita für alle Beteiligten mög-
lich ist? Wir möchten Ihnen dazu praktische Anwen-
dungsbeispiele geben.

Durch die Teilnahme an der Fortbildung
■   �sind Sie in der Lage, Ihre eigene Haltung zu  

reflektieren,
■   �können Sie Methoden und Hilfsmittel der unterstütz-

ten Kommunikation anwenden, dazu gehören Gebär-
den, Metacom-Bildkarten und elektronische Hilfen,

■   �können Sie Situationen und Verhalten strukturieren,
■   �sind Sie in der Lage, Handlungs- und Ablaufpläne zu 

erstellen, um das Verstehen und die Orientierung der 
Kinder zu unterstützen,

■   �können Sie Situationen, die zur Überforderung führen, 
leichter erkennen,

■   �können Sie Verhalten, das als „herausfordernd“ 
empfunden wird, besser einordnen und das eigene 
erzieherische Verhalten entsprechend anpassen.

Datum 20.02.2027 (8 UE/Tag)

Ort Kindergarten St. Johannis,  
Rennweger Ring 1 
97070 Würzburg

Zielgruppe pädagogische Mitarbeitende, 
Grundschullehrkräfte

Referent*in Madlen Börner, Heilpädagogin 
Margit Mölter, Sonderschullehrerin

Teilnahmegebühr für Teilnehmende aus  
Mitgliedseinrichtungen 80 €  

für andere Teilnehmende 90 €

Kursnummer 67.2.4

Anmeldeadresse AK Bildung Dekanatsbezirk  
Würzburg, Anne-Maria Sacher, 
Zum Himmelreich 29,  
97084 Würzburg,  
bildung.dekanat.wuerzburg@elkb.de

Wir bieten keine Mittagsverpflegung an.

Wie kann Inklusion gelingen? Kinder 
mit einer geistigen Behinderung  
und aus dem Autismus-Spektrum
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Würzburg Würzburg

Beißen in der Krippe stellt eine pädagogische Heraus-
forderung dar. Mit einem ganzheitlichen Blick auf die 
Entwicklung von Kleinkindern werden wir uns insbe-
sondere mit deren Regulationsfähigkeit und Spielkom-
petenz auseinandersetzen. Praxisnah behandeln wir 
folgende Fragen: Warum beißen Kleinkinder? Wie kann 
angemessen damit umgegangen werden, und wie 
lassen sich dabei die Bedürfnisse aller Kinder berück-
sichtigen? Wie können betroffene Eltern in Gesprächen 
informiert beziehungsweise Krisensituationen auf Eltern-
ebene positiv begleitet werden?

Durch die Teilnahme an dieser Fortbildung
■   �können Sie das Verhalten betroffener Kinder  

differenziert analysieren und bewerten,
■   �reflektieren Sie Ihr pädagogisches Handeln im  

Umgang mit regulationsauffälligen Kindern,
■   �erweitern Sie Ihre Kommunikationsfähigkeiten  

bei schwierigen Elterngesprächen.

Datum 27.02.2027 (8 UE/Tag)

Ort Evangelischer Kindergarten  
Gerbrunn, In der Setz 21  
97218 Gerbrunn

Zielgruppe pädagogische Mitarbeitende

Referent*in Susanne Schlechtweg-Herpich, 
Erzieherin, Kindheitspädagogin  
B. A., Kitaleitung

Teilnahmegebühr für Teilnehmende aus  
Mitgliedseinrichtungen 80 €  

für andere Teilnehmende 90 €

Kursnummer 67.2.5

Anmeldeadresse AK Bildung Dekanatsbezirk  
Würzburg, Anne-Maria Sacher, 
Zum Himmelreich 29,  
97084 Würzburg,  
bildung.dekanat.wuerzburg@elkb.de

Wir bieten keine Mittagsverpflegung an.

Im pädagogischen Alltag erleben wir Situationen, in de-
nen uns bei Kindern etwas „komisch“ vorkommt, wir ein 
„seltsames Gefühl“ haben. Oder es gibt klare Anzeichen 
einer Vernachlässigung oder Spuren von Gewalt, oder 
Kinder vertrauen sich uns an und erzählen von Gewalt-
erfahrungen. Dann sind wir gefordert, professionell und 
zeitnah zu handeln. Ein gutes Grundlagenwissen sowie 
konkrete Handlungsleitlinien können uns Orientierung 
und Sicherheit geben und uns bei einer ersten Risiko-
einschätzung sowie den erforderlichen Schritten helfen.

Durch die Teilnahme an der Fortbildung
■   �kennen Sie Formen der Kindeswohlgefährdung und 

erkennen Risiko- und Schutzfaktoren,
■   �gewinnen Sie Einblick in die Definition von 

Kindeswohl/-gefährdung,
■   �lernen Sie Leitlinien und rechtliche Rahmen- 

bedingungen kennen,
■   �beleuchten Sie die Elternarbeit zu diesem Thema,
■   �reflektieren Sie den Umgang mit Betroffenen,
■   �erfahren Sie, wie die Zusammenarbeit mit dem  

Jugendamt funktioniert.

Datum 13.03.2027 (8 UE/Tag)

Ort Gemeinderäume Deutschhaus-
kirche, Schottenanger 2 
97070 Würzburg

Zielgruppe pädagogische Mitarbeitende, 
Grundschullehrkräfte

Referent*in Christine Reissinger, Erzieherin, 
Fachkraft nach § 8 a,  
Psychologische Beraterin

Teilnahmegebühr für Teilnehmende aus  
Mitgliedseinrichtungen 80 €  

für andere Teilnehmende 90 €

Kursnummer 67.2.6

Anmeldeadresse AK Bildung Dekanatsbezirk  
Würzburg, Anne-Maria Sacher, 
Zum Himmelreich 29,  
97084 Würzburg,  
bildung.dekanat.wuerzburg@elkb.de

Wir bieten keine Mittagsverpflegung an.

Wenn Kinder beißen. Ein sensibles 
Thema für alle Beteiligten 

Kindeswohlgefährdung erkennen, 
richtig beurteilen und angemessen 
handeln
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Würzburg

Wer kennt sie nicht, Situationen und Begegnungen mit 
Kindern und Kolleg*innen, die uns pädagogisch/emo-
tional herausfordern und uns nachhaltig beschäftigen! 
Und plötzlich fehlen uns Ideen, wie wir damit umgehen 
können. Wiederkehrende Auseinandersetzungen lassen 
uns fast an die Decke gehen, mangelndes Verständnis 
wittern wir beim Gegenüber und gehen selbst still-
schweigend zum Rückzug über. Und, und, und …

Durch die Teilnahme an der Fortbildung
■   �reflektieren Sie Ihre Biografie im Hinblick auf eigene 

Bewältigungsstrategien im Angesicht von herausfor-
dernden Situationen,

■   �erlangen Sie die Fähigkeit, das eigene „So-geworden-
Sein“ in Beziehung zu Ihrem pädagogischen Handeln 
zu setzen,

■   �entwickeln Sie einen ressourcenvollen Blick, der Sie 
befähigt, Ihr Verhalten und das Verhalten von Kindern/
dem Gegenüber im jeweiligen Kontext wahrzuneh-
men, zu verstehen und lösungsorientiert darauf zu 
antworten,

■   �erhalten Sie einen grundlegenden Einblick in die Psy-
chotraumatologie,

■   �üben Sie an konkreten Beispielen aus dem berufli-
chen und persönlichem Umfeld,

■   �entwickeln Sie eine noch achtsamere Haltung Ihrem 
Umfeld und sich selbst gegenüber.

Datum 06.04.2027 (8 UE/Tag)

Ort Gemeinderäume Deutschhaus-
kirche, Schottenanger 2 
97070 Würzburg

Zielgruppe pädagogische Mitarbeitende, 
Grundschullehrkräfte

Referent*in Frank Witzel, Pfarrer, Trauma- 
therapeut (wings of hope, zptn)

Teilnahmegebühr für Teilnehmende aus  
Mitgliedseinrichtungen 80 €  

für andere Teilnehmende 90 €

Kursnummer 67.2.7

Anmeldeadresse AK Bildung Dekanatsbezirk  
Würzburg, Anne-Maria Sacher, 
Zum Himmelreich 29,  
97084 Würzburg,  
bildung.dekanat.wuerzburg@elkb.de

Wir bieten keine Mittagsverpflegung an.

Resilienz macht Spaß – resilient 
durch die Kita: hinschauen,  
hinhören … 

Würzburg

Kommunikation ist ein Grundbedürfnis und ein Grund-
recht jedes Menschen. Fehlende Möglichkeiten zur 
Kommunikation können die Ursache von Missverständ-
nissen und herausforderndem Verhalten sein. Was aber 
tun, wenn ein Kind nicht, noch nicht oder nur schwer 
verständlich lautsprachlich kommunizieren kann? Der 
Einsatz von Gebärden, Bildkarten (Metacom) und 
elektronischen Hilfen kann Verständigung ermöglichen. 
Während des Kurses wollen wir diese Hilfsmittel und 
Methoden der Unterstützten Kommunikation kennenler-
nen und ausprobieren.

Durch die Teilnahme an der Fortbildung
■   �sind Sie in der Lage, Methoden und einfache Hilfsmit-

tel der Unterstützten Kommunikation in Ihrem berufli-
chen Alltag anzuwenden,

■   �lernen Sie erste Gebärden zur lautsprachlichen Be-
gleitung,

■   �sind Sie in der Lage, relevantes Vokabular auszusu-
chen, um es mit den Kindern zu üben,

■   �lernen Sie einfache und komplexere elektronische 
Hilfen kennen und wissen sie zu benutzen,

■   �entdecken Sie zahlreiche Einsatzmöglichkeiten in Ih-
rem Arbeitsalltag über die oben genannte Zielgruppe 
hinaus (z. B. Kinder mit Deutsch als Zweitsprache). 

Datum 07.04.2027 (8 UE/Tag)

Ort Gemeinderäume Deutschhaus-
kirche, Schottenanger 2 
97070 Würzburg

Zielgruppe pädagogische Mitarbeitende, 
Grundschullehrkräfte

Referent*in Madlen Börner, Heilpädagogin 
Margit Mölter, Sonderschullehrerin

Teilnahmegebühr für Teilnehmende aus  
Mitgliedseinrichtungen 80 €  

für andere Teilnehmende 90 €

Kursnummer 67.2.8

Anmeldeadresse AK Bildung Dekanatsbezirk  
Würzburg, Anne-Maria Sacher, 
Zum Himmelreich 29,  
97084 Würzburg,  
bildung.dekanat.wuerzburg@elkb.de

Wir bieten keine Mittagsverpflegung an.

Unterstützte Kommunikation für Kinder 
mit einer geistigen Behinderung und 
aus dem Autismus-Spektrum
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Würzburg Würzburg

Nicht selten erleben Kinder täglich wiederkehrende 
„kleine Übergänge“ – beginnend mit dem Verabschie-
den der Eltern, dem freien Spielen, Aufräumen, Essen, 
Wechseln der Gruppenräume … und endend mit dem 
Abschied aus der Krippe oder dem Kindergarten – als 
Stress. Kinder zeigen hier unterschiedlichste Verhaltens-
weisen. Auch Stille und Angepasstheit können Signale 
für Spannung in den Umbruchzeiten sein. Werden diese 
Zeiten feinfühlig gestaltet, werden sie für die Kinder zu 
wertvollen Bildungsgelegenheiten.

Durch die Teilnahme an der Fortbildung
■   �reflektieren Sie (Ihre) täglichen Übergänge im Krippen- 

oder Kindergartenalltag,
■   �betrachten Sie die „stillen“ Kinder und nehmen die 

Kompetenzen der jungen Kinder in den Blick,
■   �erhalten Sie wichtige Informationen über das Bil-

dungspotenzial der Mikrotransitionen bei Kindern im 
Alter von null bis sechs Jahren,

■   �erfahren Sie, worauf es bei den „kleinen Übergängen“ 
im Alltag ankommt,

■   �nehmen Sie praktische Umsetzungsmöglichkeiten für 
die achtsame Übergangsgestaltung mit.

Datum 10.04.2027 (8 UE/Tag)

Ort Kindergarten Gerbrunn,  
In der Setz 21 
97218 Gerbrunn

Zielgruppe pädagogische Mitarbeitende

Referent*in Susanne Schlechtweg-Herpich, 
Erzieherin, Kindheitspädagogin  
B. A., Kitaleitung

Teilnahmegebühr für Teilnehmende aus  
Mitgliedseinrichtungen 80 €  

für andere Teilnehmende 90 €

Kursnummer 67.2.9

Anmeldeadresse AK Bildung Dekanatsbezirk  
Würzburg, Anne-Maria Sacher, 
Zum Himmelreich 29,  
97084 Würzburg,  
bildung.dekanat.wuerzburg@elkb.de

Bitte Hausschuhe mitbringen; wir bieten keine Mittagsverpflegung an.

Kindliche Sexualentwicklung zwischen Einschulung und 
Pubertät, erste Verliebtheit, geheime Doktorspiele, stei-
gendes Schamgefühl gegenüber den Eltern. Mädchen 
finden Jungs zunehmend doof, und Jungs beginnen, 
die Mädchen zu necken. Die Grundschulzeit ist häufig 
alles andere als eine Latenzzeit in Bezug auf die kindli-
che Sexualentwicklung.

Durch die Teilnahme an der Fortbildung
■   �kennen Sie fachliche sexualpädagogische Basisinfor-

mationen, zum Beispiel zur psychosexuellen Entwick-
lung von Kindern bis zur Pubertät,

■   �kennen Sie Ziele und Inhalte sexualfreundlicher Erzie-
hung,

■   �haben Sie praktische Anregungen zur konzeptionellen 
Arbeit, zu Methoden und Projekteinheiten.

Datum 14.04.2027 (8 UE/Tag)

Ort Evangelisches Beratungszentrum 
Würzburg – staatlich anerkannte Be-
ratungsstelle für Schwangerschafts-
fragen, Theaterstraße 17 
97070 Würzburg

Zielgruppe pädagogische Mitarbeitende, 
Grundschullehrkräfte

Referent*in Anke Reinauer-Fackler,  
Diplom-Sozialpädagogin (FH)  

Johannes Jahn,  
Diplom-Sozialpädagoge (FH)

Teilnahmegebühr für Teilnehmende aus  
Mitgliedseinrichtungen 80 €  

für andere Teilnehmende 90 €

Kursnummer 67.2.10

Anmeldeadresse AK Bildung Dekanatsbezirk  
Würzburg, Anne-Maria Sacher, 
Zum Himmelreich 29,  
97084 Würzburg,  
bildung.dekanat.wuerzburg@elkb.de

Wir bieten keine Mittagsverpflegung an.

Kleine Übergänge, große Heraus-
forderungen. Mikrotransitionen in 
der Kindertageseinrichtung 

Ganz schön aufgeklärt.  
Sexualerziehung in Hort und Schule 
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Würzburg

Kinder erleben und erfahren ihre Umwelt mit allen 
Sinnen. Wollen gestalten und verändern, sind neugierig, 
aktiv, selbstbestimmt. Sie erforschen eigenständig die 
Welt, stellen Fragen – suchen Antworten und Erklärun-
gen. Dazu brauchen Kinder anregende Umgebungen, 
die sie neugierig machen, die auffordernd und he-
rausfordernd auf sie wirken und zum selbstständigen 
Denken und Handeln einladen.

Durch die Teilnahme an der Fortbildung
■   �erkennen Sie die wesentliche Bedeutung des Außen-

geländes,
■   �erlernen Sie, wie Sie die Entwicklung der Kinder in 

allen Bereichen auch draußen unterstützen können,
■   �nehmen Sie das Außengelände als Lebens- und 

Lernort neu wahr.

An diesem Tag nehmen wir das Außengelände in Theo-
rie und Praxis „ganz neu mit allen Sinnen“ in den Fokus.

Datum 26.04.2027 (8 UE/Tag)

Ort Höchberger Waldkindergarten, 
Bürgermeister-Seubert-Straße 5 
97204 Höchberg

Zielgruppe pädagogische Mitarbeitende

Referent*in Gisela Ursprung, Erzieherin,  
ehem. Kitaleitung Haus- und Wald-
kindergarten

Teilnahmegebühr für Teilnehmende aus  
Mitgliedseinrichtungen 80 €  

für andere Teilnehmende 90 €

Kursnummer 67.2.11

Anmeldeadresse AK Bildung Dekanatsbezirk  
Würzburg, Anne-Maria Sacher, 
Zum Himmelreich 29,  
97084 Würzburg,  
bildung.dekanat.wuerzburg@elkb.de

 Wir bieten keine Mittagsverpflegung an.

Bildungsraum Natur. Außengelände 
– der gesündeste, vielseitigste und 
anregendste Raum der Kita

Würzburg

Bodenbilder bieten eine spannende und kreative Mög-
lichkeit, Glaubensinhalte, christliche Werte, Geschich-
ten, Themen und Situationen auf anschauliche und 
erfahrbare Weise zu vermitteln und darzustellen. Diese 
Bodenbilder geben die Chance, sich aktiv und sinnlich 
mit Themen auseinanderzusetzen.

Durch die Teilnahme an der Fortbildung
■   �lernen Sie die Methode Bodenbilder näher kennen,
■   �üben Sie, Arrangements für unterschiedliche Grup-

pen zu gestalten,
■   �werden Sie selbst zum Nachdenken angeregt,
■   �bekommen Sie Handwerkszeug zur Dialogförderung 

an die Hand,
■   �werden Ihnen Zugangsmöglichkeiten zu komplexeren 

Themen aufgezeigt.

Datum 07.06.2027 (8 UE/Tag)

Ort Gemeinderäume Deutschhaus-
kirche, Schottenanger 2 
97070 Würzburg

Zielgruppe pädagogische Mitarbeitende

Referent*in Gisela Ursprung, Erzieherin,  
ehem. Kitaleitung Haus- und 
Waldkindergarten

Teilnahmegebühr für Teilnehmende aus  
Mitgliedseinrichtungen 80 €  

für andere Teilnehmende 90 €

Kursnummer 67.2.12

Anmeldeadresse AK Bildung Dekanatsbezirk  
Würzburg, Anne-Maria Sacher, 
Zum Himmelreich 29,  
97084 Würzburg,  
bildung.dekanat.wuerzburg@elkb.de

Wir bieten keine Mittagsverpflegung an.

Bodenbilder – Alltagssituationen als 
christliches Bildungsangebot nutzen
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Würzburg Würzburg

Wer kennt sie nicht: Situationen, in denen es Schwie-
rigkeiten gibt. Seien es Konflikte, Kritik oder Beschwer-
den von Eltern oder einfach schwierige Themen, die 
angesprochen werden müssen. Immer wieder sind 
wir herausgefordert, wertschätzend, professionell und 
lösungsorientiert damit umzugehen. Welche Haltung ist 
hilfreich, damit ein solches Gespräch gelingen kann und 
eine gute Beziehung erhalten bleibt?

Durch die Teilnahme an der Fortbildung
■   �erhalten Sie Ideen und Werkzeuge, wie Sie sich auf 

ein schwieriges Gespräch vorbereiten können,
■   �üben wir in Theorie und Praxis, Konfliktgespräche 

wertschätzend und lösungsorientiert zu gestalten,
■   �erarbeiten wir wirksame positive Kommunikations-

strategien und lernen einfache Methoden kennen,
■   �erhalten Sie Handwerkszeug dazu, was im Konflikt-

gespräch beachtet und was vermieden werden sollte,
■   �erfahren Sie, wie Sie unterschiedliche Bedürfnisse 

und Sichtweisen in Einklang bringen können.

Gern können Sie Fallbeispiele mitbringen!

Datum 26.06.2027 (8 UE/Tag)

Ort Montessori-Kindergarten  
Erlöserkirche, Neidertstraße 19 
97082 Würzburg

Zielgruppe pädagogische Mitarbeitende

Referent*in Christine Reissinger, Erzieherin, 
Fachkraft nach § 8 a SGB VII,  
Psychologische Beraterin/Coach

Teilnahmegebühr für Teilnehmende aus  
Mitgliedseinrichtungen 80 €  

für andere Teilnehmende 90 €

Kursnummer 67.2.13

Anmeldeadresse AK Bildung Dekanatsbezirk  
Würzburg, Anne-Maria Sacher, 
Zum Himmelreich 29,  
97084 Würzburg,  
bildung.dekanat.wuerzburg@elkb.de

Wir bieten keine Mittagsverpflegung an.

Wir verknüpfen die Yogapraxis mit den vorhandenen 
Elementen und erleben Rhythmen und Verbundenheit 
im Innen und Außen. Mit einfachen Übungen, abge-
schaut aus der Tier- und Außenwelt, unterstützen und 
fördern wir spielerisch den (eigentlich) natürlichen Drang 
nach Ruhe und Bewegung.

Durch die Teilnahme an der Fortbildung
■   �erfahren Sie Übungen und Haltungen, die Körper und 

Raum spürbar machen,
■   �praktizieren Sie Bewegungen, die Wahrnehmung und 

Konzentration stärken,
■   �erleben Sie kindgerechte Bewegungskombinationen,
■   �erfinden wir Yoga-Übungsgeschichten oder
■   �gestalten Yoga-Übungskarten. 

Wir praktizieren draußen Yoga (nur bei schlechtem 
Wetter drinnen). Die Fortbildung ist geeignet für alle be-
wegungs- und entspannungsfreudigen Pädagog*innen. 
Die eigene Freude, das Sich-Spüren und Sich-Erleben 
stehen im Vordergrund, denn damit begeistern wir die 
Kinder! Für alle geeignet.

Datum 05.07.2027 (8 UE/Tag)

Ort Garten der Gethsemanekirche + 
Kinderkirche (Schutzraum) 
Straßburger Ring 127 
97084 Würzburg

Zielgruppe pädagogische Mitarbeitende

Referent*in Anne-Maria Sacher, Luna-Yoga-
Lehrerin, Kommunikationswirtin

Teilnahmegebühr für Teilnehmende aus  
Mitgliedseinrichtungen 80 €  

für andere Teilnehmende 90 €

Kursnummer 67.2.14

Anmeldeadresse AK Bildung Dekanatsbezirk  
Würzburg, Anne-Maria Sacher, 
Zum Himmelreich 29,  
97084 Würzburg,  
bildung.dekanat.wuerzburg@elkb.de

 Wir machen ein Mitbring-Mittagsbüfett.

Elterngespräche professionell  
führen. Auch bei schwierigen  
Gesprächen Profi bleiben 

Kinderyoga erdet und entspannt. 
Verwurzelt wie ein Baum 
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Würzburg

Der Alltag mit kleinen Kindern ist lebendig, berührend 
und herausfordernd. Wenn Gefühle hochkochen, Gren-
zen erreicht sind, brauchen Kinder verlässliche Bezie-
hungen, Orientierung und feinfühlige Begleitung. Wir 
öffnen einen Marte-Meo-Werkzeugkoffer mit konkreten, 
alltagstauglichen Impulsen. Wir begutachten, was in sol-
chen Situationen im Kind und in uns selbst geschieht, 
wie wir ruhig, klar, beziehungsstärkend und rahmenge-
bend reagieren können. Kleine, feinfühlige Handlungs-
schritte entfalten dabei eine große Wirkung. Wir üben, 
kindliches Verhalten neu zu lesen, gelingende Interakti-
onsmomente bewusster wahrzunehmen und die eigene 
innere Reaktion besser zu steuern. Der Transfer in den 
pädagogischen Alltag ist dabei zentral.

Durch die Teilnahme an der Fortbildung
■   �erhalten Sie einen feinfühligen, ressourcenorientierten 

Blick auf herausfordernde Situationen,
■   �gewinnen Sie mehr Klarheit und Sicherheit im päda-

gogischen Handeln,
■   �erweitern Sie Ihren Praxis-Werkzeugkoffer für  

schwierige Momente und bekommen konkrete  
Handlungsimpulse,

■   �kennen Sie stärkende Strategien zur Selbstregulation,
■   �erlangen Sie mehr innere Ruhe im Umgang mit  

Belastungssituationen.

Datum 26.07.2027 (8 UE/Tag)

Ort Gemeinderäume Trinitatis, Unterer 
Kirchplatz 2 a/Wolfskeelstraße 
97084 Würzburg

Zielgruppe pädagogische Mitarbeitende

Referent*in Ingrid Bergmann, Marte-Meo- 
Supervisorin i. A., Systemische 
Traumapädagogin/Erzieherin/ 
Heilpädagogin

Teilnahmegebühr für Teilnehmende aus  
Mitgliedseinrichtungen 80 €  

für andere Teilnehmende 90 €

Kursnummer 67.2.15

Anmeldeadresse AK Bildung Dekanatsbezirk  
Würzburg, Anne-Maria Sacher, 
Zum Himmelreich 29,  
97084 Würzburg,  
bildung.dekanat.wuerzburg@elkb.de

Wir bieten keine Mittagsverpflegung an. 

.

Schon mal durch die Marte-Meo-
Brille geschaut? Innere Sicherheit 
neu entdecken

Würzburg

Die Fähigkeit, positive Beziehungen zu gestalten, ist 
unbestritten die Basiskompetenz in der pädagogischen 
Arbeit mit Kindern. In der Fortbildung werden Strategien 
aufgezeigt, die den Aufbau einer positiven Beziehung 
unterstützen. Die in ihrer Wirksamkeit belegten Strate-
gien sind in unterschiedlichen Betreuungsformen und 
Konzepten direkt im pädagogischen Alltag anwendbar.

Durch die Teilnahme an der Fortbildung
■   �erweitern Sie Ihre Kompetenz in der Beziehungs-

gestaltung mit Kindern im Alter von zwei bis acht 
Jahren,

■   �sind Sie in der Lage, flexibel und geplant auf heraus-
fordernde Verhaltensweisen (oppositionelles, ge-
hemmtes oder ängstliches Verhalten) zu reagieren,

■   �erlernen Sie Strategien, die Sie unmittelbar in der 
Praxis anwenden können.

Datum 18.09.2027 (8 UE/Tag)

Ort Kindergarten St. Johannis  
Rennweger Ring 1 
97070 Würzburg

Zielgruppe pädagogische Mitarbeitende, 
Grundschullehrkräfte

Referent*in Thomas Walter, Diplom-Sozial-
pädagoge (FH), Systemischer 
Familientherapeut

Teilnahmegebühr für Teilnehmende aus  
Mitgliedseinrichtungen 80 €  

für andere Teilnehmende 90 €

Kursnummer 67.2.16

Anmeldeadresse AK Bildung Dekanatsbezirk  
Würzburg, Anne-Maria Sacher, 
Zum Himmelreich 29,  
97084 Würzburg,  
bildung.dekanat.wuerzburg@elkb.de

Wir bieten keine Mittagsverpflegung an.

Positive Beziehungsgestaltung,  
herausforderndes Verhalten –  
Basiskompetenzen stärken 
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Würzburg Würzburg

Alle Kindertageseinrichtungen haben ein Kinderschutz-
konzept. Dies gilt es, regelmäßig zu reflektieren und wei-
terzuentwickeln. Welche Rolle können die Leitung und 
die Kinderschutzbeauftragten übernehmen? Welche 
Rolle hat das Team? Das Kinderschutzkonzept mit der 
pädagogischen Konzeption ist eine Arbeitsgrundlage 
und bietet Orientierung für die gemeinsame Arbeit und 
Reflexion.

Durch die Teilnahme an der Fortbildung
■   �erfahren Sie wichtige Teilbereiche des Kinderschutz-

konzepts und Ihren Anteil an der Erarbeitung,
■   �erlernen Sie Methoden für die Arbeit am Kinder-

schutzkonzept im Team und in der persönlichen 
Reflexion,

■   �sind Sie in der Lage, Knackpunkte und Herausforde-
rungen im pädagogischen Alltag anzusprechen.

Datum 24.09.2027 (8 UE/Tag)

Ort Gemeinderäume St. Johannis 
Rennweger Ring 1 
97070 Würzburg

Zielgruppe pädagogische Mitarbeitende

Referent*in Viktoria Maurer, Erzieherin,  
Kitaleitung

Teilnahmegebühr für Teilnehmende aus  
Mitgliedseinrichtungen 80 €  

für andere Teilnehmende 90 €

Kursnummer 67.2.17

Anmeldeadresse AK Bildung Dekanatsbezirk  
Würzburg, Anne-Maria Sacher, 
Zum Himmelreich 29,  
97084 Würzburg,  
bildung.dekanat.wuerzburg@elkb.de

Wir bieten keine Mittagsverpflegung an.

Der Schlaf ist für ein Baby und ein Kleinkind ein 
wichtiges Grundbedürfnis, das ähnlich wie Hunger 
prompt und ausreichend befriedigt werden sollte. Das 
Schlafverhalten stellt Eltern – aber auch pädagogische 
Fachkräfte – vor einige Herausforderungen. Kindliche 
Bedürfnisse, Rahmenbedingungen und nicht zuletzt die 
Wünsche/Forderungen der Eltern sollen unter einen Hut 
gebracht werden. Letztere führen häufig zu schwierigen 
Elterngesprächen.

Durch die Teilnahme an der Fortbildung
■   �beschäftigen Sie sich mit dem kindlichen Schlaf-

verhalten,
■   �schauen Sie auf Faktoren, die das Schlafverhalten 

beeinflussen (gute Schlafvorbereitung, Rituale etc.),
■   �betrachten Sie das Thema „Schlafen“ aus neurobio-

logischer Sicht,
■   �erarbeiten Sie gemeinsam, wie das Thema „Schlafen 

in der Kita“ als Schlüsselsituation in einer Einrichtung 
gut organisiert und gelebt werden kann,

■   �beschäftigen Sie sich damit, wie wir die Wünsche der 
Eltern und Bedürfnisse der Kinder ernst nehmen und 
in Elterngesprächen bearbeiten können.

Datum 25.09.2027 (8 UE/Tag)

Ort Evangelischer Kindergarten  
Apostelkirche, In der Setz 21  
97218 Gerbrunn

Zielgruppe pädagogische Mitarbeitende

Referent*in Susanne Schlechtweg-Herpich, 
Kindheitspädagogin, Erzieherin, 
Leitung einer Kita

Teilnahmegebühr für Teilnehmende aus  
Mitgliedseinrichtungen 80 €  

für andere Teilnehmende 90 €

Kursnummer 67.2.18

Anmeldeadresse AK Bildung Dekanatsbezirk  
Würzburg, Anne-Maria Sacher, 
Zum Himmelreich 29,  
97084 Würzburg,  
bildung.dekanat.wuerzburg@elkb.de

Bitte Hausschuhe mitbringen; wir bieten keine Mittagsverpflegung an.

Kinderschutzkonzept erstellt! 
Und was jetzt?

Schlafenlassen oder wecken?  
Ein konfliktbeladener Dauerbrenner 
in der Kita 
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Würzburg

Malen mit Aquarellfarben im Kindergarten. An diesem 
Fortbildungstag werden wir Aquarellfarben erforschen, 
erleben und mit Farben experimentieren. Gemeinsam 
basteln wir eine Tischlaterne und Karten mit bemaltem 
Aquarellpapier. Sie profitieren von einem jahrzehntelan-
gen Erfahrungsschatz in der offenen Arbeit im Atelier. 
Der besondere Zauber beim Aquarellieren liegt in der 
Zartheit und Leichtigkeit der Farben. Durch den Einsatz 
von viel Wasser verteilt sich das Pigment, und wunder-
bare Farbverläufe entstehen.

Durch die Teilnahme an der Fortbildung
■   �lernen Sie das dazu benötigte Material kennen,
■   �erfahren Sie alles zur Vorbereitung und Umsetzung 

im Kitaalltag als einen festen Bestandteil im Kreativ-
bereich,

■   �können Sie viele künstlerische und praktische  
Anregungen für den Jahresablauf umsetzen.

Datum 16.10.2027 (8 UE/Tag)

Ort Gemeinderäume Trinitatis, Unterer 
Kirchplatz 2 a/Wolfskeelstraße  
97084 Würzburg

Zielgruppe pädagogische Mitarbeitende

Referent*in Jutta Wimmer-Kerschke,  
Erzieherin i. R., kreative  
Bildungsbegleiterin

Teilnahmegebühr für Teilnehmende aus  
Mitgliedseinrichtungen 80 €  

für andere Teilnehmende 90 €

Kursnummer 67.2.19

Anmeldeadresse AK Bildung Dekanatsbezirk  
Würzburg, Anne-Maria Sacher, 
Zum Himmelreich 29,  
97084 Würzburg,  
bildung.dekanat.wuerzburg@elkb.de

Wir bieten keine Mittagsverpflegung an.

Den Aquarellpinsel in die Hand  
nehmen, den Farben meiner  
Gefühle folgen, lebendig werden

Würzburg

Erfolgreiches Lernen findet altersunabhängig statt, die 
Schwerpunkte des Lernens verändern sich im Lauf des 
Lebens. Eines aber bleibt bestehen: Bewegung und 
Lernen sind unwiederbringlich miteinander verknüpft. 
Lernen dient nicht allein dem Selbstzweck, sondern 
vorrangig der Entwicklung und Entfaltung der Persön-
lichkeit. Die Fortbildung ist für die täglichen Herausfor-
derungen im Kindergarten- wie auch im Schul- und 
Hortalltag konzipiert. Von den Übungen profitieren 
insbesondere die Kinder, die Sie täglich betreuen. Die 
vorgestellten und geübten Bewegungen können in der 
Gruppe und auch einzeln durchgeführt werden.

Durch die Teilnahme an der Fortbildung
■   �lernen Sie, das volle kindliche Potenzial heraus- 

zulocken,
■   �entdecken und vertiefen Sie Ihr Wissen zu kindlichen 

Fähigkeiten,
■   �können Sie das kindliche Gleichgewicht  

(körperlich, seelisch und energetisch) stabilisieren,
■   �erfahren Sie, wie es ist, die Konzentration und  

Aufmerksamkeit zu stärken.

Dies alles mit 26 einfachen Bewegungsübungen –  
von denen Sie auch selbst profitieren!

Datum 18.10.2027 (8 UE/Tag)

Ort Gemeinderäume Deutschhaus-
kirche, Schottenanger 2 
97070 Würzburg

Zielgruppe pädagogische Mitarbeitende, 
Grundschullehrkräfte

Referent*in Heike Fabiunke, Kinesiologin

Teilnahmegebühr für Teilnehmende aus  
Mitgliedseinrichtungen 80 €  

für andere Teilnehmende 90 €

Kursnummer 67.2.20

Anmeldeadresse AK Bildung Dekanatsbezirk  
Würzburg, Anne-Maria Sacher, 
Zum Himmelreich 29,  
97084 Würzburg,  
bildung.dekanat.wuerzburg@elkb.de

Wir bieten keine Mittagsverpflegung an. 

Beweg dich, Hirn, und lerne!  
Wie tickt das Hirn? Wie bewegt  
sich der Körper? 
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Würzburg Würzburg

… sind Situationen, die verunsichern. Wie reagiere ich 
angemessen? Manchmal stellen Kinder direkt ihre Fra-
gen, etwa zu Geburt, Schwangerschaft, Sexualität. Was 
ist in welchem Alter normal? Haben Krippen-/Kitakinder 
schon eine Sexualität und wie entwickelt sich diese? 

Durch die Teilnahme an der Fortbildung 
■   �erhalten Sie fachliche sexualpädagogische Basisinfor-

mationen, zum Beispiel zur psychosexuellen Entwick-
lung von Kindern und zu Ausdrucksformen kindlicher 
Sexualität,

■   �kennen Sie Ziele und Inhalte sexualfreundlicher Erzie-
hung in Kitas,

■   �lernen Sie Stolpersteine und Lösungsansätze im 
Rahmen der Sexualerziehung kennen,

■   �erhalten Sie Impulse zur Arbeit mit Eltern, Elternbeirat 
und Trägern,

■   �erhalten Sie praktische Anregungen zu Methoden, 
Medien und Projekteinheiten. 

Datum 09.11.2027 (8 UE/Tag)

Ort Evangelisches Beratungszentrum 
Würzburg – staatl. anerk.  
Beratungsstelle für Schwanger-
schaftsfragen, Theaterstraße 17 
97070 Würzburg

Zielgruppe pädagogische Mitarbeitende

Referent*in Heike Link,  
Diplom-Sozialpädagogin (FH)

Anke Reinauer-Fackler,  
Diplom-Sozialpädagogin (FH)

Teilnahmegebühr für Teilnehmende aus  
Mitgliedseinrichtungen 80 €  

für andere Teilnehmende 90 €

Kursnummer 67.2.21

Anmeldeadresse AK Bildung Dekanatsbezirk  
Würzburg, Anne-Maria Sacher,
Zum Himmelreich 29,  
97084 Würzburg,  
bildung.dekanat.wuerzburg@elkb.de

Wir bieten keine Mittagsverpflegung an; Beginn 9.30 Uhr

In Kindertagesstätten und in der integrativen Arbeit 
können die Gebärdenunterstützte Kommunikation 
(GUK) und Kindergebärden als Brücke zur Kommunika-
tion und Lautsprache dienen. Durch den begleitenden 
Einsatz von Gebärden wird das Sprechen zusätzlich 
visuell unterstützt, und somit werden das Verstehen, 
das Verständigen und das Erlernen der Lautsprache 
gefördert.

Durch die Teilnahme an der Fortbildung
■   �erhalten Sie eine Einführung in die Gebärdenunter-

stützte Kommunikation nach dem Konzept von Frau 
Prof. Dr. Etta Wilken und in Kindergebärden nach 
Birgit Butz,

■   �bekommen Sie einen Einblick in das Gebärden- 
programm SIGN,

■   �lernen Sie eine Methode zur Sprachanbahnung  
bei Kindern kennen,

■   �bekommen Sie einen Einblick in verschiedene  
Gebärdensysteme,

■   �erlangen Sie Grundkenntnisse einfacher Gebärden,
■   �entdecken Sie anhand praktischer Beispiele Ansatz-

möglichkeiten für Ihren Arbeitsalltag.

Datum 15.11.2027 (8 UE/Tag)

Ort Gemeinderäume Trinitatis, Unterer 
Kirchplatz 2 a/Wolfskeelstraße  
97084 Würzburg

Zielgruppe pädagogische Mitarbeitende

Referent*in Karin Schönmann, Heilpädagogin

Teilnahmegebühr für Teilnehmende aus  
Mitgliedseinrichtungen 80 €  

für andere Teilnehmende 90 €

Kursnummer 67.2.22

Anmeldeadresse AK Bildung Dekanatsbezirk  
Würzburg, Anne-Maria Sacher,
Zum Himmelreich 29,  
97084 Würzburg,  
bildung.dekanat.wuerzburg@elkb.de

Wir bieten keine Mittagsverpflegung an. 

Kindliche Sexualentwicklung von  
0 bis 6 Jahren. Kuscheln,  
Schmusen und Doktorspiele …

Gebärdenunterstützte Kommunikation/ 
Kindergebärden. Baustein in der  
Krippe und der integrativen Arbeit 
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Würzburg

„Wesentlich ist, dass das Kind möglichst viele Dinge 
selbst entdeckt. Ein Kind, das durch selbstständige 
Experimente etwas erreicht, erwirbt ein ganz anders-
artiges Wissen als eines, dem die Lösung fertig gebo-
ten wird.“ (Emmi Pikler, Friedliche Babys – zufriedene 
Mütter).  
 
Spielen und bewegen sich Kinder in ihrem eigenen 
Tempo, entfalten sie am besten ihre Persönlichkeit. Mit 
diesem Kerngedanken und der Bedeutung einer fein-
fühligen Pflege hat die Kinderärztin Emmi Pikler wichtige 
pädagogische Linien für den U3-Bereich entwickelt.

Durch die Teilnahme an der Fortbildung
■   �werden Sie für die Arbeit mit Krippenkindern mit den 

Grundprinzipien von Emmi Pikler vertraut gemacht,
■   �entwickeln Sie in verschiedenen Gruppenarbeiten 

Handlungskonzepte für die eigene Arbeit,
■   �erkennen Sie, wie notwendig eine fundierte Eltern-

aufklärung ist, in der klar wird, was Krippenalltag 
bedeutet und wie sich Eltern und Kind gut darauf 
vorbereiten können.

Datum 20.11.2027 (8 UE/Tag)

Ort Kita Erlöserkirche, Neidertstraße 19, 
97082 Würzburg

Zielgruppe pädagogische Mitarbeitende

Referent*in Katharina Möstl, Erzieherin,  
Pikler-Pädagogin

Teilnahmegebühr für Teilnehmende aus  
Mitgliedseinrichtungen 80 €  

für andere Teilnehmende 90 €

Kursnummer 67.2.23

Anmeldeadresse AK Bildung Dekanatsbezirk  
Würzburg, Anne-Maria Sacher, 
Zum Himmelreich 29,  
97084 Würzburg,  
bildung.dekanat.wuerzburg@elkb.de

Bitte Hausschuhe mitbringen; wir bieten keine Mittagsverpflegung an. 

Lass mir Zeit. Grundsätze der  
Emmi-Pikler-Pädagogik

Würzburg

Luna-Yoga ist eine sanfte Yogaart, die speziell auf die 
vielfältigen Bedürfnisse des Körpers eingeht. Mit einem 
bunten Strauß voller Übungen, Haltungen und Bewe-
gungsabläufe lernen Sie, die eigenen Körperbedürfnis-
se und Wünsche feiner wahrzunehmen, diese in den 
Kitaalltag zu integrieren und dadurch ein gutes Vorbild 
zu sein. Durch das achtsamkeitsbasierte Üben lässt es 
sich wunderbar auftanken, der Körper wird geschmei-
dig, der Geist neugierig, die Seele erfreut. Luna-Yoga 
schenkt Anmut und Zuversicht! Durch die Bewegungs-
einheiten schöpfen Sie neue Kraft und stärken Ihre urei-
gene Vitalität. Jede*r praktiziert in der eigenen Intensität, 
findet den eigenen Rhythmus und nimmt ihre* seine 
Grenzen bewusst wahr. Die Vorstellungskraft erleichtert 
mit Visualisierungen das Üben, der Atem lässt alles flie-
ßen. Wir stärken besonders unsere Mitte, den Rücken 
und aktivieren unser Immunsystem.

Durch die Teilnahme an der Fortbildung 
■   �stärken Sie Ihren Rücken für den Alltag,
■   �tarieren Sie Ihre Mitte zur lebendigen Balance aus,
■   �üben Sie, noch achtsamer mit sich umzugehen, indem 

Sie noch genauer auf Ihre Körpersignale lauschen,
■   �beflügeln Sie Ihre gute Wahrnehmung,
■   �stärken Sie Ihr Immunsystem,
■   �schöpfen Sie neue, zusätzliche Ressourcen für  

den Kitaalltag.

Datum 04.12.2027 (8 UE/Tag)

Ort Gemeinderäume St. Johannis, 
Rennweger Ring 1, 97070 Würzburg

Zielgruppe pädagogische Mitarbeitende, 
Grundschullehrkräfte

Referent*in Anne-Maria Sacher, Luna-Yoga-
Lehrerin, Kommunikationswirtin

Teilnahmegebühr für Teilnehmende aus  
Mitgliedseinrichtungen 80 €  

für andere Teilnehmende 90 €

Kursnummer 67.2.24

Anmeldeadresse AK Bildung Dekanatsbezirk  
Würzburg, Anne-Maria Sacher, 
Zum Himmelreich 29,  
97084 Würzburg,  
bildung.dekanat.wuerzburg@elkb.de

 �Keine Vorkenntnisse erforderlich! Freude an der Bewegung  
willkommen! Es gibt ein „Mitbring-Büfett“.  

„Beflügelt“ durch den Kitatag mit 
Yoga. Mit Leichtigkeit durch den Tag 
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Forum Fortbildung am IFP

Forum Fortbildung am IFP

Auf Anregung der Spitzenverbände der freien Wohl-
fahrtspflege in Bayern wurde 1991 das „Forum Fort-
bildung“ unter der Leitung des Staatsinstituts für 
Frühpädagogik und Medienkompetenz (IFP) gegründet. 
Mitglieder im Forum Fortbildung sind die freigemein-
nützigen und kommunalen Fortbildungsträger für das 
Fachpersonal in Kindertageseinrichtungen in Bayern, 
das heißt die Spitzenverbände der freien Wohlfahrts-
pflege, die Bayerische Verwaltungsschule und die 
Landeshauptstadt München. Ausbildung und Forschung 
sind vertreten durch die Landesarbeitsgemeinschaft 
(LAG) der Bayerischen Fachakademien für Sozialpä-
dagogik und das Staatsinstitut für Frühpädagogik und 
Medienkompetenz (Leitung). Im Mittelpunkt dieses 
trägerübergreifenden Fachforums stehen Fragen der 
Konzeptualisierung und landesweiten Weiterentwicklung 
der Fort- und Weiterbildungsangebote für pädagogische 
Fachkräfte in Kindertageseinrichtungen. Diese Form der 

Vernetzung und kontinuierlichen Zusammenarbeit ist – 
soweit feststellbar – einmalig in Deutschland und bietet 
einen informativen Rahmen für den fortbildungsrelevan-
ten Erfahrungsaustausch für gegenseitige Beratung und 
fachliche Vernetzung. 
 
DATENBANK 	  
Wir laden Sie ein, die gemeinsame Datenbank der  
Fortbildungsanbieter Bayerns zu besuchen unter:  
www.ifp.bayern/de/veranstaltungen/fortbildungen/ 
 
Staatsinstitut für Frühpädagogik und Medienkompetenz 
E-Mail: forumfortbildung@ifp.bayern.de 
 
Mildred-Scheel-Straße 4, 92224 Amberg 
Tel. 09621 96502-55 
www.ifp.bayern.de

Anschriften der Anbieter in der Datenbank 
 
Hans-Weinberger-Akademie der AWO e. V. 
im TRIVIUM in THE PLANT 
Kurgartenstraße 37, 90762 Fürth 
Tel. 0911 477723-10 
fbwb-fuerth@hwa-online.de 
www.hwa-online.de 

Verband katholischer Kindertageseinrichtungen  
Bayern e. V. 
Maistraße 5, 80337 München 
Tel. 089 530725-0, Fax 089 530725-25 
info@kath-kita-bayern.de 
www.kath-kita-bayern.de 
Bayerisches Rotes Kreuz – Landesgeschäftsstelle (BRK)

Bauernfeindstraße 17, 80939 München 
Tel. 089 9241-1267 
Kita-fortbildung@brk.de 
www.brk.de 

Bayerische Verwaltungsschule (BVS) 
Geschäftsbereich Fortbildung u. Entwicklung 
Ridlerstraße 75, 80339 München 
Tel. 089 54057-8659, Fax 089 54057-918659 
wiench@bvs.de, www.bvs.de

 
Wirkstatt evangelisch 
in der Evang.-Luth. Kirche in Bayern 
E-Mail: info.wirkstatt@elkb.de 
www.wirkstatt-evangelisch.de
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Schwerpunktthemen 2027

Die Spitzenverbände der freien Wohlfahrtspflege in  
Bayern und die Bayerische Verwaltungsschule – als 
staatlich geförderte Bildungsträger – haben mit dem 
Bayerischen Staatsministerium für Familie, Arbeit und 
Soziales vereinbart, die Themen

■   Kinderschutz und Sexualpädagogik

■   Bildung für nachhaltige Entwicklung

■   Teamentwicklung und Teamgesundheit

■   Schulkindbetreuung

■   Leitung von Kindertageseinrichtungen sowie

■   Praktikantenbegleitung

als Schwerpunktthemen in die landesweit ausgeschrie-
benen Fortbildungsangebote 2027 aufzunehmen  
(www.ifp.bayern/de/veranstaltungen/fortbildungen/; 
www.ifp.bayern/de/projekt/forum-fortbildung/).

Fortbildungen, die überwiegend zu diesen Themen 
beziehungsweise für die oben genannten Zielgruppen 
ausgeschrieben sind, werden als Veranstaltungen zu 
einem Schwerpunktthema gefördert.

Zu „Kinderschutz und Sexualpädagogik“, „Bildung für 
nachhaltige Entwicklung“ sowie „Schulkindbetreuung“ 
können auch Teamfortbildungen (Inhouse-Schulungen), 
für einzelne Kindertageseinrichtungen angeboten 
werden. Das Thema „Teamentwicklung“ wird nur im 
Rahmen von Teamfortbildungen als Schwerpunktthema 
gefördert.

Zur Prävention und zu einem verantwortungsvollen 
Umgang mit Kindeswohlgefährdung braucht es ein 
Kinderschutzkonzept in der Kita basierend auf Grund-
lagenwissen zu gesetzlichen Rahmenbedingungen, 
vorhandenen Netzwerken sowie Handlungskonzepte für 
das Personal. Wissen über die sexuelle Entwicklung von 
Kindern und einen pädagogischen Umgang mit Sexua-
lität in der Kita bilden eine weitere wichtige Grundlage. 
Deswegen werden die Themen Kinderschutzkonzept 
und Sexualpädagogik besonders gefördert.

Das Thema Bildung für nachhaltige Entwicklung hat 
gesellschaftspolitische Brisanz und eine hohe Relevanz 
für die Zukunft der Welt. Daher muss bereits in der 
Kindertageseinrichtung eine Sensibilisierung für einen 
verantwortungsbewussten, klimafreundlichen und nach-
haltigen Umgang mit Ressourcen stattfinden.

Das Thema Teamentwicklung soll den Teams von Kin-
dertageseinrichtungen in Teamfortbildungen die theoreti-
schen Grundlagen der Teamarbeit und Maßnahmen der 
Teamorganisation nahebringen, die Auseinandersetzung 
mit Teamkultur und Vielfalt im Team fördern und das Be-
wusstsein für gesundheitsförderliche Maßnahmen und 
die Unterstützung innerhalb des Teams stärken.

Im Zuge der gesellschaftlichen Entwicklungen gewinnen 
die Ganztagsbetreuung und somit auch die Schulkind-
betreuung einen immer größeren Stellenwert. Neben 
den Horten übernehmen zahlreiche Kindergärten sowie 
Häuser für Kinder diese Aufgabe. Sie sollen bei der  
qualitativ hochwertigen Umsetzung der Schulkind- 
betreuung unterstützt werden.

Der Leitung von Kindertageseinrichtungen und der 
Qualifikation des pädagogischen Personals kommt in 
der Diskussion um die pädagogische Qualität in Kin-
dertageseinrichtungen eine immer größere Bedeutung 
zu. Weiterbildungen und Fortbildungen zu spezifischen 
Kita-Leitungsthemen sowie zur Praktikanten- 
begleitung sind deshalb weitere Schwerpunkte der 
staatlichen Förderung.

2027 wird zudem ein besonderes Augenmerk auf das 
Thema Demokratieverständnis und Demokratiebildung 
gelegt, welches sich in allen Schwerpunkten abbilden 
lässt.
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Evangelischer KITA-Verband Bayern e. V.
Vestnertorgraben 1, 90408 Nürnberg
Tel. 0911 36779-0
Fax 0911 36779-39
info@evkita-bayern.de
www.evkita-bayern.de

Vorstand
Christiane Münderlein, Vorständin Bildung und Soziales
Dirk Rumpff, Vorstand Recht und Finanzen

Der Verband
Die Kinder stehen im Mittelpunkt der Beratung, der Fort- und Weiterbildungen  
sowie der politischen Arbeit des Evangelischen KITA-Verbands Bayern.

Aktuell vertritt der evKITA rund 700 Träger. Derzeit bieten evangelische Kitas 
bayernweit rund 110.000 Plätze für Kinder in ca. 1.600 Einrichtungen an. Der 
evKITA vertritt die Evangelisch-Lutherische Kirche in Bayern, das Diakonische 
Werk Bayern und seine Mitglieder in allen Fragen, die Tageseinrichtungen und 
Tagespflege für Kinder betreffen.

Wir machen uns stark für gute Kitas
 ganzheitliche Bildung und Betreuung der Kinder
 gute Rahmenbedingungen für Mitarbeitende in Kitas
 mehr Anerkennung des Arbeitsfelds in Gesellschaft und Politik

Veröffentlicht im Juli 2026

Impressum

Nachhaltigkeit
Sie halten das neue Fort- und Weiterbil-
dungsprogramm des Evangelischen KITA-
Verbands Bayern in Händen. Wir überneh-
men Verantwortung für die Umwelt und set-

zen auf Nachhaltigkeit. Unseren wertvollen 
Rohstoff Papier beziehen wir aus verantwor-
tungsvoller Waldwirtschaft, dokumentiert mit 
dem nebenstehenden FSC®-Logo.  
https://fsc.org/en/fsc-public-certificate-search.

Mit weltweit gültigen Standards, der beispiel-
losen Einbindung aller relevanten Interessen-
gruppen und der Unterstützung durch nam-
hafte Unternehmen sowie anerkannte unab-
hängige Umwelt- und Sozialorganisationen 

gilt FSC® als die glaubwürdigste Lösung für 
nachhaltige Waldwirtschaft. Die Zertifikats-
vergabe erfolgt nach einer erfolgreichen Prü-
fung durch unabhängige Dritte, die mindes-
tens jährlich wiederholt wird. Das FSC®-
System sichert so die Nutzung der Wälder 
gemäß den sozialen, ökonomischen und 
ökologischen Bedürfnissen heutiger und zu-
künftiger Generationen. Mehr Informationen 
unter: www.fsc-deutschland.de/was-ist-fsc/
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